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8. Jahrgang Nr. 1 
Das offizielle 
Stadionprogramm des 
BTSV Eintracht Braunschweig 
Samstag, den 21. August 1982 
•• 
1. FC KOLN 
Anstoß 15.30 Uhr 
!Jlkf'~ 
Finanzberatung 







Die originelle Bierpinte 













das Lokal im Landbaustil 
Husaren-/Olfermannstraße e mit brennendem Kamin 
Gaststätte für jung& alt 
lnh. Peter Scheidemantel 










Präsident Hennes Jäcker zur Lage 
Aus meiner Sicht 
Liebe Einträchtlerinnen, liebe Einträchtler! 
Zu unserem 1. Spiel der neuen Sai-
son 1982/83 begrüße ich Sie sehr 
herzlich. In diesen Willkommensgruß 
schließe ich auch ein unseren heuti-
gen Gegner, den 1. FC Köln. Wer 
erinnert sich nicht an das Superspiel 
zwischen den beiden Kontrahenten 
von heute, das zu den schönsten 
Sa en gehörte, die im Eintracht-
s' .. on ausgetragen wurden? Es 
waf ein großartiger Schlußpunkt 
einer erfolgreichen Eintracht-Saison 
1981/82. Wie schön kann Fußball 
sein ! 
Erwartungen, Hoffnungen und Wün-
sche stehen am Anfang einer begin• 
nenden Meisterschaftsrunde. Sie er-
warten mit Recht viel von ihren hoch 
eingeschätzten Idolen. Die Verant· 
wortlichen wünschen sich natürlich 
nicht nur guten Sport sondern auch 
Erfolge, Klassenverbleib und viel-
leicht ein bißchen mehr. Die Hoff• 
nung darauf, das Klas~enzlel zu er-
reichen, beruht in der Uberzeugung, 
in der Vereinspolitik alles getan zu 
haben. Dabei sind uns in Braun-
schweig enge Grenzen gesetzt, die 
wir aus WirtschaftlichkeitsgrOnden 
zu respektieren haben. 
Die Vorbereitungszelt auf diese Sai• 
son verlief nicht optimal. Trotz ärztll· 
eher Kunst und dem Einsatz unserer 
Physiotherapeuten mußten einige 
Spieler das Training zeitweise unter-
brechen. Die menschliche Integra-
tion unserer neuen Spieler scheint 
sehr gut gelungen zu sein; der sport-
liche Einbau der "Neuen" in die 
Mannschaft hängt von vielen Fakto-
ren ab, nicht zuletzt von den Fähig-
keiten der Kampfkraft und der Be-
reitschaft eines jeden, .,alles" für 
die Mannschaft und die Eintracht zu 
geben. 
Herrn Maslo sollten wir bei der Wei-
terentwicklung der Mannschaft gute 
Erkenntnisse, Einfühlungsvermögen 
und starke Nerven wünschen, aber 
auch das zum Erfolg notwendige 
Glück. 
Die Mannschaft weiß, daß diese 
zweite Saison nach dem Wiederauf-
stieg schwerer wird: einmal werden 
uns die Gegner Im Eintracht-Stadion 
sehr viel ernster nehmen nach der 
bewiesenen Heimstärke der ersten 
Nachaufstiegssaison, andererseits 
ist der Motivatlonseffekt nach ge-
lungenem Wiederaufstieg in der 
ZUM TITELBILD: Das Ist der Kader der Eintracht für die Saison 82/83 beim offi-
ziellen Fototermin: Oben v. 1. Worm, Pahl, Eggellng, Franke, Josef, Keute, 
Hollmann, Bruns; Mitte v. 1. Masseur Gänse, Eigendorf, Geiger, Kindermann, 
G_, Co-Trainer Patzig, Trainer Maslo; Unten v. 1. Merkhoffer, Studzlzba, 
B( ~Ellmerlch, Lux, Zavisic, Posipal, Trlpbacher. 
Wir s,nd so r,cht,g gepackt vom großen • Klar gegl,edertes W oremmgebol 
Sportfteber In unserer neue n Sport- • Enorme V,elfolt 
Fachabteilung finden S,e , was • Geschultes Fochpersonol 
Prof,. und Hobby-Sportlern Spaß • Perfekter Serv,ce 
Mannschaft abgeschwächt. Den-
noch glaube ich an den guten Geist 
in der Eintracht-Mannschaft, der 
gerade in Krisenzeiten genügend 
Kräfte mobilisiert, um sportliche 
Erfolge zu ermöglichen. 
Dazu benötigen wir in Braunschweig 
mehr denn je die Hilfe und das Ver-
ständnis unserer treuen Fans und 
Zuschauer. Ihr Beifall bei gelunge-
nen Aktionen beflügelt die Akteure 
auf dem Rasen, Ihre Aufmunterungs-
rufe " Eintracht", ,.Eintracht" hilft 
Ober eingefangene Tore oder schwa-
che Spielphasen hinweg. Dies sage 
ich Ihnen allen zu: Unsere Männer Im 
blaugelben Dreß werden sich In je-
dem Spiel 90 Minuten um Erfolg und 
gutes Spiel bemühen und wenn es 
sein muß, auch zerreißen. 
Unseren schwerverletzten Spielern 
R. Kindermann und P. Geyer wün-
sche ich schnelle und vollständige 
Genesung, uns allen eine gute Sai-
son, großen und fairen Sport in der 
Bundesliga; den Spielern rufe Ich ein 
herzliches .Glück auf" zu. 
(Präsident) 
macht - ohne lange zu suchen Alles 1st • Le,slungsstorke Preise 
klar gegliedert. überall herrscht Sports- ½_ 
geist bis ms Deta,/ Vom enormen _ 
Angebot uber_das Pre,sbewußt~e,n bis S'{J"' !..flo rle IL. 




































Die Mienen von Uli Maslo wurden 
während der Vorbereitungszeit, in 
der die Eintracht mit soviel Optimis-
mus gestartet war, lang und länger. 
Nicht nur, daß Reinhard Kindermann 
1 
als Langzeit-Verletzter ohnehin vor-
erst ausfällt, dann mußten nachein-
ander auch Lutz Eigendorf, Peer Po-
sipal, Matthias Bruns (der gar Ober 
Wochen), Michael Geiger, Reiner 
1 
Hollmann wegen Verletzungen das 
Training für einige Zeit unterbre-
chen . • Gerade in einer so wichtigen 
Phase wie der Saisonvorbereitung 
kann man Zwangspausen überhaupt 
1 
nicht gebrauchen", erklärtA Maslo. 
,,Wir sind noch nie so schwer gehan-




Ganz entsetzt war Maslo aber, als im 
Turnier in Hannover Peter Geyer kurz 






he1 ~t: :::: 
Ajax Amsterdam nach einem Foul 
am Boden liegenblieb und - auf 
zwei Helfer gestützt - aus dem Sta-
dion getragen wurde. Der nieder-
schmetternde Befund: Bänderrlß und 
Knochenabsplitterung. Damit fällt 
Peter Geyer, der eine so wichtige 
Rolle in der taktischen Verteilung 
spielt, für viele Wochen aus. 
* 
Nicht nur unfreundliche Nachrichten 
gab es jedoch aus der Vorberei-
tungszeit: Bei der Eintracht ist näm-
lich das Heiratsfieber ausgebrochen: 
Nacheinander traten im Juni/Juli/ 
August drei Spieler vor den Trau-
Altar. Erst . war es Lars Ellmerlch, 
dann Math1as Bruns, dann schließ-
lich Helner Pahl, die den Bund für's 
Leben schlossen. Und der nächste 
hat sich auch schon angemeldet: 
Lutz Eigendorf sucht nur noch einen 
passenden Termin, um aus Fräulein 
Josefine Frau Eigendorf zu machen. 
* 
Bestens eingelebt haben sich die 
beiden Jungen Neuzugänge Peer Po-
slpal und Frank Eggellng in ihrem 
neuen Wirkungskreis. Wie viele ihrer 
Vorgänger haben sie erst einmal 
Bleibe bei Hans-Otto Schröder ge-




Raum für Neuprofis geschaffe • 
„Wir fühlen uns bei der Fa, . e 
Schröder wie zuhause", bekundeten 
beide Junggesellen Obereinstirn· 
mend. Dagegen hat Lutz Eigendorf 
sofort eine eigene Wohnung gefun-
den. ,,In Grasse bot man mir etwas 
an, und ich habe sofort zugesagt", 
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1 
Stimmungskanone in den beiden von Zustimmungen bekommen", be-
Trainlngslagern In Bad Karlshafen richtete der Präsident. 
und Villach war einmal mehr Co-Trai-
ner Heinz Patzig, der aus den vielen 
Jahren, die er bei der Eintracht ist, 
immer wieder einige köstliche Anek-
doten erzählen mußte. Patzig selber 
war allerdings auch überrascht, wie 
gut die Moral der Mannschaft in die-
sem Jahr ist. .,Ich habe in den letzten 
Jahren solch einen Zusammenhalt 
nicht mehr erlebt. Es war aber auch 
nicht einer dabei, der nicht in diese 
Truppe passen würde." 
Auf Krücken kam Reinhard Kinder-
mann zum offiziellen Fototermin. An 
Fußballspielen ist derzeit jedoch 
noch nicht zu denken. Neben ihm 
Physiotherapeut Albrecht Jacobs, 
der das Aufbau-Training leitet. 
* 
Mathias Bruns hatte sich etwas ganz 
besonderes einfallen lassen: In sei-
ner Heimatzeitung in Peine - er 
stammt aus einem Vorort - hatte er 
neben der Heiratsanzeige noch 
gleich seiner schriftstellerischen 
,._. freien Lauf gelassen und ein 
la-.7,ges Gedicht eindrucken lassen. 
* 
* 
Bernd Gersdorff, ehemaliger Ein-
tracht-Profi, war Zeuge des Presse-
Trainings am 30. Juli. Anschließend 
blieb er, um fachmännisch Freistoß-
Übungen zu begutachten . .,Die schie-
ßen ja wie die Artillerie", staunte er, 
als nacheinander Worm, Eggeling 
und Zavislc regelrechte „Granaten" 
auf das Tor von Bernd Franke los-
ließen. .,Hoffentlich klappt das im 
Ernstfall dann auch." 
* 
Die weiteste Urlaubsreise hat Uli 
Maslo hinter sich: Er war mit Freun-
den in der Karibik, wo man sich eine 
Yacht gechartert hatte und dann vier-
zehn Tage lang verschiedenste In-
seln anlief. . Es war hochinteres-
sant", zog Uli Maslo das Fazit. .,Aber 





Busreisen für Eintracht-Freunde 1 
Der Seniorenkreis des BTSV „Ein-
tracht" unternimmt folgende Bus-
reisen: 
Mittwoch, 25. 8. 82 nach Elmshorn. 
Wir besichtigen die größten Rosen-
felder der Bundesrepublik Deutsch-
land. Wenn Sie ein Matjesbuffet 
schätzen, können Sie sich daran zum 
Preis von 14,00 DM laben und soviel 
nehmen, wie Sie vertragen können in 
9 verschiedenen Zubereitungen. Vor-
bestellung ist erforderlich. Fahrt-
kosten 25,00 DM. Das Matjesbuffet 
ist nicht darin enthalten. Abfahrt 7.30 
Uhr Eintracht-Stadion. Rückankunft 
20.00 Uhr. 
Anmeldungen bis 23. 8. 12.00 Uhr 
nimmt entgegen: 
Heinz W. Brand, Siegfriedstraße 23, 
Telefon 323391. 
Die Fahrtkosten sind mit der Anmel-
dung zu entrichten. 
Durch laubgefärbte Wälder geht die 
1 
Reise Ober Hildesheim - Sieben 
Berge - Leinetal - Grünenplan -
Bodenwerder - Wesertal - Holz-
minden - Neuhaus/Solling - Be-
verungen - Diemeltal - Trendel-
burg - Reinhardswald - Wilhelms-, 
hausen - Fuldatal - Hann. Münden 
- Werratal - Hedemünden. 
Fahrtkosten: 20,00 DM. Abfahrt 8.00 
Uhr Eintracht-Stadion. Rückankunft 
20.00Uhr. 1 
Anmeldungen bis 24. 9. nimmt 
entgegen: 
Fritz Haake, Eintracht-Geschäfts-, 
stelle, Telefon 3 28 56, außer 
montags und sonntags von 9.00 bis 
12.00 Uhr. 
Fahrtkosten sind mit der Anmeldung 
zu entrichten. 
Über die verflossene WM in Spanien Mittwoch, 29. 9. 82 In den Reinhards-
ist genug in allen deutschen Ga- wald zur Sababurg. 
Haben Sie an der Mitfahrt ein lnteJ 
esse? Dann melden Sie sich bitt 
umgehend an. Der Teilnehmerkreis 
ist nicht von der Vereinszugehörig-
keit abhängig. Näheres können Si1 
bei Anmeldung erfahren. 
zelten geschrieben worden, Ober die 
Folgen auch. Was die Eintracht be• 
trifft, gab es zwei Personen, die 
damit in Zusammenhang gebracht 
wurden. Bernd Franke, der allerdings 
seinem zurückhaltenden und be· 
scheidenem Naturell entsprechend 
mit keinem Wort negativ erwähnt 
wurde, sowie Präsident Hennes 
Jäcker, der allerdings mit seinem 
mutigen Eintreten gegen die DFB-
Führungsspitze und Präsident Her• 
mann Neuberger für Aufsehen sorg-
te und allerorten viel Beifall fand. 
BTSV Eintracht Braunschweig 
1. Präsident: Hans Jäcker, Am Spitzen Hey 3, Telefon 63007; 
2. Präsident: Hans Sandbrink, Forststraße 40, Telefon 3511 78; 
Schatzmeister: Hans-Otto Schröder, Am Hasselteich 35, Telefon 37 2235. 
Geschäftsführerin: Margot Martini. 
Adresse: Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, 
Telefon (05 31) 3 28 56. 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 
Mo, Mi, Fr9.00-12.00, 15.00-17.00 Uhr, Oi 9.00-12.00, 15.00-19.00 Uhr, 
009.00-12.00, 15.00-18.00 Uhr, Sa 9.00-12.00 Uhr. 
1 
1 
Ich habe eine kaum glaubliche Zahl 
" --- ..----. - - - __, - - --- _J https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Die Kölner wollen endlich wieder ganz nach oben kommen 
In allen Umfragen bei Fachleuten 
und Laien steht der 1. FC Köln bei 
Ihrer Prognose für die kommende 
Saison neben dem HSV und Bayern 
München an vorderster Front. Schon 
Im vergangenen Jahr haben die Köl-
ner ja lange Zeit an den Meistertitel 
denken können, bis in die Schlußrun-
den hinein dem HSV ein erbittertes 
Rennen geliefert und erst nach dem 
4 :4 beim letzten Auswärtsspiel in 
Braunschweig an der Hamburger 
Straße endgültig die Segel streichen 
müssen. 
In den letzten Jahren hatten die Köl-
ner in einem Parforce-Akt versucht, 
alles aufzukaufen, was ihnen gut 
schien und teuer war. So tätigte man 
die Millionen-Einkäufe Woodcock, 
Bonhof, Fischer, Allels, dazu die 
Fast-Millionen-Käufe Steiner und 
Botteron. 
Kenner der Materie warfen den Ma-
nagern Thielen (er ist designierter 
Das Aufgebot der ~ölner für die ~aison _82/83: ~ben v. 1. Engels, Prestin, Llpka, Allofs, Mennle, Hönerbach, Zimmer· 
mann, Konopka; Mitte v. 1. Konditionstrainer Herings, Cullmann, Willmer Bonhof Steiner Strack Hartmann Michels; 
Unten v. l. Schmidt, Kroth, Fischer, Ehrmann, Schumacher, Sljlvo, Littbars'ki, Co-Tr~iner Takac. ' ' 
So sammeln Sie Punkte! 
Empfehlen Sie Ihrer Frau die 1. und 2. Halbzeit im Mövenpick bei 
unvergleichlich gutem Kuchen zu verbringen. Dann haben auch 




1 Tasse Kaffee. 




Präsident als Nachfolger tor den 
scheidenden Peter Weiand) und den 
ihn ablösenden Hennes Löhr (beide 
ehemalige Nationalspieler) vor, sie 
hätten ohne „Feinabstimmung" ge-
kauft. D. h., der FC Köln besäße zwar 
eine Mannschaft von vielen Stars, 
die sich aber nie und nimmer inte-
grieren ließen. 
Der Saisonverlauf hat Kritikern wie 
Managern gleichzeitig Recht gege-
ben. Einerseits verbesserten sich die 
Kölner vom 8. auf den zweiten Platz. 
Die Kölner sind nach Jahren, genau-
er seit dem Weggang von Weiswei-
ler, endlich aus ihrer Stagnation aus-
gebrochen und wieder eine bestim-
mende Größe im deutschen Fußball. 
Da der Erfolg bekanntlich seinen Vä-
tern immer recht gibt, haben auch 
Thielen und Löhr also nicht völlig 
verkehrt gehandelt. 
Andererseits lagen Millionen Mark 
an Ablösesummen oft genug brach 
während der vergangenen Saison. 
Da ärgerte sich ein Klaus Allofs, mit 
2,25 Millionen DM Ablöse der teuer-
ste Wechsel innerhalb der Bundes-
•
. wochenlang auf der Reserve-
dann mußte schließlich Klaus 
F eher ebenfalls oft genug von der 
Seite aus das Spiel verfolgen, was 
ihm fast seinen Platz im WM-Kader 
gekostet hätte. Und auch Tony 
Woodcock war nicht Immer Stamm-
spieler. Ganz zu schweigen von Rene 
Botteron (er ist mittlerweile in Nürn-
berg gelandet), der Oberhaupt nicht 
Fuß fassen konnte. 
Vier echte Sturmspitzen hatte man 
im Kölner Aufgebot, eine Anzahl, die 
selbst cleverste Mannschaften bei 
Kontern immer in Schwierigkeiten 
bringen wird. 
Andererseits versteht man es in Köln 
immer wieder, preisgünstig Talente 
einzukaufen und große Stars aus ih-
nen zu machen. Bestes Beispiel war 
Wolfgang Overath, oder Wolfgang 
Weber, Hennes Löhr, etc. Jüngste 
Schuhe 
Beispiele sind Pierre Littbarski, den 
man als Jugendspieler aus Berlin 
holte, oder Stefan Engels, der bereits 
im 22er Kader der Nationalmann-
schaft für die WM stand, als nUrlau-
ber auf Abruf" aber dann doch nicht 
mitkonnte. Engels gilt als der vielge-
suchte Regisseur, der nur noch Er-
fahrung braucht, um seinen endgülti-
gen Weg an die Spitze der Mann-
schaft antreten zu können. 
Die Kölner haben in Ihrer Vereinsge-
schichte auf nationaler Ebene alles 
erreicht, was man gewinnen kann: 
Deutsche Meisterschaften dreimal, 
den deutschen Pokal ebenfalls drei-
mal, 1978 unter Hannes Weisweller 
sogar das begehrte und seltene Dou-
ble. In der Nationalspieler-Statistik 
liegen sie mit 34 Akteuren und mehr 
als 450 Berufungen hinter Bayern 
München an zweiter Stelle, Wolf-
gang Overath Ist mit 81 Berufungen 
vierter in der Rangliste hinter Bek-
kenbauer, Vogts und Maier. 
Statistik 
Gegründet: 13. 2. 1948 
Bundesliga: 1963 bis heute 
Größte Erfolge: Deutscher Meister 
1962, 1964, 1978, Pokalsieger 1968, 
1977, 1978 
Vereinstorjäger: Löhr (166), Dieter 
Müller (159), Overath (83) 
Nationalspieler: 34 mit Ober 450 Be-
rufungen, u. a. Overath (81), Weber 
(53), Cullmann (44), Flohe (39), Schä-
fer (39), Schnellinger (24), Löhr (20) 
Plazierung vergangene Saison: 2. mit 
45: 23 Punkten. 
Nur international hat es nie 
geklappt. Da gab es zwar Halbfinal-
spiele (so 1979 gegen Nottingham 
Forest) oder das unvergessene Vier-
telfinale 1965, als der FC Liverpool 
Damm - Poststr. - Schuhstr. 
PETER 
BECKER 
Radio und Fernsehen 
TEL 374646 
Friedrich-Voigtländer-Str. 44 
Ecke Berliner Str. 
Der Fachmann 
für Sie. 
nach drei Spielen erst durch Los-
entscheid gewann, Wolfgang Weber 
dabei eine Halbzeit lang mit gebro-
chenem Schienbein durchhielt. 
Für die neue Saison hat man sich 
beim FC deshalb vorgenommen, ne-
ben dem vierten Meistertitel endlich 
auch einmal einen europäischen 
Wettbewerb zu gewinnen. Die Aus-
länderplätze hat man freigeschafft, 
mit Sljivo, einem Jugoslawen, der zu-
letzt in Frankreich spielte und der 
Trainer Ainus Michels bei der WM in 
Spanien auffiel, einen Mann für das 
Mittelfeld geholt. Am Belgier Gerets 
besteht zudem noch großes Interes-
se (bei Drucklegung dieser Zeilen 
war der Transfer noch nicht endgül-
tig perfekt). Daß der erfahrene Mi-
chels zwei deckungsstarke Auslän-
der gegen zwei offensive austauscht, 
beweist, daß auch er die Schwächen 
der letzten Saison erkannt hat. 
Schuhe 




Bayer Leverkusen Arminia Bielefeld 
Fortuna Düsseldorf VfL Bochum 
1. FC Nürnberg Hamburger SV 
Borussia Dortmund - VfB Stuttgart 
V·A·G preparat1on by ~.., Sorgfalt, Exaktheit und 
~c Zuverlässigkeit sind Grund-tage unserer Leistungen • 
und sichern die Qualität 
unserer Produkte und 
unserer Arbeit. Nutzen Sie 
unsere Erfahrungen im 
Rennsport. Wir bieten Ihnen WILLI NIES KG 
® 
alle Möglichkeiten. Ihr Fahr-
zeug sicherer und schneller Friedrich-Seele-Straße 1 
zu machen und individuell 
zu gestalten. 3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 -7 
Die Mannschaften •~ ., 
Eintracht 1. FC Köln 
Franke ( ) Posipal ( ) Schumacher ( ) Engels ( ) 
Josef ( ) Eigendorf ( ) Ehrmann ( ) Mennie ( ) 
Geiger ( ) Tripbacher ( ) Cullmann ( ) Kroth ( ) 
Bruns ( ) Ellmerich ( ) Konopka ( ) Willmer ( ) 
Lux ( ) Geyer ( ) Prestin ( ) Allofs ( ) 
Hollmann ( ) Zavisic ( ) Steiner ( ) Fischer ( ) 
Borg ( ) Worm ( ) Strack ( ) Littbarski ( ) 
Pahl ( ) Eggeling ( ) Zimmermann ( ) Hartmann ( ) 
Merkhoffer ( ) Keute ( ) Bonhof ( ) Müller ( ) 
Kindermann ( ) Sljivo ( ) Hönerbach ( ) https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0






Für jeden Müllhaufen 
den richtigen Container 
Tel.845052 
Wr bringen Ihren 
Umsatz auf Trab. 
~;# 
,1 \9 
DEUMELAND + PAPENOIECK 
Kölle- und Klimatechnik 
Gastronomleelnrlchtungen 
Elgene Archltekturablellung 
(0 53 07)144 81 + 44 82 
Für Sie alles auf einen Blick: m II rm: • Unter den Namen links die Spieler-Nummer, in IClammer11 die erzielten Tore. Daneben Im Rasterfeld die Wertung im Foto-lange-Cup. Bernd Woldemar Haue Franke Josef Barg 
Gegner Zuschauer Ergeb. Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
1. FC Köln (H) 
Arminia Bielefeld (Al 25. 8. 
1. FC Kaiserslautern (H) 1. 9. 
Eintracht Frankfurt (A) 4. 9. 
Barussia Dortmund (H) 11. 9. 
Vfl Bochum (Al JB. 9, 1 
Schalke 04 (H) 25. 9. 1 1 
Bayern München (A) 2. 10. 1 
1. FC Nürnberg (H) 9. 10. 1 
Hamburger SV (A) 23. 10. 1 
Werder Bremen (H) 30.10. 
Bor. M'Gladbach (A) 6. 11. 1 
Fortuna Düsseldorf (H) 13.11. 1 
VfB Stuttgart (A) 20.11. 1 1 
Karlsruher SC (A) 27.11. 1 1 
Hertha BSC (H) 4. 12. 1 





Ausfühtrache lnfoa 111ationen: 
Karl Munte Betonwerke GmbH 
Steinmetzweg 1 · 3320 Salzgitter 1 









Vermietung von der eleganten 
Rolls-Royce-Umouslne Ober 
das Mercedes,.ßenz-t.uxua-Wohnmobll 
.James Cook" bis zum neuesten 
und modemsten Luxus-Reiseomnibus. 
OMNIBUSREISEN BAHNREISEN 
Ferienziel- und Vertretung 
Ausflugsverkehr mtt namhalter 
elg. Omnibussen Reiseveranstalter 
FLUGREISEN SCHIFFSREISEN 
Individuelle und Liniendienste 
Gesellschaltsrelsen und l(;euzfahrten 
1 
Braunachwelger R•l„bOro 
Schloßpa ... ge 28 
Telefon (0531) 48414 
Rel„veranstalter 
fOr Fahrten mit e1ddullven 
Releeornnlbu ... n rl, ~i-• a • ReiHr Franz Lars Michael Hall111a1111 Merlchoffer lllmerfch G r 















lnh. Silke Neidhart 
3 Minuten von der Stadthalle 
Für seriöse Eintracht-Fans 
organisieren wir Mundstock· 
Busfahrten zu Auswärtsspielen! 


















Gesucht wird der zuverlässigste 
Eintracht-Spieler 82/83. 
1. Preis: 1 TribOnenplatz fOr die 
Saison 83/84. 
2. - 5. Preis: Je 1 Gutschein Im Wer-
te von 50, - DM IOr Colorarbelten. 
6. - 20. Preis: Je1 Gutschein Im Wer-
te von 20, - DM für Colorarbelten. 









Telefon 4 4135 
im Welfenhof 
Die Urlaubsbräune verlängern: 
Sonnenbank 1 Oer Karten: 
statt DM 65,- jetzt DM 55,-
Gegen Vorlage dieser Anzeige erhalten Sie 
DM 4,· Nachlaß auf den Sauna-Eintritt . 
• Peer Posipal 
Nr. Cop Nr. Cop Nr. Cop Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
Eintracht Volvo 
in Braunschweig: Alle 
PKW und LKW an der 
Benzstraße. 
e-rj~~p-er~son . VOLVO in Person. 
Brvunschweig Benzstr. 1 · Tel. 0531 / 314041 PKW und LKW• Servi10 und Teile. 
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Italienisches rant 
· l"täten-Restau Spez1a 1 
· Bohlweg 28 Braunschwe1g
4 39 42 Telefon 
· chon, daß wir Wußten Sie sHaus liefern? auch außer 
Seit Jahren 
eine gute Empfehlung 
Im Ausschank: 
Das Autogramm-Foto 
"- r • ~--
p\ONEER 
Klaus Allofs 
Der nächste Spieltag 
(am 24./25. 8.) 
Die 2. Liga am Wochenende 
Bielefeld 




































- Schi. Neuhaus 
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Fußball international 
29 Ausländer in Italien 
Mit 29 Ausländern, darunter 18 neu 
verpflichteten, startet die ltalie• 
nlsche Fußball-Meisterschaft in 
ihre kommende Saison. Der Pole 
Zblgnlew Bonlek, Michel Platinl aus 
Frankreich und der Stuttgarter Hans! 
Müller gehören zu den spektakulär• 
sten Neuverpflichtungen. Müller, 
neben dem for Bologna spielenden 
Herbert Neumann, zweiter Bundes• 
llga-Legionär In Italien, unterschrieb 
f0r rund zwei MIiiionen Mark bei Inter 
wand. 
A- 29 Italien-Legionäre auf einen 
Blick: Juventus Turin: Bonlek (Polen), 
Platlni (Frankreich); Inter Mailand: 
Müller (Stuttgart), Prohaska (Öster• 
reich); AC Florenz: Bertoni, Passarel• 
la (beide Argentinien); AC Turin: 
Hernandez (Argentinien), van de 
Korput (Holland); AC Genua: Francis 
(England), Brady (Irland), Peeters 
(Holland); FC Udlnese: Surjak (Jugo• 
slawlen), Edinho (Brasilien); Hellas 
Verona: Zmuda (Polen), Dlrceu (Bra• 
Sillen); US Avellino: Barbadlllo (Peru), 
Skvov (Dänemark); FC Pisa: Berggren 
(Dänemark), Caballero (Peru); US 
Cagllari: Victorino (Uruguay), Uribe 
(Peru); AC Neapel: Dlaz (Argentinien); 
US Catanzaro: Nastase (Rumänien); 
AC Cesena: Schachner (Österreich); 
AC Corno: Mlrnegg (Österreich); AC 
Bologna: Neumann (Köln); AS Rom: 
Ob Morgenrot, ob Abendschimmer: 
die Wurst von Oster/oh schmeckt immer! 
Wendeburg·Wendezel le 
Neue Straße 2 
Filiale: Braunschw.·Lehndorf 
Saarbrückener Straße 49 a 
Telefon (0531) 52163 Telefon (05303) 2293 
Beste Landwurst zu günstigen Tagespreisen. 
Falcao (Brasilien); AC Mailand: 
Jordan (Schottland); AC Ascoll: 
Zahoui (Elfenbeinküste). 
Nationalelf in US-Liga 
Die Fußball-Nationalelf der USA soll 
ab 1984 in der Profi-Liga (NASL) um 
die Meisterschaft spielen. Im Hin-
blick auf die Weltmeisterschaft 1986 
In Kolumbien will NASL-Präsident 
Howard Samuels mit HIife von Spon• 
soren die Spieler aus Ihren Klubs 
freikaufen und in einer Mannschaft 
in den Punktspielserien auf die WM 
vorbereiten. 
.wenn wir die WM-Endrunde errei-
chen, wäre das die gr06e Werbung 
fOr den Fußball In Nordamerika. Da• 
f0r mossen die Spieler aber optimal 
vorbereitet und vor allen Dingen ein• 
gespielt sein", erklärte Samuels, der 
erst In diesem Monat zum Präsiden-
ten gewählt wurde, am Mittwoch In 
New York. 
Der 62 Jahre alte ehemalige Politiker 
wlll seinen Plan noch dem US-Ver• 
band und dem Welt-Fußball-Verband 
vorlegen. Bislang spielen fOnf Spie-
ler der Nationalelf, die In diesem 
Jahr bereits in der Qualifikation 
scheiterte, beim froheren Meister 
Cosmos New York. 
Hintergrund der Aktion zur Aufwer-
tung des Nationalteams Ist auch die 
Möglichkeit der USA, 1986 als Ersatz 
für den finanziell und wirtschaftlich 
schwachen Ausrichter Kolumbien 
einspringen zu können. 
Wirbel um FIFA-Regel 
Viel Wirbel hat die neue Regelung 
des Welt-Fußball-Verbandes FIFA 
ausgelöst, nach der die Torhüter 
künftig den Ball nach vier Schritten 
abspielen müssen. 
Das FIFA-Board, höchste Regel-
Instanz des Welt-Verbandes, hatte 
entschieden, daß der Ball künftig 
abgegeben und von einem anderen 
Spieler berührt werden mu8, wenn 
der Torwart vier Schritte mit dem Le-
der gemacht hat. Bislang genagte 
es, den Ball nach vier Schritten kurz 
aufspringen zu lassen und dann wie-
der zu fangen. 
Die Neuregelung soll oft praktizierte 
Spielverzögerungen verhindern. 
Maßgebend für die Änderung waren 
die Spiele bei der Weltmeisterschaf1 
In Spanien, wo der Ball oft lange von 
den Torhütern gehalten oder kurz ge-
spielt wurde. 
EINTRACHT aktuell i<f' Offizielle Stadionzeitschritt des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorff GbR, Berliner Platz 1 c, 
3300 Braunschweig, Telefon (05 31) 7 93 35. Satz und Druck: Druckerei Rock & Co., 3340 Woltenbottel. 
Sportwagen-Zentrum zwischen Harz u. Heide 




Die Klubs des Deutschen Fußball-
' 
Bundes sind in den Europapokal-
Wettbewerben weiter konkurrenzlos. 
In der Jahres-Auswertung der besten 
Klub-Verbände führen die DFB-
Mannschaften, von denen Bayern 
1 
München und der Hamburger SV in 
der vergangenen Saison Jeweils die 
Flnals erreichten, mit 9 000 Punkten 
vor den Vereinen des belgischen 
(8 500), jugoslawischen (7 750) und 
1 
spanischen (7 600) Verbandes. 
Das Bild in der Ober fünf Jahre dau-
ernden Gesamtwertung wurde nach 
der letzten Saison sogar noch zugun-
sten des DFB verbessert. Mit 51,999 
1 
Punkten führen die Bundesliga-
Klubs klar vor England (37,902) und 
1 Holland (35,466), die beide ebenfalls 
vier Vereine f0r den UEFA-Cup be-
nennen durften. 
1 
Die Wertung ergibt sich aus den Er-
gebnissen, die in den letzten fünf 
Jahren von den jeweiligen Mann-
schaften in einem der drei Europa-
pokal-Wettbewerbe erzielt wurden. 
1 
Das Erreichen des Viertelfinales und 
der darauffolgenden Runden wird 
dabei besonders honoriert. 
* 
Nach Rückkehr aus dem Urlaub fand 
Nationaltorhüter Harald Schuma-
cher die Zeit, noch einmal Ober seine 
folgenschwere und in aller Welt kriti-
sierte Attacke Im WM-Halbfinalspiel 
gegen den Franzosen Patrick Battl-
ston nachzudenken. Schumacher 
wird nach der Rückkehr als Zeichen 
der Reue einen Scheck in Höhe von 
5 000 Mark an ein Waisenhaus in sei-
ner Heimatstadt Doren überweisen. 
In einem Brief an Battistons Klub FC 
St. Etienne hatte der 1. FC Köln be-
reits am 13. Juli sein Bedauern Ober 
den Zwischenfall zum Ausdruck ge-
bracht und Schumacher einen per-
sönlichen Absatz hinzugefügt. ,,ich 
bin seit zehn Jahren Profi, ich weiß, 
was die Gesundheit für Spieler wert 
ist. Ich hoffe, daß wir noch einmal 
gegeneinander spielen können, ohne 
das Jemand verletzt wird." 
Unabhängig davon will FC-Präsident 
Peter Weland durch Foto-Aufnah-
men beweisen, daß bei dem Zusam-
menprall zwischen Schumacher und 
Battiston keine Absicht vorlag. 
Braunschwe,g. 
Bohlweg 32. ,m Rathausanbau. 
Te lefon 4 4619 und 4 68 79 
Geschaftsze,t: 
werktagloch von 8 30-17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung. 
Der FC Bayern München hat den 
Plan fallen lassen, sich durch die Er-
weiterung der Loge im Olympiasta-
dion zusätzliche Einnahmen In der 
kommenden Bundesliga-Saison zu 
verschaffen. Ein mit Service-Leistun-
gen verbundener Logenplatz wird für 
1 500 Mark pro Saison angeboten. 
Für die Erweiterung des Logenberel• 
ches sollten ursprünglich die Pra,i-
plätze auf der Haupttribüne ~r 
nach oben verschoben werden. Nach 
einer Ortsbesichtigung mit der Olym-
pia-Park GmbH und Vertretern der 
Münchner Sportpresse sollen jetzt 
lediglich Bayern-Funktionäre aus der 
Loge ausgesiedelt werden, um das 
große Interesse an den Plätzen in 
diesem Bereich befriedigen zu 
können. 
"":ii. - -==-~aiiii.tt- --: 
t. 
Und hoch das Bein! Die Eintracht-Profis mu~ten In der Vorbereitung viel 





attraktiven Zielen Im In-
und Ausland. Sorgfilltlg 
geplant. mit abwechslungs-
reichem Programm. 
REISEN IN BESTER GESELLSCHAFT. 
Fragen Sie nach dem 
Prospekt •Reisepalelle '82· 
• Heidelberg 
3.9. • 5.9.82, 17.9. · 19.9.82, 
8.1D. • 1D.ID.82, Bahnfahrt, 
2 Obern. m. FrDhslDck. Stadl· 
rundt.. Damplerfahrt u.v.a.m. 
• Konst1nz 
2./3.9. · 5.9.82, 16./17.9. • 19.9.82, 
Bahnt. [Hlnf. 1. Liegewagen) 2 Obern. m. FrDh-
stOck. Busfahrt z. Vierwaldsllllerm + Rhein-
lall von Schatlhausen, Schill zur Insel Mainau 
U 
Beratung und Buchung: OB-Fahrkartenausgaben, DER-Reisebüros, andere DB-Verkaufsagenturen 
Veranstalter: Deutsche Bundesbahn, Generalvertretung 3300 Braunschweig, Berliner Platz 1, Teleion (05 3117044 97 
ab Braunschweig 269,- DM ab Braunschweig 333,00 DM 
@ii) DleBahn 
.t 
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------Ewald Llenen wurde vom Spielerrat ---------
des Fußball-Bundesllglsten Armlnla 
Bielefeld zum neuen Kapitän der 
Mannschaft gewählt. Seine Vertreter 
sind Dirk Hupe und Karl-Heinz Gells. 
Sprecher der Nachwuchsspieler wur-
de Stefan Kühlborn. Lienen löst in 
der kommenden Saison den bisheri-
gen Spielführer Gerd Volker Schock 
ab. 
Südfrucht-Importeur J. Cebulski 
Ruf (0531) 85015 
Ob unter dem Motto „Stars zum An-
fassen" oder „Tag der offenen Tür", 
noch nie zuvor warben die Bundesli-
ga-Klubs so Intensiv um ihre Fans 
wie vor dem Start In die 20. Saison. 
Der Trend ist unverkennbar: Die Bun-
desliga wird volksnah. 
Was am 8. August In diesem Stadion 
allen Beteiligten viel Spaß machte, 
fand auch bei der Konkurrenz statt: 
In Nürnberg probten die Fans Straf-
stöße gegen den Torhüter Kargus, 
nach dem lntertotosplel der Bremer 
g.Aarhus in Westerland posierte 
T r Otto Rehhagel mit jungen 
Sy · rlaubern für ein Foto und die 
Spieler schrieben sich an Autogram-
men die Finger wund. ,,Wir müssen 
verstärkt das Image des unnahbaren 
Stars abbauen und den Kontakt pfle-
g~n", appellierte Rehhagel. 
ruhe (3 500), Mönchengladbach 
(6 000), Kaiserslautern (12. Septem-
ber) und Bielefeld (14. August) pla-
nen weitere Großveranstaltungen. 
Seinerzeit als „Spinner" von den 
Amtskollegen mitleidig belächelt, 
zählten f0r den Hamburger Ex-Mana-
ger Dr. Peter Krohn derartige Volks-
feste zu den Pflichtübungen. Krohn 
hatte bereits vor sechs Jahren den 
Fan als König und den Spitzenfuß-
ball als Showgeschäft erkannt. Zum 
Aufgalopp der HSV-Klcker In diesem 
Jahr verloren sich lediglich 50 Zu-
schauer auf den Rängen des Och-
senzolls. Krohn-Nachfolger Günter 
Netzer setzt andere Prioritäten: 
„Gute Leistungen sind die beste 
Werbung für einen Verein und Mittel 
gegen rückläufige Zuschauer-
zahlen." 
Neben dem HSV verzichteten auch 
die Bayern aus München und der 1. 
FC Köln auf ein derartiges Spekta-
kel. ,,Wir wollen unser Entgegenkom-
men gegenüber den Fans nicht auf 
einen Tag fixieren. Unsere Toren 
sind jeden Tag offen", sagte Kölns 
Manager Hennes Löhr. Das Resultat : 
In der Sportschule Grünberg, wo s ich 
die ,,Geißböcke" auf die Saison vor-
bereiteten, herrschte „Belagerungs-
zustand". ,,Unsere Spieler sind jeder-
zeit zu Autogrammen und Gesprä-
chen bereit. Die Bundesliga darf sich 
den Fans nicht verschließen. Spa-
nien hatte hoffentlich eine heilsame 
Wirkung." 
Dazu Gladbachs Manager Helmut 
Grashoff: ,,Wir haben uns seit jeher 
volksnah gegeben und sind mit unse-
ren Aktionen gut gefahren." Grashoff 
hatte nach der WM die Rache der 
Fans am falschen Objekt befürchtet: 
,,Die Nationalspieler und haupt-
sächlich die Funktionäre des DFB 
müssen von ihrem hohen Roß herun-
tersteigen. Sie bekommen den Zu-
schauerschwund bei Länderspielen 
nicht zu spüren. Auf die Vereine fällt 
alles zurück." 
Die großen Werbeaktionen zumeist 
mit dem Trainingsbeginn ~eranstal-
tet, kamen bei den Fans an. ,,Das 
g~b es noch nie", staunte Bochums 
Vize-Präsident Hans-Georg Rehs. * 
3 000 Zuschauer strömten zum er- Erst wollte er In die Bundesliga, Bay-
sten Training des Vfl. Musik, Talk- er Leverkusen schien ihn zu ver-
show, Würstchen und Bier und nator- pflichten. Das ist passe, jetzt setzt 
li~h ein wenig Fußball gabs zur Ein- es sogar „Hiebe". In die Schußlinie 
st,mmung auf die neue Saison. Ein der Kritik geriet Stürmer-Star Oleg 
ähnliches Rahmenprogramm liefer- Blochin (29) drei Wochen nach Ab-
ten unter anderem Nürnberg (5 ooo schluß der Fußball-Weitmeister-
Zuschauer), Frankfurt (4 000), Biete- schaft In Spanien. Die Moskauer Zei-
teid (3 500), Düsseldorf (2 000), Karls- tung „Sowjetska RossiJa" schoß sich -------
besonders auf „Europas Fußballer 1 
des Jahres 1975" ein: ,,Blochin fiel In 
der zweiten Final-Runde gegen Po-
len und Belgien nur noch durch Re-
klamieren und abschätzige Gesten 




Unmittelbar am Wald gelegen, 





7 Tage Gesundheits-Pauschalkur 1 




Vollpension + Badekur 
Pauschal DM 698,- EZ DM 1348,- DZ 
Anwendungen: 
Täglich Solarium, Sauna, 






3388 Bad Harzburg 1 
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Hallo Fans! 
Als erstes möchte sich die Mann-
schaft ganz herzlich bei Euch bedan-
ken, daß Ihr uns während der ganzen 
letzten Saison so hervorragend un-
terstützt habt. Die Mannschaft hofft, 
daß Ihr uns auch in diesem Jahr wie-
der so lautstark unterstützt und da-
für sorgt, daß das Eintracht-Stadion 
erneut eine in der Bundesliga ge-
fürchtete Bastion bleibt. 
Auch in diesem Jahr soll die Fan-
Seite ein fester Bestandteil dieser 
Stadionzeitung sein und von Euch 
zusammengestellt werden. Da die 
erste Fan-Redaktionssitzung erst 
nach Druckbeginn dieses Heftes 
stattfand, wird die „ richtige", sprich: 
Eure Fan-Seite, erst zum nächsten 
Heimspiel gegen den 1. FC Kaisers-
lautern in diesem Heft sein. Ich 
hoffe, Ihr versteht das. 
Mit sportlichen Grüßen 
fi~fr 
Michael Geiger 
1 Verbilligte Dauerkarten für 
organisierte Fan-Clubs 
Wer es bisher von seinem Clubvorsit-
zenden nicht erfahren hat: Das Präsi-
dium des Vereins hat beschlossen, 
für organisierte Fan-Clubs verbilligte 




Post für diese Seite ist aus-
schließlich an die folgende 




Hamburger Straße 210 
3300 Braunschweig 
Diese Karten kosten, bei geschlosse-
ner Bestellung und Bezahlung: 
Gegengerade DM 110,-
Kurve DM 90,-




MOhlenstraße 1 A 
3360 Osterode, OT Förste W 
Fan-Club Gifhorn 
Matthias Stachebrandt 
Alter Postweg 54 
3170 Gifhorn 
Proflmäßig kutschiert Eintracht demnächst durch die lande. Die Firma Mund-
stock einen nagelneuen Bus für den Verein bereitgestellt, entspreaAd 
ausgerustet und beschriftet. W 
Schwarz 
auf Weiß ... 
oder 
Alles in einem Haus 
PRESSE9JJÜCHER 
MUSIK\X,VIDEO 
in Farbe ... 
können Sie alle Sportberichte 
in Zeitungen und Zeitschriften 





• Mit der Super-Stecktabelle der 1. und 2. Bundesliga 
Damit Sie immer wissen, wo . Ihr• Verein steht Auf einen Blick, 
während der ganzen Saison. 
• Mit allen Mannschaften der 1. und 2. Liga, 
komplett in Farbe 
Statt zusammengebauten Bildern bringt kicker-sportmagazin 
brandaktuelle Original-Fotos. 
• 228 pralle Seiten, in denen mehr steckt 
Mehr Informationen, mehr Aktualität und Qualität. 
Kenner kaufen das neue, große Sonderheft .Bundesliga 82/83• 
von kicker-sportmagazin. Weil sie weniger nicht in Kauf nehmen 
wollen. Holen Sie sich diesen unentbehrlichen Begleiter durch 
die ganze Saison 82/83. Mit Top-Informationen über Vereine, 
Spieler und Trainer. Mit Wichtigem vom Amateurfußball und 
vom Fußball im 
Ausland. Mit allem, was 
der Fußball-Kenner 
wissen muß. 
Für nur 5,- DM im 
Zeitschrittenhandel. 
kicliii 
DEUTSCHLANDS CRÖSSTE SPOffTZEIT\JNG 
Sollte lht Zoitsehritt8'\Nlndlef eufa,ood der siarken Nachlnoge keÄ'I Sondemeh mehr habeo, 
bestoll<ln Sie es t,;no gk).:h t,e;m Ol YMPfA.Verlag. Abo-Ve,weltung. 8ad51<, 4- 6, 8500 Numb«9 1. 
(Ponol<051"" llJI ElnzelbeSlele< im lnlond: 1,50 DM; Ausland: 4,80 DM plus luhpostgebulwen). 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Fachberatung 
ist durch nichts 
zu ersetzen Das Eintracht-Porträt 







Tel. (05 31) 4 30 27 
Als Lutz Eigendorf 1979 ein Spiel 
seines Vereins SC Dynamo Ostberlin 
in der Bundesrepublik Deutschland 
nutzte, um sich aus seiner Heimat in 
den Westen abzusetzen, setzte man 
beim gastgebenden 1. FC Kaisers-
lautern sofort alles daran, den hoch-
talentierten siebenfachen DDR-Na• 
tionalspieler an die Angel zu bekom. 
men. Der logische Weg war denn 
auch, daß Eigendorf gleich am 
Betzenberg blieb. 
Schon nach den ersten gemeinsa-
men Trainingseinheiten jubelte man 
In Stichworten: 
Lutz Eigendorf, geboren am 16. 7. 
1956 in Brandenburg, spielte bei Mo• 
tor Süd-Brandenburg (von 1963 bis 
1970), danach bei Dynamo Ostberlin, 
nach seiner Flucht Im Jahre 1979 war 
er von 1980 bis 1982 beim 1. FC Kai-
serslautern unter Vertrag, seit 1. 7. 
1982 bei der Eintracht. 1,82 m groß, 
78 kg, 7 A·, 24 Junioren-Länderspiele 
für die DDR. 54 Bundesliga-Spiele. 
Verlobt (will in den nächsten Wo-
chen seine Joseflne heiraten). Ge-
lernter Elektromonteur. Hobbys: Mo-
torfliegen, Musik (spielt selber Elek• 
tro•Orgel und Akkordeon), Tennis. 
in der Pfalz, man habe da einen Fuß-
baller erhalten, wie man ihn sich bes-
ser kaum vorstellen könne. Und die 
ersten Spiele nach seiner Freigabe 
am 12. April 1980 (gegen den VfL 
Bochum) schienen alle Optimisten 
zu bestätigen. 
Zwei Jahre später war die Euphorie 
am Betzenberg verklungen, die ge-
meinsamen Wege trennten sich. 
Lutz Eigendorf hat dafür eine ganz 
einfache Erklärung, die auf Anhieb 
auch stichhaltig wirkt und Angriffe 
von Kaiserslauterns Ex-Trainer Feld• 
kamp sofort entkräftet: ,,Die Art, wie 
ich dort taktisch eingesetzt wurde, 
kann jeden Fußballer von der Rolle 
bringen", so der 26jährige gebürtige 
Brandenburger. " Ich habe beim FCK 
außer Torwart alle Positionen spie• 
len müssen, habe kaum Gelegenheit 
gehabt, mich wirklich mal festzuset-
zen auf einen bestimmten Posten." 
Und einen weiteren Grund benennt 
er: ,,Unter Feldkamp haben wir totale 
Manndeckung gespielt. Ich scheue 
mich zwar nicht, während der neun-
zig Minuten -zigmal den Platz raut 
und runter zu rennen und habe meine 
Kampfkraft bestimmt auch schon 
unter Beweis gestellt. Aber mir liegt 
es nun mal besser, in der Raum-
deckung zu arbeiten. Insofern 
kommt mir der Stil bei Eintracht viel 
besser entgegen." 
Daß der „graue Lutz" dennoch auch 
in Kaiserslautern überzeugte, bewei-
sen seine Einsätze: Im ersten Halb· 
Jahr hatte er alle Spiele mitgemacht, 
dann warf ihn ein Muskelriß lä~ -
fristig aus der Bahn; in der verg• J· 
nen Saison war er in 28 von 34 Spie• 
len dabei. Jetzt hat er sich zum Ziel 
gesetzt, den Kaiserslauterern bewei-
sen zu wollen, was für einen guten 
Mann man da hat ziehen lassen. Er 
wie Uii Maiso sind überzeugt, daß die 
sportliche Ehe hundertprozentig ge-
lingen wird. Maslo: ,,So einen Mann 
wie ihn, der am Ball alles beherrscht 
und die jungen Spieler im Mittelfeld 
führen soll, haben wir gesucht." Und 
Eigendorf: .,Ich freue mich auf die 
Zeit in Braunschweig, in der ich allen 
Skeptikern zeigen will, daß alle Skep-
sis völlig fehl am Platze ist." Um so 
mehr wurmte ihn die Verletzung an 
der Achillessehne, die ihn In den Vor• 
bereitungswochen zur Zurückhal• 
tungzwang. 
Eines hat er übrigens allen seinen 
Kameraden voraus: Die lnternationa• 
le Erfahrung. In jedem Jahr bisher 
stand er mit seiner Mannschaft in ir-
gendeinem europäischen Wettbe-
werb, ,,dieses Jahr bin ich erstmals 
nicht dabei". Zudem durchlief ~ ,e 
DDR-Auswahlmannschaften. ..., 
Wir drucken >>Eintracht aktuell<< 
und Geschäftspapiere und 
Broschüren und Prospekte und 
Bücher und Familiendruck-
sachen und Zeitschriften und 
und ... 
Modernste Satzanlagen und 
große Buchbinderei 
-3340 Wolfenbüttel · Telefon O 53 31/7-9 48 







Cafe - Bar 
Hallenbad 




Mündener Straße 9-13 · 3522 Bad Karlshafen 1, Weserbergland 
Telefon (0 56 72) 1011 · Telex 09 94 826 · Geschäftsführer: Hennes Jäcker 
Aktiv sein schafft Lebensfreude 
325 Zimmer, alle mit Bad/Dusche, WC, Balkon, Telefon 
Vorzügliche Küche - auch Reduktions- und Diätkost · Abendrestaurant • 
Hausbar mit Tanzmusik • Gemütliches Cafe mit großer Sonnenterrasse (Reisebus-
gesellschaften auf Anmeldung) · Tanz am Wochenende. 
(Sole, 30", 1,30 m Wassertiefe) · Sauna, Solarium · Turnhalle mit 
Trimmgeräten • Tischtennis · Kegeln, Bowling. 
Modeme Kurmittelabteilung für alle physlotherapeullschen Anwendungen. 
Suzanne Mode-Boutique • Kosmetikpraxis. 
Gestalten Sie Ihren Urlaub ganz individuell mit den Angeboten des Hauses und 
dem Freizeitprogramm der Kurverwaltung (Wanderungen, Besichtigungen, 
Kutsch- und Busfahrten, Dampferfahrten). 
Verbinden Sie den Aufenthalt im Carolinum mit einer freien Kur, die Sie Ober 
Ihren Hausarzt und Ihre Krankenkasse beantragen. Wir rechnen die In unserer 
Kurmittelabteilung genommenen Anwendungen Ober Ihre Krankenkasse ab. 
Wir bieten hervorragende Bedingungen für Konferenzen, Tagungen, 
Seminare. Raumangebot bis 250 Personen. 
Wir betreuen Senioren für einen beliebig gewünschten Zeitraum, 
z.B. bei Abwesenheit der Angehörigen, in unseren Senioren-Appartements 
(Sonderkonditionen). 
Bitte informieren Sie sich über 
unser weitgefächertes Angebot 
und fordern Sie Prospekte an. 
Schreiben Sie uns Ihre speziellen 




Der Versicherer der EINTRACHT 
bietet Ihnen.eine kostenlose Vorsorgeanalyse auf wissenschaftlicher Basis. 
Sie können sich in der Hauptverwaltung, Kurt-Schumacher-Straße 21, 
informieren - auch durch einen Anruf: (0531) 76714. 
Michael Geiger sagt: Die Vorsorgeanalyse 
Nutzen Sie diese 
Vorteile, rufen Sie an: 
bringt Vorteile ! 
Vermögen bilden e und Eigentum 
erwerben 




mit mir darüber! 
Bezirksdirektion 
Kurt-Schumacher-Straße 21 a 
3300 Braunschweig 
Telefon (05 31) 7 6714 
BRAUNSCHWEIGISCHE r7 A 
VERSICHERUNGEN ~---
Sitz der Direktion: Kurt-Schumacher-Str. 21, 3300 Braunschweig, Tel. (05 31) 70 04-0 




3340 Wolfenbüttel· Okerstraße 1 · Telefon (0 53 31) 2 60 28-29 
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Die originelle Bierpinte 





























das Lokal im Landbaustil 
mit brennendem Kamin 
Gaststätte für jung & alt 
lnh. Peter Scheidemantel 




Liebe Freunde der Eintracht ! 
Wenn man alleine vorn Tabellenbild 
ausgeht, dann ist unser Start in die 
neue Meisterschaftssaison sicher-
lich alles andere als erfreulich ver-
laufen - 1: 3 Punkte bedeuten, daß 
wir bereits heute mit dem Rücken zur 
Wand stehen, um nicht in den Sog 
des Tabellenendes zu geraten. Wir 
dürfen heute auf keinen Fall verlie-
ren; zwei Punkte wären ein gutes Pol-
ster, um die nächsten schweren 
Spiele beruhigt angehen zu können. 
Sie alle wissen, in welch einer prekä-
ren personellen Situation wir stek-
ken: Von Beginn der Saison an muß-
ten wir sieben Spieler auf einmal 
ersetzen. Ich möchte den Bundesllgi-
sten sehen, egal mit welchem Jah• 
resetat ausgestattet, der einen sol-
chen Aderlaß problemlos verkraften 
kann. Insofern ist das 1: 1 gegen den 
1. FC Köln sogar noch als Erfolg zu 
werten. Das „ letzte Aufgebot" hat 
alle die Tugenden vorgezeigt, die un• 
ser Spiel auch Im vergangenen Jahr 
auszeichnete. 
Ich darf Ihnen sagen, daß ich mich 
nach der anstrengenden Saison 
81/82 und einem erholsamen Urlaub 
sehr auf die neue Meisterschaft ge-
freut hatte wie selten zuvor. Vor 
allem deshalb, weil ich überzeugt 
war - und immer noch bin - von 
unserer Sicht aus alles In die Wege 
geleitet zu haben, um erfreulich ab• 
zuschneiden und Ihnen als Zuschau• 
er einen attraktiven Fußball präsen• 
tieren zu können. 
Heute muß ich feststellen, daß ich 
selten so enttäuscht und verärgert 
war wie in den letzten Wochen. Daß 
Reinhard Kindermann uns langfristig 
fehlen würde, wußten wir. Doch als 
nacheinander eine Hiobsbotschaft 
die andere ablöste, stieg langsam 
der Zorn in mir auf. Die schweren 
Verletzungen von Geyer und Eigen-
dorf mit ihren Operationsfolgen wa-
ren genausowenig einkalkuliert wie 
die Operation · von Worm. Vier 
Stammspieler müssen also Ober Wo-
chen und Monate gleichzeitig ersetzt 
werden. Hinzu kamen die mehr oder 
minder schweren Blessuren von Gei-
ger und Bruns während der Vorberei• 
tungszeit, die beiden etliche Trai• 
ningseinheiten kosteten. Und schließ. 
lieh waren auch Zavislc und Egge-
ling zum Meisterschaftsstart ver-
letzt. Daß Studzizba darüberhinaus 
wegen seiner FIFA-Sperre nicht teil-
nehmen konnte, war ein weiteres 
Hindernis. 
Sie sehen, wir hatten mit Problemen 
zu kämpfen, die nicht einkalkulierbar 
sind. Ein, zwei Verletzungen sind 
schon mal zu verkraften. Aber wir 
mußten alle Spieler in der Vorberei-
tungszeit gezwungenermaßen impro-
visieren, wir konnten uns nie gezielt 
einspielen. 
Nun gut, man muß mit den Dingen le-
ben, wie sie sind. Für uns bedeutet 
das, daß wir Ruhe bewahren, daß wir 
das Optimale aus dieser Situation 
herausholen. Schon gegen Köln ha-
ben wir ein Riesenspiel gezeigt, 
haben zusätzliche Energien freige-
setzt und 90 Minuten den großen 
Meisterschaftsfavoriten eigentlich 
fest im Griff gehabt. Nur mit man-
chem Pech ging uns der eine Punkt 
verloren. 
Daß vier Tage später in Bielefeld der 
Kräfteverschleiß noch nicht aufge-
holt war, ist unter diesen Vorausset-
zungen erklärlich. Doch gerade das 
Bielefelder Match zeigte dann zu Ge-
nüge, daß uns solch erfahrene Leute 
wie Worm, Geyer, Eigendorf fehlten, 
ZUM TITELBILD: Auf diese Neuzugänge setzt UII Maslo, die aus _einer 
Mischung zwischen jungen Talenten und international erfahrenen Spielern 
besteht. V. 1.: Studzlzba, Eggeling, Eigendorf, Trainer Maslo, Josef, Poslpal. 
die Imstande sind, den Ball in den 
richtigen Momenten zu halten um 
das Spiel in den Griff zu bekommen. 
Kurzfristig entschlossen wir uns je-
doch schon vorher, mit Thomas 
Herbst einen neuen Mann zu ver-
pflichten. Ich kenne ihn schon von 
der Junioren-Nationalmannschaft 
her, und in zwei ausführlichen Trai-
ningstests konnte ich mich von sei-
nem Talent überzeugen. Ich bin 
sicher, daß Herbst mehr ist als ein 
Notkauf, daß er auch dann bei uns 
seine Aufgaben erfüllen wird, wenn 
das Verletztenlager völlig aufgelöst 
Ist. Schon in Bielefeld zeigte er eini-
ge gute Ansätze. Jetzt muß er sich 
nur noch bei uns einspielen. 
Ich freue mich jetzt schon auf die 
Zeit, wenn wir wieder „alle Mann an 
Deck" haben und ein Mordsgedränge 
um die Stammplätze entsteht. Solch 
eine Qual der Wahl besitze ich gerne. 
Drücken Sie uns die Daumen, daß wir 
bis dahin Im Meisterschafts-Konzert 
recht gut mithalten. Mein vorrangi-
ges Ziel im zweiten Jahr nach dem 
Aufstieg kann zwar weiterhin nur der 
Klassenerhalt sein. Aber Ich hoffe 
dennoch, daß wir bald den Anschluß 
an das Mittelfeld herstellen können, 
sobald die Verletzungsprobleme ein 
wenig . im Grill" sind. 
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Wir smd so richtig gepockt vom großen • Klor gegl,eder1es Worenongebot 
Sportfieber. In unserer neuen Sport- • Enorme V,elfolt 
Fochobteilung finden Sie, wos • Geschultes Fochpersonol 
Profi- und Hobby-Sportlern Spoß • Perfekter Serv,ce 
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Die Eintracht besitzt einen neuen Ka• 
pitän: Hasse Borg gewann die Wahl 
gegenüber seinem Vorgänger Ron-
nie Worm. Der Vorstopper erhielt vor 
allem bei den Nachwuchsspielern 
1 
den Vertrauens-Kredit, während 
Worm bei den „Routiniers" seine 
Stimmen sammelte. Im Gegensatz 
zu früheren Jahren hielten es die 
Spieler jedoch für besser, das ge-
1 
naue Stimmenverhältnis nicht be-
kanntzugeben. 
Ist vielleicht auch besser so - im-
merhin war es ja auch eine geheime 
'Wahl. * 
Zum Saisonauftakt gegen den 1. FC 
1 
Köln hatte sich wieder einmal promi-
nenter Besuch auf der Ehrentribüne 
eingefunden. Neben Ministerpräsi-
dent Dr. Ernst Albrecht, sah man 
u. a. NFV-Präsident August Wenzel, 
Volkswagenwerk-Vorstandsmitglied 
Karl-Heinz Briam und Jägermeister-
Chef Günther Mast. Karl-Heinz 
Brlam, seit seinem Zuzug nach 
Wolfsburg ein Freund der Eintracht, 
hat sich jetzt auch als Eintracht-Mit-
glied eingeschrieben. 
* 
Die Bemühungen, angesichts der im-
mensen Verletztenliste bei der Ein-
tracht den Ex-Danziger Jaroslaw 
Studzizba vorzeitig freizubekommen, 
scheiterten zum Saisonauftakt. Hen-
nes Jäcker hatte ein Telex nach War-
schau geschickt, in dem auf die 
freundlichen Beziehungen hingewie-
sen wurde. Doch auch gegen Köln 
saß Studzizba auf der Tribüne. 
* 
Denk' an Deine Zeiten als Torjäge1 
iurock", flachste ein Freund den zum 
Not-StOrme'r umfunktionierten Mat-
thias Bruns kurz vor dem Anpfiff ge-
gen Köln. Und . Mattes" machte 
dann auch wirklich ein Tor. Als SchO· 
!er war er bis In die Nationalmann-
schaft vorgestoßen, weil er In der 
Rolle des Miltelstormers In jedem 
Spiel für einen Treffer gut war. Erst 
Werner Olk schulte Bruns dann zum 
Abwehrspieler um. 
* 
Heinz Patzig besitzt einen einzigarti-
gen Rekord: Seit 19 Jahren Ist er j~tzt 
Assistenz-Trainer in der Bundesliga. 
Gerade Im Fußball, da die Trainer 
und ihre Stellvertreter einem unge-
heuren Streß und einem oft kaum 
glaublichen Wechsel-Kar~ssell un-
terzogen sind, ist diese Le1st~ng um 
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------------7 vorher schon lange Jahre als Spieler ber gegen seinen ehemaligen Trainer .------------
seinen Wert für die Eintracht unter- Kalti Feldkamp mitzuwirken, der Jetzt 
strichen hatte, durchlebte In diesen Borussia Dortmund trainiert, wird 
19 Jahren alle Höhen und Tiefen des sich ebensowenig in die Tat umset-
Vereins. ,. Es waren jedoch so viele zen lassen. 1 
schöne Stunden dabei, daß ich die * 
negativen schnell wieder vergessen Großes Lob erhielt Peter Lux nach 
habe", meinte Patzig treuherzig. seinem überzeugenden Spiel gegen 
* 
Ein Wiedersehen mit Danilo Popivo-
da feierte unsere Mannschaft beim 
Turnier in Österreich. Kurioserweise 
fand das Treffen allerdings nicht 
während des in „ Popls" Heimatstadt 
Lalbach verlegten Freundschafts• 
spieles gegen die dortige Vereins-
mannschaft von Olympia Laibach 
statt, weil der frühere Rechtsaußen 
sich gerade im Urlaub einige hundert 
Kilometer entfernt am Mittelmeer be-
fand. Doch plötzlich tauchte er zum 
Abschlußspiel in Klagenfurt auf. 
. Popl" ist nach wie vor bei all seinen 
früheren Mannschaftskollegen sehr 
beliebt. Den besten . Draht" aber be• 
sitzt er zu Heinz Patzig, der Ihn auch 




Im Rückblick auf die Fußball-
weltmeisterschaft verdient 
eine Ausstellung besondere 
Beachtung, die vom Nieder-
sächsischen Institut für Sport-
geschichte in Hoya vorbereitet 
wird. Wie hat es mit diesem 
Sport In Deutschland Ober-
haupt einmal angefangen? Wo 
gab es die ersten Regeln? Wer 
waren die Missionare und wer 
die Gegner? Die Beantwortung 
dieser Fragen führt zur Entdek-
kung, daß in Braunschweig vor 
Ober 100 Jahren durch den 
Philologen Prof. Dr. Konrad 
Koch diese englische Sportart 
eingeführt wurde, er entwarf 
die ersten deutschen Fußball-
regeln, seine Schriften sorgten 
für Verbreitung auf Deutschem 
Boden . 
• Urlaub vom Krankenhaus" bekam 
Lutz Eigendorf zum Spiel gegen den 
1. FC Köln. ,.Ich bin unter der Voraus-
setzung für einige Stunden entlas-
sen worden, daß ich mich heute 
abend sofort wieder dort melde", er-
klärte der Neuzugang, der allerdings 
mittlerweile schon wieder ganz zu 
Hause Ist und an der Kraftmaschine 
trainiert. ,.Zum Spiel gegen Schalke 
'!'.'III ich unbedingt wieder dabeisein." 
Argerlich für ihn ist, daß er heute 
gegen Kaiserslautern zuschauen 
muß . .,Ich hätte so gerne heute alle 
Register meines Könnens gezogen, 
um denen zu zeigen, wie wertvoll 
Ich bin." 
Köln. Arminla Bielefelds Spion UII 
Braun, vor Jahren einer der großen 1 
Techniker der Bundesliga, staunte 
Ober den kleinen Mann mit dem gro- n n Ö o 
Ben Kämpferherzen. ,.Wenn der so l_!;U 
weitermacht, kann er einmal eine 
führende Persönlichkeit in der Bun- fUl • 1 
desliga werden." IJ7J@ [Ji])@ 
* 
Respekt zollte Im übrigen Kölns Trai-
ner Rinus Michels der gesamten 
1 
Mannschaft der Eintracht, die ja 
durch sechs verietzungsbedingte 
Ausfälle stark geschwächt war. Sein 
Wort ,,Die Jägermeister-Bubis" wur-
de vom Sport-Informationsdienst als 
1 
.,Spruch des Tages" herausgehoben. 
* .______, 
Mit einer Kamera in der Hand stand 
llija Zavisic zur Pause des Kölner 
Treffens plötzlich am Spielfeldrand. 
„ Keine Angst, ich will nicht Fotograf 
werden", flachste er, obwohl er das 
Objektiv auf alle sich ihm nähernden 
Bekannten richtete. ,.Ich soll die 1 
Kamera nur mal für einen Moment 
halten." 
Das sind die Neuzugänge der Eintracht-Amateure, die mit Trainer Rüdiger' 
Halbe (ganz rechts) auf eine gute Saison hoffen. 
BTSV Eintracht Braunschweig 
1. Präsident: Hans Jä.cker, Am Spitzen Hey 3, Telefon 63007; 
2. Präsident: Hans Sandbrink, Forstst raße 40, Telefon 3511 78; 
Schatzmeister: Hans-Otto Schröder, Am Hasselteich 35, Telefon 37 22 35. 
Geschäftsführertn: Margot Martini. 
Adresse: Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, 
Telefon (05 31) 3 28 56. 
Öffnungszelten der Geschäftsstelle: 
Mo, Mi, Fr9.00 - 12.00, 15.00-17.00 Uhr, DI 9.00- 12.00, 15.00- 19.00 Uhr, 
D09.00- 12.00, 15.00- 18.00 Uhr, Sa9.00-12.00 Uhr. 
1 
1 
Seine Lieblingsidee, am 11. Septem-- -- - - - - - -https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Kaiserslautern holte als Millionen-Transfer zwei Klasse-Stürmer 
Neben den „großen Drei" HSV, FC 
Bayern und 1. FC Köln wurde In der 
Prognose auf diese Saison kein an-
derer Verein so oft unter die Titel-
aspiranten geführt wie der 1. FC Kai-
serslautern. Das liegt nicht nur an 
der guten Plazierung der Pfälzer in 
den vergangenen Jahren, die hinter-
einander zweimal den dritten und 
zweimal den vierten Platz belegten 
und damit in die Phalanx der Großen 
einbrachen. Vielmehr hat der FCK es 
verstanden, mit gezielten Einkäufen 
sich dort erheblich zu verstärken, wo 
man zuletzt Schwachpunkte sah: Im 
Sturm. Zwar schossen dfe Lauterer 
auch in der vergangenen Saison Im-
merhin 70 Tore, doch gingen die 
meisten auf das Konto von Mittel-
feld- oder gar Abwehrspielern wie 
Hans-Peter Briegel. Ein von Haus 
aus eher defensiver Mann wie Fried-
helm Funkei mußte sogar Ober Wo• 
chen hinweg die Mittelstürmer-Po-
D~s Aufgebo~ des 1. __ FC Kaiserslau~ern: Oben v. !· Pla!h, Brumi:ner, Kitzmann, Wolf, Masseur Loch, Co-Trainer Dlehl; 
Mitte v. 1. Trainer Kroner, Funkei, Ntlsson, Frowem, Hubner, Briegel Neues ousek Geye zeugwart Früh· unten v. 1. 
Bongartz, Ellenfeldt, Brehme, Reichel, Hellström, Allofs, Rinner, Melz~r ' ' ' ' 
/' 
Tagen &Tafeln 
Für Familien und Vereine-
für Große und Kleine. 
Feste feiern, 





Eine Stütze des FCK: Rainer Geye 
silion bekleiden und auch Norbert 
EllenfE!ldt, von Haus aus im Mittel-
feld ansässig, fand sich oft genug 
als echte Spitze wieder. 
Mit dem Düsseldorfer Thomas Al-
lofs, ein Mann der von vielen Fach-
leuten als Super-Talent apostro-
phiert wird, und dem Schweden Torb-
jörn Nilsson glaubt man sich im 
Sturm nun entscheidend verstärkt zu 
haben, um nunmehr auch genug Au-
genmerk auf die Abwehr richten zu 
können: 61 Gegentore im letzten 
Jahr kosteten möglicherweise den 
Titel. 
Nilsson gilt als Ausnahme-Stürmer. 
Gerade die Kaiserslauterer mußten 
diese für sie damals noch betrübli-
che Erkenntnis sammeln, als sie im 
Halbfinale des UEFA-Cups an IFK 
Göteborg nicht zuletzt durch Nlls-
sons „Zauberkunststückchen" schei-
Schuhe 
terten. Dreh- und Angelpunkt der 
Lauterer ist jedoch nach Wie vor WM-
Teilnehmer Hans-Peter Briegel, ein 
Koloß von einem Fußballer, der mit 
Kraft und Wucht aber auch stark ver-
besserter Technik In Abwehr wie An-
griff für Furore sorgt. Unter dem neu-
en Trainer Rudi Kröner hat er eine 
neue Funktion erhalten: Er soll im 
Mittelfeld für viel Druck sorgen. 
Rudi Kröner hat in den Vorberei-
tungsspielen zur Saison einen glän-
zenden Einstand gefeiert. Siege Ober 
europäische Klassemannschaften 
waren an der Tagesordnung; doch 
als es dann ernst wurde, klappte ge-
gen Aufsteiger Hartha BSC nicht 
viel, und das 2:2 wurde zur herben 
Enttäuschung. Kröner hält jedoch 
nach wie vor an der System-Umstel-
lung - von Mann- zur Raumdeckung 
- fest. An dieser Manndeckung, die 
Karl-Heinz Feldkamp als Kröners 
Vorgänger betrieb, konnte sich auch 
Lutz Eigendorf nicht erwärmen, so 
daß er sich nach einem neuen Verein 
umsah und den Weg nach Braun-
schweig fand. 
Statistik 
Gegründet: 2. Juli 1900 
Bundesliga: 1963 bis heute 
Größte Erfolge: Deutscher Meister 
1951, 1953 
Vereinstorjäger: Toppmöller (108), 
Plrrung (61) 
Nationalspieler: 10 mit 201 Berufun-
gen (Fritz Walter 61, Briegel 34, Eckei 
32, Kohlmeyer 22, 0. Walter 21 , 
Llebrlch 16, K. Schmidt 9, Toppmöl· 
ler 3, Pirrung 2, Groh 1) 
Bester Platz: Zweimal Dritter 1979 
und 1980 
Plazlerung letzte Saison: Vierter mit 
42: 26 Punkten 
Damm - Poststr. - Schuhstr. 
PETER 
BECKER 
Radio und Fernsehen 
TEL 374646 
Friedrich-Voigtländer-Str. 44 
Ecke Ber1iner Str. 
Der Fachmann 
für Sie. 
Ein Spieler aus den Lauterer Reihen 
wäre ebenfalls fast bei der Eintracht 
gelandet, allerdings schon Im Vor-
jahr: Andreas Brehme, aus Hamburg 
stammender Verteidiger, war den 
Lauterer Spähern quasi vor ihrer 
Haustor, beim 1. FC Saarbrücken 
nämlich, aufgefallen und spontan 
verpflichtet worden. Sein späterer 
Wunsch, zu Uli Maslos Truppe zu 
wechseln, mußte demgemäß schei-
tern. 
Jetzt hofft Brehme, In diesem Jahr 
den Meistertitel, zumindest aber den 
UEFA-Cup gewinnen zu helfen, und 
damit an die großen Zeiten der Lau-
terer anzuknüpfen, als d ie Fritz-Wal-
ter-Elf in Deutschland kaum einen 
Gegner zu fürchten hatte und die 
Hälfte der Nationalmannschaft 
stellte. 
Schuhe 















Franke ( ) 
Josef ( ) 
Geiger ( ) 
Bruns ( ) 
Lux ( ) 
Hollmann ( ) 
Borg ( ) 
Pahl ( ) 
Merkhoffer ( ) 
Kindermann ( ) 
VfLBochum 




Hertha BSC Berlin 
1. FC Köln 
Eintracht Frankfurt 
Sorgfalt, Exaktheit und 
Zuverlässigkeit sind Grund-
lage unserer Leistungen 
und sichern die Qualität 
unserer Produkte und 
unserer Arbeit. Nutzen Sie 
unsere Erfahrungen im 
Rennsport. Wir bieten Ihnen 
alle Möglichkeiten. Ihr Fahr-
zeug sicherer und schneller 




Posipal ( ) Hellström 
Eigendorf ( ) Reichet 
Tripbacher ( ) Briegel 
Ellmerich ( ) Brehme 
Geyer ( ) Dusek 
Zavisic ( ) Neues 
Worm ( ) Plath 
Eggeling ( ) Rinner 
Keute ( ) Wolf 




WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 • 7 
1. FC Kaiserslautern 
( ) Geye ( ) 
( ) Eilenfeldt "'· ( ) 
( ) Kitzmann ( ) 
( ) Metzer ( ) 
( ) Allofs ( ) 
( ) Brummer ( ) 
( ) Funkei ( ) 
( ) Hübner ( ) 
( ) Frowein ( ) 
( ) Nilsson ( ) --https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0














Wir bringen Ihren 
Umsatz auf Trab. 
~;;,g 
d\9 
m DEUMELAND + PAPENDIECK Kälte· und Klimatechnik Gastronomleeinrichtungen Elgene Archltekturabteltung -..- (0 53 07)j44 81 + 44 82 
Für Sie alles auf einen Blick: m m g • ~1 Unter den Namen links die Spieler-flummef, .:., -in Klammem die enielten Tore. llalleben ... im Rasterleid die Wertung im Foto-Lange- • Bernd Waldemar Hasse Matthias Cup. Thomas Herilst richt in der Wertung, Frank• Josef Borg Bruns 
Gegner Zusd1. E,g. Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
1. FC Köln (H) 122.000 2:2 1 4 2 11 (1) 
Arminia Bielefeld (A) 18.000 2:0 1 2 4 2 13 
1. FC Kaiserslautern (H) 
Eintracht Frankfurt (A) 4. 9. 
Borussia Dortmund (H) 11. 9. 
Vfl Bochum (A) 18. 9. 
Schalke 04 (H) 12s. 9. 
Bayern München (A) 2.10. 1 
1. fC Nürnberg (HI 9.10. 1 
Hamburger SV (A) 123.10. 
Werder Bremen (H) 130.10. 1 1 
Bor. M' Gladbach (A) 6.11. 1 1 
Fortuna Düsseldorf (H) 13.11, 1 1 
VfB Stuttgart (A) !2().11. . 1 1 
Karlsruher SC (A) 121.11. 
Hertha BSC (H) 4.12. 
Bayer Leverkusen (A) 11.12. 
MU NTE-Fenster 
aus Holz + Kunststoff. 
Bewährt und zuverlässig. 
Jede Größe, jedes Maß, 
mit Montage fix und fertig. 
Lassen Sie sich beraten. 
[TI] 
fflUßTE 
KARL MUNTE Holz-+ Kunststottbearbeitung 










Vermietung von der eleganten 
Rolls.floyce--1.lmouslne Ober 
das Mercedes-8enz--Luxus-Wohnmobll 
.James Cook" bis zum neuesten 
und modernsten Luxus.flelseomnibus. 
OMNIBUSREISEN BAHNREISEN 
Ferienziel- und Vertretung 
Ausflugsverkehr mtt namhafter 
elg. Omnibussen Relseverenstalter 
FLUGREISEN SCHIFFSREISEN 
Individuelle und Liniendienste 
Gesellschaftsreisen und Kreuzfahrten 
1 
Braunec:h-lger RelNbOro 
SchloBpa ... ge 26 
Telefon (0531) 46414 
RelMveranstalter 
fllr Fahrten mit exklualven 
RelMOmnlbu ... n 
l 
1' 
franz Lars Michael Reinhard 




Cup Nr. Cup Nr. Cup 
7 10 
5 7 10 3 
Leonhardstraße 59 
3300 Braunschweig 
Telefon 7 5518. 
lnh. Silke Neidhart 
Nr. 
3 Minuten von der Stadthalle 
Für seriöse Eintracht-Fans 
organisieren wir Mundstock· 
Busfahrten zu Auswärtsspielen! 













Gesucht wird der zuverlässigste 
Eintracht-Spieler 82/83. 
Zwischenwertung nach dem 
25. August 1982 
1. Peter Lux 
Franz Merkhoffer 






Die weiteren Bewertungen ent-
nehmen Sie bitte der Mannschafts-
statistik auf dieser Seite. 
Ringfoto Lange, Damm 24, 3300 BS 





Hons•Hein. Manfred Günter 
Pahl TriDIHKher Keute 
Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. 
1 
5 8 6 (1) 1 























Die Urlaubsbräune verlängern: 
Sonnenbank 1 Oer Karten: 
statt DM 65,- jetzt DM 55,-
Gegen Vorlage dieseri Anzeige erhalten Sie 
DM 4,- Nachlaß auf den Sauna-Eintritt. 
u • Ir • '"i[ .... _~ •-111 Wllil't'I Peter llja luh Jaroslaw Frank Thomas Peer Gerer Zavlsic Eigendorf Studzl1ba Eggeling He,i,st Poslpal 




1 1 1 1 
1 1 1 1 





in Braunschweig: Alle 
PKW und LKW an der 
Benzstraße. 









Braunschweig, Bohlweg 28 
Telefon 4 39 42 
Wußten Sie schon, daß wir 
auch außer Haus liefern? 
Seit Jahren 
eine gute Empfehlung 
Im Ausschank: 
Das Pils nach guter alter Art 
=iLBS: 
IMlt UNS KÖNNEN. 
Sll ZUHAUSE @ 
GROSS 
AUFSPIELEN. n klin· 
Künftigen Bau~er~~ LBS· 
d' vorte1\e ur gen ie ders an· 
Bausparer ~!;bhren: Das 
gene~rn in ardarlehen 
günstige Btuzn Festzins. 
zurn garan ie t,ald 
Also: Sie sollte_:.,_tung•-
zu Ihrer LBS ,tiasse oder 
stelle, zur spa 
NORD/LB kOltlmen. C 
Das Autogramm-Foto 
Tabelle Die 2. Liga heute 
Aachen - Duisburg 
1. Arm. Bielefeld 3:0 4:0 Uerdingen - Osnabrück 
2. Karlsruher SC 2:0 4:0 Frankfurt - Schi. Neuhaus 
3. Bor. Dortmund 
Freiburg - Offenbach 
4:2 3:1 Köln - Fürth 
4. 1. FC Nürnberg 4:3 3:1 Stuttgart - Essen 
L0ttringhausen - Mannheim 5. VfB Stuttgart 3:2 3: 1 Augsburg - Solingen 
6. Werder Bremen 2: 1 3:1 Hannover - Darmstadt 
7. Elntr. Frankfurt 5:1 2:2 Kassel - Wattenseheid 
8. Bor. M'Gladbach 5:4 2:2 
9. Fort. Düsseldorf 2: 1 2:2 
10. Hamburger SV 3:3 2:2 Der nächste Spieltag 
11. Bayern München 1 : 1 2:2 (am 4. September) 
12.1. FC Köln 2:2 1 : 1 Frankfurt - Braunschweig 
13. 1. FC Kaiserslautern 2:2 
1. FC KOln - Schalke04 
1 : 1 Stuttgart - Bremen 
14. Hartha BSC 3:5 1 :3 M'Gladbach - Oosseldorf 
15. Braunschweig 2:4 1:3 Hamburg - Karlsruhe München - Leverkusen 
16. Schalke 04 3:6 0:4 Bochum - Bielefeld 
17. Vfl Bochum 0:3 0:4 K'Lautern - Dortmund 
HerthaBSC - Nürnberg 18. Bayer Leverkusen 0:6 0:4 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Fußball international 
Fußballer vor Gericht 
Der jugoslawische Fußball-National• 
spieler Zlatko Krmpotic vom Pokal-
sieger Rater Stern Belgrad will vor 
einem Zivilgericht gegen die Ent-
scheidung des Verbandes klagen, 
den Wechsel Ins Ausland zu er-
schweren. Wie die meisten seiner 
Kollegen hält der 24jährlge Krmpotic 
die neue Regel, statt ab 28 Jahren 
erst ab 30 Jahren einen Wechsel zu 
genehmigen, for verfassungswidrig. 
Sperre für Palotai 
Karoly Palatal, einer der besten Inter• 
nationalen Fußball-Schiedsrichter 
der Welt, muß in seiner ungarischen 
Heimat auf die Einsatzgenehmigung 
bei den nationalen Spielen warten. 
Der 46 Jahre alte FIFA-Referee, zu-
letzt bei der WM in Spanien im Ein-
satz, kam bei den alljährlichen Eig-
nungstests in den lauf-Distanzen 
nicht Ober das geforderte Limit und 
muß die Qualifikation im September 
wiederholen. 
WM 86 in den USA? 
Die Fußball-Weltmeisterschaft 1986 
in den USA - diese Möglichkeit ist 
vom Vize-Präsidenten der FIFA, Har-
ry Cavan, erneut ins Gespräch ge-
bracht worden. Der Ire erklärte in 
Ob Morgenrot, ob Abendschimmer: 
die Wurst von Oster/oh schmeckt immer! 
Wendeburg·Wendezelle 
Neue Straße 2 
Telefon (05303) 2293 
Filiale: Braunschw.·Lehndorf 
Saarbrückener Straße 49 a 
Telefon (05 31) 5 21 63 
Beste Landwurst zu günstigen Tagespreisen. 
New York, daß diese Partie durchaus 
Aufschluß darüber geben könne, ob 
der nordamerikanische Fußball-Ver-
band in der Lage sei, eventuell die 
WM von Kolumbien zu Obernehmen. 
Krankl und Diana 
Zumindest bei den Wiener Kindern 
steht das österreichische Fußball-As 
Hans Krankl auch nach der Fußball-
Weltmeisterschaft in Spanien noch 
hoch im Kurs. Auf die Frage: ,,Stellt 
euch vor, eure Eltern wären verreist. 
Welches Traum-Elternpaar würdet 
ihr für diese Zeit unter Prominenten 
aussuchen?", entschied sich die gro-
ße Mehrheit von 1147 befragten Wie-
ner Mädchen und Jungen für Diana, 
die Frau des britischen Kronprinzen, 
und Hans Krankl. 
Bei der Ferien-Umfrage erhielten 
weitere Sportler prominente Partne-
rinnen zugeteilt: Italien-Legionär 
Walter Schachner die Rock-Lady 
Kirn Wilde, der Ski-Rennläufer Franz 
Klammer die Schweden-Königin Sil-
via, Formel-1-Pilot Niki Lauda die Liz-
zy vom Gesangsduo Mass und Fuß-
baller Herbert Prohaska die Sängerin 
Catarina Valente ... 
FC Bayern ist 
der Favorit 
Bayern München ist bei der bri-
tischen Buchmacher-Firma 
SSP Overseas Setting Favorit 
auf den Titel des Deutschen 
Fußballmeisters. Das Unter-
nehmen, das Ober einen hohen 
Prozentsatz deutscher Kunden 
verfügt, bietet Bayern zum 
Kurs von 37,5 zu 10 an. 
zweiter Favorit ist der 1. FC 
Köln (45:10) vor dem Hambur-
ger SV (50:10), der 1. FC Kai• 
serslautern (110:10) und der 
VfB Stuttgart (120:10) liegen in 
der Einschätzung der Buchma-
cher deutlich zurück. Keine 
Chance auf den Meistertitel 
wird Bayer Leverkusen und 
dem Karlsruher SC einge-
räumt. Setzt man 10 Mark auf 
eines dieser Teams, kann bei 
einem Titel-Gewinn 1 000 Mark 
kassiert werden. 
EINTRACHT aktuell Offizielle Stadionzeltschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorff GbR, Berliner Platz 1 c, 
3300 Braunschweig, Telefon (05 31) 7 93 35. Satz und Druck: Druckerei Rock & Co., 3340 Wolfenbüttel. 
Ihr großes Autohaus für VW und Audi zwischen Harz und Heide 
~VRht ~.i&iwj~_;;ir.. ------~- -3"1?''- 4CCh.?::::::a -iif 1vv VW V-0 1 • - ~ ,·~~ -~ .. ,~ - V• ETS -.eo. 
l!IZIII• .,II G H < V - V•A•G Autozentrum mb @ 
2 x in Braunschweig 
Karrentohrerstr. 1 - 3 (neben Horten) T4 42 30 Wolfenbütteler Str. 51 •60091 
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Bundesliga-News 
Wer beim Deutschen Pokalsieger FC 
1 
Bayern München Fußball spielt, muß 
natürlich auch die Landestracht tra-
gen. Vor dem Bundesliga-Saisonbe-
ginn bekamen die Neuzugänge Jean• 
Marle Pfaff, Wolfgang Grobe, Bernd 
1 
Martin und Norbert Nachtweih noch 
maßgerechte Lederhosen verpaßt. 
Belgiens Nationaltorwart Pfaff juxte: 
,,Jetzt muß ich nur noch jodeln ler-
nen ". 
1 Schalke 04 kann *seinen Fans zwei 
neue Schallplatten bieten. Der Ruhr-
1 
pott-Barde "Ährwin" Weiß lies sein 
Aufstiegslied mit dem Titel „Schalke 
104 - das ist mein Verein" auf Schei-ben pressen. Dazu besangen die Pro• 
fis in einem Tonstudio in Essen eine 
1 
Single mit dem Vereinslied „Blau 
und Weiß, wie lieb ich dich". Das 




Wegen des zumindest umstrittenen 
Auftretens der deutschen National· 
elf bei der Weltmeisterschaft in Spa-
1 
nien lieferten sich zwei sportverbun• 
dene Vertreter der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD) Im 
Evangelischen Pressedienst (EPD) 
noch ein Nachhutgefecht. Udo Sopp, 
der Präsident des Bundesligisten 1. 
FC Kaiserslautern, Kirchenrat und 
Sportbeauftragter der Evangelischen 
Kirche in der Pfalz, wies In einem 
EPD-Beitrag die WM-Kritik eines Kol-
legen als Obertrieben zurück. Sieg• 
fried Mentz, der Sportbeauftragte der 
EKD f0r die gesamte Bundesrepublik 
Deutschland, hatte wegen des WM-
Verhaltens der Nationalelf den Profi• 
Fußball In seiner Gesamtheit als 
fragwürdig bezeichnet. 
* 
Werder Bremen hat Ärger mit der 
Deutschen Bundespost. Zum wieder-
holten Mal hat sich der Klub mit Kla-
gen von Kunden zu beschäftigen, 
daß mit der Post per Einschreiben 
verschickte Eintrittskarten ihre 
Adressaten nicht erreichten. Ge-
schäftsführer Wolfgang Barkhausen 
kündigte an, daß man bei weiteren 
Fällen die Kriminalpolizei einschal-
ten werde. 
* 
Ein besonders originelles Geschenk 
erhielt Düsseldorfs Oberstadtdirek-
tor Gerd Högener zu seinem 60. Ge-
burtstag von seinem Mönchenglad-
bacher Amtsbruder Helmut Freuen: 
Ein Fußball-Trikot In Düsseldorfs 
Farben rot-weiß mit der Aufschrift 
"Fortuna Mönchengladbach". Gratu-
lant Freuen: "Wir haben die bessere 
Elf, Ihr das größere Stadion." In der 
Vergangenheit hat Mönchenglad-
bach bei hochkarätigen Europacup-
Spielen das Düsseldorfer Rheinsta-
dion schon häufig zur Verbesserung 




Bohlweg 32. 1m Rathausanbau. 
Telefon 4 4619 und 4 68 79 
Geschattsze1t: 
werktägltch von 8 .30-1700 Uhr 
und nach Vereinbarung. 
Hamburgs National-Mittelstürmer 
Horst Hrubesch erhielt als Torschüt• " 
zenkönig der vergangenen Bundesli-
ga-Saison (27 Treffer) am letzten 
Mittwoch beim ersten Heimspiel von 
Meister HSV gegen Bremen die Tor-
jäger-Kanone der Fußball-Fachzei-
tung „Kicker". In seiner Eigenschaft 
als HSV-Kapitän konnte das „Unge-
heur" auch den „Kicker-Superball" in 
Empfang nehmen, weil die Hansea· 
ten In einer Wertung der schönsten 
Tore am besten abschnitten. 
* 
Zurück In die Abgeschiedenheit einer 
Sportschule, weg vom engen Kon-
takt mit Schlachtenbummlern und 
der Presse - das Ist eine der Erfah-
rungen, die Erich Ribbeck, Assistent 
von Bundestrainer Jupp Derwall, in 
1 
1 
DER SCHÖNE TAG: DAS ANGEBOT FÜR TAGESAUSFLÜGE. 
Fahrten in Tages-Sonderzügen 
mit Tanzwagen, 
Bordbar und Reiseleitung. 
F11g2n Sie nach dem Prospekl 
-Der schöne Tag '82-
• K6nlgswlnter 3.9.1982 
Helmsledl/BS Hbl. - K6nlgswlnter 
Lelsl ungen: Fahrt Im Sonderzug mit 
Tanzwagen, Schlflahrt 
Reisepreis 56.- DM/Perm 
• Koblenz 2.10.1982 
B11unschweig Hbl. - Koblenz 
leislungen: Fahrt Im Sonderzug mit 
Tanzwagen, Mittagessen. Schltfahrt 
Reisepreis 65,• DM/ Perm 
l Beratung und Buchung: DB·Fahrkartenausgat>en. OEA·Re1sebüros, andere OB-Verkaufsagenturen Veranatalter: Deutsche Bundesbahn. Generalvertretung 3300 Braunschweig. Berliner Platz 1, Telefon (05 31) 70 44 97 ----- - - - - ---https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
-----den Quartieren des DFB vor und bei -------
der Fußball-WM gesammelt hat. Ver-
letzte Spieler, wie Hansi Müller, hät-
ten nicht in das Kader der deutschen 
Mannschaft gehört. Aufgrund dieser 
„persönlichen Konsequenz" meinte 
Rlbbeck bei der Internationalen Trai-
nertagung in Regensburg, sollten 
sich die Verletzten in Zukunft vorher 
einem Test Ihrer Einsatzfähigkeit un-
terziehen. 
* 
Das zweite Endspiel um die Europa-
meisterschaft der Fußball-Junioren 
„unter 21 " zwischen Deutschland 
und England findet am 12. Oktober 
im Bremer Weserstadion statt. Das 
Hinspiel wird am 21. September In 
England ausgetragen. 
* 
Dieter Bast wurde zum neuen Kapi• 
tän des Fußball-Bundesllgisten Vfl 
Bochum gewählt. Der 31jährige löst 
damit Michael Lameck ab, der in der 
nächsten Saison gemeinsam mit 
Heinz Knüwe stellvertretender Spiel-
führer ist. 
* 
Karl-Heinz Förster wählten die Leser 
der Sportzeitschrift „Sport-Kurier" 
zum „ Fußballspieler des Jahres". Die 
nächsten Plätze belegten Rumme• 
nigge, Llttbarski, Breitner und Stieli-
ke. Die Wahl zum „weltbesten Fuß-
baller des Jahres" gewann der Brasi-
lianer Zico vor dem Italiener Conti 
und Rummenigge. 
* 
Horst Hrubesch, Vizeweltmeister 
und Mittelstürmer des Deutschen 
Meisters Hamburger SV, hat sich Be-
denkzeit eingeräumt. Der HSV-
Sturmtank, der nach dem Weltturnier 
in Spanien spontan seinen Abschied 
aus der Nationalmannschaft be-
kanntgab, erklärte, daß das damals 
kein endgültiges Wort gewesen sei. 
.,Ich werde mich mit meiner Frau dar-
Ober unterhalten, ob ich in der Natlo• 
nalmannschaft weitermache oder 
nicht", sagte Hrubesch. 
* 
Auf den Spuren seines einstigen 
Lehrmeisters Dettmar Cramer wan-
delt derzeit Dieter Schulte. Der 43jäh· 
rige Fußball-Lehrer, der dem Jetzigen 
Leverkusener Weltenbummler bei 
Bayern München und Eintracht 
Frankfurt assistierte, wo er später 
auch unter Otto Knefler und Friedel 
Rausch „diente", versucht sein 
Glück beim tunesischen Erstligisten 
US Monastir. Als Chef fungierte 
Schulte bisher bei der Spielvereini-
gung Fürth und zuletzt beim 1. FC 
Saarbrücken, wo er trotz Tabellen· 
Südf rucht-lmporteur J. Cebulski 
Ruf (0531) 85015 
führung kurz vor Saisonschluß von 
Uwe Klimaschefski abgelöst worden 
war. 
* 
Der Bart ist ab. Nachdem das 
150000-Mark-Honorar einer Rasier-
wasserfirma Bayern Münchens Kapi-
tän Paul Breitner dazu bewegt hat, 
seinen Vollbart zu opfern, hat der ei-
genwillige Star eine neue Einnahme-
Quelle erschlossen: Ein Konzern 
nutzt das Kinn des Ex-Nationalspie-
lers zur Werbung f0r einen Elektro-
rasierer. 
* 
Nach einer vom Dortmunder „Buch-
report" für das Hamburger Nachrich-
tenmagazin „Spiegel" ermittelten 
Bestsellerliste unter der Rubrik 
.Sachbücher" rangiert das vom Ull-
stein-Verlag herausgegebene WM-
Buch von Paul Breltner auf dem drit• 
ten Platz. Drei weitere Bücher Ober 
die Fußball-Weltmeisterschaft In 
Spanien placierten sich: Karl-Heinz 
Rummenigge (Moewig-Verlag) ist 
F0nfter, Franz Beckenbauer (Bertels-
mann) Siebter und Fernseh-Modera-
tor Harry Valerlen (Südwest) folgt auf 
Platz 14. 
* 
Fernsehkoch Max lnzinger hat die 
Ehefrauen, Bräute und Freundinnen 
der Lizenzspieler des Bundesliga-
Aufsteigers Hertha BSC Berlin in ei-
nem Kochkurs Ober schmackhafte 
und sportgerechte Kost aufgeklärt. 
Nach dem Motto . Es muß nicht im-
mer Steak sein" praktizierte lnzinger 
Abwechslungsreichtum In der Küche. 
* 
Anläßlich des Saison-Eröffnungs• 
spiels gegen Manchester City stellte 
Fußball-Bundesligist VfL Bochum 
seine neue Schallplatte vor. .,Hier 
sind die Bochumer Jungs", lautet 
das Werk des Ruhrgebietsvereins, 
der die Schallplatte gemeinsam mit 
Fans und der Musikgruppe „Die Libe-
ros" aufgenommen hat. 
* 
Borussia Dortmunds Junioren-Welt· 
meister und Abiturienten Ralf Loose 
und Michael Zorc können aufatmen. 
Acht Tage vor Beginn der Bundesii-, 
ga-Saison haben sie Ihre Grundaus-
bildung bei der Bundeswehr been-
det. In Zukunft werden sie als Mit-
glieder der Sportkompanie in Essen 
die Interessen Fußball und Bund 
1 




Unmittelbar am Wald gelegen, 





7 Tage Gesundheits-Pauschalkur 1 




Vollpension + Badekur 
Pauschal } DM 698• - EZ 
DM 1348, - DZ 
Anwendungen: 
Täglich Solarium, Sauna, 





Herzog-J ullus-Stra6e 93 
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Hoch das Beln und lockern. Trainer 
Maslo Im Kreise seiner „Schäfchen" 
bei gezielter Trainingsarbeit. 
Löwen 79 beim Fan-Turnier 
In Osnabrück 
Der Eintracht-Fanclub „Löwen 79" 
beteiligte sich an einem Turnier in 
Osnabrück, an dem noch andere 
Fanclubs und Stammtischmann-
schaften teilnahmen. Die „Löwen" 
konnten leider keinen Medaillenrang 
erreichen, sondern mußten sich mit 
dem undankbaren 4. Platz zufrieden-
geben. Aber an dieser Stelle möch-
ten sich die „Löwen" ganz herzlich 
beim BTSV EINTRACHT bedanken, 
der ihnen die Ausrüstung für dieses 
Turnier zur Verfügung stellte. 
Einjähriges Bestehen 
des Fanclubs „Rangers" 
Aus Anlaß des einjährigen Beste-
hens veranstaltete der Fanclub 
.Rangers" eine Fanclub-Fete. Außer 
Braunschweiger Fanclubs waren am 
12. und 13. Juni aus Düsseldorf der 
Fanclub „Butterfly", aus Bielefeld 
der Fanclub „Rheine" und aus Dort-
mund der Fanclub „Black Panther" 
gekommen. Nachmittags gewann 
eine Kombination „Rangers/Alte Ka-
meraden" mit 11:3 gegen den Biele-
felder Fanclub. Am Abend wurde 
dann gegrillt und am Lagerfeuer 
zünftig gefeiert. Da der Fanclub 
,,Rangers" glaubt, daß diese Fete ge-
lungen war, wäre es wünschenswert, 
wenn es des öfteren solche (auch 
überregionale) Fanclub-Feten geben 
würde. 
Sind Fans asozial? 
„Zu den Fans fällt mir nur ein 
außer Krawall - hirnloses Geschrei" 
Soweit Henning Venske, Satiriker, in 
dem Buch von Ulrich Pramann: ,.Das 
Anschrift der 
Fan-Club Redaktion 
Post für diese Seite ist aus-
schließlich an die folgende 
Adresse zu richten: 
Eintracht-Geschäf tsstelle 
Stichwort „ Fan-Seite" 
Michael Geiger 
Hamburger Straße 210 
3300 Braunschweig 
bißchen Freiheit" (Dieses Buch ist 
Ober den STERN in Hamburg zu be• 
ziehen). Damit die Fans nicht nur an 
solchen Aussprüchen beurteilt wer-
den, wollte der Braunschweiger Fan-
club „Löwen 79" ein gutes Beispiel 
geben. Sie wollten für das Alters-
heim „Okerstraße" Geld sammeln 
und helfen. Nachdem sie auf mehre-
ren Ämtern gewesen waren und end• 
llch die Erlaubnis dafür hatten, lie-
ßen sie sich vom Leiter des Alters-
heims zeigen, was man alles in dem 
Altersheim verbessern könnte. Doch 
die Bewohner des Altersheims lehn-
ten diese Hilfe auf einmal ab, nach-
dem die Bewohner erfahren hatten, 
von wem diese Hilfe kommen sollte. 
Gefragt, wieso sie auf einmal diese 
Hilfe ablehnten, wurde nur geantwor-
tet: .Wir sind nicht asozial!" 
Die Frage ist nur: wer handelt hier im 
Sinne der Gesellschaft, also sozial? 
Neuer Fan-Club! 
Fan-Club Oker 82 
Dirk Neuhaus 
Dedenhausener Str. 4 
3155 Edesse 
Tel.: (05176)82 47 
Dieser Fan-Club möchte gerne in 
einen anderen Fan-Club eintreten. 
Interessierte Fan-Clubs möchten 
sich bitte an oben genannte Adresse 
wenden. 
Schwarz 
auf Weiß ... 
oder 
Alles in einem Haus 
in Farbe ... 
können Sie alle Sportberichte 
in Zeitungen und Zeitschriften 








Sport ist faszinierend und ver-
bindet Menschen in aller Welt. 
Auch PORTAS trägt durch seine , 
sozialpolitische Mitverantwor-
tung dazu bei, daß viele Sport-
ler, von der Fußball-Bundesliga 
bis hin zu den Amateurvereinen 
- der Basis des Leistungsspor-
tes -durch dieses Engagement 
gefördert werden. 
PORTAS Sport-Faszination. Die-
ser Begriff steht für die Freude 
am faszinierenden Sport und 
das Engagement von PORTAS. 
PORT~S® Türen- und Küchen-Faszination! 
Aus alten, verwohnten Türen 
werden innerhalb eines Tages 
phantastisch „Neue'', passend 
zur Einrichtung, für jeden Ge-
schmack - durch die PORTAS 
Kunststoffummantelung in 
vielen Holzdessins . 
. . . und vor allem, PORTAS reno-
vierte Türen und Rahmen müs-
sen nie mehr gestrichen werden! 
Aus unmodernen Küchen wer-
den „Traumküchen", fachmän-
nisch und preiswert - durch 
das PORTAS Renovierungs-
Verfahren mit massiven Kunst-
stoffelementen in der Art von 
Eiche, Mahagoni usw. 24 Kü-
chen stehen zur Wahl - und 
der Knüller: Sie können jede \ 
PORTAS-Küche selbst ganz 
einfach 4mal grundlegend im 
Aussehen verändern. 
Das ist die PORTAS Türen- und 
Küchen-Faszination. 
PORT AS-Fachbetriebe In Ihrer Nähe: 
Paul Brussa, 3320 Salzgitter 51 , KniestedterStraße 13, Tel. 05341 /31215 PORT~s® 
EDLER Türen-Service, 3300 Braunschweig, Alte Leipziger Straße 123, Tel. 0531 /602666 
A. Freiling GmbH & Co KG, 3100 Celle, Hannoversche Straße 18 b, Tel. 05141 / 28088 
Wolfgang Lüddecke, 317 4 Meine, Wiesenweg 9, Tel. 05304/12 74 
Türenservice GmbH, 3201 Söhre, Hinter dem Dorf 32, Tel. 05121 /262046 
Über 450 PORTAS-Fachbetriebe erneuern Türen und Küchen in 10 Ländern Europas. 
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Das Eintracht-Porträt 
Er kam mit der Besonderheit nach 
Braunschweig, einen berühmten Na-
men zu tragen. Das ist gleichzeitig 
f0r ihn ein Popularitäts-Vorsprung 
wie eine Borde, die wie ein schwerer 
Rucksack auf seinen Schultern la-
stet. Peer Posipal ist Sohn eines 
Fußball-Weltmeisters, denn Vater 
Jupp stand 1954 in Jener Mann-
schaft, die in Bern d ie WM gegen Un-
garn gewann. 
Die Männer von damals umgibt heu-
te noch so etwas wie ein Glorien-
schein, und wenn heutzutage dann 
ein junger Mann aus dem gleichen 
„Stall" auftritt, wird er automatisch 
mit dem Können seines Vaters ver-
glichen . .,Viele Leute denken immer, 
man hätte als Sohn eines Prominen-
ten automatisch Vorteile", berichtet 
der eben erst 20 Jahre alt gewordene 
Peer. ,.Doch genau das Gegenteil ist 
In Stichworten: 
Peer Poslpal, geboren am 3. 7. 1962 
in Hamburg, 1,78 m groß, 69 kg 
schwer. Spielte von 1968 bis 1982 
beim HSV, norddeutsche Jugend-
auswahl (zusammen mit Peter Lux), 
machte im Sommer sein Abitur. Le-
dig. Hobbys: Tennis, Lesen, Musik. 
der Fall. Ich habe oft gelitten, wenn 
der Name Posipal in's Gespräch 
fiel." 
Peer, ein bescheidener Bursche, der 
sich in Braunschweig die Profi-Spo-
ren erst noch verdienen will, kann 
Beispiele genug anführen. Da sind 
die Neider im Umfeld, die bei Jedem 
Fehlpaß hämisch auf ihn zeigen, 
"'M 
oder die glauben, nur weil er ein Po-
sipal sei, wäre er Oberhaupt in die 
Mannschaft gerutscht. 
Gerade beim Stammverein seines 
Vaters, dem Hamburger SV, hat Posl-
pal nat0rllch unter einem besonde-
ren Erfolgsdruck gestanden. Den-
noch arbeitete er sich von der klein-
sten Schülermannschaft bis in die 
Amateur-Mannschaft vor, und ein 
Vertrag stand schon so gut wie fest. 
,,Branco Zebec hatte ihn mir fest ver-
sprochen", berichtet Posipal. "Doch 
als Ernst Happel kam, hörte ich 
nichts mehr." ,, Vater Jupp hätte sich 
,lieber die Zunge abgebissen', als für 
seinen Sohn Fürsprache einzule-
gen", wie er wörtlich erklärte. ,.Ich 
will doch beim HSV nicht auf Bettel-
tour gehen. Mein Sohn muß sich von 
alleine durchbeißen." 
Rund 200 Kilometer vom Elternhaus 
entfernt hat Peer nun in Braun-
schweig dazu Gelegenheit, der Fuß-
ball-Lehrling soll im l aufe seines 
Zweijahres-Vertrages „ flügge" wer-
den. ,.Wenn es in dieser Zeit nicht 
klappt", so Peer, ,.dann sehe Ich ein, 
daß ich wirklich nicht zum Profi ge-
boren bin. Dann werde Ich wohl die-
sen Beruf an den Nagel hängen und 
höchstens bei den Amateuren wei-
terspielen. Aber ich habe den festen 
Willen, dem HSV zu zeigen, was in 
mir steckt. 
Überzeugt von seinen Qualitäten Ist 
im übrigen kein geringerer als Uwe 
Seeler, der Ihn höchstpersönlich der 
Eintracht empfohlen hat. Auch Uli 
Maslo war Im Probetraining recht an-
getan: ,,Sicherlich, der Peer muß 
noch viel lernen. Aber er hat vielver-
sprechende Ansätze." 
Peer wohnt Im übrigen zusammen 
mit seinem neuen Freund Frank Eg-
geling bei Schatzmeister Hans-Otto 
Schröder. Durch seine zurückhalten-
de, freundliche Art hat er bereits be-
sten Zugang zur Mannschaft gefun-
den. 
Wir drucken >>Eintracht aktuell<< 
und Geschäftspapiere und 
Broschüren und Prospekte und 
Bücher und Familiendruck-
sachen und Zeitschriften und 
und . .. 
Modernste Satzanlagen und 
große Buchbinderei 
-
3340 Wolfenbüttel · Telefon O 53 31/7-9 48 





Cafe - Bar 
Hallenbad 




. Mündener Straße 9-13 · 3522 Bad Karlshafen 1, Weserbergland 
Telefon (0 56 72) 1011 • Telex 09 94 826 · Geschäftsfahrer: Hennes Jäcker 
Aktiv sein schafft Lebensfreude 
325 Zimmer, alle mit Bad/Dusche, WC, Balkon, Telefon 
vorzügliche Küche - auch Reduktions- und Diätkost • Abendrestaurant • 
Hausbar mit Tanzmusik · Gemütliches Cafe mit großer Sonnenterrasse (Reisebus-
gesellschaften auf Anmeldung) • Tanz am Wochenende. 
(Sole, 30", 1,30 m Wassertiefe) · Sauna, Solarium • Turnhalle mit 
Trimmgeräten • lischtennis • Kegeln, Bowling. 
Modeme Kurmittelabteilung für alle physiotherapeutlschen Anwendungen. 
Suzanne Mode-Boutique · Kosmetikpraxis. 
Gestalten Sie Ihren Urlaub ganz individuell mit den Angeboten des Hauses und 
dem Freizeitprogramm der Kurverwaltung (Wanderungen, Besichtigungen, 
Kutsch- und Busfahrten, Dampferfahrten). 
Verbinden Sie den Aufenthalt im Carolinum mit einer freien Kur, die Sie Ober 
Ihren Hausarzt und Ihre Krankenkasse beantragen. Wir rechnen die in unserer 
Kurmittelabteilung genommenen Anwendungen Ober Ihre Krankenkasse ab. 
Wir bieten hervorragende Bedingungen fOr Konferenzen, Tagungen, 
Seminare. Raumangebot bis 250 Personen. 
Wir betreuen Senioren für einen beliebig gewünschten Zeitraum, 
z.B. bei Abwesenheit der Angehörigen, in unseren Senioren-Appartements 
(Sonderkonditionen). 
Bitte informieren Sie sich Ober 
unser weitgefächertes Angebot 
und fordern Sie Prospekte an. 
Schreiben Sie uns Ihre speziellen 




Der Versicherer der EINTRACHT 
bietet Ihnen.eine kostenlose Vorsorgeanalyse auf wissenschaftlicher Basis. 
Sie können sich in der Hauptverwaltung, Kurt-Schumacher-Straße 21, 
informieren - auch durch einen Anruf· (05 31) 7 67 14. 
Michael Geiger sagt: Die Vorsorgeanalyse 
Nutzen Sie diese 
Vorteile, rufen Sie an : 
bringt Vorteile ! 
- Vermögen bilden und Eigentum erwerben 




mit mir darüber! 
Bezirksdirektion 
Kurt-Schumacher-Straße 21 a 
3300 Braunschweig 
Telefon (05 31) 7 6714 
BRAUNSCHWEIGISCHE 
VERSICHERUNGEN --- -, 
Sitz der Direktion : Kurt-Schumacher-Str. 21, 3300 Braunschweig, Tel. (05 31) 70 04-0 
1806 175JAHRE VERTRAUEN 1981 
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8. Jahrgang Nr. 3 
Das offizielle 
Stadionprogramm des -~ 
Samstag, den 11. September 1982 
BORUSSIA 
BTSV Eintracht Braunschweig .DORTMUND 
/ ., . 
' Anstoß 15.30 Uhr . .. ,i\ ,.. 
~Y&n 
Finanzberatung 
3340 Wolfenbüttel · Okerstraße 1 • Telefon (0 53 31) 2 60 28-29 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Die originelle Bierpinte 
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das Lokal im Landbaustil 
mit brennendem Kamin 
Gaststätte für jung & alt 
lnh, Peter Scheidemantel 








IAls „Spion" betätigte sich in den letzten Wochen zunehmend Lutz Eigendorf. Trainer Uli Maslo schickte den verletzten Spielmacher der Ein-
tracht zu anderen Bundesliga-Begeg-
lnungen, die zeitgleich mit unseren Spielen ausgetragen wurden, um sich über die kommenden Gegner und ihre eventuell neuen Systeme 
zu informieren. ,,Der Lutz hat soviel 
!Ahnung vom Fußball, daß er mir de-tail lierte Berichte zukommen lassen kann." 
1 
1, / Lutz Eigendorf 
ball-Bund liegt dem Präsidium der 
Eintracht vor: Beim Spiel gegen Köln 
waren zwei Böllerschüsse abgefeu-
ert worden, nach Ermahnung durch 
den Platzlautsprecher waren dann al-
lerdings keine weiteren Störungen zu 
verzeichnen. Was auch im Schieds-
richterbericht vermerkt war. 
An dieser Stelle sei nochmals ganz 
dringend die Bitte an alle unsere 
Fans und solche, die sich so nennen, 
herangetragen, jedwede verbotene 
Freuden- oder Mißfallensäußerun-
gen zu unterlassen. Sie schaden mit 
dergleichen Dingen nur dem eigenen 
Verein. Und das will doch keiner. 
Oder? 
* 
Den Dienstagabend-Termin nutzte in 
der vergangenen Woche Uli Maslo, 
um sich die Begegnung zwischen 
Werder Bremen und Borussia Mön-
chengladbach selber anzuschauen. 
Er war vom Können der Bremer sehr 
angetan: ,.Eine wirklich gute Mann-
Auftrag Lutz Eigendorf auch den „gro- lern!" * 1 
In Bielefeld traf bei einem derartigen schaft mit einigen excellenten Spie-
Ben Zampano" Max Merkel, der Ober 
Lutz kürzlich In einer Serie in der Hasse Borg war mal wieder auf 
„Bild-Zeitung" geschrieben hatte, er großer Fahrt. Unser neuer Kapitän 
lsolle nur schauen, daß er als Sport- mußte am vergangenen Sonnabend flieger nicht mal den Kurs verwechs- gleich nach Spielschluß in Frankfurt le und in der DDR lande. Eigendorf zum dortigen Flughafen, um die lud Merkel scherzhafterweise ein, nächste Maschine nach Helsingborg 
iJin nach Hause zu fliegen, wobei der zu bekommen. Borg wurde wieder 
I
Osterreicher sehr ernst schnell ab• einmal von seinem Heimatverband 
, · lehnte. zu einem Länderspiel angefordert, • * und die Eintracht ist - allerdings 
nach Abschluß einer persönlichen 
Eine Anfrage vom Deutschen Fuß• Versicherung - verpflichtet, Hasse 
, 1 ZUM TITELBILD: So soll es sein: Vor dem Spiel ein f reundschaftlicher 
Händedruck, wie hier zwischen Bernd Franke und seinem Kölner Kollegen 





Schatzmeister Hans-Otto Schröder 
Braunschweig - Dortmund 2: 1 
Leverkusen Hamburg 1 : 1 
Karlsruhe M'Gladbach 2: 21 
Düsseldorf Stuttgart 2 : 2 
Bremen Hertha BSC 3: 1 
Nürnberg Köln 1 : 2 
Schalke K'Lautern 2: 1 
Bielefeld FC Bayern O: 0 
Frankfurt Bochum 2: O 1 
freizugeben. Am vergangenen Mitt-
woch gab es für die Schweden das 1 
wichtige Qualifikationsspiel zur Eu-
ropameisterschaft gegen Rumänien 
in Bukarest. 
* 
Thomas Herbst ist endlich seßhaft 1 
geworden. Nach einigen Tagen Auf-
enthalt im Hotel „Forsthaus" hat er 
aufgrund einer Veröffentlichung in 
der „Braunschweiger Zeitung" sofort 
mehrere Angebote für eine Wohnung 1 
erhalten. Er konnte es sich praktisch 
aussuchen, wann und wohin er zie-
hen würde. Der Umzug fand bereits 






Heute zum erstenmal setzte Ein-
1 
tracht neue tragbare Funkgeräte ein, 
die die Zentrale in der Geschäftsstel-
le sofort in's BIid setzen sollen, wenn 
irgendwo Probleme auftauchen. So 
z. B. bei vermehrtem Andrang an 
1 
einer bestimmten Kasse. 
1 Wir s,nd so richtig gepackt vom großen • Klor gegl,ederles Worenongebot 




Fachabteilung finden Sie, wos • Geschultes Fachpersonal 
1 
Profi- und Hobby-Sportlern Spoß • Perfekter Serv,ce 
macht - ohne lange zv suchen. Alles ist • Le,stungsstorke Pre,se 
klor gegliedert. überall herrscht Sports-
geist bis ms Detoil. Vom enormen _ ..J.. 
Angebot ~ber_ dos Preisbew~ßt~ein bis St101 !.flo rle n_ 
zum Serv,ce: überzeugen S,e s,ch! f ----- -- -- -https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Am Rande notiert 
Bundesliga mit gedämpfter 
15.00 Uhr nun jeden Samstag zu 
mehr Berichterstattung über andere 
Sportarten nutzen: .Wir haben nie 
eine DFB-Sendung gemacht, son-
dern eine Sendung mit Sport ab 15.00 
Uhr. Aufgrund der uns durch den 
DFB aufgezwungenen Situation kön-
nen wir nun endlich auch anderen 
Sportarten voll gerecht werden." 
Hörfunk-Begleitung 
Das Millionen-Spektakel Fußball-
Bundesliga geht nur mehr unter ge-
dämpfter Hörfunk-Begleitung In die 
20. Saison. Im Kampf um mehr Zu-
schauer haben die Vereine den 
Rundfunk zu einer drastischen Ein-
schränkung seiner Live-Reportagen 
gezwungen. 
Der Westdeutsche Rundfunk (WDR) 
und der Südwestfunk (SWF), die ihre 
Hörer bislang mit ausgedehnten 
Bundesliga-Sendungen ab 15.05 Uhr 
verwöhnten, sind am stärkten betrof-
fen und müssen sich am nachdrück-
lichsten einschränken. Seitdem un-
terlassen WDR und SWF bis 16.05 
Uhr alle Origina!-Töne. ,,Bis 16.05 Uhr 
gibt es bei uns nur noch eine Ergeb-
nis-Durchsage. Das heißt, wir sagen 
jedes Tor mit dem Schützen und der 
Spielminute durch", erklärte SWF-
Sportchef Rudi Michel die neue Si-
tuation. Während der ersten Halbzeit 
darf es im Hörfunk nur mehr von 
einem Spiel eine Live-Einblendung 
von nur fünf Minuten Dauer geben. 
Mit dem Schlußpfiff der ersten Halb• 
zeit, ab 16.15 Uhr heißt es dann für 
alle Rundfunk-Sender: Feuer frei. 
Der Ruf nach einer Einschränkung 
der Hörfunk-Berichterstattung, den 
DFB-Präsident Hermann Neuberger 
. vor Jahren als Erster ertönen ließ, 
war in den letzten Jahren immer lau-
ter wiederholt worden. Borussia 
Mönchengladbachs Manager Hel-
mut Grashoff schalt den „Rundfunk 
als Zuschauerklau" und machte sich 
unter Rückendeckung durch die 
Branchenkollegen für die nun er-
reichte Lösung besonders stark. 
Die Rundfunk-Vertreter, die im 
Clinch mit dem Deutschen Fußball-
Bund (DFB) zurücksteckten, bestrei-
ten nach wie vor die Negativ-Wirkung 
der Bundesliga-Sendungen auf den 
Stadion-Besuch. ,,Erst durch unsere 
Reportagen werden die Leute doch 
in die Stadien gelockt", sagt Kurt 
Brumme, Hörfunk-Sportchef des 
WDR. 
Rudi Michel vom Südwestfunk lebt 
wie Brumme nicht eben gerne mit 
der ab Samstag gültigen Beschrän-
kung, "."ell er sich nun gezwungen 
fühlt, eine Sendung „gegen die Inter-
essen meiner Hörer" zu machen. Mi-
chel will die frei gewordene Zeit ab 
Die Verhandlungen zwischen dem 
DFB als Vertreter seiner Klubs und 
den Rundfunkanstalten sind zwar 
noch nicht völlig abgeschlossen, 
doch ist klar, daß es neben der Hör· 




schaft empfängt am Sonntag, 12. 9. 
1982 um 11.00 Uhr, In der Tunlca-
Sporthalle die Damen-Bundesliga• 
Mannschaft vom VfL Oldenburg 
(Deutscher Pokalmeister 1981) zu ei-
nem Freundschaftsspiel. 
res Fernseh-Honorar für die Bundes-
liga geben wird. Die 38 Profi-Kl~bs 
erhalten für die Saison 1982/83 ins-
gesamt fast 7,6 Millionen Mark oder 
gut 200000 Mark pro Verein. 
~P! T4Wm ... 
Reinecke 
Bau GmbH 
bos \-i.,;~t: Priw,~ ~i,;e,t,,, 
q~;lt;d,e fio¼-d1.i wi1M u , 
Clubr~ '-'"d exklusiver 
SQcd fü,, all lhte ffAtO\ , 
mil A-.Hquafött-t1 eittquichte· 
tis 1tuJQMrq"t Ul'ld, ut1~
1
und . 
P.5. 10MahM Slcu„uuik wcl-
~eri ~ie a-. H.,u,d1' . Sept.· 
ni ~+ttlt'MU"CJ bri•tcJ01 - be.i m 
1, 
Zum Kamp6 
3171 Vordorf /Rethen 
-J:05304/1310 
1. Olpend1t„ alYER 
Oktobttfest ,11s1111· 
:-:·:-, ... , ... 
.... . - .. .. , ··--. 
--- ··············· .. , .•. : ,, 1 ••••••• --~e.-•r.::ai,.--•-=-• .. :.•~-~• - •~-,• 
i-a-• - • • ··• •.• . 1.&.._::...:_:.: . .-_~---... ·. 
ÖlperTunn 
Inhaber: Gero Henke 
Celler Heerstraße 46 
3300 Braunschweig 
Ruf: 05 3115 40 85-86 
Hotel Restaurant • Kegelbahnen 
Bier- und Katteeoarten • Clubzimmer · Saal 
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''Fußball ist jetzt 
so farbig wie nie'' 
Dasneue 
fußba/1 
"Toni schlug seine 
heile Welt kaputt" 
"Ich bin ganz anders" 






Beim BVB ist in derTaktik alles beim alten geblieben 
Als Karl-Heinz Feldkamp vor rund 
einem halben Jahr in Dortmund als 
Trainer für die neue Saison 82/83 vor-
gestellt wurde, bemühten sich die 
Spieler des BVB allgemein, ihre 
Hochachtung vor Ihrem zukünftigen 
Chef auszudrücken. Schließlich weiß 
jeder Bundesliga-Profi, daß er sich 
erst einmal loyal zu verhalten hat. 
Doch unter der Hand wurden man-
che Proteste laut, jetzt müsse man 
sich ja wieder auf die Manndeckung 
umstellen, wo man gerade erst die 
Raumdeckung von Branco Zebec In 
den Griff bekommen habe. Denn 
schließlich ist Karl-Heinz Feldkamp 
als Verfechter des harten Zweikamp-
fes bekannt. 
Prompt stellte Feldkamp bei den er-
sten Trainingseinheiten unter sei-
nem Zepter um, prompt mußten alle 
Spieler in den Freundschaftsbegeg-
nungen vor Meisterschaftsbeginn 
,,preß" in der Manndeckung spielen. 
Doch prompt ging dieses taktische 
Konzept „völlig in die Hose": Vom 
Favoritenplatz in der Bundesliga 
Der Kader von Borussia Dorti:nund: Oben v. l. Votava 0etzt Atletico Madrid) Zorc, Keser, Tenhagen, Wagner, Koch, Egge• 
ling; Mitt! v.l. Co-Trainer W1tte, Lusch, Hein, ~.bramczik, Raducan~, Trainer Feldkamp, Huber, Horn, Bönighausen, 
Schmeddmg, Masseur Tengg; Unten v. l. Burgsmuller, Klotz, lmmel, Rußmann, Bertram, Loose, Freund, Grießmann 
Früh-Stück 
wörtlich genommen: Ab 6.30 können Sie bei uns frühstücken 
r _ _ wie ein König. Oder nur eine Tasse Kaffee trinken 




1 Gutschein für \ 
1 
J Tasse Kaffee. \ 
L Gültig bis 30~ '82 .J -----------------https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
schien man so weit entfernt wie 
noch nie. 
Feldkamp bewies spontan, daß er 
flexibel ist und nicht auf seinen Prin-
zipien reitet: Er stellte um auf Raum-
deckung . .,Man muß sich als ober-
stes Gebot nach dem Spielermate-
rial richten", erklärte er, .,und in Dort-
mund ist es nun mal das Beste, wenn 
jeder in seinen ,Räumen· agiert". 
Von nun an ging's bergauf. Zwar ist 
der BVB noch nicht eine absolute 
Spitzenmannschaft - auch jetzt 
noch gibt es Enttäuschungen. Im-
merhin aber war der Auftakt mit 
einem 3: 1-Erfolg In Berlin recht er-
freulich. 
BVB-Trainer Karl-Heinz Feldkamp 
Im Olympia-Stadion schien ein neuer 
Stern am Bundesliga-Himmel aufzu-
gehen: Der Rumäne Marcel Raduca-
nu, vor einem Jahr bei einem Spiel 
seiner Nationalmannschaft in Dort-
mund geflohen, glänzte rund eine 
Stunde lang mit herrlichen Pässen, 
gutem Spielverständnis und kämpfe-
rischem Einsatz. Danach Jedoch war 
er plötzlich wie ausgelaugt. 
Raducanu hat das Zeug zum absolu-
ten Star der Bundesliga. Allerdings 
fehlt ihm noch die Kraft und damit 
der beständige Wert - ein Jahr 
Zwangspause lassen sich nicht von 
heute auf morgen aus den Gliedern 
schütteln. Dennoch ist man am ,,Bor-
sigplatz" überzeugt, daß Raducanu 
einer der wertvollsten Spieler des 
BVBwird. 
Genausoviel Freude hofft man in Zu-
kunft an den drei Talenten Loose, 
Zorc und Keser zu haben. Loose und 
Zorc sind Junioren-Weltmeister, Ke-
ser Sohn eines türkischen Gastarbei-
ters aus Hagen. Gerade im rechten 
Moment haben sie sich durchge-
setzt, da der Borussia eine totale 
Statistik 
Gegründet: 9.12.1909 
Bundesliga: 1963 - 1972, seit 
1977 
Größte Erfolge: Erster deutscher 
Verein, der einen Europapokal 
holte, 1966 im Pokalsiegercup 
gegen FC Liverpool mit 2: 1 n. V.; 
Deutscher Meister 1956 und 
1957 mit der Einmaligkeit, in bei-
den Endspielen die gleiche 
Mannschaft zu stellen, dazu 
letzter Deutscher Meister vor 
Einführung der Bundesliga 
1963. 
Vereinstorjäger: Burgsmüller 
(120), Emmerich (115), Wosab 
(61) 
Nationalspieler: 20 mit 162 Beru-
fungen, u. a. Held (35), Aki 
Schmidt (25), Tilkowski (12), 
Konietzka (9), Emmerich (5), Vo-
tava (5), Burgsm0ller (3), lmmel 
(4), Libuda (2); dazu Abramczik 
und Rüßmann für Schalke, Ten• 
hagen für Bochum. 
Plazlerung letzte Saison: 6. mit 
41: 27 Punkten 
PETER 
BECKER 
Radio und Fernsehen 
TEL 374646 
Frieclrich-Voigttänder-Str. 44 
Ecke Ber1iner Str. 
Der Fachmann 
für Sie. 
Überalterung drohte. Den Schnitt 
senkt erheblich auch Torwart Eike 
lmmel, der große Konkurrent von 
Bernd Franke als Stellvertreter von 
Ton! Schumacher im DFB-Dreß. 
Dreh- und Angelpunkt des Dortmun-
der Spiels ist aber nach wie vor Man-
fred Burgsmüller, ein richtiges 
„Schlitzohr", der aus unmöglichsten 
Situationen Tore zu machen ver-
steht. Burgsmüller ist beim DFB 
,.aus mir unerfindlichen Gründen", 
wie er behauptet, in Ungnade gefal-
len, ansonsten hätte er sicherlich 
mehr als seine 3 Länderspiele absol-
viert. Ex-Nationalspieler sind auch 
Rolf Rüßmann und Allroundspieler 
Franz-Josef Tenhagen. Wie sicher 
man sich im Dortmunder Lager der 
eigenen Stärke ist, beweist der Ver-
kauf von Mlrko Votava kurz vor dem 
Meisterschaftsstart nach Atletico 
Madrid - und das, obwohl den 
BVB alles andere als Geldsorgen 
drücken. 
Sportler kaufen beim Sportler 
• • 
Schuhe Damm - Poststr. - Schuhstr. Schuhe 



















Hertha BSC Berlin -~--~~-
1. FC Köln 
1. FC Kaiserslautern 
FC Bayern München 
VfLBochum 
Sorgfalt, Exaktheit und 
Zuverlässigkeit sind Grund-
lage unserer Leistungen 
und sichern die Qualität 
unserer Produkte und 
unserer Arbeit. Nutzen Sie 
unsere Erfahrungen im 
Rennsport. Wir bieten Ihnen 
alle Möglichkeiten. Ihr Fahr-
zeug sicherer und schneller 
zu machen und individuell 






WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 • 7 
Eintracht @ Borussia Dortmund 
Franke ( ) Posipal ( ) Imme! ( ) Burgsmüller ( ) 
Josef ( ) Eigendorf ( ) Bertram ( ) Raducanu ( ) 
Geiger ( ) Tripbacher ( ) Bönighausen ( ) Tenhagen ( ) 
Bruns ( ) Ellmerich ( ) Freund ( ) Wagner ( ) 
Lux ( ) Geyer ( ) Hein ( ) Zorc ( ) 
Hollmann ( ) Zavisic ( ) Huber ( ) Abramczyk ( ) 
Borg ( ) Worm ( ) Horn ( ) Keser ( ) 
Pahl ( ) Eggeling ( ) Koch ( ) Klotz ( ) 
Merkhoffer ( ) Keute ( ) Loose ( ) Eggeling ( ) 







Für jeden Müllhaufen 
den richtigen Container 
Tel.845052 
Wir bringen Ihren 
Umsatz auf Trab. 
~;# 
.!(9 
DEUMELAND + PAPENDIECK 
Kälte· und Klimatechnik 
Gastronomleelnrlchtungen 
Eigene Architekturabteilung 
'il' (O 5307) 4481 + 4482 
Für Sie alles auf einen Blick: m II • r: ..,...., Unter den Namen links die Spieler-Nummer, in Klammern die enielten Tore, Daneben im Rasterleid die Wertung im Foto-Lange- ' Bernd Waldemar Nasse Matthias Cup. Thomas Henst nicht in der Wertung. franke Jasef Borg Bn111s 
Gegner Zusch. Erg. Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cop 
1. FC Köln (H) 22.000 2:2 1 4 2 11 (1) 
Arminia Bielefeld (A) 18.000 2:0 1 2 4 2 13 
1. FC Kaiserslautern (H) 
Eintracht Frankfurt (A) 9.000 0:1 1 7 4 2 7 
Borussia Dortmund (H) 
Vfl Bochum (A) 18. 9. 
Schalke 04 (H) 12s. 9. 
Bayern München (A) 2.10. 
1. FC Nürnberg (H) ~.10. 
Hamburger SV (A) 123.10. 
Werder Bremen (H) 30,10. C 
Bor. M'Gladbacb (A) 6.11. 1 
Fortuna Düsseldorf (H) 13.1 1. 1 
VfB Stuttgart (A) 20.11. 1 
Karlsruher SC (l) 21.11. 
Hertha BSC (H) 4.12. 
Bayer l-everlcusen (A) 11.12. 
GARAGEN 










Steinmetzweg 1 3320 Salzgitter 









Vennietung von der eleganten 
Rolls~oyce4.lmouslne Ober 
des Mercedes-Benz-Luxus-Wohnmobil 
.James Cook" bis zum neuesten 
















SchloBpa ... ge 26 
Telefon (0531) 46414 
RelNveranstalter 
für Fahrten mit exklusiven 
RelMO.mnlbu ... n ,. 
Franz lan Michael Relnhard 





Cup Nr. Cup Nr. Cup 
7 10 
5 7 10 3 
5 10 3 
Leonhardstraße 59 
3300 Braunschweig 
Telefon 7 5518 
lnh. Silke Neidhart 
Nr. 
3 Minuten von der Stadthalle 
Für seriöse Eintracht-Fans 
organisieren wir Mundstock· 
Busfahrten zu Auswärtsspielen! 









Gesucht wird der zuverlässigste 
Eintracht-Spieler 82/83. 
Zwischenwertung nach dem 
4. September1982 
1. Bernd Franke 





Die weiteren Bewertungen ent-
nehmen Sie bitte der Mannschafts-
statistik auf dieser Seite. 
Ringfoto Lange, Damm 24, 3300 BS 








Hans-Hein. Manfred Günter 
Pahl Tripbaclter Keute 




8 6 (1) 1 
8 6 2 




















Die Urlaubsbräune verlängern: 
Sonnenbank 1 Oer Karten: 
statt DM 65,- jetzt DM 55,-
Gegen Vorlage dieser Anzeige erhalten Sie 
DM 4, - Nachlaß auf den Sauna-Eintritt. 
• IY • -~ 
.,_,. .; 1111-:a. .. 
Peter llia lut1 Jaroslaw Frank T1iomas , .. , 
Geyer Zavlsic Eigendorf Stud%llba lggeling Herbst Posipal 






in Braunschweig: Alle 
PKW und LKW an der 
Benzstraße. 
J VOLVO in Person. 
Cup 




Braunschweig, Bohlweg 28 
Telefon 4 39 42 
Wußten Sie schon, daß wir 
auch außer Haus liefern? 
Seit Jahren 
eine gute Empfehlung 
Im Ausschank: 
Das Pa1s nach guter alter Art 
JBS~_ 
1 MR UNS KÖNNEN-
SIE ZUHAUSE ® 
GROSS 
AUFSPIELEN. n klin· 
Künft~Qen v~~~rit~~r LBS-
gen ,e ders an· 
eauspar~r ~:~Öhren: Das 
genehm ,n ardarlehen 
günstige s;u~~n Festzins. 
garan ,e 
zum llten bald 
Also· Sie SO · LBS-Beratungs-




Tabelle Die 2. Liga heute 
Aachen - Mannheim 
1. VfB Stuttgart 12:3 7:1 Darmstadt - Wattenseheid 
2. Bor. Dortmund 8:2 7:1 Hannover - Fürth 
3. Arm. Bielefeld 
Stuttgart - Osnabrück 
6:2 7:1 Uerdingen - Solingen 
4. Hamburger SV 13:3 6:2 Lüttringhausen - Schi.Neuhaus 
Augsburg - Offenbach 5. Bayern München 10: 1 6:2 Freiburg Frankfurt 
6.1. FC Köln 7:5 5:3 Köln Duisburg 
7. Werder Bremen 5:5 5:3 Kassel - Essen 
8. Bor. M'gladbach 10:6 4:4 
9. Karlsruher SC 2:8 4:4 
10. Braunschweig 3:4 3:3 Der nächste Spieltag 
11. Hertha BSC 8:8 3:5 (am 18. September) 
12. 1. FC Nürnberg 5: 13 3:5 Bochum - Braunschweig 
13. Eintr. Frankfurt 6:4 2:6 
1. FC Köln - Bremen 
Stuttgart - Karlsruhe 
14. Schalke 04 6:8 2:6 M'Gladbach - Leverkusen 
15. Fort. Düsseldorf 2:12 2:6 Hamburg - Bielefeld 
16. Bayer Leverkusen 1 : 11 2:6 
Monchen - Frankfurt 
Dortmund - Schalke04 
17. 1. FC K'lautern 2:7 1: 5 K'Lautem - Nürnberg 




Argentiniens MIiitärjunta will die seit 
Jahren gewährte Finanzhilfe der Re-
gierung für den Profi-Fußball in Zu-
kunft aus wirtschaftlichen Gründen 
einsparen. Eine entsprechende Ent-
scheidung, die vor allem die Natio-
nalelf des Weltmeisters von 1978 
empfindlich trifft, wurde vom Sozial-
ministerium bestätigt. Die Regierung 
hatte u. a. bei den Weltturnieren 
1978 im eigenen Land und 1982 in 
Spanien, als der Titelverteidiger in 
der zweiten Runde ausschied, die 
komplette Vorbereitung der Natio-
nalelf bezahlt. 
Rettung für Atletico? 
Vicente Calderon, von 1964 bis 1980 
Präsident des renommierten spani-
schen Fußball-Klubs Atletico Ma-
drid, soll dem hochverschuldeten 
und sportlich mittelmäßigen Verein 
zu neuem Glanz verhelfen. 
Nach dem Rücktritt des bisherigen 
Vereinspräsidenten Dr. Alfonso Ca-
beza Ende der letzten Saison trat die 
Vereinsführung an Calderon heran. 
Der achtmalige Meister und frühere 
Europacup-Sieger Ist vor allem durch 
den Stadion-Ausbau für die Weltmei-
sterschaft mit rund 30 Millionen 
Mark verschuldet und spielt in der 
spanischen Liga nur noch eine unter-
geordnete Rolle. Calderon hat sich 
bis zur Mitgliederversammlung Ende 
August Bedenkzeit erbeten. 
Heddergott soll 
US-Trainer ausbilden 
Karl-Heinz Heddergott, bis 1980 Lei-
ter der Trainer-Ausbildung beim 
Deutschen Fußball-Bund (DFB), soll 
dieselbe Tätigkeit beim amerikani-
schen Verband Obernehmen. Dies 
bestätigte Generalsekretär Kurt 
Lamm in New York. ,.Wir stehen in 
Verhandlungen. Nach unserer Mei-
nung wäre er der geeignete Mann, 
um diese wichtige Aufgabe auszuf0I• 
len", erklärte Lamm. Der 55 Jahre 
alte Heddergott, der 1980 nach ei-
nem erfolglosen Bundesliga-Inter-
mezzo beim 1. FC Köln vorzeitig aus-
schied, ist derzeit in Ägypten tätig. 
Münze traf Schiri 
Der italienische Schiedsrichter Ma-
rio Facchin (39) droht auf dem rech-
ten Auge zu erblinden. Der Unpar-
teiische wurde beim Pokalspiel SC 
Reggiano - US Cagliari von einer 
100-Lire-Münze, die ein Zuschauer 
geworfen hatte, im Auge getroffen 
und verletzt. Facchin brach darauf-
hin die Partie in der 38. Minute beim 
Stand von 1 : 0 ab. 
Villa ist zurück 
Ricardo Villa, Mitglied der argentini-
schen Weltmeistermannschaft von 
1978, ist wieder bei seinem Verein 
Tottenham Hotspur London. Villa, 
dessen Landsmann Oswaldo Ardiles 
wegen des Falkland-Konfliktes 
Tottenham verließ, war aus einem 
Heimaturlaub nicht zum geplanten 
Termin zurückgekehrt. Vereinsfunk-
tionäre des englischen Erstligisten 
hatten zunächst befürchtet, auch 
Villa wolle nicht mehr nach England 
zurückkehren. 
Hans Müller, Inter Mailands promi-
nenter Neuzugang vom VfB Stutt-
gart, wohnt zur Zeit noch in einem 
kleinen Hotelzimmer. Erst in Kürze 
will der Mittelfelddirigent seine 
Freundin Claudia Bachert nach Ita-
lien holen und sich nach einer geeig-
neten Wohnung umsehen. Den ge-
rüchteweise aufgetauchten Hoch-
zeitstermin 11 . September demen-
tiert Hansi: ,.So ein Quatsch. Gehei-
ratet wird erst im nächsten Jahr." 
EINTRACHT aktuell Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorff GbR, Berliner Platz 1 c, 
3300 Braunschweig, Telefon (05 31) 7 93 35. Satz und Druck: Druckerei Rock & Co., 3340 Wolfenbüttel. 
Sportwagen-Zentrum zwischen Harz u. Heide 




Die „Bananen-Flanke" von Manfred 
1 
Kaltz auf Horst Hrubesch ist für den 
Paderborner Sprachprofessor Broder 
Carstensen der einfallsreichste Fuß-
1 
ball-Begriff In der Reportersprache 
der letzten zwölf Monate. Der 56 Jah-
re alte Anglistik-Professor, der sich 
als Wissenschaftler mit aktuellen 
Wortschöpfungen beschäftigt, stellt 
1 
der deutschen Sportpresse Insge-
samt ein gutes Zeugnis aus: ,,Diese 
Zunft hat es geschafft, daß Wörter 
wie Libero oder Foul in den allgemei-
nen deutschen Wortschatz einge-
drungen sind und heute im Duden 
1 
stehen". * 
„Meistermacher" Max Merkel hat 
sich einen Ruf als „Meistertipper" 
gemacht. In einer Serie für eine Bou-
1 
levardzeitung stellte er mit gewohnt 
markigen Sprüchen Kaiserslautern 
als den neuen Meister und Düssel-
dorf als sicheren Absteiger vor. Jetzt 
1 
frozzeln Düsseldorfs Spieler zurück: 
„Wenn der so gut tippt wie bei der 
WM In Spanien, werden wir jetzt 
Meister oder zumindest UEFA-Pokal-
teilnehmer. Dafür steigt der FCK ab". 
Wolfgang Kraus vom FC Bayern 
München kann sich Ober mangelnde 
Arbeit nicht beklagen. Kraus ist seit 
dem 1. Juli Leiter des Anzeigen-
bereichs der Münchner Stadion-Zei-
tung „Bayern-Magazin". Manager Uli 
Hoeness: ,.Wir wollen einen noch en• 
geren Kontakt zu unseren Anzeigen-
Kunden, deshalb ist einer unserer 
bekanntesten Spieler jetzt die An-
laufstation". 
* 
Unmut bei den Fans verursachen 
zwei Auto-Aufkleber bei Rene Botte-
ron, dem neuen Mittelfeld-Regisseur 
des 1. FC Nürnberg. Auf dem Auto 
des Schweizer Nationalspieler pran-
gen die Embleme seiner fr,Oheren 
Vereine 1. FC Köln und FC Zürich, 
das „Club"-Wappen hingegen fehlt. 
„Die beiden Aufkleber haben mir 
Fans auf den Wagen geklebt. Jetzt 
warte ich solange, bis mir Nürnber• 
ger Fans ein ,Club'-Emblem hinma• 
chen", meinte Botteron scherzhaft. 
* 
Seit seinem „Salto Mortale" bei der 
Fußball-Weltmeisterschaft in Spa-
nien ist Deutschlands Star-Schieds-
richter Walter Eschweiler noch popu-
lärer. Seine Autogramme waren nach 
dem spektakulären Sturz im WM-Vor• 
rundenspiel von Vlgo zwischen Ita-
lien und Peru beim Bundesliga-Start 
die gefragtesten. ,.Mein Gott, Wal-
ter", mag Eschweiler gedacht haben, 
angesichts der Flut von Autogramm-
Jägern, die ihn beim Verlassen der 
Kabine umlagerten. 
* 
Der Deutsche Meister Hamburger SV 
geht mit seiner Werbung auf die Stra• 
ße. Ein Kleinbus mit den Aufschrif-
ten „HSV - Deutscher Meister 1982", 
,.nichts wie hin zum nächsten Spiel" 
und „ jedes Spiel lohnt sich . . . " so-
wie dem HSV-Emblem wird zu spe-
ziellen Werbeaktionen durch die 
Hamburger Straßen rollen. Der Wer-
Braunschwe,g. 
Bohlweg 32. ,m Rathausanbau. 
Telefon 4 4619 und 4 68 79 
Geschattsze,t: 
werktagloch von 8 30- 17 00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
bebus mit dem polizeilichen Kenn-
zeichen „HH - SV 1584" soll unter an-
derem auch eingesetzt werden, um 
HSV-Fan-Artikel und Eintrittskarten 
zu verkaufen. 
Eine Überraschung besonderer Art 
erlebte Kaiserslauterns Trainer Rudi 
Kröner, als er gemeinsam mit Präsi-
dent Udo Sopp, Torbjörn Nilsson und 
Ronnie Hellström beim Südwestfunk 
Anrufern Rede und Antwort stand. 
Ein Klaus Schäfer ließ sich von Krö-
ner das Konzept für die Saison erklä· 
ren. Der neugierige Anrufer am ande-
ren Ende entpuppte sich dann als 
Mittelfeldspieler Hannes Bongartz. 
* 
Martin Wiesner Mittelfeldspieler des 
Karlsruher SC, versucht verzweifelt 
seit Wochen, seine Rückenbe· 
1 
1 
DER SCHÖNE TAG: DAS ANGEBOT FÜR TAGESAUSFLUGE. 
Fahrten In Tages-Sonderzügen 
mit Tanzwagen. 
Bordbar und Reiseleitung. 
F11gen Sie nach dem Prospekt 
-Der schöne Tag ·e2" 
• Koblenz 2.I0.1982 
Brmschwelg Hbl. - Koblenz 
Leistungen: Fahrt Im Sonderzug mit 
Tanzwagen, Mittagessen. Schiffahrt 
Reisepreis 65.- DM/ Person 
!'. ~ 
11 
Beratung und Buchung: DB-Fahrkartenausgaben. DER-Reiseburos. andere DB·Verkaufsagenturen 
Veranstalter: Deutsche Bundesbahn, Generalvertretung 3300 Braunschweig. Berliner Platz 1. Telefon (05 31 > 70 44 97 
il· 
@ID Die Bahn ; ----- - - -- -https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
------~---schwerden los zu werden. Und zwar durch eine Kur auf der italienischen 
Insel Ischia. Bäderbehandlungen in 
den berühmten heißen Quellen ha-
ben einst schon beim heutigen DFB-
Trainer und früheren Gladbacher Na-
tionalspieler Bertie Vogts „Wunder" 
gewirkt. 
* 
Stolzester Spieler des 1. FC Köln 
beim Juan-Gamper-Turnier in Barce-
lona war der junge Ersatzmann Fe-
renc Schmitt. Er hatte das begehrte 
Trikot des argentinischen Weltstars 
Diego Maradona ergattert. Im Wett• 
lauf mit seinem Kameraden erwies 
sich das Talent als besonders ge-
witzt. Schon vor dem Spiel um den 
dritten Platz zwischen Köln und Bar-
celona verabredete Schmitt mit Ma• 
radona den Trikottausch. Nach Spie• 
lende übergab Maradona sein Trikot 
sofort an Ferenc Schmitt, der nicht 
gespielt hatte. Maradona-Gegen· 
Spieler Stefan Engels und andere 
Bewerber hatten das Nachsehen. 
Südfrucht-Importeur J. Cebulski 
Ruf (05 31 ) 8 5015 
* 
Nicht nur im Tor des FC Bayern Mün• 
chen, sondern auch in der Rolle des 
Spaßmachers will Jean-Marie Pfaff 
in die Fußstapfen von Rekordnatio• 
naltorhüter Sepp Maier treten. Kürz-
lich haben sich der 35malige belgi-
sehe Nationaltorhüter und das baye• 
rische Torwart-Original zum Mittag-
essen verabredet. Nicht nur das 
„Handball-Tor" von Uwe Reinders 
beim Bundesliga-Start wird dabei für 
Gesprächsstoff sorgen. 
* 
durch immer mal wieder in's Trai• 
ningslager. 
Benno Möhlmann, beim SV Werder 
Bremen Kapitän, attakiert die 
Rechtsprechung des DFB. Möhl-
mann fühlt sich ungerecht behan-
delt, weil er im letzten Spiel der ver-
gangenen Saison die vierte Gelbe 
Karte sah und nun zum Auftakt ge• 
gen Bayern München fehlt. ,.Mit ei• 
ner Roten Karte wäre ich besser weg• 
gekommen, dann hätte ich die Pause 
von vier Spielen in der lntertoto-




schauer begrüßte der 1. FC Nürnberg 
gegen den Hamburger SV. Peter Hof-
mann, ,.Parsifal"-Darsteller in Bay-
reuth, will den Club künftig mit sei-
ner mächtigen Stimme unterstützen. 
Bonmot am Rande: Mit Bruder Fritz 
sitzt ein eingefleischter FSV-Fan 
neben dem Tenor. 
* 
Auf Sparkurs ist Borussia Mönchen• 
gladbach. Um die immensen Telefon• 
kosten einzudämmen, muß Jeder 
Spieler künftig bei Privatgesprächen 
vom Klubhaus eine Mark in die Klub-
kasse zahlen. Der Obulus hat freilich 
nur symbolhaften Wert, denn die 
Spieler beschränken sich selten auf 
Ortsgespräche. 
* 
Das Image seines Klubs will Schal• 
kes Manager Rudi Assauer vor allem 
In der näheren Umgebung verbes• 
sern. So schickte er den Spieler Peitz 
vom Amateurclub SC Hassei auf 
Schalker Kosten zur Behandlung 
nach Köln zu Professor Schneider. 
Aber auch Rollstuhlfahrer und 
Schwerbehinderter nimmt sich der 
Kohlenpott-Klub an. 2000 Tribünen• 
karten sind zu einem Preisnachlaß 
von 50 Prozent für Behinderte reser-
viert und Rollstuhlfahrer haben 
freien Eintritt. 
* 
Ein gutes Geschäft macht der FC 
Rottach-Eggern mit dem FC Bayern 
München. Bei jedem Training des 
Deutschen-Pokalsiegers im Tral• 
ningslager am Tegernsee nehmen 
die Einheimischen von den neugieri· 
gen Touristen 4 Mark Eintritt. 1500 
Zuschauer sehen durchschnittlich 
die Nachmittagsübungen von Breit· 
ner, Rummenlgge und Co. Und sie Während der Deutsche Fußball-Bund 
dürfen auch Manager Uli Hoeness den Kolumnisten-Tätigkeiten seiner 
bewundern, der sich beim Trainings• Bundestrainer und Nationalspieler 
Diensten von Eintracht Frankfurt, 1 
Bruno Pezzey, weiterhin zur Feder 
greifen. Wie schon während der 
Weltmeisterschaft In Spanien 
schreibt der Libero auch In Zukunft 
1 




Unmittelbar am Wald gelegen, 





7 Tage Gesundheits-Pauschalkur 1 
Im Belvedere am Burgberg. 
Hauseigenes Schwimmbad, 
Sauna, Solarium 
Kuraufenthalt mit 1 
Vollpension + Badekur 
Pauschal } DM 698• - EZ 
DM 1348,- DZ 1 
Anwendungen: 
Täglich Solarium, Sauna, 






3388 Bad Harzburg 1 




splelchen mit der Mannschaft fit einen Riegel vorschob, kann der 
hält. Der FC Bayern geht zwischen· österreichische Nationalspieler In .__ ___________ __!J -------~-----------https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Fan sucht 
Ein Eintrachtfan sucht noch Mann• 
schaftsfotos der Braunschweiger 
Eintracht der Saison 1968/69, 
1969170, 1970/71. Wenn ihm ein an-
derer Eintrachtfan helfen kann, dann 
soll er sich bitte an folgende Adresse 
wenden: Dieter N iederschelp, 3300 
Braunschweig, Schlehenhang 1, Tel. 
(0531) 32 9468. 
Busunternehmen gesucht 
Eintracht Fanclubs suchen noch 
Busunternehmen, die sich bereit-
erklären würden, organisierte Fan-
clubs zu den Auswärtsspielen der 
Bundesligamannschaft zu beför-
dern. Auch ein Dauerauftrag für die 
ganze Saison ist möglich. Interes-
sierte Busunternehmen wenden sich 
bitte an die Fan-Seite. 
Großes Fanturnier geplant 
Ein seit langem ins Auge gefaßte 
Idee soll nun wirklich wahr werden: 
Ein großes Fanturnler mit möglichst 
allen Braunschweiger Fanclubs und 
auch Fanclubs aus anderen Städten. 
Nachdem der Verein und allen voran 
unser Präsident Hennes Jäcker ihr 
Einverständnis gegeben haben sol-
len nun die organisatorischen Pro-
bleme mit Hilfe der einzelnen Fan• 
clubs besprochen werden. Die Einla-
dungen für dieses Arbeitsgespräch 
sollen in den nächsten Tagen raus-
gehen. Aber Gedanken darf man sich 
jetzt schon machen. 
Termin für nächste Redaktionssltzung 
Die nächste Sitzung für die „Fan-
selte" findet übermorgen um 19.00 
Uhr im Stadion statt. Ich bitte alle 
Mitwirkenden, sich diesen Termin zu 
notieren und pünktlich zu erschei-
nen. 
Neue Fanclubs 


















B.T.S.V. Fan-Club „Uelzen 81 " 
Jörg Thiel 
Kuhlaustraße 26 
31 10 Uelzen 1, Tel. (05 81) 4903 
Neue Aktion „Der Fan fragt" 
Da uns in der Fanredaktion immer 
wieder Fragen Ober sportliche und 
technische Probleme des BTSV Ein-
tracht gestellt werden, haben wir uns 
Anschrift der 
Fan-Club Redaktion 
Post f0r diese Seite ist aus-
schließlich an die folgende 
Adresse zu richten: 
Eintracht-Geschäftsstelle 
Stichwort . Fan-Seite" 
Michael Geiger 
Hamburger Straße 210 
3300 Braunschweig 
entschlossen, auf dieser Seite in Zu-
kunft eine „Der Fan fragt"-Ecke ein• 
zurichten. Sollte also jemand Fragen 
über den BTSV haben, so kann er sie 
an die Fan-Club-Adresse senden -
und dazuschreiben, von wem (Spie-
ler, Trainer, Präsidium) er die Frage 
beantwortet haben möchte. 
Beim nächsten Mal, in der Eintracht-
Aktuell-Ausgabe vom 25. 9. 82, wer-
den wir die „Der Fan fragt"-Ecke ver-
öffentlichen. Um rege Teilnahme 
wird gebeten! ! ! 
BTSV Eintracht Braunschweig 
1. Präsident: Hans Jäcker, Am Spitzen Hey 3, Telefon 6 30 07; 
2. Präsident: Hans Sandbrlnk, Forststraße 40, Telefon 3511 78; 
Schatzmeister: Hans-Otto Schröder, Am Hasseltelch 35, Telefon 37 22 35. 
Geschäftsführerin: Margot Martini. 
Adresse: Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, 
Telefon (0531) 32856. 
Offnungszelten der Geschäftsstelle: 
Mo, Mi, Fr9.00-12.00, 15.00- 17.00 Uhr, 019.00-12.00, 15.00-19.00 Uhr, 
D09.00-12.00, 15.00-18.00 Uhr, Sa 9.00-12.00 Uhr. 
Schwarz 
auf Weiß ... 
oder 
Alles in einem Haus 
PRESSEi>..BÜCHER 
MUSIKl.X-VIDEO 
in Farbe ... 
können Sie alle Sportberichte 
in Zeitungen und Zeitschriften 





Die neue PKW-, 
LKW; Wohnmobil-
Vermietung. l 
Tag und Nacht telefonisch erreichbar 
Auguststraße 4-5, Telefon 0531/19195 
Für iedes Ziel 
das richtige Mo 
DINERS CLUB 
INTERNATIONAL 
EUROCARO ~- _ _,. 
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Tel. (05 31) 4 30 27 
Mit 17 Jahren wurde er bereits .in's 
Wasser" geworfen. Waldemar Josef, 
Jugend-Torwart des VfL Wolfsburg, 
mußte plötzlich während eines Mei-
sterschaftsspieles In Delmenhorst 
seine Handschuhe Oberstreifen und 
f0r den verletzten Diehl mitten wäh-
rend des Spieles das Tor hüten. Da-
bei war der Junge Keeper eigentlich 
noch nicht ausersehen, in der Ober-
liga seinen Mann stehen zu müssen 
- er sollte lediglich ein bißchen 
Atmosphäre schnuppern, um später 
einmal In die Fußstapfen von Diehl 
treten zu können. 
In Stichworten: 
Waldemar Josef, geboren am 25. 10. 
60 In Cellln/Oberschlesien, seit 1961 
wohnhaft In Wolfsburg, seit 1971 bis 
1982 beim VfL Wolfsburg (mit Aus-
nahme der Saison 76/77, als er einen 
Abstecher zum Lokalrivalen FC 
machte). Seit 1982 bei Eintracht un-
ter Vertrag, 1,86 m groß, 80 kg 
schwer. Spielte in der Nledersach-
senauswahl, verheiratet, eine Toch-
ter (Annlka 1 Jahr alt). Erlernter Be-
ruf: Kfz-Me'chaniker. Hobby: Musik, 
Famllle, Tischtennis. 
Das Eintracht-Porträt 
Heute mit: Waldemar Josef 
Der Lehrling 
Doch Josef hielt so prächtig, daß er 
von Stund an Stammspieler in der 
Oberliga war. . Nur verletzungsbe-
dingt habe ich dann noch pausiert•. 
Jetzt hat Waldemar wieder einmal 
Gelegenheit, Atmosphäre zu schnup-
pern, wobei er selber wünscht, daß 
das Schicksal sich nicht wiederholt 
und er erneut ln's Wasser geworfen 
wird. ,,Ich bin vorerst nur hier, um zu 
lernen", erklärte er offen. ,, Es ist mir 
zwar einerseits nicht einfach gefal-
len, von meinem Stammverein VfL 
wegzugehen und meine gute Stel-
lung im VW-Werk aufzugeben. Aber 
andererseits habe ich mir zum Ziel 
gesetzt, einmal Bundesliga-Torwart 
zu werden. Ehrgeiz besitze ich genug. 
Doch vorerst laufe ich mit offenen 
Augen herum, um möglichst viel mit-
zubekommen und an mir zu arbeiten." 
Dankbar ist er dabei vor allem Bernd 
Franke. ,,Der Bernd ist wie ein Lehr-
meister zu mir. Er gibt Tips und verrät 
Tricks. Das kann mir f0r die Zukunft 
nur nützen.· Bel Franke geht er ~ozu-
sagen nochmals in die Lehre. Uber-
haupt war es für Josef eine riesige 
Umstellung, bei der Eintracht zu trai-
nieren. .Spezielles Torwarttraining 
gab es in Wolfsburg höchstens ein-
mal in der Woche, jetzt trainieren wir 
zweimal am Tag. Das bringt mich 
natürlich weiter." 
Im übrigen stand Josef als Jugendll· 
eher oft genug hinter dem Eintracht· 
Tor, und bewunderte die Stars, mit 
denen er heutzutage trainiert, aus 
der Ferne. ,,Ich habe schon damals 
immer genau auf die Torhüter geach-
tet, um ja nichts zu versäumen.• 
Wer weiß, vielleicht wird man dem-
nächst hinter seinem Tor stehen, um 
von ihm zu lernen! . .-, ·•l-~· ,d 
·~~· . ·, •· -~ 
,· 
Wir drucken >>Eintracht aktuell<< 
und Geschäftspapiere und 
Broschüren und Prospekte und 
Bücher und Familiendruck-
sachen und Zeitschriften und 
und ... 
Modernste Satzanlagen und 
große Buchbinderei 
3340 Wolfenbüttel · Telefon O 53 31/7-9 48 





Cafe - Bar 
Hallenbad 




Mündener Straße 9-13 · 3522 Bad Karlshafen 1, Weserbergland 
Telefon (0 56 72) 1011 • Telex 09 94 826 · Geschäftsführer: Hennes Jäcker 
Aktiv sein schafft Lebensfreude 
325 Zimmer, alle mit Bad/Dusche, WC, Balkon, Telefon 
Vorzügliche Küche - auch Reduktions- und Diätkost • Abendrestaurant • 
Hausbar mit Tanzmusik • Gemütliches Cafe mit großer Sonnenterrasse (Reisebus-
gesellschaften auf Anmeldung) · Tanz am Wochenende. 
(Sole, 300, 1,30 m Wassertiefe) · Sauna, Solarium · Turnhalle mit 
Trimmgeräten • Tischtennis · Kegeln, Bowling. 
Modeme Kurmittelabteilung für alle physiotherapeutischen Anwendungen. 
Suzanne Mode-Boutique • Kosmetikpraxis. 
Gestalten Sie Ihren Urlaub ganz individuell mit den Angeboten des Hauses und 
dem Freizeitprogramm der Kurverwaltung (Wanderungen, Besichtigungen, 
Kutsch- und Busfahrten, Dampferfahrten). 
Verbinden Sie den Aufenthalt im Carolinum mit einer freien Kur, die Sie Ober 
Ihren Hausarzt und Ihre Krankenkasse beantragen. Wir rechnen die in unserer 
Kurmittelabteilung genommenen Anwendungen Ober Ihre Krankenkasse ab. 
Wir bieten hervorragende Bedingungen für Konferenzen, Tagungen, 
Seminare. Raumangebot bis 250 Personen. 
Wir betreuen Senioren für einen beliebig gewünschten Zeitraum, 
z.B. bei Abwesenheit der Angehörigen, in unseren Senioren-Appartements 
(Sonderkonditionen). 
Bitte informieren Sie sich Ober 
unser weitgefächertes Angebot 
und fordern Sie Prospekte an. 
Schreiben Sie uns Ihre speziellen 




Der Versicherer der EINTRACHT 
bietet Ihnen eine kostenlose Vorsorgeanalyse auf wissenschaftlicher Basis. 
Sie können sich in der Hauptverwaltung, Kurt-Schumacher-Straße 21 , 
informieren - auch durch einen Anruf: (05 31) 7 67 14 . 
. 
' 
Michael Geiger sagt: Die Vorsorgeanalyse 
Nutzen Sie diese 
Vorteile, rufen Sie an : 
bringt Vorteile ! 
Vermögen bilden e und Eigentum 
erwerben 




mit mir darüber! 
Bezirksdirektion 
Kurt-Schul'J'lacher-Straße 21 a 
3300 Braunschweig 
Telefon (05 31) 7 6714 
Sitz der Direktion: Kurt-Schumacher-Str. 21, 3300 Braunschweig, Tel. (05 31) 70 04-0 
1806 175JAHRE VERTRAUEN 1981 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
inlraabt a ,. .. :~ell · -4 • Samstag, den 2 
8. Jahrgang Nr. 4 
Das offizielle 
Stadionprogramm des 
BTSV Eintracht Braun 
!Ykf7Y&n 
Finanzberatung 
3340 Wolfenbüttel • Okerstraße 1 • Telefon (0 53 31) 2 60 28-29 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
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und fetzige Musik 
3IVIR 
PIISfllR 
• • ',: ') 
}st:~~ 
das Lokal im Landbaustil 
mit brennendem Kamin 
Gaststätte für jung & alt 
lnh. Peter Scheidemantel 




Eine Frau als Fußball-Kommenta-
rin?! ,.Unmöglich!" wird die Männer-
welt sagen. ,,Keine Ahnung!" die so-
genannten Experten. Dennoch, ich 
wage es! Nicht zuletzt deshalb, um 
vielleicht dazu beizutragen, Vorurtei-
le abzubauen. 
Gleich vorweg: Ich weiß, was „Ab· 
seits" Ist. Seit Ober 20 Jahren besu-
che ich regelmäßig die Heimspiele 
(ein jährliches Geburtstagsgeschenk 
ermöglicht mir seit einigen Jahren 
sogar einen Tribünenplatz). Hier 
schimpfe ich, wie meine männliche 
Umwelt, wenn der Linienrichter sei-
ne Fahne zu Unrecht hebt, oder wenn 
der Schiedsrichter, wie beim Spiel 
gegen Dortmund, ein Tor für uns 
nicht anerkennt; war ich doch gerade 
befreit und jubelnd aufgesprungen. 
Es gibt wohl niemanden, der um die 
„Eintracht" mehr zittert als ich, oder 
sich mehr freuen kann, wenn wir er-
folgreich sind. - Wo ist da also 
der Unterschied zum anderen Ge-
schlecht? Das haben offensichtlich 
andere Frauen auch festgestellt; In 
den letzten Jahren ist der Anteil der 
weiblichen Besucher im Stadion zu-
sehens größer geworden. Mir als 
Frau fällt das wahrscheinlich beson-
ders auf, noch vor Jahren war ich 
weit und breit nur von Männern um-
geben. 
Mit Sicherheit gibt es noch viel mehr 
Frauen, die sich für Fußball interes-
sieren, die Gründe, daß sie nicht ins 
Stadion kommen, sind sicher unter-
schiedlich, und nicht von heute auf 
morgen abzubauen. Da gibt es die 
Sorge vor randalierenden Gruppen, 
andere haben vielleicht Scheu, in die 
Männerdomäne einzudringen. Wich-
tig ist sicher auch der finanzielle Ge-
sichtspunkt: bei „Besucher-Paaren" 
wird das Portemonnaie ganz schön 
strapaziert. 
Ich meine, die Vereine, auch die „Ein-
tracht" wären, besonders angesichts 
der nachlassenden Zuschauerzah-
len, gut beraten, sich etwas zum The-
ma „weibliche Zuschauer" einfallen 
zu lassen. Das könnte z. B. sein: ein 
gelegentlicher, verbilligter Eintritt 
für Frauen, oder ein besonderer Ser-
vice für die weiblichen Besucher. Vor 
allem müßte man durch gezielte Öf-
fentlichkeitsarbeit die Frauen wis-
sen lassen, daß der Verein daran In-
teressiert ist, sie im Stadion zu se-
hen. Ein Tipwettbewerb oder ein Kaf-
feeklatsch mit dem Trainer, wobei 
Herr Maslo Gelegenheit hätte, den 
Damen etwas vom Fußball-Einmal-
eins zu vermitteln, können nur Anre-
gungen sein. Ich will Sie auch nicht 
mit Einzelheiten strapazieren, diese 
Überlegungen wären Aufgabe des 
Vereins. 
Kristlna Clemens 
Ich würde mich jedenfalls freuen, 
wenn in Zukunft noch mehr Frauen 
Spaß am Heimspiel-Besuch finden 
würden; vielleicht geht es Ihnen 
dann bald wie mir, daß mir ohne Fuß-
ball am Wochenende etwas fehlt. 
Und meine Damen: mit dem Partner 
zum Fußball zu gehen, ist ein Ver-
gnügen, aber schon wieder allein zu 
Hause ... das hat schon so manche 
vergrämt! 
So, nun wünsche ich uns allen ein 
schönes Spiel und natOrlfch einen 
Sieg der „Eintracht". Ich hoffe, daß 
das „ Lazarett" bald aufgelöst wer-
den kann, dabei möchte Ich nicht 
vergessen, den Jungen Spielern und 
unseren „Routiniers" zu danken für 
den vorbildlichen Einsatz, der uns 
davor bewahrt hat, daß wir durch das 
Verletzungspech wertvollen Boden 
(sprich: Punkte) eingebüßt haben. 
Mit dieser Einstellung und diesem 
Einsatz braucht uns um unsere 
Mannschaft nicht bange zu sein, und 
ein guter Tabellenplatz könnte viel-
leicht auch mehr Frauen veranlas-
sen, einmal an der Hamburger Stra-
ße reinzuschauen. 
Herzlichst Ihre 
ZUM TITELBILD: Thomas Herbst Ist als echter Mittelstürmer nach Braun- . _ J 
schweig geholt worden. Der ehemalige Berliner, der zuletzt bei Bayern Mün- J::"h· rrn '(,,. Q 
chen unter Vertrag stand, gilt als ganz großes Talent. Im Hintergrund Karl-
Heinz Förster. 
UNSF'R.E 
S'{)oRr-FA<:HA-BTl3t L-UtJG / ST 
'PROFiAU !I--IREM GE13IPT_f 
Wir sind so richtig gepackt vom großen • Klar gegliedertes Warenangebot 
Sportfieber. In unserer neuen Sport- • Enorme V,elfolt 
Fachabteilung finden Sie I was • Geschultes Fochpersonol 
Profi- und Hobby-Sportlern Spaß • Perfekter Serv,ce 
mocht - ohne lange zu suchen. Alles ist • Leistungsstarke Preise 
klar gegliedert. Oberall herrscht Sports-
geist bis ms Detail. Vom enormen & .J.. 
Angebot übe~_das Pre,sbew~ßtsein bis S"(P !..flo rle IL. 







Frank Eggellng hat „zugeschlagen": 
Vier Tore erzielte er in der Nach· 
wuchsrunde gegen Hannover 96, da-
von drei innerhalb einer Halbzeit und 
in ununterbrochener Reihenfolge, 
1 
was einem lupenreinen Hattrick ent-
spricht - ein im Fußball äußerst sei• 
tener Erfolg. Vielleicht glückt dem 
Frank ein Hattrick auch mal in einem 
Bundesliga-Spiel. 
1 Gleich zweimal w:d Thomas Herbst 
im Monat Oktober Gelegenheit ha· 
Wenige Stunden vor der Auslosung 
der Pokalrunde traf Uli Maslo übri-
gens im Frankfurter Waldstadion mit 
Franz Beckenbauer zusammen, der 
abends im ZDF die Lose zog . .,Du 
ziehst uns heute abend bestimmt 
den HSV oder die Bayern", sagte 
Maslo dem Rekord-Nationalspieler 
auf den Kopf zu. Doch Beckenbauer 
antwortete: .,Den Bayern habe ich 
schon ein Heimspiel versprochen. 
Also bleibt für euch nur der HSV." Da 
hatte also Trainer Maslo die „besse-
re Nase". 
ben, gegen seine alten Kameraden * 
1 
vom FC Bayern München anzutreten: Frankfurt war der große Tag von 
Am 2. Oktober an seiner alten Wir· 
kungsstätte im Olympiastadion um Günter Keute. Er erzielte den „Treffer 
Meisterschaftspunkte und zwei Wo- des Tages", der beide Punkte ein• 
chen später in Braunschweig, wenn brachte. Stunden vorher mußte er Im 
Prominententip 
2: 11 
Heute: Ex-Profi Bernd Gersdorf! 
Braunschweig - Schalke 04 
Fran~urt - Hambu~ 
Bielefeld - M'Gladbach 
Bochum - München 
Nürnberg Dortmund 
Bremen - K'Lautern 
Düsseldorf - Köln BSC 
Karlsruhe - Hertha BSC 
Leverkusen - Stuttgart 
2:0 
1 :11 1 :3 
0:2 
3:1 
1 : 1 r~I 
Hasse Borg: ,,Wenn Du nachher so 
reingehst, machst Du bestimmt ein 1 
Tor." Meinte ein Spaßvogel hinterher: 
„Vielleicht sollte der Günter jetzt 
vor jedem Spiel gegen eine Lampe 
rennen." 
SIiberstreifen am* ,.Verletzten"-Hori- 1 
zont. Ronnie Worm ist aus der Klinik 
entlassen und befindet sich im Trai• 
nlng, Peter Geyer bolzt fleißig Kondi· 
tion, Lutz Eigendorf ist ebenso wie 1 
Reinhard Kindermann täglich beim 
Physiotherapeuten Albrecht Jacobs 
in Behandlung. Erfreulich vor allem, 
daß Kindermann das lädierte Knie 
völlig beugen und strecken kann und 1 
damit Spätfolgen jetzt schon so gut 
wie ausgeschlossen sind. 
1 
es um die nächste Runde des DFB- Hotel jedoch Spott Ober sich erge-
hen lassen, als er unachtsam mit 
Pokals geht. dem Kopf gegen eine Lampe gerannt 
r-------* ________ w_a_r_. _L_a_k_on_i_sc_h_er rK_o_m_m_e_n_ta_r....:.....v_on ________ * _____ __,, 
1 Unser Serviceangebot: Uio s""e... ~e 0-:~!iil. l!AHNI? 
1 
• Überplanung \11 den Ölpv iurm .. . 1 
von Baulandflächen 
&ut 1 
• Teilung von ] · f "k 1 ·1 Wohnungseigentum f~-, prima __ rus- 1 q\e forlien - aber auch 
ur verwohnte Gaumen . 
• An- und Verkauf Und die Pre..se 1 1 
1 
von Immobilienobjekten Liingr• nicnf so hocl-i wie der ÖlpuTurm. 
jeder Art )orl qi~'.r OMO\ +\o~iir,,v,,et 1 
e Finanzierungsberatung Nahirlicl-i - und toll eit1gtric1-tfet mit alten 1 
1 
und Betreuung Booe,nsrliränken. 
Kaw,~ ich im Ölpu TlJrr., m~ 
• Vermittlung von SO. Gtbur¼sta., ftÄt(W\ 1 1 
1 
Immobilien jeglicher Art 
Blöde Fraqe - alle Familienfeiern. Club· 
1 b•1• tavm \md Saal sind ei11 sc~o·ner Ranmen. 
1 
mmQ 1 19n Un~ di~ .~as+stube is+ mit '1errlicnen 1 Planungs Anhqu1toten eil"lgerich+et . 
Finanzierungs KG Also, Ölper Turm ! 
Olper 1'urm · lrih.: Gero Henke• Telek>n 85: 51-l005 1 
11 L! ____ _ - - -- -https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Uli Maslo ist ganz begeistert: Von 
VW-Direktor Karl-Heinz Briam erhielt 
er probeweise für eine Woche den 
eigenen Audi-Quattro geliehen. ,,Das 
ist ein Auto, welches ungeheuren 
Fahrspaß bringt", meinte Maslo. 
* 
Wie zu Hause fühlen sich die beiden 
„Zwillinge" Peer Posipal und Frank 
Eggeling, die inzwischen dicke 
Freunde geworden sind, im Haus von 
Hans-Otto Schröder. ,,Die wollen 
wohl garnicht mehr raus", scherzte 
Maslo. ,,Aber wenn es Herrn Schrö-
der recht ist und die beiden es so 
haben wollen, dann sollen sie noch 
Jahre drin bleiben." 
* 
Heute Ist es das letzte Mal, daß Ja-
roslav Studzizba gezwungenerma-
ßen ein Spiel von der Tribüne aus an-
schauen muß! Am 28. September, 
also in der nächsten Woche, läuft 
seine Sperre ab, die er nach seinem 
Wechsel aus Polen in die Bundes-
republik In Kauf hehmen mußte. Am 
Dienstag wird er gleich in der Nach-
wuchsrunde gegen den Vfl Osna-
brück (in Osnabrück) seine Stärken 
erstmals öffentlich unter Beweis 
stellen können. ,,Gottseidank ist die 
Warterei zu Ende", strahlte „Jara", 
wie er im Mannschaftskreis genannt 
wird. 
* 
Neue Ehren kommen auf Bernd Fran-
ke zu: Erich Ribbeck bat unseren Tor-
wart, doch bei der künftigen Olym-
pia-Auswahl mitzumachen, in der 
neuerdings auch Profis aufgestellt 
werden können. Einzige Bedingung: 
Sie dürfen bei einer WM noch nicht 
eingesetzt worden sein. Und Bernd 
Franke war zwar in Spanien dabei, 
kam aber bekanntlich nicht zum 
Zuge. 
* 
Ärger gab es in Frankfurt nach dem 
gewonnenen Spiel In der Pressekon-
ferenz. Nachdem pausenlos von den 
beiden verletzten Frankfurter Spie-
lern Lorant und Borchers gespro-
Großes Verdienstkreuz 
für August Wenzel 
Bundespräsident Professor Karl 
Carstens zeichnete den Präsi-
denten des Norddeutschen Fuß-
ball-Verbandes, August Wenzel 
(Einbeck), mit dem Großen Ver-
dienstkreuz des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland 
aus. Wenzel, der am 11. Februar 
dieses Jahres seinen 70. Ge-
burtstag feierte, nahm die Eh· 
rung in Hannover entgegen. Der 
gebürtige Aschaffenburger führt 
den NFV seil 1975 und ist seit 
dieser Zeit auch Mitglied des Prä-
sidiums des Deutschen Fußball-
Bundes (DFB). Wenzel gilt als 
Freund der „ Eintracht" und ver-
paßt nur selten ein Heimspiel. 
chen wurde, berichtete Uli Maslo von 
den viel größeren Problemen der 
Braunschweiger Eintracht mit den 
Ausfällen. Als einer aus der Runde 
plötzlich fragte: ,,Was, Sie haben Ver-
letzte, wer ist denn Oberhaupt ver-
letzt?" platzte unserem Trainer der 
Kragen und er antwortete: 11Sagen 
Sie mal, sind Sie eigentlich Journa-
list? Sonst müßten Sie es wissen!" 
In diesem Zusammenhang warf Mas-
lo mit der Redaktion von „Eintracht 
aktuell" die Frage auf, wie man sich 
überhaupt bundesweit besser In Sze-
ne setzen könne. ,,Ich bin zuletzt oft 
genug angesprochen worden, warum 
die Eintracht auf überregionaler Ebe-
ne immer so schlecht wegkomme; 
warum unsere Siege nicht entspre-
chend gewürdigt werden. Ich ärgere 
mich auch jedesmal, wenn das Fern-
sehen oder das Radio Ober von uns 
geschlagene Gegner minutenlang 
berichtet, wir aber so gut wie nicht 
erwähnt werden." 
Vielleicht, lieber Uli, weil bei Ein-
tracht weniger Skandale passieren 
und deswegen ausschließlich das 
Sportliche im Mittelpunkt steht! 
Präsident Hennes Jäcker zog wieder einmal die Fußballschuhe an: Diesmal 
jedoch ließ er sich als Einlage eines Spieles unserer Altliga von der F-Jugend 
in Lengede Elfmeter auf's Tor knallen. Hennes hielt, was er konnte, doch viel 
wichtiger für die Knaben war hinterher das Gespräch mit dem Eintracht-Präsi-
denten. 
BTSV Eintracht Braunschweig 
1. Pri81dent HansJAcker, Am Spitzen Hey3, Telefon63007; 
2. Prisldent: Hans Sandbrink, Forststraße 40, Telefon 3511 78; 
Schatzmeister: Hans-Otto Schröder, Am Hasseltelch 35, Telefon 372235. 
Geschlfteflihntrln: Margot Martini. 
Adresse: Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, 
Telefon(0531)32856. 
Offnunguelten der Geechlftastelle: 
Mo, MI, Fr9.00- 12.00, 15.00-17.00 Uhr, 019.00-12.00, 15.0()-19.00 Uhr, 
Do 9.00-12.00, 15.00- 18.00 Uhr, Sa 9.00- 12.00 Uhr. 
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Der frühere Skandalklub ist endlich zur Ruhe gekommen 
Es gibt ein in Fußball-Kreisen geflü-
geltes Wort, das die Besonderheiten 
des Gelsenkirchener Vorortvereins 
SC Schalke 04 charakterisieren mag: 
Schalke ist kein Verein, Schalke ist 
eine Institution! 
Wahrhaftig läßt sich Schalke mit 
kaum einem anderen Klub im Be-
reich des deutschen Fußballs ver-
gleichen. Da liegen Jubel und Be-
wunderung, Verbitterung und Ver-
achtung viel näher nebeneinander 
als üblich, da wird gezittert und ver-
flucht, gehaßt und geliebt. Schon vor 
dem Krieg schrieb der Verein Skan-
dalgeschichte, als Fußball noch 
tängst nicht mit den (Profi-)Maßstä-
ben von heute zu messen war. Da 
kassierte man schon „schwarze Gel-
der", wo doch noch der Amateur-Ge-
danke im Vordergrund stand und in 
anderen Vereinen die Spieler die be-
rühmten Torbalken noch selber auf 
den Platz trugen; da ert,ränkte sich 
ein Vorstandsmitglied im nahen Ka-
nal, weil er mit manipulierten ·zahlen 
gearbeitet hatte. Da gab es den welt-
berühmt gewordenen „Schalker Krei-
sel" um Szepan und Kuzzora, bei de-
nen andere Weltklassespieler nur 
staunend lernen konnten. 
Und da gab es schließlich den Bun-
desliga-Skandal, in dem S.chalke ein 
wesentliches Kapitel schrieb. 
Sieben Deutsche Meisterschaften 
haben die Schalker auf ihrem Brief-
Das Aufgebot von Schalke 04: Hinten v. 1. Wieczorek, Stichler, Drexler, Geschlecht, Clute-Simon, Janzon; Mitte v. 1. 
Bücker, Geier, Kruse, Kügler, Schipper, Abel, Pietz, Ful, Trainer Held; Vorne v. 1. M. Opitz, V. Abramczik, Bittcher, 
Sandhofe, Nigbur, Tüfel(ci, Thiele, T. Opitz. 
BRUNCH ·Was ist das? 
Brunch ist eine Wortschöpfung aus BReakfast und LUNCH 
und ist die schwelgerische Form des Familiensonntags. 
Die Leckerbissen von Frühstück und Mittagessen vom Buffet - soviel Sie 
mögen, nach Lust und Laune, warm und kalt, pikant und süß. Für ganze 21,-. 
Kinder bis 140 cm zahlen die Hälfte. Ab 3. 10. 82, 10.30 -13.30 Uhr jeden 
Sonntag im Schlaraffenland. 
Restaurant 
Telefon 0531-4 81 70 
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Das Gespann, das in Schalke für die Rückkehr in die Bundesliga sorgte: 
Trainer Sigi Held (li) und Manager Rudi Assauer, die früher gemeinsam für 
Borussia Dortmund spielten. 
papier aufgeführt - die letzte aller-
dings datiert aus dem Jahre 1958. 
Danach gab es lediglich Grund zum 
Jubel beim Pokalsieg 1972. Seitdem 
gab es einen Krebsgang, der seinen 
unrühmlichen Abschluß im Vorjahr 
fand, als Schalke erstmals absteigen 
mußte. Damit wurde eine Reihe von 
Fehlleistungen „gekrönt", die fast 
mit einem Konkurs geendet hätten. 
Doch in einer beispiellosen Aktion 
von Spenden aus allen Kreisen der 
Bevölkerung und Notverkäufen (Rüß-
mann, Rüdiger Abramczlk, Fischer, 
Wuttke u. a.) wurde der Verein, der 
früher 40000 Zuschauer im Schnitt 
besaß, wieder saniert. Der sofortige 
Wiederaufstieg war die Folge. 
.,Retter" In der Not war Rudi Assau-
er, nur wenige Kilometer von Gelsen-
kirchen entfernt in Herten aufge• 
wachsen und in Dortmund sportlich 
bekannt geworden, der als Manager 
von Werder Bremen vor dem Abstieg 
nach Schalke wechselte und mit har-
ter Hand die Verfilzungen auflöste. 
Assauer setzte seine Vorstellungen 
durch und holte mit Sigi Held einen 
Trainer, mit dem zusammen er noch 
in Dortmund gespielt hatte. 
Nach dem Aufstieg wird erst einmal 
tiefgestapelt, wird erst einmal der 
Klassenerhalt in's Visier genommen. 
Die Einkäufe von Bernhard Dietz, 
Duisburgs bisheriges Idol, Schipper 
und Clute-Simon (beide Aachen) so-
wie Abel (Bochum} sollen dafür sor-
gen. Doch Im stillen träumt man be-
reits wieder von den glorreichen Zei-
ten einstiger Klasse. Held/Assauer 
werden es schwer haben, nach eini-
gen Siegen die zu schnell aufkom-




Radio und Fernsehen 
TEL 374646 
Friedrich-Voigtländer-Str. 44 




Gegründet: 4. Mal 1904 
Bundesliga: 1963 - 1981, ab 
1982 
Größte Erfolge: Deutscher 
Meister 1934, 1935, 1937, 1939, 
1940, 1942, 1958; Deutscher Po-
kalsieger: 1937, 1972. 
Bester Bundesliga-Platz: 1972 
und 1977 Jeweils Tabellenzweiter 
Vereins-Torjäger: Fischer (182), 
Erwin Kremers (50), Helmut Kre-
mers (45), Abramczik (44) 
Nationalspieler: 26 National-
spieler mit 328 Berufungen, u. a. 
Szepan (34), Fischer (30), Llbuda 
(24), Flchtel (23), WIiii Schulz 
(22). Heutige Nationalspieler: 
Nlgbur (6), Dietz (53) (für Duis-
burg). 
Letzter Tabellenplatz: Aufsteiger 
aus der 2. Liga als Meister 
Sportler kaufen beim Sportler 
• • 
Schuhe Damm - Poststr. - Schuhstr. Schuhe 















Franke ( ) 
Josef ( ) 
Geiger ( ) 
Bruns ( ) 
Lux ( ) 
Hollmann ( ) 
Borg ( ) 
Pahl ( ) 
Merkhoffer ( ) 
Kindermann ( ) 
Hamburger SV 
Borussia Mönchengladbach 
FC Bayern München 
Borussia Dortmund 
1. FC Kaiserslautern 
1. FC Köln 
Hertha BSC Berlin 
VfB Stuttgart 
Sorgfalt, Exaktheit und 
Zuverlässigkeit sind Grund-
lage unserer Leistungen 
und sichern die Qualität 
unserer Produkte und 
unserer Arbeit. Nutzen Sie 
unsere Erfahrungen im 
Rennsport. Wir bieten Ihnen 
alle Möglichkeiten. Ihr Fahr-
zeug sicherer und schneller 
zu machen und individuell 
zu gestalten. 
Die Mannschaften 
Posipal ( ) Nigbur 
Eigendorf ( ) Sandhofe 
Tripbacher ( ) Kruse 
Ellmerich ( ) Geier 
Geyer ( ) Dietz 
Zavisic ( ) Drexler 
Warm ( ) Stichler 
Eggeling ( ) Schipper 
Keute ( ) Thiele 










WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 . 7 
(I} Schalke 04 
) Glute-Simon ( ) 
) Opitz, M. ( ) 
) Opitz, T. ( ) 
) Bücker ( ) 
) Abramczik, V. ( ) 
) Tüfekci ( ) 
) Janzon ( ) 
) Kügler ( ) 
) Abel ( ) 


















Wir bringen Ihren 
Umsatz auf Trab. 
lM/wt ~ 
.l((p 
DEUMELANO + PAPENDIECK 
Kälte· und Klimatechnik 
Gastronomleelnrichtungen 
Eigene Architekturabteilung 
.... (05307)4481 + 4482 
Für Sie alles auf einen Bfük: m II (i: P":Z'/i.,,,.~ Unter den Namen fillks die Spieler-Nummer, in Klammem die eniellen Tore. Daneben im Rasterfeld die Wertung im FotCHGnge- Bernd Waldemar Nasse Matthias 
Cup. '11,omas Hedlst licht in der Wertung. Franke Josef Borg Bruns 
Gegner Zusch. Erg. Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
1. FC Köln (ff) 22.000 2:2 1 4 2 11 {1) 
Arminia Bielefeld (A) 18.00(] 2:0 1 2 4 2 13 
Eintracht Frankfurt (A) 9.000 0:1 1 7 4 2 7 3 
Borussia Domnuncl (H) 19.000 0:0 1 12 7 2 4 3 
VflBochum (A) 12.000 0:2 1 17 7 2 4 5 
Schalke04 (H) 25, 9. 
Bayem München (A) 2.10. 
1. FC Nürnberg (H) 9.10. 
Hamburger SV (A) 23.10. 
Werder Brenien (H) 30.10. 
Bor. M'Gladbach (A) 6.11. 
1. FC Kaiserslautern (H) 9.11. 
Fortuna Düsseldorf (H) 13.11. 1 
VfB Stuttgart (A) 120.11. 1 
Kartsniher SC (A) 121.11. 
HerthaBSC (H) 4.12. 





Ausfüh.tiche Info. 111ationen: 
Karl Munte Betonwerke GmbH 
Steinmetzweg 1 · 3320 Salzgitter 1 





















Vermietung von der eleganten 
Aolls..floyce-Limousine Ober 
des Mercedes.Senz~uxus-Wohnmobil 
.James Cook· bis zum neuesten 

















Sehloßpa ... ge 28 
Telefon (0531) 48414 
RelNveranstalter 
fOr Fahrten mit exkJualven 
Relseomnlbuuen 
. l"I' 
Franr Lars Michael Reinhard 













s 7 10 3 
s 10 3 
7 10 3 









lnh. Silke Neidhart 
Nr. 
3 Minuten von der Stadthalle 
Für seriöse Eintracht-Fans 
organisieren wir Mundstock· 
Busfahrten zu Auswärtsspielen! 






Gesucht wird der zuverlässigste 
Eintracht-Spieler 82/83. 
Zwischenwertung nach dem 
18. September 1982 
1. Bernd Franke 17 Punkte 
2. Franz Merkhoffer 7 Punkte 
3. Peter Lux 5 Punkte 
Matthias Bruns 5 Punkte 
Manfred Tripbacher 5 Punkte 
Die weiteren Bewertungen ent-
nehmen Sie bitte der Mannschafts-
statistik auf dieser Seite. 
Ringfoto Lange, Damm 24,3300 BS 







Hans-Hein. Manfred Günter 
Pahl Tripbacher Kaute 
Cup Nr. Cup Nr. Cu~ Nr. 
5 8 6 (1) 1 9 
5 8 6 2 9 
5 8 1 6 2 9 (1) 
5 8 4 6 2 9 



















finnische saunas • dampfsaunas • ozon schwimmbad • hot whirl-
pool · solegrotte · eukalyptus inhalation • massage manuell • mas-
sage unterwasser • sonnenstudio • fitness trainer • phonothek • tele• 
vision · spielgeräte · tischtennis · kinder-spielraum · bar restaurant 
»saunarium« im Weifenhof Braunschweig, Telefon (0531) 19211/12 
Sauna mit Schwimmbad: täglich 9.00- 23.00 Uhr · ständig Familiensauna, außer 
Montag von 9.00 - 15.00 Uhr, Damentag · Ozon-Schwimmbad: Montag bis 
Freitag 9.00-15.00 Uhr · Inhalationen: täglich 9.00 - 23.00 Uhr. 
-~ u. • • • !'~ .r .2ill ~ -··~ 1:: ,.,'l!!I Ronald Worm 
Nr. Cup 
Peter llja luh Jaroslaw Frank Thomas Peer 
Geier Zavlsic Eigendorf Stud1i1ba Eggeling Herbst Posipal 




13 (1) II 
1 1 1 1 1 
l t 1 1 1 




in Braunschweig: Alle 
PKW und LKW an der 
Benzstraße. 












Braunschweig, Bohlweg 28 
Telefon 4 39 42 
Alle Gerichte auch 
zum Mitnehmen. 
Seit Jahren 
eine gute Empfehlung 
Im Ausschank: 
Das Pils nach guter alter Art 
~BS@_ 
1 Mß UNS KÖNNEN-
SIE ZUHAUSE ® 
GROSS 
AIJfSPIELIN. klin· 
Künft~1:n v:~~fit~~~ LBS· 
gen anders an· 
Bausparer Ohren: Das 
g~ne~~ '~auspardarle~e n 
gunstlQ f erten Festzms. m garan 1 
zu . sollten t,ald 
Also: s,e LBS-8eratuf19•• 
zu Ihrer S artuisse oder 
stelle, zur P 
NORDILB kommen. -
Das Autogramm-Foto 
Tabelle Die 2. Liga heute 
Darmstadt - Essen 
1. Bayern München 18:3 10:2 Hannover - Duisburg 
2. Hamburger SV 17:4 10:2 Köln - Mannheim 
3. VfB Stuttgart 17:5 10:2 
Stuttgart - Solingen 
Lüttringhausen - Frankfurt 
4. Bor. Dortmund 10:2 10:2 Wattenseheid - Fürth 
5. 1. FC Köln 10:8 Kassel - Osnabrück 7:5 Freiburg - Augsburg 
6. Werder Bremen 9:8 7:5 Aachen - Schi. Neuhaus 
7. Arm. Bielefeld 9:9 7:5 Uerdingen - Offenbach 
8. Braunschweig 5:4 6:4 
9. Bor. M'gladbach 13:9 6:6 
10. Karlsruher SC 5: 12 6:6 Der nächste Spieltag 
11. 1. FC Nürnberg 8: 16 5:7 (am 2. Oktober) 
12. 1. FC K'lautern 4:8 FC Bayern - Braunschweig 4:6 
1. FC Köln - Karlsruhe 
13. Hertha BSC 10: 12 4:8 Stuttgart - Bielefeld 
14. Fort. Düsseldorf 4:14 4:8 M'Gladbach - Frankfurt 
15. Schalke 04 6:10 3:9 
Hamburg - Bochum 
16. Vfl Bochum 
Schalke04 - Nürnberg 
2:7 3 : 9 Dortmund - Bremen 
17. Eintr. Frankfurt 6:9 K'Lautern - Düsseldorf 2: 10 
HerthaBSC - Leverkusen 18. Bayer Leverkusen 2:15 2: 10 
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Vorverkaufsstellen des BTSV „Eintracht'"' von 1895 e.V. 
Schuh-Barteis, Damm 
'LI!!' 4 91 77 
Burgdorf, Hauptstr. 60 
!!!> (0 53 07) 41 38 
Bergmann, 
Bevenroder Straße 126 
'i!!!' 37 1485 
Brandes, Steinweg 31 
'LI!!' 4 56 40 
Bugiel, Fallersleber Str. 39 
'LI!!' 4 53 47 
Häusel, 
Am Schwarzen Berge 1 
'LI!!' 329959 
Just D.A.S., Hagenring 77 
'LI!!' 34 5555 
Nothnagel, 
Hamburger Straße 236 
'LI!!' 323608 
Lochau, Sonnenstraße 9 
!!!> 4 57 26 
Luderer, 
Salzdahlumer Straße 204c 
'LI!!' 6912 25 
Lüttich, 
Sack, Kiosk, Ringerbrunnen 
!!!> 4 27 40 
Metzing, Guntherstraße 137 
'LI!!' 325040 





Sie!llon, Neustadtring 16a 
53201 
Schmedt, Luisenstr. 31 
~ 82974 
Städtischer Verkehrsverein, 
Am Hauptbahnhof 'LI!!' 7 92 37 




!!!> 6 41 54 
Schulze, Schmiedestr. 5 
3388 Bad Harzburg 
(0 53 22) 5 16 43 




Steinweg 55, 3170 Gifhorn 
(05371) 3071 
Walter, Heinrichsplatz 3 
3330 Helmstedt 
(05351) 7521 
Oberbeck, Schuhstraße 49 
3200 Hildesheim 
(05121) 34840 
Walter, Lutterstraße 1a 
3307 Königslutter 
(0 53 53) 5 10 
Braunschweiger ?eitung, 
Am Markt 18, 3150 Peine 
(05171) 120 31 






(0 53 41) 4 21 78 










'LI!!' (05361) 13812 
Ostendörfer, Postfach 249 
3353 Bad Gandersheim 
(0 55 22) 44 09 
Wichtig für Dauerkarten-Inhaber: 
DFB-Pok~lsplel gegen Bayern München am 16.10.1982, 15.30 Uhr 
Die Einzelkarte für Ihren Dauerkarten-Sitzplatz können Sie bis zum Frei• 
tag, dem 8.10. 1982, gegen Vorlage der Dauerkarte in unserer Geschäfts-
stelle ein lösen. 
Benutzen Sie bitte die Geschäftszeiten im laufe der Woche, für auswärti· 
ge Dauerkarteninhaber ist am 25.9.1982 beim Spiel gegen Schalke 04 ein 
Sonderschalter an der Geschäftsstelle geöffnet. 
Karten, die nicht bis zum 8.10.1982 abgeholt wurden, müssen wir auf-
grund der großen Nachfrage in den freien Verkauf geben. 
Die Dauerkartenbesitzer erhalten einen Bonus von DM 5,- auf die zu die-
sem Spiel gültigen Eintrittspreise. 
EINTRACHT aktuell ~ Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter ABmus und Ulrike Gersdorff GbR, Berliner Platz 1 c, 
3300 Braunschweig, Telefon (05 31) 7 93 35. Satz und Druck: Druckerei Rock & Co., 3340 Wolfenbüttel. 
Ihr großes Autohaus für VW und Audi zwischen Harz und Heide 
~ @Rtcr m..- i1 ~ =- _ ./~, -~ /~. , , --.. w rtJ iJUi ve c\J .L:~ 
ii -· va~Ts ,,, " c; ii[B:v 
'W U V•A•G Autozentrum GmbH @ 
2 x in Braunschweig 
Karrenführerstr. 1 - 3 (neben Horten) '2'4 42 30 Wolfenbütteler Str. 51 ".1'60091 
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Umfassende Dienstleistungen 
Bundesliga-News 
Zwei Kontaktbeamte der Schutzpoli-
1 
zei-lnspektion Frankfurt-Süd bemü-
hen sich derzeit intensiv darum, 
durch geeignete Vorsorgemaßnah• 
men Ausschreitungen und Auseinan-
dersetzungen unter den Zuschauern 
1 
im Frankfurter Waldstadion zu ver-
meiden. Kommissar Jürgen Winter 
und Polizeihauptmeister Gustav Hil-




tm Vort,a,ea . .,Wie möohtoa ela 
möglicherweise bestehendes Feind• 
1 
bild Ihrerseits gegenüber der Polizei 
abbauen", heißt es In einem Informa-
tionsblatt. Die beiden Beamten (,,Wir 
sind keine Spitzel") reisen auch mit 
zu Auswärtsspielen. 
1 Eintracht Frankfu~s Stürmer Ronnie 
Borchers ließ sich nach einer Zer-
rung Im rec:hten Oberschenkel in 
1 
Feldkirchen/Osterreich von Toni Ma-
this, dem Masseur der Austrla-
Skiauswahl fitmachen. Vor der Fuß-
ball-Weltmeisterschaft In Spanien 
hatten sich bereits Bruno Pezzey und 
1 
Kurt Jara von dem Heilmasseur be• 
handeln lassen. Nationalspieler Bor-
chers trug die Kosten des Sonder-
trainings aus eigener Tasche. 
Bayern Münchens Torhüter Nummer 
zwei, Manfred Müller (34), ist der Re-
gisseur eines Fußball-Lehrfilmes, 
der Ober ein F0rther Warenhaus ver-
trieben werden soll. Die Kameras 
ließ Müller beim Training des Deut-
schen Pokalsiegers aufbauen. 
* Jean-Marie Pfaff, Belgiens National-
torhüter in Diensten des FC Bayern 
München, hat einen neuen Torwart-
Handschuh entwickelt, der dem 
,,Aquaplaning" den Kampf ansagt. 
Das von einer württembergischen 
Lederhandschuhfabrik vertriebene 
Produkt unter dem beziehungsrei-
chen Namen „Keeper" verspricht 
auch bei extremer Nässe einen si-
cheren Griff. ,,Den Handschuh wird 
bald jeder Torhüter haben wollen", 
glaubt Pfaff, der sich in der Bundes-
·11ga mit einem nichtalltäglichen Ei· 
gentor zum O: 1 in Bremen einführ-
te . . . 
* Die In Ostwestfalen beheimateten 
Schalker Lizenzsp·ieler Bernhard 
Dietz und Theo Bücker haben eine 
Fahr-Gemeinschaft gebildet. Vor der 
Autoreise nach Gelsenkirchen, zum 
Training oder Spielen, treffen sich 
die beiden Routiniers auf der Auto-
bahn-Raststätte Hamm und fahren 
nur mit einem Wagen abwechselnd 
nach Schalke. ,,Das ist billiger für 
beide und angenehmer", meinte 
Dletz. * 
Eine neue Gehaltsregelung haben 
der 1. FC Nürnberg und Trainer Udo 
Klug getroffen. Bisher erhielt der Co-
ach und Manager in Personalunion 
12000 Mark im Monat, In der neuen 
Saison nur noch 10000 Mark plus 
1350 Mark pro Bundesligapunkt. ,,Ich 
will das Risiko mittragen", erklärte 
Klug. Allerdings hätte der „kluge" 
Klug bereits in der vergangenen Sai-
son mit der neuen Regelung und 28 
1 
Punkten 13 800 Mark mehr verdient 
als bei einem festen Salär ... 
Braunschweog. 
Bohlweg 32. ,m Rathausanbau. 
Telefon 4 4619 und 4 68 79 
Geschaftszeot 
werktaghch von 8 30-17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung. 
Marcel Raducanu, Mittelfeldregis-
seur von Borussia Dortmund, wird 
nach monatelangen, intensiven Be-
mühungen in sechs Wochen seine 
Frau Nlcollna und seinen vierjähri- , 
gen Sohn Andre bald In die Arme 
schließen können. Für die Ausreise 
hatten sich neben dem Dortmunder 
Vorstand unter anderem auch Bun-
despräsident Prof. Karl Carstens und ' 
Willi Weyer, Präsident des Deut-
schen Sportbundes, eingesetzt. 
* 
Ernst Kuzorra, ??jähriges Idol des FC 
Schalke 04, brach sich bei einem 
Sturz in seiner Wohnung drei Rippen. 
Der frohere Nationalspieler mußte 
ins Krankenhaus eingeliefert wer• 
den. 
* 
Als Trainer hat Karl-Heinz Feldkamp 
nach vierjähriger Tätigkeit dem Bet-
zenberg der Rücken gekehrt, ge-
schäftlich bleibt er jedoch nach wie 
vor Kaiserslautern verbunden. Zu-
sammen mit Heidi Pochert, Frau des 
FCK-Vize-Präsidenten, eröffnete er 
die „Feldkamp-Lotto-Toto und Jour-
nal-Vertriebs GmbH". Neben Tabak-
waren, Zeitschriften und Fan-Arti· 
kein gibt es dort auch Eintrittskarten 
für den Betzenberg Im Vorverkauf. 
* 
Die Niederlassung der westdeut-
schen Alfa-Romeo-Werke in Watten-
scheid hat 15 Lizenzspielern von Bo• , 
russia Dortmund und Trainer Karl· 
Heinz Feldkamp für ein Jahr kosten· 
los ein Fahrzeug zur Verfügung ge· 
stellt. Die 37000 Mark teuren Wagen , 
mit 158 PS können Spieler und Trai· 




DER SCHÖNE TAG: DAS ANGEBOT FUR TAGESAUSFLÜGE. 
Fahrten In Tages-Sonderzügen 
mit Tanzwagen. 
Bordbar und Relselellung. 
Fragin Sie nach dem Prospekl 
"Der schöne Tag '82« 
• Koblenz 2.10.1982 
Braunschweig Hbl. - Koblenz 
Leistungen: Fahrt Im Sonderzug mit 
Tanzwagen. Mlltagessen. Schlflahrt 
ll Beratung und Buchung: DB-Fahrkarlenausgaben, DER-Re,seburos. andere DB-Verkaufsagenturen veranatalter: Deutsche Bundesbahn, Generalvertrelung 3300 Braunschweig, Berliner Platz 1, Telefon (05 31) 70 44 97 ----- -
Relseprals 65, - DM/ Person 
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---- - - - - - -Mehr Dauerkarten als in der letzten 
Saison hat der Deutsche Fußball-
Meister Hamburger SV für die Bun-
desligaserie 1982/83 abgesetzt. Mit 
bisher 6 580 verkauften Karten wurde 
das Vorjahresergebnis von 6 569 
übertroffen. Auch die Einnahmen 
aus dem Dauerkarten-Verkauf lagen 
mit 2250000 Mark um mehr als 
200000 Mark Ober denen der vergan-
genen Saison (2 036 000). Wolfgang 
Beyer, der für die Abteilung Werbung 
und Lizenzen beim HSV zuständig 
Ist, optimistisch: ,.Die Zahl wird noch 
steigen, da immer noch Dauerkarten 
verlangt werden". 
* 
Rudi Seliger, reaktivierter Stürmer 
des MSV Duisburg, hat die Illustrier-
te „Stern" auf 30 000 Mark Schmer-
zensgeld verklagt. Grund: Das aufla-
" genstarke Blatt hatte den 30jährigen 
Ex-Nationalspieler per Nackt-Fotos 
im Zusammenhang mit einem Be-
richt Ober den MSV in seiner Ausga-
be am 1. April veröffentlicht. Die Kla-
ge wurde In erster gerichtlicher In-
stanz abgelehnt. Paul Märzheuser, 
einst MSV-Präsident und Rechtsan-
walt Seligers, ging in die Berufung. 
* 
Friede! Rausch sind lukrative Ange-
bote der holländischen Spitzenklubs 
PSV Eindhoven und Feyenoord Rot-
terdam unterbreitet worden. Doch 
der frühere Lizenz-Spieler des MSV 
Duisburg und des FC Schalke 04 
kann nach eigener Aussage diese 
Offerten nicht annehmen, weil er 
nicht im Besitz der holländischen 
Trainer-Lizenz ist und sie auch nicht 
erwerben will. .,Ich habe deutsche Di-
plome, das reicht", begründet 
Rausch. Der MVV Maastricht, der 
Rausch im Abstiegskampf verpflich-
tet hatte, mußte 6000 Gulden Strafe 
zahlen, weil er den deutschen Trai-
ner in den letzten vier Punktrunden 
als möglicher „Retter" engagiert 
hatte. 
* 
In Absprache mit Mannschaftkapi-
tän Bernd Förster hat der VfB Stutt-
gart ein Prämiensystem ausgetüf-
telt, daß die ehrgeizigen Schwaben 
mit leistungsbezogenen Zahlungen 
zum Höhenflug führen soll. Der hart 
erkämpfte Bundesliga-Punkt wird 
nicht mehr generell mit 1500 Mark 
pro Spieler honoriert. Dieses Geld 
wird nur bezahlt, wenn die Mann-
schaft zum Führungs-Quintett zählt 
oder wenn sie mit nur bis zu drei 
Punkten Rückstand auf den fünften 
Platz die Ränge sechs oder sieben 
einnimmt. Sonst bringt der Punktge-
winn bis zum zehnten Platz jedem 
Akteur einen Tausender, herunter bis 
zu Rang 15 wird es wesentlich weni-
ger. Ab Platz 16 entfällt beim VfB 
eine Prämienzahlung. 
* 
Einen eigenen Raum hat der VfB 
Stuttgart den Spielerfrauen in den 
Südfrucht-Importeur J. Cebulski 
Ruf (0531) 85015 
Wandelhallen des Neckar-Stadions 
eingerichtet, in dem sie sich wäh-
rend der Halbzeitpause und nach 
dem Spiel treffen können. In der Ver-
gangenheit mußten die Damen bei 
Wind und Wetter auf ihre Männer vor 
den Stadiontoren warten. 
* Ein wenig ratlos stand Peter Krob-
bach, Reservespieler der Bielefelder 
Arminen nach dem 1: 1 beim VfL Bo-
chum in der Kabinentür und hielt 
eine junge Katze im Arm. Ein Fan der 1 
Ostwestfalen hatte sie unbemerkt 
als angeblich neues Maskottchen in 
den Umkleideraum geschmuggelt. 
Alle Bemühungen von Krobbach, 
dem Tier bei seinem Mannschaftska• 1 
meraden und Katzen-Liebhaber 
Wolfgang Pohl ein neues Zuhause zu 
vermitteln, schlugen fehl. ,.Ich habe 
schon fünf Katzen. Noch eine mehr, 
dann gäbe es sicherlich ein Veto von 1 
meiner Frau", flachste Pohl. 










Tag und Nacht telefonisch erreichbar 
Auguststraße 4-5, Telefon 0531/19195 
Für iedes Ziel tffi 
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Ein Tag im Trainingslager 
Michael Geiger schildert hier, wie 
sich Eintrachts Profis vorbereitet ha-
ben und wie ein Tagesablauf aus-
sieht. 
7.30 Uhr: Das Telefon klingelt und 
reißt mich aus dem Schlaf. Mit 
Füßen, die vom gestrigen Spiel in 
Gebhardshagen (7: 2 für Eintracht) 
schwer sind, steige ich aus dem Bett 
und ziehe Trikot, Hose, Stutzen, Trai-
ningsjacke und Laufschuhe an. Ich 
muß mich beeilen, denn um 7.45 Uhr 
fahren wir mit drei PKW-Bussen auf 
eine Anhöhe des Weserberglandes 
um einen Waldlauf zu machen. Der 
Waldlauf geht Ober 3000 m und wird 
wegen des· gestrigen Spiels nicht 
ganz so schnell wie an den folgen-
den Tagen, sondern „nur" im Dauer-
lauftempo gelaufen. Nach dem 17mi-
nütigen Lauf wird noch ein bißchen 
Gymnastik betrieben, dann geht es 
zurück zum Hotel CAROLI NUM, das 
in Bad Karlshafen von unserem 
Präsidenten Hennes Jäcker geleitet 
wird. 
Dort angekommen, wird geduscht, 
sich umgezogen, gefrühstückt, In der 
Zeitung gelesen und dann werden 
noch einige Spieler zur Massage be-
stellt, wie Oberhaupt das CAROLIN-
UM uns alle physiotherapeutischen 
Möglichkeiten bietet, welche vor al-
lem in der Vorbereitungszeit wichti-
ger denn je sind. Kurz nach 10.00 U_hr 
fange ich mich wieder an umzuzie-
hen, denn um 10.30 Uhr geht die 
Fahrt schon wieder in Richtung Bo-
denfelde, wo wir während dieser 
Tage auf dem dortigen, erstklassi-
gen Rasenplatz trainieren. Diese 
Trainingseinheit dauert ca. 80 Minu-
ten und ist angefüllt mit Lockerungs-
0bungen, Gymnastik, Schnellkraft-
übungen (Klappmesser, Liegestüt-
zen etc.), Balltraining und Poi,itions-
spielen (4 gegen 2, 3 gegen 2, 5 ge-
gen 5 ohne Tore). Zum Abschluß 
noch ein kleines Spielchen und ab 
geht's zum Hotel. Gegen 12.40 Uhr 
sind wir wieder im Hotel, es wird 
geduscht, sich umgezogen und ab 
13.00 Uhr steht das Mittagessen auf 
dem Tisch. 
Ab 13.45 Uhr ist dann Mittagsruhe, 
d. h. jeder Spieler hat auf seinem 
Zimmer zu sein. Der eine schläft, wie-
der andere lesen oder hören Radio. 
Um 16.00 Uhr klingelt das Telefon 
und es wird mir erklärt, daß um 16.30 
Uhr Abfahrt sei, und Ich meinen Ball 
ruhig im Hotel lassen könne, denn es 
wäre Lauftraining angesagt. Also 
wieder umziehen und runter zur 
Abfahrt. Als wir um 17.00 Uhr den 
Platz erreichen, machen wir zuerst 
ein 20min0tiges Aufwärmprogramm 
(Laufen, Gymnastik, Dehnübungen), 
welches kaum einem Spieler gefällt , 
daß aber notwendig ist, um den Mus-
kel vor Verletzungen zu schützen. 
Nach diesem Aufwärmprogramm 
fangen wir an, Runden zu laufen. 
Erst 2 Runden - 1/2 Min. Pause, 3 
Runden - 1 Min. Pause, 4 Run-
den - 1 Min. Pause, 5 Runden - 4 
Min. Pause, 4 Runden - 1 Min. Pau-
se, 3 Runden - 1 Min. Pause, 2 Run-
den - 1/2 Min. Pause, 1 Runde, dann 
ist Schluß. Eine Runde geht jeweils 
über ca. 300 Meter und wird mit 75 % 
der Höchstschnelligkeit gelaufen. 
Nach diesen Läufen sind wir ganz 
schön kaputt, und wir sind froh, daß 
wir gleich zum Hotel zurückfahren. 
Um 18.15 Uhr dort angekommen,wird 
Anschrift der 
Fan-Club Redaktion 
Post fOr diese Seite ist aus-
schließlich an die folgende 
Adresse zu richten: 
Eintracht-Geschäftsstelle 
Stichwort . Fan-Seite• 
Michael Geiger 
Hamburger Straße 210 
3300 Braunschweig 
zum dritten Mal an diesem Tag ge-
duscht und umgezogen. Um 19.00 
Uhr gibt's Abendbrot. Danach gehen, 
wenn keine Besprechung angesetzt 
ist, einige Spieler noch Minigolfspie-
len, andere spielen Karten, und eini-
ge ziehen sich gleich aufs Zimmer 
zurück, um zu lesen oder um fernzu-
sehen. 
Um 22.30 Uhr muß auch der letzte 
Spieler auf dem Zimmer sein. In der 
Vorbereitung ist nicht einmal das o~-
ligatorische Glas Bier gestattet! Die 
meisten Spieler versuchen schnell 
einzuschlafen, denn am nächsten 
Morgen um 7.30 Uhr klingelt das Te• 
lefon ... 
* 
Eine enge Kooperation ist zwischen 
Eintracht und den .,,,VW-Werken" 
(wie bereits in der letzten Ausgabe 
berichtet) entstanden. Erstes Ergeb-
nis: Die Lizenzspieler erhalten auf 
Leasing-Basis von VW Autos ge-
stellt. 
Schwarz 
auf Weiß ... 
oder 
Alles in einem Haus 
in Farbe ... 
können Sie alle Sportberichte 
in Zeitungen und Zeitschriften 










Ebenso wie andere Fußball-National-
trainer steht jetzt auch Ungarns 
Teamchef Meszö ly im Brennpunkt 
der Kritik. Der Grund ist der gleiche 
wie bei seinen ausländischen Kolle-
gen: Meszöly erlag dem Nimbus der 
großen Namen, statt sich nach den 
aktuellen Kriterien von Form und 
Kondition zu richten. Von der neuen 
Meistermannschaft Raba ETO Györ 
nahm Meszöly nur Szentes (als Er-
satzmann) nach Spanien mit. Die im 
Jahresdurchschni tt in Ungarn am 
höchsten bewerteten Spieler Poczik 
Hannich (beide RABA ETO Györ) und 
Kerekes (Debrecen) mußten zu Hau-
se bleiben. Die abgedroschene Ent-
schuldigung von Meszöly: . Ich habe 
eben mehr auf Routine vertraut als 
auf Frische." 
Die Schlappe ist verziehen 
Die brasilianischen Fußballfans 
scheinen ihren Lieblingen das Aus-
scheiden bei der WM in Spanien ver-
ziehen zu haben. Von den ersten 
Spieltagen der Staats-Meisterschaf• 
ten wurden zahlreiche neue Zu• 
schauerrekorde gemeldet. In Rio de 
•Janeiro kam es bei der Saisoneröff-
nung des Zlco-Clubs Flamengo zu 
einem Chaos vor dem Maracana-Sta-
dlon . • Fla" hatte nur geringen An• 
drang erwartet und nicht alle Kas-
senhäuschen geöffnet. 
* 
Palotai ist zu langsam 
Karoly Palotai steht 11!) Ruf, einer der 
besten Schiedsrichter der Welt zu 
sein. In zahlreichen Internationalen 
Begegnungen konnten sich bundes• 
deutsche Mannschaften und Fans 
von der Klasse des 47jährlgen Un• 
garn Oberzeugen, zuletzt beim UEFA· 
Cupspiel des 1. FC Kaiserslautern 
gegen Real Madrid. Jetzt muß Palo• 
tal, der auch bei der WM In Spanien 
Im Einsatz war, um die Fortsetzung 
seiner Karriere bangen. Weil er in al• 
len Laufdisziplinen zu langsam war, 
bestand er den Test der ungarischen 
Spitzenschiedsrichter nicht. Nur 
Ober bessere Ergebnisse bei der Wie• 
derholungspr0fung, die im Septem-
ber stattfindet, kann er sich weiter 
für höhere Aufgaben qualifizieren. 
Kein Glück 
mit Reformen 
Kein Glück mit ihren Reformen ha• 
ben die englischen Fußball-Verant• 
wortlichen. Nachdem sie die Roten 
und Gelben Karten for Platzverweis 
bzw. Verwarnung abgeschafft hat-
ten, weil diese angeblich die Zahl der 
Disziplinarvergehen erhöht hätten, 
wurde letzte Saison mit 139 Aus• 
schlossen und nahezu 4000 Verwar-
nungen in der Nationalliga (92 Ver• 
eine) ein neuer Negativrekord auf• 
gestellt. 
(entnommen dem „Kicker") 
Nachwuchswettbewerb 
des DFB 
Termin liste (Stand: 7.9. 1982): 
Donnerstag, 28.9.1982 (19.00 Uhr): 
VfL Osnabrück - Eintr. Braunschw. 
Dienstag, 12.10.1982 (16.00 Uhr): 
Eintr. Braunschw. - Werder Bremen 
Dienstag, 26.10.1982 (15.30 Uhr): 
Hamburger SV - Eintr. Braunschw. 
(noch ohne Termin): 
Hannover 96 - Eintr. Braunschweig 
Dienstag, 30.11. 1982 (19.00 Uhr): 
Eintr. Braunschw. - VfL Osnabrück 
Oewells noch ohne Termin): 
Werder Bremen - Elntr. Braunschw. 
Eintr. Braunschw. - Hamburger SV 
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Das Eintracht-Porträt 
Heute mit: Frank Eggeling 
Der Trickreiche 
Der Name Eggeling hat Im Bundes-
deutschen Fußball jahrelang Schlag-
zeilen gemacht durch rasante Tem-
poläufe, durch Immer wieder auftre-
tende Verletzungen und durch Blitz-
Transfers. Auch unseren Braun-
schweiger Fußballern Ist Heinz-Wer-
ner Eggeling ein Begriff, der bis vor 
zwei Jahren für die Eintracht stürm-
te, dann nach Bayer Uerdingen ver-
kauft wurde und jetzt für Borussia 
Dortmund spielt. Eggellng hat sich 
im Mannschaftskreis durch seine be-
scheidene, hilfsbereite Art viele 
Freunde erworben, und wenn er et-
was mehr Nervenstärke und etwas 
weniger Verletzungsschwäche an 
In Stichworten: 
Frank Eggellng, geboren am 
27. 7. 1963 in Bochum, 1,79 m groß, 
78 kg schwer, 5 Bundesliga-Spiele 
für den VfL Bochum, kommt aus der 
Jugend des VfL, zu dem er von sei-
nem ersten Verein SpVgg Bochum-
Langendreer 1974 wechselte. Lebt 
momentan noch mit seinem neuen 
Freund Peer Poslpal bei der Familie 
des Eintracht-Schatzmeisters Hans-
Otto Schröder. Hobbys: Tennis, Mu-
sik, Lesen. 
den Tag gelegt hätte, stünde er wohl 
heute noch in Bra"lmschweig unter 
Vertrag. 
Eggeling hat sich von der Eintracht 
jedoch in ausgesprochen freund-
schaftlicher Atmosphäre verabschie-
det, was ein „Liebesdienst " noch 
mehr als zwei Jahre später beweist: 
Als sein Jüngerer Bruder Frank ihn 
fragte, ob er Ihm mit seiner langjähri-
gen Profi-Erfahrung nicht einen gu-
ten Rat geben könnte, sagte Heinz-
Werner spontan: ,,Geh nach Braun-
schweig. Da triffst Du eine gesunde 
Atmosphäre an und kannst bei ei-
nem guten Trainer etwas lernen." 
Frank hörte auf den Tip, blockte alle 
Vertragsverlockungen seines Bochu-
mer Stammvereins ab und landete 
folglich in Braunschweig. Schon 
heute macht man sich In Bochum 
Vorworte, dieses Super-Talent nicht 
frühzeitig an den Vfl gebunden zu 
haben, denn Frank zeigte zu Saison-
beginn mehrere Male, was in ihm an 
Talent schlummert: Seine Dribbel-
kunst, seine Schußstärke, seine but-
terweichen Flanken. Damit ist er vom 
Typ her eigentlich genau das Gegen-
teil seines Bruders, dessen Trumpf 
die Schnelligkeit war. • 
Daß auch Frank noch nicht die Erfol-
ge in den Schoß fallen, ist allzu 
leicht verständlich, hat er doch bis-
her meist in der Jugend- bzw. Ama-
teurmannschaft und nur ganz selten 
bei den Senioren trainiert und ge-
spielt. Das harte Trainingslager vor 
Saisonbeginn, das für den Aufbau so 
ungeheuer wichtig ist, ließ Ihn In ein 
körperliches Tief fallen, wie an-
schließend einige Spiele gegen stär-
kere Gegner zeigten . .,Frank ist ein 
Mann f0r die Zukunft, er soll erst ei-
mal lernen. Doch ich bin sicher, daß 
er Ober kurz oder lang den Durch-
bruch schafft," behauptet Trainer 
Maslo, der noch viel Pläne mit dem 
gebürtigen Bochumer hat. 
Wir drucken >>Eintracht aktuell<< 
und Geschäftspapiere und 
Broschüren und Prospekte und 
Bücher und Familiendruck-
sachen und Zeitschriften und 
und ... 
Modernste Satzanlagen und 
große Buchbinderei 
"""' _______ ...... ___ ....,_,.__ .. , 
3340 Wolfenbüttel · Telefon o 53 31/7-9 48 
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MOndener Straße 9-13 • 3522 Bad Karlshafen 1, Weserbergland 
Telefon (0 56 72) 1011 • Telex 09 94 826 · Geschäftsführer: Hennes Jäcker 
Aktiv sein schafft Lebensfreude 
325 Zimmer, alle mit Bad/Dusche, WC, Balkon, Telefon 
Vorzügliche Küche - auch Reduktions- und Diätkost • Abendrestaurant • 
Hausbar mit Tanzmusik • Gemütliches Cafe mit großer Sonnenterrasse (Reisebus-
gesellschaften auf Anmeldung) · Tanz am Wochenende. 
(Sole, 30", 1,30 m Wassertiefe) · Sauna, Solarium • Turnhalle mit 
Trimmgeräten • Tischtennis • Kegeln, Bowling. 
Modeme Kurmittelabteilung für alle physlotherapeutlschen Anwendungen. 
Suzanne Mode-Boutique • Kosmetikpraxis. 
Gestalten Sie Ihren Urlaub ganz individuell mit den Angeboten des Hauses und 
dem Freizeitprogramm der Kurverwaltung (Wanderungen, Besichtigungen, 
Kutsch- und Busfahrten, Dampferfahrten). 
Verbinden Sie den Aufenthalt Im Carollnum mit einer freien Kur, die Sie Ober 
Ihren Hausarzt und Ihre Krankenkasse beantragen. Wir rechnen die in unserer 
Kurmittelabteilung genommenen Anwendungen Ober Ihre Krankenkasse ab. 
Wir bieten hervorragende Bedingungen für Konferenzen, Tagungen, 
Seminare. Raumangebot bis 250 Personen. 
Wir betreuen Senioren für einen beliebig gewünschten Zeitraum, 
z. 8. bei Abwesenheit der Angehörigen, in unseren Senioren-Appartements 
(Sonderkonditionen). 
Bitte Informieren Sie sich Ober 
unser weltgefächertes Angebot 
und fordern Sie Prospekte an. 
Schreiben Sie uns Ihre speziellen 




Der Versicherer der EINTRACHT 
bietet Ihnen eine kostenlose Vorsorgeanalyse auf wissenschaftlicher Basis. 
Sie können sich in der Hauptverwaltung, Kurt-Schumacher-Straße 21, 
informieren - auch durch einen Anruf: (0531) 7 6714. 
Michael Geiger sagt: Die Vorsorgeanalyse 
Nutzen Sie diese 
Vorteile, rufen Sie an : 
bringt Vorteile ! 
Vermögen bilden e und Eigentum 
erwerben 





mit mir darüber! 
Bezirksdirektion 
Kurt-Schumacher-Straße 21 a 
3300 Braunschweig 
Telefon (05 31) 7 6714 
Sitz der Direktion: Kurt-Schumacher-Str. 21, 3300 Braunschweig, Tel. (05 31) 70 04-0 














Die originelle Bierpinte 








und fetzige Musik 
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das Lokal im Landbaustil 
Husaren-/Olfermannstraße mit brennendem Kamin 
Gaststätte für jung& alt 
lnh. Peter Scheidemantel 










Aus meiner Sicht 
Nach sieben Spielen in der Bundes-
liga - die ausgefallene Begegnung 
mit dem 1. FC Kaiserslautern wird Ja 
erst noch nachgeholt - können wir 
mit dem bisherigen Abschneiden 
wahrlich nicht unzufrieden sein. Es 
gab Skeptiker genug, die uns auf• 
grund der katastrophalen Verletzten• 
Misere ein weitaus schlechteres 
Punktekonto zugestanden haben -
Ich glaube, wir vermochten diese 
Zweifler eindrucksvoll zu widerlegen. 
Das erfreuliche an unserer Lage ist 
vor allem die Erkenntnis, daß alle 
diejenigen, die für die verhinderten 
Stammspieler eingesprungen sind, 
die Erwartungen nicht nur erfüllt, 
sondern meist gar übertroffen ha-
ben, daß sie mit einer großartigen in-
neren Einstellung geholfen haben, 
Punkte zu holen, mit denen nicht 
unbedingt zu rechnen war. 
Lassen Sie mich ein wenig ln's per-
sonelle Detail gehen: Ein Spieler wie 
Keute hat sich zum Beispiel In einem 
Maße entwickelt, daß er in jedem 
Spiel mittlerweile für einen Treffer 
gut Ist und darüberhinaus Phasen 
zeigt, die Ihn zu einem wertvollen 
Mitglied in unserem "Ensemble" ha• 
ben werden lassen. Ein Mann wie Za• 
vlslc hat in neuer Position Stärken 
demonstriert, die er Im Vorjahr fast 
gänzlich hat vermissen lassen. Die 
im Vorjahr schon erprobten Talente 
Pahl, Geiger, Lux und Tripbacher 
sind viel ruhiger und abgeklärter in 
Ihren Aktionen geworden. Und ein 
Newcomer wie Eggeling hat bereits 
Ansätze erkennen lassen, die man 
eigentlich erst nach längerer Elnge• 
wöhnungs-Phase erwarten konnte. 
Ganz erheblichen Anteil daran, daß 
wir die Personal-Misere bisher so 
großartig überwunden haben, tragen 
jedoch unsere "Oldies", d. h. die 
Routiniers In der Mannschaft. Ein 
Hollmann, ein Merkhoffer, ein Borg, 
von Franke braucht man In Hinsicht 
auf Leistungssteigerung nicht zu re-
den - haben mehr als hundert Pro-
zent Leistung erbracht, sie sind ech-
te Vorbilder im Team, wie man sie 
sich besser kaum wünschen kann. 
Was sich geändert hat Im Gegensatz 
zum Vorjahr Ist unsere gewachsene 
Auswärts• und unsere geschwunde• 
ne Heimstärke. Daß wir auswärts 
schon so positiv überraschten, liegt 
sicherlich an der gestiegenen Clever-
neß. Wir haben auch In der Vorsai-
son Immer wieder hervorragende Kri-
tiken erhalten, wohlgemerkt von ob-
jektiven Fachleuten, haben oft nur 
durch großes Pech verloren, wobei 
die besseren Chancen auf unserer 
Seite lagen. Heute sind wir nicht 
mehr der Aufsteiger, der sich erst Re• 
spekt verschaffen muß, sondern ein 
etablierter Bundesligist. Und aus-
ZUM TITELBILD: Selbstbewußtsein zeichnet unsere Mannschaft mittlerweile 
aus, wenn sie zum Spiel aufläuft. Die Erfolge unserer ersatzgeschwächten 
Truppe sind wahrlich - trotz einiger Rückschläge - Imponierend. V. 1.: Pahl, 
Eggeling, Geiger, Bruns, Kaute. 
wärts macht sich unsere Personal-
situation deswegen nicht schmerz-
haft bemerkbar, weil wir aus der De-
fensive kommend kontern können -
das Spiel zu machen obliegt der 
Heimmannschaft. 
Dies allerdings ist dann auch unser 
Problem an der Hamburger Straße. 
Gerade die Verletzten zählen doch zu 
~er Kategorie von Spielertypen, die 
m der Offensive wesentliche Zeichen 
setzen können, die mit überraschen-
den Einfällen einen defensiven Geg-
ner ausspielen können. 
Dies ist einer der Gründe, warum Ich 
sehnlichst auf die Verletzten warte. 
Ein anderer. Wir haben jetzt schon 
erheblich viel Kratt verloren. Ich muß 
alle 34 Spiele im Auge haben, muß 
sehen, daß wir Jeglichen Substanz-
verlust auffangen. Und wenn Ich be-
merke, daß ein Spiel an die Substanz 
zu gehen droht, muß Ich - wie Im 
Falle Zavlsic gegen Schalke - ein-
greifen. Das bin Ich dem Verein und 
den Spielern schuldig. Je größer der 
Kader Ist, desto eher kann ich dem 
entgegenwirken. 
Ich hoffe nun, daß wir heute unseren 
ersten Heimsieg einfahren. Nürn-
berg Ist ein undankbarer Gegner, 
aber wir sollten es schon schaffen. 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
viel Vergnügen 
_ Ihr Uli Maslo 
~'-->~/&> 
UNSERE 
5PDRt-F"AcHABTE3r l.UNG IST 
PROFI AU !~REM GEBIET I 
Wir sind so richtig gepackt vom großen • Klor gf'gl,edertes W orenungL•bot 
Sportfieber In unserer neuen Sport- • Enorme V1ellolt 
Fochabte,lung finden Sie, was • Geschultes Fachpersonal 
Prof, . .ind Hobby-Sportlern Spaß • Perfekter Serv1,e 
macht - ohne lange zu suchen. Alles ,st • leistungsstarke Preise 
klar gegliedert Oberall herrscht Sports- 1, -
geist b,s ins Deta,I. Vom enormen _ .J.- '-
Angebot uber das Pre1sbewußtse,n b,s StJ"' !..flo rle IL. 







1 Rischmann neuer 
1 
Schatzmeister 
Nachdem Hans-Otto Schröder schon 
seit längerem den verwaisten Posten 
des Hauptgeschäftsführers In der 
Praxis ·ausübt, mußte für ihn in sei-
l ner Position als Schatzmeister ein Nachfolger gefunden werden. Ein· stimmig hat das Präsidium, wie In 
der Tagespresse veröffentlicht, Ru-
dolf Rischmann als Nachfolger von 
1 
Hans-Otto Schröder benannt. 
Rudolf Rischmann, geboren am 21. 
10. 1943, ist ein echter Braunschwei• 
ger. Ersten Kontakt mit dem Fußball 
bekam er durch seinen Lehrer Hen-
1 
nes Jäcker auf dem Gymnasium. Ge-
spielt hat er damals in verschiede• 
nen Jugendmannschaften. 
Als Wirtschaftsprüfer und Steuerbe-
rater lernte er Bankdirektor Hans-
Otto Schröder kennen und damit die 
Probleme der Eintracht. Beim Ver-
kauf des Stadions im Jahre 1980 ver-
tiefte sich die vorherige Zusammen-
arbeit in einem Maße, daß Aisch-
mann voll und ganz die wirtschaftll· 
ehe und steuerliche Beratung der 
Eintracht übernahm. 
Hans-Otto Schröder schlug ihn nun 
selber zu seinem Nachfolger vor. 
,,Ich bin der Meinung, daß die Verei-
ne gerade in puncto Steuergesetz-
gebung sehr viele Probleme auf sich 
zukommen sehen", erklärte Aisch• 
mann. ,,Ich hoffe, durch meine Erfah-
rung hier sehr gut helfen zu können." 
Wir Wünschen Rudolf Rischmann 
viel Glück bei seiner reichlichen 
Arbeit! 























Beratung · Planung 
Ausführung · Reparatur 
















Inhaber: Gerhard Hänse 
Bünteweg 14 
3301 Lagesbüttel 
Telefon 05303/ 4091 + 4092 
ÖlperTurm 
Hotel · Restaurant 
Inhaber: Gero Henke · Celler Heerstraße 46 
3300 Braunschweig · Ruf: (05 31) 5 40 85 
Einige der „Turmfalken" in gemütlicher „Runde" 
im Ölper Turm: Bernd Müller, Gero Henke, 
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Der Augenblick, auf den Jaroslav Studzizba ein Jahr lang gewartet hat: Die 
Sperre ist abgelaufen, er kann einen Lizenzspieler-Vertrag unterschreiben. 
Unser BIid zeigt v. 1. Frau llona Studzizba, Präsident Hennes Jäcker, Jaroslav 
Studzlzba, dahinter der neue Schatzmeister Rudolf Rischmann und Vizepräsi-
dent Hansi Sandbrink. 
1 .______,, 
Bernd Franke trifft das Pech gleich 
bündelweise, wenn es um die Natio-
nalmannschaft geht. Die Länder-
spiel-Geschichte unseres Torhüters, 
speziell vor Welt- und Europamei-
sterschaften, ist schon so oft erzählt 
worden, daß wir an dieser Stelle 
darauf verzichten können, auf d ie 
Einzelheiten seiner Verletzungen ein-
zugehen. 
Jetzt sollte er endlich mal wieder ge-
gen Belgien zwischen den Pfosten 
Platz nehmen, als ihn eine Schulter-
verletzung erneut zum Aussetzen 
zwang. ,,Ich stehe zwar gerne dem 
DFB, und Jupp Derwall zur Verfü-
gung, meinte Franke, der sich lieber 
für die Bundesliga schonen wollte, 
als sich gegen Belgien eine Ver-
schlechterung seiner Verletzung zu. 
zuziehen. ,,Aber Ich habe neben dem 
Bernd Franke 
Verein jetzt noch ein großes Ziel: Die 
Olympia-Auswahl, zu der mich Erich 
Ribbek berufen hat. Ich glaube, da 
können wir noch ganz schön Furore 
machen.'' 
In die Olympia-Auswahl dürfen nur 
Spieler berufen werden, die noch 
nicht in einem WM· oder WM-Qualifi-
kationsspiel mitgewirkt haben. 
Knut Hänschke, der Geschäftsf0h· 1 
rer des Fremdenverkehrsverbandes 
Saarland e. V. Seine Liebe zur Ein-
tracht entflammte vor 22 Jahren, als 
er Im Reisebüro Kahn seine Lehre 
absolvierte. Dieter Schubert vom 1 
Reisebüro Kahn lud den Fan aus 
dem Saarland kürzlich zu einem Bun-
desligaspiel nach Braunschweig ein. 
Knut Hänschke folgte dem Spiel sei-
Deutschland. Zu ihnen gehört auch rung. 
Eintracht-Fans gibt es überall in ner Eintracht mit großer Begelste- , 
BTSV Eintracht Braunschweig 
1. Präsident: Hans Jäcker, Am Spitzen Hey 3, Telefon 63007; 
2. Präsident: Hans Sandbrlnk, Forststraße 40, Telefon 351178; 
Komm. Schatzmeister. Dlpl.-Kfm. Rudolf Rischrnann, Germershelrnstr. 14, 
Telefon 40 00 77, privat 3145 52. 
Leiter der Geschäftsstelle: Hans-Otto Schröder, Am Hasseilelch 35, 
Telefon 4 40 21, privat 37 22 35. 
Geschäftsführerin: Margot Martini. 
Adresse: Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, 
Telefon 05 31/ 3 2856. 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 
Mo, MI, Fr9-12, 15-17 Uhr, Di9-12, 15-19Uhr, 
Do 9-12, 15-18 Uhr, Sa 9-12 Uhr. 
Ob Morgenrot, ob Abendschimmer: 
die Wurst von Oster/oh schmeckt immer! 
Wendeburg•Wendezelle 
Neue Straße 2 
Telefon (05303) 2293 
FIiiaie: Braunachw.·Lehndorf 
Saarbrückener Straße 49 a 
Telefon (0531) 5 2163 
Beste Landwurst zu günstigen Tagespreisen. -- - - - ---- --- - - - ----https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Ein einsamer Rekord des 1. FC Nürnberg: Als Meister Abstieg 
Der 1. FC Nürnberg ist nach wie vor 
der Rekordmeister im deutschen 
Fußball. - Kein anderer Verein, 
nicht die Schalker, die Hamburger 
oder Münchner können auf eine ähn• 
lieh Imponierende Bilanz im Meister• 
schafts-Rennen zurückblicken wie 
die Männer aus der Noris. Neun deut· 
sehe Meistertitel stehen stolz auf 
dem Briefkopf, dazu drei Pokalsiege. 
Doch wie bei den Schalkern hat man 
in den letzten Jahren die Zeit ver-
schlafen und mit der Konkurrenz 
nicht mehr oder nur mühsam Schritt 
halten können. Der letzte Meistertitel 
datiert aus den Jahren 1968, als Max 
Merkel bei den Mittelfranken das 
Zepter schwang und die Peitsche 
knallen ließ. 
Noch heute schören viele Fans, daß 
die Erfolge unter Merkel Ausgangs-
punkt waren für den unmittelbaren 
Absti~g im Jahre darauf In die 2. 
Liga. Ubrigens ein bisher einmaliger 
Fall, daß der Deutsche Meister sich 
nicht in der höchsten Klasse halten 
konnte. 
Doch anders als die Schalker - de• 
nen dieses Mißgeschick bekanntlich 
im letzten Jahr widerfuhr - hatten 
die Nürnberger viel länger an der 
Zweitklassigkeit zu kratzen. Neun 
Jahre dauerte die Abstinenz von der 
Bundesliga, nur ein Jahr hielt man 
sich dann In der Bundesliga, um 
nach erneutem Abstieg aber post• 
wendend aufzusteigen. Seitdem Udo 
Klug als Trainer und Manager In Per• 
sonalunion das Sagen am vereins• 
eigenen Valznerwelher - einer der 
größten privaten Sportanlagen In 
Der Kader des 1. FC Nürnberg: Oben v. 1. Klug, Weyerich, Reinhardt, Botteron, Kargus, Hartmann Hintermaler Schöll, 
Stocker, Co-Trainer Popp; vorne v. 1. Eder, Heck, Dressel, Heidenreich, Täuber, Brunner, Schneider, Li~berwirth, Schlegel. 
BRUNCH ·Was ist das? 
Brunch ist eine Wortschöpfung aus BReakfast und LUNCH 
und ist die schwelgerische Form des Familiensonntags. 
Die Leckerbissen von Frühstück und Mittagessen vom Buffet - soviel Sie 
mögen, nach Lust und Laune, warm und kalt, pikant und süß. Für ganze 21,-. 
Kinder bis 140 cm zahlen die Hälfte. Ab 3.10. 82, 10.30 -13.30 Uhr jeden 
Sonntag im Schlaraffenland. 
Restaurant 
Telefon 0531 ·481 70 
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Trainer/Manager Udo Klug 
Deutschland - hat, ist der Verein 
sportlich endgültig wieder etabliert. 
Zu den Erfolgen von einst, als in den 
zwanziger Jahren fast die komplette 
deutsche Nationalmannschaft aus 
Nürnberg/Fürth gebildet wurde, tren-
nen den . Club" noch Dimensionen. 
Immerhin: Der Einzug in das deut-
sche Pokalfinale in der vergangenen 
Saison ließ bereits ahnen, daß sich 
der „Club" wirklich im Aufwind befin-
det. Nur das Scheitern der Münchner 
Bayern im Europacup-Finale an 
Aston Villa beraubte die Nürnberger 
der Chance, endlich mal wieder in 
einem internationalen Wettbewerb 
zu stehen. 
Glanzstück der Nürnberger ist Ihre 
Mittelfeldreihe mit dem Schweizer 
Internationalen Rene Botteron und 
dem österreichischen Nationalspie-
ler Reinhold Hintermaier (den jedoch 
eine schwere Verletzung ~u Saison-
beginn lange aus der Bahn warf). Als 
kämpferische Ergänzung im Mittel-
feld steht Herbert Heldenreich zur 
Verfügung, der dort die harte Arbeit 
übernehmen soll. 
Glanzstücke in der Mannschaft sind 
zudem noch die beiden früheren 
Hamburger Rudi Kargus im Tor und 
Werner Dressel auf dem Linksaußen-
posten, der nach einer langwierigen 
Knieverletzung erst In Nürnberg wie-
der so richtig in Schwung gekommen 




Gegründet: 4. Mai 1900 
Bundesliga: 1963- 1969, 1978 bis 
1979, seit 1980 
Größte Erfolge: Deutscher Meister 
1920, 1921 , 1924, 1925, 1927, 1936, 
1948, 1961, 1968 - Deutscher Po-
kalsieger: 1935, 1939, 1962 
Bester Bundesliga-Platz: Neben 
dem Meistertitel 1968 waren es 
1965 und 1966 jeweils 6. Plätze 
Vereins-Torjäger: Strehl (78), 
Brungs (50), Volkert (37) 
Nationalspieler: 33 mit 255 Beru-
fungen, u. a. Morlock 26, Stuhl· 
fauth 21, Kalb 15, Volkert 6, L Mül• 
ler 5, Wenauer 4, Atrehl 4. In der 
heutigen Mannschaft haben Kar-
gus 3 und Neumann , Länder-
spiel. Hintermaier fOr Österreich 
15, Botteron für die Schweiz 59. 
Letzter Tabellenplatz: 13. mit 
28: 40 Punkten. 
PETER 
BECKER 
Radio und Fernsehen 
TEL 374646 
Friedrich-Voigtländer-Str. 44 
Ecke Berliner Str. 
Der Fachmann 
für Sie. 
Eine Mitteilung an unseren Fan-Block 
Das Präsidium und die Bundesligamannschaft haben mit-
tels Durchsagen und in Gesprächen mehrfach um ein 
sportgerechtes Verhalten gebeten. 
Leider ohne Erfolg, wie verschiedene Vorfälle beim Spiel 
gegen Borussia Dortmund gezeigt haben. 
Wir halten es für unsere Pflicht, Sie zu unterrichten, daß ab 
sofort bei unseren Heimspielen eine Kamera zur Zuschauer-
beobachtung im Einsatz ist. 
Im Interesse und zur Sicherheit der echt sportinteressierten 
Zuschauer wird der Verein Personen, die tätlich werden, Do-
sen, Flaschen und Knaller werfen, sofort mit einem Stadion-
verbot belegen und rechtlich belangen. Das Präsidium 
Damm - Poststr. - Schuhstr. Schuhe 







1. FC Nürnberg 
1. FC Köln 
























Hertha BSC Berlin 
Sorgfalt, Exaktheit und 
Zuverlässigkeit sind Grund-
lage unserer Leistungen 
und sichern die Qualität 
unserer Produkte und 
unserer Arbeit. Nutzen Sie 
unsere Erfahrungen im 
Rennsport. Wir bieten Ihnen 
alle Möglichkeiten. Ihr Fahr-
zeug sicherer und schneller 
zu machen und individuell 
zu gestalten. 
Die Mannschaften 
Posipal ( ) Kargus 
Eigendorf ( ) Hartmann 
Tripbacher ( ) Eder 
Ellmerich ( ) Täuber 
Geyer ( ) Reinhardt 
Zavisic ( ) Stocker 
Worm ( ) Weyerich 
Eggel ing ( ) Schöll 
Keute ( ) Brendel 






WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 -7 
e 1. FC Nürnberg 
) Lieberwirth ( ) 
) Botteron ( ) 
) Schneider ( ) 
) Heidenreich ( ) 
) Schlegel ( ) 
) Glaser ( ) 
) Heck ( ) 
) Dresse! ( ) 
) Brunner ( ) 






H tbrauhaus. 0 
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Für jeden Müllhaufen 
den richtigen Container 
Tel.845052 
W'r bringen Ihren 
Umsatz auf Trab. 
EJ.linlt 
DEUMELAND + PAPENDIECK 
Kälte· und Klimatechnik 
Gastronomieelnrlchtungen 
Elgene Architekturabteilung 
'il (0 53 07),44 81 + 44 82 
Für Sie alles auf einen Blick: ffl II fj: • r: ii..-, Unter den Namen linb c&e Spieler-Nummer, in Klammem die enielten Tore. Daneben im Rasterfeld die Wemmg im Foto-lange- ' Bernd Waldemar Hasse Matthias Cup. Thomas Herllst nicht in der Wertung. Franke Josef Borg Brvns 
Gegner Zusch. Erg. Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
l. KKöln (H) 22.000 2:2 l 4 2 11 /ll 
Anninia Bielefeld (A) 1,8.000 2:0 l 2 1 4 2 13 
Eintracht Frankfurt (A) 9.000 0:1 l 7 1 4 2 7 3 
Borussia Dortmund (H) 19.000 0:0 l 12 7 2 4 3 
Yfl8ochum (Al 12.000 0:2 l 17 7 2 4 5 
Schalke04 (H) 20.000 1:1 l 19 10 2 4 5 
Bayem München (A) ßl.000 l:l 1 21 10 2 4 5 
1. FC Nümberg (H) 
Hamburger SV (A) 23.10. 1 1 
Wenler Bremen {H) 130. 10. 1 1 
Bor. M'Gladbach (A) 6.ll. r 1 1 
1. JC Kaiserslavtem (H) 9.11. 1 
Fortuna Düsseldarl (H) 13.11. J 1 
VfB Stuttgart (A) 20.11. 1 
Kartsniher SC {A) 27.11. 1 1 
HerthaBSC (H) 4.12. 1 1 
Bayer levert.usen (A) 11.12. ! i r 
MUNTE-Fenster 
aus Holz + Kunststoff. 
Bewährt und zuverlässig. 
Jede Größe, jedes Maß, 
mit Montage fix und fertig. 
Lassen Sie sich beraten. 
[iil 
fflUDTE 
KARL MUNTE Holz-+ Kunststoffbearbeitung 


















Vermietung von der eleganten 
Rolls.floy~lmouslne Ober 
das Mercedes-aenz-luxus-Wohnmobll 
Jemes Cook" bis zum neuesten 
~nd modemsten Luxus.flelseomnibus. 
OMNIBUSREISEN BAHNREISEN 
Ferienz:lel- und Vertretung 
Ausflugsverkehr mit namhafter 
elg. Omnibussen Reiseverenstalter 
FLUGREISEN SCHIFFSREISEN 
Individuelle und Liniendienste 
Gesellschaftsreisen und l{;euzfahrten 
1 
Braunech-lger RelMbDro 
Schlo8p .... ge 26 
Telefon (OS 31) 4 6414 
AelMveranatalter 
tor Fahrt.n mit exklualven 
AelMOmnlbuuen l. 
fralU Lars Michael Relnhard 























12 10 3 











lnh. Silke Neidhart 
Nr. 
3 Minuten von der Stadthalle 
Für seriöse Eintracht-Fans 
orgaiii'sieren wir Mundstock· 
Busfahrten zu Auawärtaaplelenl 










Gesucht wird der zuverlässigste 
Eintracht-Spieler 82/83. 
Zwischenwertung nach dem 
I 
2. Oktober 1982 
1. Bernd Franke 21 Punkte 
2. Reiner Hollmann 10 Punkte 
Manfred Tripbacher 10 Punkte 
Die weiteren Bewertungen ent-
nehmen Sie bitte der Mannschafts-
statistik auf dieser Seite. 









Hans-Hein. Manfred Günter 
Pahl Tripbacher Keute 
Cua Nr. Cup Nr. Cup Nr. 
5 8 6111 1 9 
5 8 6 2 9 
5 8 1 6 2 9111 
5 8 4 6 2 9 
5 8 4 6 5 9111 
5 8 7 6 5 9 
5 8 7 6 10 9 (1) 
1 ' 1 1 
t 1 1 
f 1 1 
1 1 1 
1 1 1 
























finnische saunas · dampfsaunas · ozon schwimmbad · hot whirl-
pool · solegrotte · eukalyptus inhalation · massage manuell · mas-
sage unterwasser · sonnenstudio · fitness trainer · phonothek · tele-
vision • spielgeräte • tischtennis • kinder-spielraum · bar restaurant 
»saunarium« im Weltenhof Braunschweig, Telefon (05 31) 19211112 
Sauna mit Schwimmbad: täglich 9.00- 23.00 Uhr · ständig Familiensauna, außer 
Montag von 9.00 - 15.00 Uhr, Damentag · Oion-Schwimmbad: Montag bis 
Freitag 9.00 -15.00 Uhr · Inhalationen: täglich 9.00- 23.00 Uhr. 
~11-fB • • • l'it -~ . .. Ronald Peter llja Lutz Jaroslaw Frank Thomas Peer Worm Geyer Zawislc Eigendorf Studzlzba Eggeling Herbst Posipal 
Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
1 11 
1 1 11 
1 13 11 
j 13 (ll 11 
1 7111 II ' 1 1 
7 II 1 1 
1 1 1 
1 
r 
1 1 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 t 1 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 
1 1 1 1 





in Braunschweig: Alle 
PKW und LKW an der 
Benzstraße. 
~lf~J-s~m. VOLVO in Person. 




Braunschweig, Bohlweg 28 
Telefon 4 39 42 
Alle Gerichte auch 
zum Mitnehmen. 
Seit Jahren 
eine gute Empfehlung 
Im Ausschank: 
Das Pils nach guter alter Art 
LBS~ 
I MIT UNS KÖNNEN-




gen ,e ders an-
BausparE;r J:~bhren: Das 
gene~rn ,n ardarlehen 
günstige 8t~~~n Festzins. 
zum garan d 
Also· Sie sollten bal 
ihrer LBS-Beratungs-
zu rkaSS41 oder sWlle, zur Spa 
NORDILB kommen. 
Das Autogramm-Foto 
Tabelle Die 2. Liga heute 
Köln - Schi. Neuhaus 
1. VfB Stuttgart 22:7 13:3 Aachen - Frankfurt 
2. Bayern München 19:4 12:4 Darmstadt - Osnabrück 
3. Hamburger SV 
Stuttgart - Offenbach 
18:5 12:4 Uerdingen - Augsburg 
4. 1. FC Köln 20:11 11: 5 Fürth - Essen 
5. Bor. Dortmund 12:5 11: 5 
Freiburg - Lüttringhausen 
Wattenseheid - Duisburg 
6. Werder Bremen 12:8 10:6 Hannover - Mannheim • 
7. Arm. Bielefeld 15: 13 10:6 Kassel - Solingen 
8. 1. FC Nürnberg 12: 18 9 :7 
9. Braunschweig 7:6 8:6 
10. Bor. M'gladbach 18:14 8:8 Der nächste Spieltag 
11. Karlsruher SC 7:17 7:9 (am 23. Oktober) 
12. 1. FC K' lautern 7:12 Hamburg - Braunschweig 6:8 
13. Hartha BSC 
1. FC Köln - Bielefeld 
14:16 6:10 Stuttgart - Bochum 
14. VfL Bochum 2:7 5:11 M"Gladbach - München 
Nürnberg - Bremen 15. Schalke 04 7:12 4: 12 Schalke04 - Düsseldorf 
16. Fort. Düsseldorf 7:23 4: 12 Dortmund - Karlsruhe 
17. Elntr. Frankfurt 8:13 K'Lautern - Leverkusen 3 : 13 
18. Bayer Leverkusen 5:21 3:13 
HerthaBSC - Frankfurt 
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Zuschauerboom im 
Land des Weltmeisters 
Für die deutsche Bundesliga Ist es 
derzeit ein schöner Traum: Im Land 
des Fußball-Weltmeisters wird er 
Realität: In der neuen Saison in 
Italien erwarten die Präsidenten der 
16 Erstligisten einen Zuschauer-
Boom. Der 13. Juli, als Italien im Ma-
drider WM-Endspiel gegen Deutsch-
land mit 3: 1 gewann, hat goldene 
Früchte gesät. Der Rekord von 7,7 
Millionen Besuchern (Bundesliga in 
der Saison 81/82: 6,4 Mio.) aus der 
vergangenen Saison wird sicher 
noch überboten werden. Den dabei 
erreichten Durchschnitt von 32 083 
Zuschauern pro Spiel hat es in der 
Bundesliga selbst zu besten Zeiten 
nicht gegeben. 
Schon zu den ersten Pokalrunden, 
die in Italien als Saisonaufgalopp 
gelten und nicht sonderlich populär 
sind, strömten die Massen in die 
Stadien. Zu einer Partie des in einer 
Trainerumfrage meistgenannten Fa-
voriten und Titelverteidigers Juven-
tus Turin gegen·den Zweit ligisten AC 
Mailand kamen 55000 Zuschauer. 
Der Dauerkartenverkauf wurde ins-
gesamt um 20 Prozent auf 48 Millio-
nen Mark (Bundesliga: 20 Mio. Mark) 
gesteigert. Der Mundial-Erfolg läßt 
Milliarden von Lire auch im Toto-
Geschäft rotieren. 
Mit einer Einnahme-Steigerung von 
umgerechnet 300 Millionen Mark auf 
zwei Milliarden Mark (1000 Milliarden 
Lire) rechnen die Experten im Fuß-
ball-Toto. Ein zehnprozentiger Anteil 
von· rund 200 Millionen Mark fließt 
davon dem Fußball zu. Um 20 Pro-
Hansi Müller, 
Jetzt im Dreß von Inter Mailand 
zent sind auch die Einnahmen der 
Vereine aus Werbung (14 Mio. Mark) 
und Fernsehrechte (31 Mio. Mark) auf 
45 Millionen Mark gestiegen. 
Vom finanziellen Boom im italieni-
schen Fußball profitieren neben den 
Mitgliedern der WM-Mannschaft 29 
Auslärtder. Erstmals wieder durften 
die Klubs zwei Spieler aus anderen 
Ländern unter Vertrag nehmen. 
Meister Juventus Turin, der mit dem 
Iren Liam Brady schon sehr zufrie-
den war, verpflichtete noch vor der 
WM den Polen Zbigniew Boniek (4,5 
Mio. Mark) und den Franzosen Mi-
chel Platini (1,3 Mio. Mark). Die in 
Spanin durch starke Leistungen ih-
ren Wert unterstrichen. Da die „Le-
gionäre" zu den Spitzenverdienern 
gehören, wecken sie den Neid der 
heimischen Stars. 
In Turin bekommen Platini umge-
rechnet 800 000 Mark und Boniek 
600 000 Mark sowie je eine Villa und 
ein Luxusauto zum freien Gebrauch. 
Die WM-Stars Paolo Rossi, Marco 
Tardelli und Claudio Gentile traten 
Mitte August in den Streik, um beim 
Juventus-Präsidium, das weiter von 
Fiat-Boß Glanni Agnelli geführt wird, 
Gehaltserhöhungen von 50 Prozent 
durchzusetzen. 
Anteil an der Transferbörse, auf der 
es ungeachtet der Millionen-Schul-
den wieder neue Rekordumsätze 
gab, hat auch die Summe von zwei 
Millionen Mark, die Inter Mailand für 
Hans Müller an den VfB Stuttgart 
überwies. Müller ist der einzige Deut-
sche jenseits der Alpen, nachdem 
der Ex-Kölner Herbert Neumann 
nach dem Abstieg seines Vereins FC 
Bologna noch einen neuen Arbeit-
geber sucht. Ob Müller allerdings 
nach seinen enttäuschenden Lei-
stungen in der Vorbereitungsphase 
einen Stammplatz erhält, ist mehr 
als fraglich. Die besseren Karten als 
Inter-Regisseur besitzt in jedem Fall 
Evaristo Beccalossi. 
Spruch des Tages 
,.Am liebsten hätten wir alle Tore zu-
gemacht und die Leute dringehal-
ten." (Fortuna Düsseldorfs Ge-
schäftsführer Werner Faßbender zu 
den 50000 Zuschauern bei der 
Schluß-Veranstaltung des Katholl-
kentages im Rhein-Stadion.) 
EINTRACHT aktuell Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für. 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorff GbR, Berliner Platz 1 c , 
3300 Braunschweig, Telefon (05 31) 7 93 35. Satz und Druck: Druckerei Rock & Co., 3340 Wolfenbüttel. 
Sportwagen-Zentrum zwischen Harz u. Heide 
Individuelle Kaufberatung, zuverlässiger Service: 
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Bundesliga-News 
Schalke 04 hat einen neuen Ge-
schäftsstellenleiter. Schatzmeister 
1 
Dr. Ingo Westen verpflichtete den 
staatlich geprüften Betriebswirt Rei-
ner Nerowski als Nachfolger von 
Ralph Börner, dessen Vertrag nach 
der Probezeit nicht verlängert wor-
1 
den ist. Nerowski bringt fachliche 
Qualitäten mit. Er spielte in der 
Jugend zusammen mit dem ehemali-
gen Lizenzspieler Jürgen Sobieray 
beim VfL Wessen 08, wurde sogar in 
1 
die westfälische Auswahlmann-
schaft berufen, ehe ein Schien- und 
Wadenbeinbruch seine aktive Lauf-
bahn stoppte. 
* 
1 Bei einer Show mit Sport und Musik in der Essener Grugahalle stellte sich der ehemalige Fußball-National-
spieler Rolf Rüßmann (Dortmund) 
1 
einem Super-Fünfkampf berühmter 
Konkurrenz aus anderen sportlichen 
Lagern: Hartmut Weber, Doppel-
Europameister von Athen (500 m und 
4x400-m-Staffel), sowie den beiden 
1 
ehemaligen Zehnkampf-Weltrekord-
lern Kurt Bendlin und Jürgen 
Hlngsen. Ehrengäste unter den Zu-
schauern waren die gebürtigen Esse-
ner Otto Rehagel und Uwe Reinders 
, ,von Werder Breme: . 
Jaap van Praag, ehemaliger Präsi-
1 
dent des Europapokalsiegers Ajax 
Amsterdam, wollte Werder Bremen 
als UEFA-Beobachter beim UEFA· 
Cup in Frankfurt an der Oder wegen 
des Namenszuges Bremen auf dem 
1 
Trikot Ärger machen. Erst als Wer-
der-Manager Willi Lemke mit einem 
Telex von der UEFA nachweisen 
konnte, daß die Trikots mit Werbung 
für Sponsor und Stadt genehmigt 
1 
waren, ließ sich van Praag, ein 
äußerst geschäftstüchtiger Funktio-
när, von der Richtigkeit der Werbe· 
Abmessungen überzeugen. 
Die Verantwortlichkeit als Mann-
schaftsarzt der Franfurter Eintracht 
tritt Dr. Joost Runzheimer nach kur-
zer Einarbeitung an seinen Assisten-
ten Dr. Peter Wolf ab. Erst vor zwei 
Jahren hatte Runzheimer diesen Po-
sten übernommen. ,,Es wurden Ent-
scheidungen gefällt, die meinen Be-
reich betreffen, ohne sie mit mir ab-
zustimmen", erklärte der Orthopäde, 
der seinen Entschluß Jedoch nicht 
als „totalen Rückzug" verstanden 
wissen will. ,,Ich schränke meine 
Tätigkeit lediglich etwas ein." 
* 
Karl-Heinz Rummenigge schlägt 
Paul Breitner! Während Rumme-
nigge von seinem WM-Buch bislang 
100 000 Stück verkauft hat, brachte 
es der Kapitän des FC Bayern Mün-
chen bisher auf 80 000 verkaufte 
Exemplare. Direkte Konkurrenten 
sind die beiden Bayern-Stars jedoch 
nicht: Breitners Buch wird im Buch-
handel verkauft, der Bildband von 
Rummenigge Ober eine Warenhaus-
kette vertrieben. 
* 
Noch vor Ende der Hinrunde wird 
Paul Breitner entscheiden, ob für ihn 
in dieser Saison endgültig Schluß 
mit dem aktiven Fußball sein wird. 
„Auch im Interesse des FC Bayern 
treffe ich meine Entscheidung so 
früh", erklärte der Spielführer des 
Deutschen Pokalsiegers. Wie sein 
Entschluß aussieht weiß Breitner 
noch nicht: .,Im Moment ist noch 
alles offen." 
* 
Jetzt macht der FC Bayern München 
auch noch Mode! Bei der Internat io-
nalen Sportartikelmesse Herbst-lspo 
82 stellte sich der Deutsche Pokal-
sieger als Lizenzgeber für eine Be-
kleidungskollektion vor. In den Far-
ben Bordeaux und hellrot, marine-
blau und si lbergrau erscheinen Frei-
zei tjacken und -hemden, Steppano-
Umfassende Dienstleistungen 
Braunschwe,g. 
Bohlweg 32 ,m Rathausanbau. 
Telefon 4 4619 und 4 68 79 
Geschaftsze1t: 
werktagl1ch von 8.30- 1700 Uhr 
und nach Vereinbarung 
raks, Hosen und Sweat Shirts auf 
dem Markt, die ILOn verschiedenen 
Markenfirmen produziert und Ober 
den Fachhandel sowie Kaufhäuser 
vertrieben werden. Von der neuen 
Aktion nicht berührt werden die Li· 
zenzen des FC Bayern für Fan-Arti· 
kel, die laut Manager Hoeneß inzwi-
schen einen Jahresumsatz von 20 
MIiiionen Mark erreicht haben. 
* 
,,Katsche" Schwarzenbeck, ehemali-
ger Nationalspieler und Vorstopper 
bei Bayern München, klagt drei Jah-
re nach seinem Achillessehnenriß 
gegen die Berufsgenossenschaft, 
die den Sportunfall nicht anerkennen 
will. Wie Schwarzenbecks Anwalt Dr. 
Erwin Riedel erklärte, hat sein Man-
dant bisher noch keine Rentenzah· 
lungen erhalten. 
Eine private Versicherung lehnt die 
Zahlung von 500 000 Mark ab, weil 
die Police erst drei Tage nach dem 
Unfall am 7. August 1979 bei einem 
Freundschaftsspiel in Sonthofen in 
Kraft trat. Nach Ansicht von Schwar-
zenbeck war ein Tritt gegen die Fer-
se Auslöser eines Achillessehnenris• 
ses, der wenige Wochen später zum 
vorzeitigen Ende seiner Laufbahn 
führte. Die Berufsgenossenschaft 
führt den Riß dagegen auf Ver-
schleiß zurück. 
* 
Einige von Borussias Lizenzspielern 1 
gingen beim 1. Mönchengladbacher " 
Montgolfieren-Treffen auf dem Flug-
hafen in Neuwerk in die Luft. Zu den 
Ehrengästen aus dem Bereich des 
Sports, die eine Ballonfahrt wagten, • 
gehörte auch der Automobi l-Renn-
fahrer Hans Heyer aus Wegberg. 
1 SlädlllDUl'II I Die vier Asse der imm-lOuriolik 1 
- die individuelle Entdeckungs-, lelsepall!UI! Der Schöne Tag PAUSCHAL 
1 
Hobby-, Studien-. Kultur-. -die gef_uhrte und betreute - das Ausflugsprogramm der 
Erlebn,sreise in größere Städre mehrtag,ge Gesellschafts- Bahn Eintägige Reisen zu 
des In- und Auslandes. • ~e,se zu ,nteressant~n Zielen mteressan1en Ausflugsorten 
1 1 
,m In- und Ausland fur alle lllr die individuelle Reisegestal• 
Bitte Sonderproapektt Geschmacksrichtungen und tung und als Gesellschafts-
li . anfordern • Anlasse. reise im Sonderzug. Beratung und Buchung: OB·Fahrkanenausgaben, OER·Ae1seboros. anoere OB·Verkaufsagen1uren - -- -- --- -- --- -- --
- die individuelle Pauschalreise 
für Kurzurlaub und Kurzerho• 
lung in Urlaubs- und Badeorte. 
(Dm) Die Bahn 
---https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
----- -----HSV-Manager Günter Netzer wurde 
am Vorabend des Europapokalspiel 
beim DDR-Meister Ost-Berlin, 38 Jah-
re alt und erhielt von Freunden als 
Geschenk ein Hufeisen und Heu. 
„Ich habe in Hamburg ein Rennpferd 
stehen. Das ist fast jede Woche 
krank und kostet mich bei jedem Be-
such des Tierarztes 500 Mark. Wenn 
das so weitergeht, kann ich mir das 
Pferd bald nicht mehr leisten", 
erklärte Netzer zu der Anspielung 
durch das ausgefallene Präsent. 
* 
Der K.o.-Schlag von Schiedsrichter 
Werner Burgers (Essen) gegen Rei-
ner Hollmann beim Fußball-Bundes-
ligaspiel gegen den 1. FC Kaiserslau-
tern hatte fOnf Jahre nach dem Ereig-
nis vor dem Essener Landgericht ein 
juristisches Nachspiel. Paul Brelt-
ner, der damals In Diensten der Nie-
dersachsen stand, hatte nach dem 
Zwischenfall mehrfach öffentlich 
Schiedsrichter Burgers attackiert. 
t:,iachdem das DFB-Sportgericht die 
Außerungen des Kapitäns von Bay-
ern München mit 5000 Mark Strafe 
ahndete - die Breitner anstandslos 
bezahlt hat - forderte Burgers von 
dem zurückgetretenen Nationalspie-
ler ein Schmerzensgeld von 20 000 
Mark. 
Schiedsrichter Brugers hatte Reiner 
Hollmann auf dem Betzenberg am 
6. August 1977 mit dem Ellenbogen 
am Hals getroffen, worauf der Ein-
tracht-Spieler bewußtlos zusammen-
brach. Paul Breitner erklärte damals 
in Interviews: ,,Ich wußte nicht, 
daß Schiedsrichter Spieler K. o. 
schlagen." 
Burgers, der mittlerweile seine 
Schiedsrichter-Laufbahn beendet 
hat, begründete seine Klage „mit der 
~erlet~ung des allgemeinen Persön-
lichkeitsrechts". Breitner zahlte 
daraufhin jetzt erneut 5000 Mark 
Schmerzensgeld und einen Ver-
gleich. 
* 
Die „Aktion 4 000" beim FC Bayern 
München steigerte den Verkauf der 
Dauerkarten gegenüber dem Vorjahr 
um 500. Jetzt hat sich das Präsidium 
des Deutschen Pokalsiegers bereits 
en neues Ziel gesteckt. Bel der Ak-
tion 10000" will der Renomierklub 
seine Mitgliederzahl (bisher 6 800) er-
höhen. 
* 
Als „erstunken und erlogen" bezeich-
nete Kapitän Paul Breitner die von 
Düsseldorfer Spielern erhobenen 
Vorwürfe, die Bayern-Stars Breltner 
und Rummenigge hätten den 
Schiedsrichter angepöbelt und meh-
rere Elfmeter gefordert. Für den Na-
tionalspieler a. D. gibt es auch kei-
nen Nationalspieler-Bonus. Breitner 
in der Stadionzeitung „Bayern-Ma-
gazin": .,Ein letztes Wort zu dieser 
dummen und hochgespielten Ge-
Südfrucht-Importeur J. Cebulski 
Ruf (0531) 85015 
schichte. Daß die ganze Sache dum-
mes Geschwätz von ein paar Leuten 
ist, läßt sich sogar belegen: Ich 
selbst habe In Deutschland seit Ober 
zwei Jahren keine gelbe Karte mehr 
kassiert. Ausgerechnet ich, den viele 
tor den Flegel der Nation halten". 
* 
R_andalierer sollen im Bökelbergsta-
d1on v~n Borussia Mönchenglad-
bach keinen Platz mehr finden. Der 
Verein erstellte in Zusammenarbeit 
mit der Polizei ein Formular, auf dem 
Personen, die sich in irgendeiner 
Form daneben benehmen schwarz 
auf weiß festgehalten werd'en sollen. 
Mit einem -Hausverbot auf unbefri-
stete Zeit droht die Borussia beson-
ders dem jugendlichen Anhang in 
der Nordkurve, der regelmäßig Ge-
genstände aufs Spielfeld wirft. Vor 
dem Niederrheinderby gegen Fortu-
na Düsseldorf war es nur dem Zure-
den des Ex-Gladbachers Wolfgang 
Kleff zu verdanken, daß es nicht 
schon vor dem Anpfiff zu Auseinan-
derselzungen zwischen Fans aus 
beiden Lagern kam. 
* 
Rene Botteron, Schweizer National-
spieler in Diensten des 1. FC Nürn-
berg, wartet immer noch auf die Sil-
bermedaille, die sich der 27 Jahre 
alte Mittelfeldspieler mit Standard 
Lüttich im Europacup-Endspiel beim 
1 : 2 gegen den FC Barcelona ver-
dient hat. Damals mußte Botteron, 
der vom 1. FC Köln an den belgi-
schen Pokalsieger ausgeliehen war, 
zur Doping-Kontrolle und wurde bei 
der Verteilung der 16 Medaillen ver-
gessen. Botteron trägt das Versäum-
nis mit Fassung: ,.Korrekt ist das 
nicht. Aber ich bin doch kein Bettler." 
* 
Bayern Münchens Manager Uli Hoe-
neß hat den Hamburger Verbandsli-
gisten Bergedorf 85, der den Titelver-
teidiger fast den Pokal-K.O. verpaßt 
hätte, nicht vergessen. Er schickte 
dem Amateurverein dieser Tage ein 
Paket mit 16 Trikots und signierten 
Fußbällen. Darüber hinaus schickte 
Hoeneß den Bergedorfern auch eine 
Einladung zu einem gemeinsamen 
Abendessen in einem Hamburger 
Nobelhotel vor dem Bundesligasplel 
ge_gen den Hamburger SV am 26. 
Marz 1983. 
Der Bankkaufmann Jürgen Vogt (35) 
wurde auf der Jahreshauptversamm-
lung von Borussia Dortmund ohne 
Gegenstimme in Nachfolge von Dr. 
Reinhard Rauball zum Präsidenten 
des Vereins gewählt. Vogt war zuvor 
acht Jahre Schatzmeister der Borus-
sia. Zu seinem Nachfolger wurde Jo-
hannes Glahn (52), von Beruf Perso-
nalchef einer Schachtanlage. 
Der bisherige Präsident Rauball, drei 
Tage jünger als Vogt, hatte Mitte Juli 
seinen Jetzt vollzogenen Rücktritt an-
gekündigt. Der Rechtsanwalt, der 
den Vorsitz des Bundesliga-Klubs 
drei Jahre inne hatte, gab berufliche 
und private Grande fOr seinen Rück-
tritt an. 
.Kontinuität zum bisherigen Pro-
gramm und Konzept" versprach Jür-
gen Vogt in seiner Antrittsrede. 
.,Finanziellen Harakiri mit Eintritts-
geldern oder Mitgliedsbeiträgen wird 
es bei Borussia Dortmund nicht ge-
ben. Aktivitäten auf dem Transfer-
markt, die für uns eine Nummer so 
groß sind, wird es nicht geben", 
sagte Vogt. 
Bernd Martin, Neuzugang beim FC 1 
Bayern München, zieht es immer 
wieder in seine alte Heimat nach 
Stuttgart. Als Zaungast verfolgte er 
das Training seiner alten VfB-Kame-
raden und staunte dabei Ober Ar-1 
beltsmethoden des neuen Trainers 
Helmut Benthaus, der nach einem 
Sieg nur fünf Spieler zum Training 
bestellt hatte - alle 17 (außer dem 
verletzten Makan) waren aber ge-
- - - - - - - kommen. _J ---https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Nachwuchsarbeit 
in der Fußballabteilung 
Die wirtschaftliche Entwicklung in 
den letzten Monaten zwingt auch die 
Sportvereine zur äußersten Sparsam-
keit. Bevor hochdotierte Stars, die 
der Fußballmarkt anbietet, für teures 
Geld verpflichtet werden, tendieren 
die Vereine immer mehr dazu, auf ei-
gene Nachwuchskräfte zurückzu-
greifen. Kurzfristig läßt sich solch 
ein Vorgehen kaum verwirklichen. 
Vor Beginn der jetzt lfd. Saison sind 
in unserem Verein die Weichen ge-
stellt. Präsidium, Cheftrainer und die 
Verantwortlichen der Fußball-Ama-
teurabteilung waren übereingekom-
men, ein Konzept auszuarbeiten, 
das sich mit der Nachwuchsförde-
rung in unserem Verein befaßt. 
Eine der ersten Zielsetzungen war, 
einen geeigneten Praktiker zu gewin-
nen, der alle eriorderlichen Voraus-
setzungen mitbringt. Der Fußballvor-
stand ist überzeugt, in Rüdiger Halbe 
ehemaliger Amateur-National-
spieler und gleichzeitig ein in ande-
ren Vereinen bereits bewährter Trai-
ner - den richtigen Mann gefunden 
zu haben. Rüdiger Halbe hat uns nun 
ein sehr Interessantes Konzept vor-
gelegt, das wir Ihnen, verehrte Leser 
der EINTRACHT . aktuell, nicht vor-
enthalten möchten. 
Bel anhaltendem wirtschaftlichen 
Druck werden die Bundesligaverei-
ne, so auch die Braunschweiger EIN-
TRACHT, mehr denn je Ihr Spieler-
potential aus dem eigenen Nach• 
wuchs auffüllen müssen. Die neue 
Konzeption der EINTRACHT-Fußball-
abteilung trägt dieser Tatsache 
Rechnung. 
Somit habe ich als Verantwortlicher 
der 1. Amateurmannschaft zwei Zie-
le, die auch in der Priorität so 
gesehen werden. 
1. Spieler an die „Profiqualitäten" 
der EINTRACHT heranzubringen, 
2. eine Mannschaft auf Sicht mit 
Perspektiven zu entwickeln. 
Durch intensivere, differenzierte und 
qualitativ verbesserte Trainings-
belastungen sollen unsere jungen 
Amateurspieler vorsichtig und be• 
hutsam an die Leistungsqualität der 
EINTRACHT-Profis gewöhnt werden. 
Um eine Perspektive dieser Nach-
wuchsarbeit zu gewährleisten, wur-
de von mir bei Saisonbeginn 82/83 
der Altersdurchschnitt der EIN-
TRACHT-Amateure unter 20 Jahre 
gedrückt. Ganz zwangsläufig werden 
Nachteile bei der vorhandenen 
Härte, Physis und Routine in der 
Rüdiger Halbe 
Verbandsliga bewußt in Kauf ge-
nommen. 
Junge Spieler, die für Ich In An· 
spruch nehmen, auf Sicht Profllie-
rung für die Bundesliga zu haben, 
müssen sehr früh durch dieses 
,.Stahlbad" hindurch, wobei Nieder• 
lagen logischerweise im Kalkül lie-
gen. Die O: 4-Heimniederlage gegen 
Lohne und der 3 : 0-Sieg, in einem 
tollen Spiel in Wolfenbüttel, verdeut-
lichen das momentane Spiegelbild 
dieser neuen „grünen" Mannschaft. 
Die konstanteren Leistungen der 
Mannschaft werden den Reifegrad 
des Splelerpotentlals vergegenwär· 
tigen. 
Zu diesem gehören: 
6 Spieler der vergangenen Amateur-
mannschaft, 
7 ehemalige Verbandsjugendspieler 
und 
7 Neuzugänge. 
Diese Gruppierungen erfordern, um 
ein Team zu werden, Knochenarbeit 
von Trainer und Spieler. Gezielte 
Nachwuchsarbeit ist eine Schinderei 
mit viel Geduld, Einfühlungsvermö· 
gen und barschen Rückschlägen. 
Die talentierten Spieler dieser Ama-
teurmannschaft und auch der Ver-
bandsjugend finden glücklicherwei• 
se bei der EINTRACHT das System 
der Nachwuchsrunde vor, wo sie 
zusammen mit Profis gegen Profis 
ihre Leistungsorientierung erfahren 
können. 
~uch im Jugendbereich werden die 
Ubergänge gleitender gemacht, ein 




In unserer Nachwuchsarbeit steht 
weiterhin sehr viel Arbeit an. Die EIN· 
TRACHT-Führung, Betreuer, Trainer 
und ich werden sie anpacken. 
Mit sportlichem Gruß 
Rüdiger Halbe 
Trainer der Verbandsliga 
Schwarz 
auf Weiß ... 
oder 
Alles in einem Haus 
in Farbe ... 
können Sie alle Sportberichte 
in Zeitungen und Zeitschriften 









in Jugoslawiens Sport 
Jugoslawiens Sport, insbesondere 
der Fußball, wird von einem enormen 
Finanz-Skandal erschüttert. Durch 
Buchprüfungen bei 758 Sportverei-
nen, darunter 480 Fußball-Klubs, 
deckte der Rechnungshof für die 
Jahre 1976 bis 1981 Veruntreuungen 
in Höhe von mehreren hundert Millio-
nen Dinar (weit Ober zehn Millionen 
Mark) auf. 
Wegen zahlreicher Verbrechen und 
Vergehen müssen mehr als 600 Per-
sonen mit Anklagen durch die 
Staatsanwaltschaften rechnen. Die 
häufigsten Verstöße sind Devisen-
Schiebung, Unterschlagung, Steuer-
Hinterziehung und unkorrekte oder 
schlampige Buchführung. 
Dazu kommen Bestechungsfälle und 
Verletzungen der Vorschriften Ober 
Trainer- und Spieler-Einkommen. 
Das Strafgesetzbuch im sozialisti-
schen Jugoslawien sieht für die 
meisten dieser Vergehen Haft- und 
Geldstrafen vor. 
In der Öffentlichkeit haben Presse-
Berichte Ober den Skandal große Em-
pörung hervorgerufen. Als schlimm-
stes Beispiel gilt Olympia Lalbach, 
das nur 14 Prozent seiner Ausgaben 
aus Eintrittsgeldern finanzierte, aber 
dennoch die höchsten Gehälter an 
Spieler und Funktionäre zahlte. Von 
fast 60000 bis rund 100000 Dinar 
reichten die Monatsgehälter der Fuß-
baller in Laibach (rund 2500 bis 
10000 Mark) 1981. Da ist es kein 
Wunder, wenn der Verein einen Ver-
lust von 30 MIiiionen Dinar (1 ,5 Millio-
nen Mark) machte. 
Zum Vergleich: Partizan Belgrad 
deckte 59 Prozent seiner Ausgaben 
durch Eintrittsgelder und wies für 
1981 einen Reingewinn von 14,2 Mil-
lionen Dinar (gut 700 000 Mark) aus. 
Die Erklärung: Partizan zahlte als 
Höchstgehalt „nur• 1 750 Mark Im 
Monat. 
Damit waren die Partizan-Fußballer 
im gesellschaftlichen Vergleich 
durchaus gut bezahlt. Der normale 
Industrie-Arbeiter In Jugoslawien 
verdient nicht ganz die Hälfte (15000 
Dinar oder rund 750 Mark). Ein Arzt 
oder ein Professor bekommt etwa 
30 000 Dinar (rund 1 500 Mark), 
muß für das niedrigste Fußballer-
Entgelt In Laibach also zwei Monate 
arbeiten. 
Besonders häufig werden Fälle von 
persönlicher Bereicherung bei Funk-
tionären unterstellt. Denn es ist 
schwer zu glauben, daß etwa der 
FC Sarajevo Im laufe von fünf Jah-
ren bei Transfers von 38 Fußballern, 
darunter sieben ins Ausland, keine 
Ablösesumme erhalten hat. In den 
Büchern jedenfalls fanden die Kon-
t rolleure nichts. 
Solche Praktiken waren offenbar an 
der Tagesordnung. Dinamo Zagreb, 
Roter Stern Belgrad oder Hajduk 
Spllt und andere Vereine führten 
Ober Transfers ebenfalls lieber gar 
nicht Buch. 
Auch andere Gelder verschwanden 
in dunklen Kanälen. Trainer Nenko-
vic von Radnlcki Nisch erhielt für 
zwei Gastspiele In Nigeria 112507 
Dollar Oberwiesen. Auf dem Ver-
einskonto landeten aber nur 65350 
Dollar. Wo der Rest blieb, soll nun 
ein Gericht klären. 
Daß Funktionäre sich selbst, Trai-
nern oder Spielern neben überhöhten 
Gehältern auch großzügig Kredite 
zugestanden, war ebenfalls alltäg-
lich. Häuser, Wohnungen, Möbel, 
Autos, Reisen und Bar-Besuche -
alles bezahlte der Verein und damit 
die Gemeinschaft der jugoslawi-
schen Steuerzahler. 
Die „schwarzen" Kassen, aus denen 
die Gelder flossen, waren gut gefüllt. 
Wie der Rechnungshof ermittelte, 
fehlten In den Büchern der 18 Erst-
liga-Klubs Einnahmen von 188 Millio-
nen Dinar (rund 9,5 Millionen Mark). 
Als einzige rühmliche Ausnahme 
gab der Klub Borac Banjaluka den 
Staatskontrolleuren keinen Anlaß zu 
Beanstandungen. 
* 
Schiri mit elf Jahren 
Der elf Jahre alte Salvador Castello 
Ist der Jüngste Fußball-Schiedsrich-
ter Spaniens und vielleicht Europas. 
Als Zweitbester seines Lehrgangs 
legte er die Prüfung vor dem spani-
schen Verband ab und ist nun be-
rechtigt, Spiele der dritten Liga zu 
pfeifen. Vorerst wird der kleine Sal-
vador, der von einer internationalen 
Laufbahn träumt, allerdings nur bei 
Jugendspielen seiner Heimatregion 
in Ostspanien eingesetzt. Trotz sei-
ner relativ geringen Erfahrung hat er 
einen Rat für die Spieler parat: "Sie 
müßten zuerst einmal die Regeln ler-
nen, statt sie zu ignorieren." 
Patrick geht's 
wieder besser 
Patrick Battlston, von Toni Schuma-
cher In Sevilla verletzter Verteidiger 
der französischen Nationalmann-
schaft, hat die Halsmanschette ent-
fernt bekommen. ,,langsam macht 
die Heilung Fortschritte." Mitte 
Oktober soll Battiston nach Aus-
kunft der Ärzte wieder das Training 
aufnehmen können und stünde sei-
nem Verein St. Etienne im November 
wieder zur Verfügung. 
Battiston In einem Gespräch mit 
dem kicker: ,,Finanziell büße ich nur 
die Punktprämien ein und einen Teil 
der Werbegelder, die der Klub am 
Saisonende nach Anzahl der absol-
vierten Pflichtspiele an die Spieler 
auszahlt." Gemindert wird der Ein-
kommenverlust durch eine private 
Tagegeldversicherung, die Battiston 
abgeschlossen hat. Not leidet der 
junge Ehemann also nicht. Nur sei-
ne Länderspielkarriere hat einen 
Knacks erhalten. Nur! 
(entnommen dem „kicker'') 
Belvedere 
am Burgberg 
Unmittelbar am Wald gelegen, 
wenige Minuten zur Stadtmitte. 
7 Tage Gesundhehs-Pauschalkur 




Vollpension + Badekur 
Pauschal } DM 698• - EZ 
DM 1348,- DZ 
Anwendungen: 
Täglich Solarium, Sauna, 
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Tel. (05 31) 4 30 27 
Heute vor zwei Wochen unterschrieb 
Jaroslav Studzizba ein Dokument, 
das für ihn die Erfüllung einjährigen 
Wartens bedeutete: Nachdem er we-
nige Tage zuvor auf der Transferliste 
des DFB gestanden hatte, erhielt er 
endlich den langersehnten Bundes-
liga-Vertrag . .,Ein Jahr lang war ich 
nach meinem Wechsel von Danzig 
nach Braunschweig von der UEFA 
gesperrt", erzählt er, .,das war ein 
Jahr, bei dem mir jeder Tag zu lang 
vorkam. Es ist unheimlich schwer, 
nur im Training dabei sein zu können 
und zu wissen, daß vielleicht alles 
Plagen umsonst Ist." 
In Stichworten: 
Jaroslav Studzizba, geboren am 28. 
10. 1955 in Neisse/Polen, 1,83 m, 
78 kg, spielte von 1968 bis 1973 bei 
Stal Nelsse, bis 1974 bei Odra Op• 
peln, bis 1977 bei Gornik Hinden-
burg, bis 1978 bei Polonia Beuthen, 
bis 1981 bei Lechia Danzig. 10facher 
Junioren-Nationalspieler, 15mal in 
der .u 21 " Polens eingesetzt. Kam 
im Vorjahr zur Eintracht. Beruf: Me• 
chaniker, verheiratet mit Frau llona, 
ohne Kinder, Hobby: Autos, Lesen. 
Doch „Jara", wie ihn seine Kamera-
den nennen, hat sich durchgebissen. 
.,Hochachtung, wie er sich im Trai-
ning relngekniet hat", zollt ihm Uli 
Maslo großes Lob . .,Ais er vor einem 
Jahr bei uns anklopfte und fragte, ob 
er mal mitmachen könne, er sei 
polnischer Junioren-Nationalspieler, 
wußten wir noch nicht, daß wir mit 
Ihm mal einen guten Fang machen 
worden. Jetzt bin ich sicher, daß er 
zu einer guten Ergänzung unseres 
Kaders heranreifen kann." 
Jaroslav Studzizba 
Studzizba hatte bekanntlich im Vor-
jahr den Besuch bei einem zufällig in 
Braunschweig wohnenden Onkel sei• 
ner Frau genutzt, um im Westen zu 
bleiben. Die Bundesliga war für ihn 
ein Traum, den er allzugern wahr-
machen wollte. 
Was für ihn erschwerend hinzukam, 
war die Tatsache, daß er nicht ein 
einziges Wort deutsch sprach. Heute 
hat er nach intensivem Unterricht so 
viel gelernt, daß er alles verstehen 
und das meiste aussprechen kann -
genug vor allem, um die fußballeri-
schen Dinge zu besprechen. 
Studzizba hat mit seinen fast 27 Jah-
ren bereits eine wechselvolle Karrie-
re hinter sich, die ihn zu mehreren 
polnischen „Profi"-Klubs führte . .,Of-
fiziell waren wir zwar Amateure", be-
richtete er, .,aber wir haben doch 
nichts anderes getan als Fußball zu 
spielen.• Er galt stets als großes Ta• 
lent, das nur den entscheidenden 
Schritt nach ganz vorne, In die Natio-
nalmannschaft, noch nicht geschafft 
hat. ,.Mein Vorbild war immer Lu· 
banski", sagt er . .,Ich habe auch bei 
Gornik Hindenburg mit ihm noch ge· 
spielt, bevor er nach Belgien wech-
selte. Auch Szarmach war dort noch 
mein Nebenmann. Mein Idol jedoch 
war stets Günter Netzer, dessen 
Spielkunst wir häufig im Fernsehen 
beobachteten." 
Vielleicht kann er demnächst diesem 
Günter Netzer Angst und Schrecken 
einjagen, wenn er gegen den HSV ein 
großes Spiel machen sollte ... 
Wir drucken >>Eintracht aktuell<< 
und Geschäftspapiere und 
Broschüren und Prospekte und 
Bücher und Familiendruck-
sachen und Zeitschriften und 
und ... 
Modernste Satzanlagen und 
große Buchbinderei 
3340 Wolfenbüttel · Telefon O 53 31/79 48 
Postfach 14 68 · Neuer Weg 48 a 
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Mündener Straße 9-13 - 3522 Bad Karlshafen 1, Weserbergland 
Telefon (0 56 72) 1011 - Telex 09 94 826 · Geschäftsführer: Hannes Jäcker 
Kurlaub für jung und alt: 
Machen Sie 'mal Urlaub vom Streß und tun Sie etwas für sich selbst 
Nutzen Sie unser individuelles Fitneß-Paket und die 
vielfältigen Möglichkeiten unseres Hauses. - Las-
sen Sie sich durch unseren Service einmal richtig 
verwöhnen 
Sie werden natürlich in unseren Komfortzim-
mern (Wannenbad, Du/WC, Telefon, Balkon) 
wohnen. Wir holen Sie mit unserem Hotelbus vom 
Bahnhof ab und bringen Sie wieder zurück 
Mit einer schmackhaft zubereiteten Vollpension 
(3 Mahlzeiten tägl.) sorgen wir für für leibliches 
Wohl. Doch falls dies des Guten zu viel sein sollte: 
Sie erhalten bei uns auf Wunsch ohne Aufpreis 
auch Reduktionskost oder Diät Unsere Diät-Assi-
stentin wird Sie individuell beraten 
Nach dem Motto: .Aktiv sein schafft Lebensfreude" 
haben Sie bei uns die Möglichkeit. Illren Körper 'mal 
so nchtig schön in Schwung zu bringen Und cties 
hilft Ilmen dabei: 
Hauseigene Kurmittel-und Bäderabteilung unter 
Leitung des Chefarztes, Herrn Dr. Rainer Engels. 
Sauna, Solarium, Turnhalle und em Hallenbad 
(Sole 30 °, 130 cm Wassertiefe, auf Wunsch mit 
Schwimmunterricht). 
6 Kurmittelanwendungen pro Woche nach ei-
gener Wahl sowie Z Bewegungsbäder pro Wo-
che unter fachlicher Aufsicht im Sole-Ther-
malbad runden unser Fitneß-Angebot ab. 
Für Illre Unterhaltung sorgen geselliges Beisam-
mensein mit Tanz, Singen zur Gitarre, Grillabende, 
Lichtbildervorträge, Kegeln und Bowling. Natürlich 
können Sie sich auch beim Wandern im Solling oder 
im Reinhardswald erholen 
Auch im gleichen Haus: 
Hugenottenkeller, Cafe, Kosmetikpraxis, Frisier-
stübchen. Modegeschäft für die Dame und den 
Herrn. 
Unser Hotel ist ganzjährig geöffnet. 
Dieses Pauschal-Fitneßpaket kostet nm: 
1 Woche im I EZ 633,- DM I DZ 1116,-DM-
2 Wochen im EZ 1144,-DM DZ 2036,- DM 
3 Wochen im , EZ 1 623,-DM DZ 2 890,-DM - -
Verlängerung möglich. Dieses AngebotJst gültig bis 
15.4.1983. Wrr freuen uns auf Ihren Besuch! 
Hennes Jäcker j 
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Der Versicherer der EINTRACHT 
bietet Ihnen.eine kostenlose Vorsorgeanalyse auf wissenschaftlicher Basis. 
Sie können sich in der Hauptverwaltung, Kurt-Schumacher-Straße 21, 
informieren - auch durch einen Anruf: (0531) 7 6714. 
Michael Geiger sagt: Die Vorsorgeanalyse 
Nutzen Sie diese 
Vorteile, rufen Sie an : 
bringt Vorteile ! 
Vermögen bilden e und Eigentum 
erwerben 




mit mir darüber! 
Bezirksdirektion 
Kurt-Schumacher-Straße 21 a 
3300 Braunschweig 
Telefon (05 31) 7 6714 
Sitz der Direktion : Kurt-Schumacher-Str. 21, 3300 Braunschweig, Tel. (05 31) 70 04-0 
1806 175JAHRE VERTRAUEN 1981 
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8. Jahrgang Nr. 6 
Das offizielle 
Stadionprogramm des 
BTSV Eintracht Braunschweig 
DFB-POKAL 
Samstag, den 16. Oktober 1982 
FC BAYERN •• 
MUNCHEN 
Anstoß 15.30 Uhr 
!7kf1:7am 
Finanzberatung 
3340 Wolfenbüttel • Okerstraße 1 • Telefon (0 53 31) 2 60 28-29 
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Die originelle Bierpinte 
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und fetzige Musik 
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das Lokal im Landbaustil 
mit brennendem Kamin 
Gaststätte für jung& alt 
lnh. Peter Scheidemantel 





liebe Fußballfreunde, Eine recht erfreuliche Zwischenbi· lanz und eine gute Grundlage für die 
ein herzliches Willkommen, hier im heutige sportliche Auseinanderset-
Eintrachtstadion, zum Pokalspiel ge- zung beider Mannschaften. Wün-
gen den FC Bayern München. sehen wir uns einen spannenden und 
Mit Rummenlgge, Breitner, Dremm- für uns erfolgreichen Spielverlauf. 
ler, Hoeneß und Torwart Pfaff, um Positives ist auch bei unseren Ama-
nur einige zu nennen, ist Bayern teuren zu vermelden. Hier werden 
München wieder ein heißer Meister- durch gezielte Nachwuchsarbeit jun-
schaftsfavorit in der Bundesliga, mit ge Spieler aufgebaut und auf eventu-
Meisterschaftsambitionen auch im ell höhere Aufgaben vorbereitet. Un-
europäischen Fußballwettbewerb. ter der sportlichen Leitung des neu-
Unsere Mannschaft, am Anfang der en Trainers Rüdiger Halbe wächst 
Saison, durch Verletzungspech von eine Mannschaft heran, die ihre Feu-
Kindermann, Eigendorf, Geyer und ertaufe schon hinter sich hat, und 
durch die Operation von Worm, noch auf dem besten Wege ist, sich einen 
in großen Schwierigkeiten, schlug Platz in der Spitze zu festigen. 
sich bisher hervorragend und steht Unsere Verbandsjugend, amtieren-
jetzt auf Platz 9 der Bundesligatabel- der Niedersachsenmeister, meldet 
le, einen, wohl von niemand erwarte- egenfalls Erfolge. Sich in der Spitze 
ten, guten Mittelplatz. Kompliment der Tabelle zu finden, ist hier schon 
an Spieler, Trainer und Betreuer. Die- fast eine Selbstverständlichkeit. 
se für uns recht günstige Tabellen- Klaus Klinkusch, Trainer dieser 
posltion, läßt nun auch für die Zu- Mannschaft, formt ein Team, daß 
kunft positive Erwartungen zu: auch In dieser Saison das Zeug hat, 
- der Anpassungsprozeß der jun- auf höherer Ebene mitzumischen. 
gen Spieler hat sich In der Bewäh- Die talentierten Spieler beider Mann-
rungsprobe bestens vollzogen schatten, Amateure und Verbands-
- verletzte Spieler stehen wieder Jugend, haben außerdem die Mög-
zur Verfügung lichkeit, sich zusammen mit den 
- die Spielberechtigung für „Jara" Profis bei den Spielen in der Nach-
Studzizba wuchsrunde zu bewähren. 
- Zuschauerzahlen bewegen sich Einen hohen Stellenwert messen wir 
im Rahmen unserer Konzeptio- der Betreuung unserer Aktiven bei. 
nen. Dieser Kreis bestimmt in ganz be-
ZUM TITELBILD: Unser Führungsgespann, Präsident Hennes Jäcker und Vize-
präsident Hansi Sandbrlnk, haben den BTSV Eintracht seit Ihrer Amtsüber-
nahme mit viel Geschick über alle Klippen geführt und die Eintracht zu einem 
.,gestandenen" Bundesllga-Vereln gemacht. 
Wir sind so r1chtig gepackt vom großen • Klar ge~1,edertes W orenungebot 
Sportfieber. In unserer neuen Sport- • Enorme V,ellalt 
Fochobleilung finden Sie , was • Geschultes Fochpersona/ 
Profi- und Hobby-Sportlern Spaß • Perfekter Service 
sonderem Maße das Klima innerhalb 
unserer Gemeinschaft und bildet so 
etwas wie die Seele des ganzen. Es 
wird ein besonderes Anliegen der 
Verantwortlichen sein, mit den Be-
treuern besonders eng zusammenzu-
arbeiten, um ein wirkliches Team zu 
bilden. Zu diesem Team gehört auch 
qas Vereinsleben und die gesamte 
Offentlichkeitsarbeit. 
Bleibt mir noch ein Wort an Sie, liebe 
Zuschauer, liebe Freunde der Ein-
tracht, wir sind als Eintracht Braun-
schweig stolz auf unsere Tradition, 
stolz auf unsere sportlichen Erfolge. 
Tradition und Erfolg sind Basis für 
die weitere sportliche und finanzielle 
Entwicklung, mit einem enormen 
Aufwand an Arbeit. Wir alle wollen, 
daß diese, nicht leichte, Arbeit fort-
gesetzt wird. Dieses Ist nur möglich 
mit einem großen Engagement und 
Einsatzwillen ailet Beteiligten. 
Meine Bitte an Sie: unterstützen Sie 
unsere Arbeit indem Sie uns die 
Treue halten, besuchen Sie unsere 
Spiele, unterstützen Sie unsere 
Mannschaft. Herzlichen Dank! 
Ich wünsche Ihnen für das heutige 
Spiel noch einmal Spannung und viel 
Freude. 
/1&«. /k~ 
macht - ohne lange zu suchen. Alles 1st • Leistungsstarke Pre,se 
klar gegliedert, überall herrscht Sports- r, -
geist bis ins Detail. Vom enormen _ .J.. 
Angebot über das Preisbewußtsein bis S""' !..flo rle IL 
zum Service: überzeugen S,e sich' f 
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Kein anderer Verein hat so viele Erfolge wie die Münchner 
Der FC Bayern München nimmt für 
sich in Anspruch, einer der Profi-Ver-
eine per excellence in der Bundes-
liga zu sein. Profihaft, was zweifels-
frei die Erfolge betrifft, profihaft in 
der Vermarktung und profihaft im 
Auftreten. Kann man nach den Dis-
kussionen um die WM in Spanien 
und dem anschließend gesunkenen 
Image der Profi-Fußballer in weiten 
Kreisen der Bevölkerung noch über 
das richtige Auftreten der Bayern 
streiten, so sind die Erfolge wrklich 
imponierend: Da stehen nicht nur die 
sechs Meistertitel, allein in der Bun-
desligazeit errungen (insgesamt sie-
ben), auf dem Briefkopf, oder die 
sechs Pokaltitel auf DFB-Ebene -
der FC Bayern kommt bekanntlich 
als Pokalverteidiger zur Eintracht -
vor allem imponiert die internationa-
le Titelsammlung. Kein deutscher 
Verein hat derart viel Reputation wie 
der FC Bayern. 
Viermal holten die Münchner einen 
Europacup, davon dreimal hinterein-
ander den der Landesmeister, und 
schließlich gab es 1967 - unter 
Dettmar Cramer übrigens - den be-
deutendsten Sieg, nämlich im West-
pokal. In diesem Jahr noch standen 
die Bayern erneut im Endspiel um 
den Europapokal der Landesmeister, 
doch mit viel Pech scheiterte man an 
Aston Villa. 
Der FC Bayern ist aber auch der Ver-
Der Kader von Bayern München: Oben v. 1. Augenthaler, Breitner, Beierlorzer, Herbst (mittlerweile bei der Eintracht), 
Güttler, Math~? M. Ru~_menlgge, K. _H. Rummen.igge; Mitte v. t.-. Masseur Brabblec, Co-Trainer Saftig, Grobe, del Haye, 
Dremmler, Pflugler, Grunberger, Trainer Cserna1; Vorne v. 1. Durnberger, Hoeneß, Martin, Aumann, Junghans, Müller, 
Pfaff, Kraus, Horsmann, Nachtwelh. 
BRUNCH ·Was ist das? 
Brunch ist eine Wortschöpfung aus BReakfast und LUNCH 
und ist die schwelgerische Form des Familiensonntags. 
Die Leckerbissen von Frühstück und Mittagessen vom Buffet - soviel Sie 
mögen, nach Lust und Laune, warm und kalt, pikant und süß. Für ganze 21 -. 
Kinder bis 140 cm zahlen die Hälfte. Ab 3. 10. 82, 10.30 - 13.30 Uhr jede~ 
Sonntag Im Schlaraffenland. 
Restaurant 
Telefon 0531 ·481 70 
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Ein Bild, das die Eintracht-Fans heute nur allzu gerne gegen Ende des Pokal• 
spiels sehen würden: Trainer Csernai und Manager UII Hoeneß der Ver-
zweiflung nahe. Aufgenommen kurz vor Schluß des Pokalspiels In Bergedorf, 
noch ehe die Bayern mit dem 1: 1 die Verlängerung schafften. 
ein der klangvollen Spielernamen: 
An oberster Stelle prägte Franz Bek• 
kenbauer mit seiner Spielkunst das 
sportliche Image des Vereins, daz.u 
die Weltmeister von 1974 Sepp 
Maier, Georg Schwarzenl::Jeck und 
Gerd Müller sowie die beiden damals 
noch jungen UII Hoeneß und Paul 
Breitner. Heute ist Hoeneß der Ma-
nager, Breitner der Regisseur des 
Vereins. 
Jetzt besitzen die Bayern jedoch 
einen würdigen Nachfolger vom 
Weltklassemann Beckenbauer in 
Karl-Heinz Rummenigge. Als er nach 
München kam, wurde er spöttisch 
.,Rummelfliege" oder „Rotbäckchen" 
genannt. Mittlerweile hat er sich 
schnell durchgesetzt,.ist Kapitän der 
Nationalmannschaft geworden und 
gilt neben Maradona als bester Stür• 
mer der Welt. 
Der Kontakt zwischen Eintracht 
Braunschweig und Bayern München 
war eigentlich immer schon beson• 
ders gut: Heute spielen drei Leute 
mit, die vor einiger Zeit noch das 
Braunschweiger Trikot getragen ha-
ben: Erst wechselte Paul Breltner 
nach Bayern, dann Wolfgang 
Dremmler, in diesem Sommer dann 
Wolfgang Grobe. 
Doch sicherlich ist vielen noch in gu-
ter Erinnerung, daß zu Beginn der 
siebziger Jahre auch Erich Maas und 
Bernd Gersdorf! von Braunschweig 
nach München wechselten. 
PETER 
BECKER 
Radio und Fernsehen 
TEL 374646 
Friedrich-Voigtländer-Str. 44 





Bundesliga: Seit 1965 
Größte Erfolge: Siebenmal Deut· 
scher Meister, zuletzt 1981, 
sechsmal Deutscher Pokalsieger, 
zuletzt 1982, viermal Europacup• 
sieger, einmal Weltpokalsieger 
Vereinstorjäger: Gerd Müller 365, 
Karl-Heinz Rummenigge 120, Uli 
Hoeneß 86, Roth 7_~. Breltner 71 
Nationalspieler: Uber 600 Beru-
fungen (von keinem anderen Ver-
ein erreicht) durch 37 National• 
spieler, u. a. Beckenbauer 103, 
Maier 95, Müller 62, Rummenigge 
60, Schwarzenbeck 44, Goldbrun· 
ner 39, Breitner 48, Uli Hoeneß 35 
- weitere noch aktive Nat ional• 
spieler: Dremmler 19, Martin 1 
(für Stuttgart), Dieter Hoeneß 2 
(für Stuttgart), del Haye 2 (für 
Mönchengladbach), Pfaff 30 für 
Belgien. 
Sportler kaufen beim Sportler 
• • 
Schuhe Damm - Poststr. - Schuhstr. Schuhe 
Wolfsburg ~raunschweigs Hildesheim 
großtes Schuhhaus 
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Die deutschen Pokalsieger 
seit Gründung der Bundesliga: 
1982: FC Bayern München 
1981: Eintracht Frankfurt 
1980: Fortuna Düsseldorf 
1979: Fortuna Düsseldorf 
1978: 1. FC Köln 
1977: 1. FC Köln 
1976: HamburgerSV 
1975: Eintracht Frankfurt 
1974: Eintracht Frankfurt 
1973: Bor. Mönchengladbach 
1972: FC Schalke 04 
1971: FC Bayern München 
1970: Kickers Offenbach 
1969: FC Bayern München 
1968: 1. FC Köln 
1967: FC Bayern München 
1966: FC Bayern München 
1965: Borussia Dortmund 
1964: 1860 München 
1963: Hamburger SV 
Belvedere 
am Burgberg 
Unmittelbar am Wald gelegen, 
wenige Minuten zur Stadtmitte. 
,._ ~- --::~, -.;:._· - ~ -1 1, 
•·". ····1" =-----
'~ . ., . ' . . ,-. .. ,.,. 11 
' . • -~: ... ""·: " ... J 
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7 Tage Gesundheits-Pauschalkur 
Im Belvedere am Burgberg. 
Hauseigenes Schwimmbad, 
Sauna, So larium 
Kuraufenthalt mit 
Vollpension + Badekur 
} 
DM 698,- EZ 
Pauschal DM 1348, _ DZ 
Anwendungen: 
Täglich Solarium, Sauna, 






3388 Bad Harzburg 1 
Telefon 053 22/ 2061 -64 
Bundesliga gegen Bundesliga 
Eintracht Braunschweig - FC Bayern München 
1. FC Köln Bayer Leverkusen 
Hamburger SV Werder Bremen 
Fortuna Düsseldorf VfB Stuttgart 
Arminia Bielefeld 1. FC Nürnberg 
Bundesliga gegen 2. Liga 
Union Solingen - Bor. Mönchengladbach 
2. Liga gegen 2. Liga 
Waldhof Mannheim - FSV Frankfurt 







Hertha BSC Berlin 
Borussia Dortmund 







Amateure gegen Amateure 
1860 Manchen 
Wormatla Worms 
Bayern München Amateure ( 
KSV Baunatal https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Feldschlößchen Pilsner. 




Franke ( ) 
Josef ( ) 
Geiger ( ) 
Bruns ( ) 
Lux ( ) 
Hollmann ( ) 
Borg ( ) 
Pahl ( ) 
Merkhoffer ( ) 
Kindermann ( ) 
Studzizba ( ) 
Sorgfalt, Exaktheit und 
Zuverlässigkeit sind Grund-
lage unserer Leistungen 
und sichern die Qualität 
unserer Produkte und 
unserer Arbeit. Nutzen Sie 
unsere Erfahrungen im 
Rennsport. Wir bieten Ihnen 
alle Möglichkeiten. Ihr Fahr-
zeug sicherer und schneller 
zu machen und individuell 
zu gestalten. 
Die Eintracht-,,Filiale" 
Drei der wichtigsten Spieler beim 
Deutschen Pokalsieger FC Bayern 
München kommen direkt von der 
Braunschweiger Eintracht: Wolfgang 
Grobe, Paul Dremmler und Paul 
Breitner (von links). Breltner und 
Dremmler avancierten in die Natio• 
nalmannschatt der letzten Jahre, 
"Artur" Grobe, der erst im Sommer 
nachzog, will sich dorthin vor• 
kämpfen. 
Die Geschichte von Dremmler und 
Grobe ist bekannt: Zwei Freunde, die 
ihren sportlichen Weg bei der Ein· 
tracht begannen, fanden sich nach 
Jahren im neuen Klub wieder zusam· 
men, beide frönen wieder gemein· 
sam ihrem Hobby, dem Angeln. Und 
beide denken noch gerne an ihre Zeit 
in Braunschweig und die Eintracht 
zurück. 
preparat1on by 
WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 -7 
Die Mannschaften 
FC Bayern München 
Posipal ( ) Pfaff ) Breitner ( ) 
Eigendorf ( ) Junghans ) Kraus ( ) 
Tripbacher ( ) Müller ) Schehl ( ) 
Ellmerich ( ) Augenthaler ) Grünberger ( ) 
Geyer ( ) Horsmann ) Nachtweih ( ) 
Zavisic ( ) Dremmler ) Rummenigge, K. H. ( ) 
Worm ( ) Grobe } Rummenigge, M. ( ) 
Eggeling ( ) Beierlorzer ) Hoeneß ( ) 
Keute ( ) Pflügler ) del Haye ( ) 
Herbst ( ) Martin ) Mathy ( ) 












lie fert Ihr 
DRECKSPATZ 
Tel.845052 
Für Sie alles auf einen Blick~ 
Unter den Namen links die Spielet-Nummer, 
in Klammen, die emelten Tore, Daneben 
im Rastetfeld die We,tung im foto-lange-
Cup. Thomas He.tist 111Cht in der Wertung. 
Gegner Iusch. Erg. 
1. KKöln (H) 122.000 2:2 
Anninia Bielefeld (A) 18.000 2:0 
Eillfralht Frankfurt (A) 9.000 0:1 
Borussia Domnund (N) 19.000 0:0 
Vft.Bodun (A) 12.000 0:2 
Schalke 04 (N) 120.000 1 :1 
Bayem München (A) ;Jj.ooo 1 :1 
1.KNümberg (H) 12 ,600 2:2 
Hamburger SV (Al 
Werder Bremen (H) i30.10. 
Bor. M'Glaclbach (A) 6.11. 
1. K Kaiserslautem • (H) 9. 11. 
Fortw. Düsseldotf (H) 13.11. 
VII Stuttgart (A) 120.11. 
Kmtsnihet-SC (A) 121.11. 
HerthaBSC (H) 4.12. 













Wir bringen Ihren 
Umsatz auf Trab. 
.1 (9 
m DEUMELAND + PAPENOIECK Kälte· und Klimatechnik Gastronomlealnrichtungen Elgene Architekturabteilung (0 53 07 )144 81 + 44 82 
II (i: - -- i 'i~ 
Woldemar Hasse Motthia, Reiner 
Josef Borg Bruu Hollmann 
Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
4 2 II II) 5 3 
4 2 13 5 3 
4 2 7 3 5 3 
7 2 4 3 5 4 
7 2 4 5 5 4 
10 2 4 5 5 9 
10 2 4 5 5 10 
10 2 4 5 5 (1) 10 
1 
GARAGEN 










Steinmetzweg 1 3320 Salzg,11e, 
Tel (05341) 61031 
intern11tio110/ 
Vermietung von der eleganten 
Rolls-Royce-Llmouslne Ober 
das Mercedes~enz-Luxus-Wohnmobll 
.James Cook• bis zum neuesten 
und modemsten Luxus-Reiseomnibus. 
OMNIBUSfEISEN BAHNREISEN 
Ferienziel- und Vertret ung 
Ausflugsverkehr mit namhafter 
elg. Omnibussen Relseveranstafler 
FLUGREISEN SCHl~SREISEN 
Individuelle und Liniendienste 
Gesellschattsralsen und Kreuzfahrten 
1 
BraunlCh-lger RelNbOro 
SchloBpa ... ge 28 
Telefon (0531) 48414 
RelNveranlltalter 
für Fehrten mit exlduliven 
Relaeo,nnlbu ... n 
' • 1' Franz Lars Michael Re lnharcl Merldioffer Ellmerich Geiger Klndenna1111 
Nr. Cup Nr. Cup Nr. cu, Nr. (U_l 
3 7 10 
3 5 7 10 3 ,! 
3 5 10 3 l 
3 7 10 3 1 
·3 7 12 10 3 1 
3 • 12 2 3 1 
3 • 2 6 1 
3 • 2 II 1 
1 ! 








Telefon 7 5518. 
lnh. Silke Neidhart 
3 Minuten von der Stadthalle 
Für seriöse Elntracht·Fans 
organisieren wir Mundstock-
Busfahrten zu Auswärtsspielen! 
Samstags nehmen wir auch 
Feiern an. 
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Gesucht wird der zuverlässigste 
Eintracht-Spieler 82/83. 
Zwischenwertung nach dem 
9. Oktober 1982 
1. Bernd Franke 22 Punkte 
2 Manfred Tripbacher 20 Punkte 
3. Michael Geiger 11 Punkte 
Die weiteren Bewertungen ent-
nehmen Sie bitte der Mannschafts-
statistik auf dieser Seite. 
Ringfoto Lange, Damm 24, 3300 BS 









Hans-Heh1. Manfred Günter 
Pahl Triphacher Keute 





5 8 6 (1) 1 9 
5 8 6 2 9 
5 8 1 6 2 9111 
5 8 4 6 2 9 
s 8 4 6 5 9111 
s 8 7 6 5 9 
5 8 7 6 10 9 (1) 



















finnische saunas · dampfsaunas · ozon schwimmbad • hat whirl-
pool • solegrotte • eukalyptus inhalation • massage manuell • mas-
sage unterwasser · sonnenstudio · fitness trainer · phonothek • tele-
vision · spielgeräte · tischtennis • kinder-spielraum · bar restaurant 
»saunarium« im Welfenhof Braunschweig, Telefon (05 31) 19211/12 
Sauna mit Schwimmbad: tägllch 9.00- 23.00 Uhr · ständig Familiensauna, außer 
Montag von 9.00 - 15.00 Uhr, Damentag · Ozon-Schwimmbad: Montag bis 
Freitag 9.00-15.00 Uhr • Inhalationen: täglich 9.00 - 23.00 Uhr. 




Peter llja Lutz Jaroslaw Frank 11iomas Peer 
Geyer Zavlslc Eigendorf Stud1ilha (ggeling Herbst Posipal 
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in Braunschweig: Alle 
PKW und LKW an der 
Benzstraße. 










Braunschweig, Bohlweg 28 
Telefon 4 39 42 
Alle Gerichte auch 
zum Mitnehmen. 
Seit Jahren 
eine gute Empfehlung 
Im Ausschank: 
Das Pils nach guter alter Art 
-- -1 MR UNS KÖNNEN-
SIE ZUHAUSE ® 
GROSS 
ELEN. . AU~SPI 8 herren khn· KünfttQen V ~~ile für LBS· 
en d1e O n-g besonders a 
sausparE::r den Ohren: oas 
genehm in darlehen 
günstige Bt~~~r Festzins. 
zum garan ,e 
Also. Sie sollten t,a,ld 
· ss-aeratufl9•• zu Ihrer L ,kasse oder 
stelle, zur Sp• 
NORD/LB komrnen. 
Das Autogramm-Foto 
Tabelle Der nächste Spieltag 
1. Bayern München 21 :6 13 :5 
(am 23. Oktober) 
2. Hamburger SV 20 :7 13:5 Hamburg - Braunschweig 1. FC Köln - Bielefeld t 
3. VfB Stuttgart 22 : 10 13:5 Stuttgart - Bochum 
4. Bor. Dortmund 15:7 13:5 M'Gladbach - Monchen 
N0rnberg - Bremen 
5. 1. FC Köln 20 : 11 12:6 Schalke04 - D0sseldorf 
6. Werder Bremen 16:8 12:6 Dortmund - Karlsruhe 
7. Arm. Bielefeld 17: 14 12:6 K'Lautern - Leverkusen HerthaBSC - Frankfurt 
8. 1. FC Nürnberg 14: 20 10 :8 
9. Braunschweig 9 :8 9:7 
10. Bor. M'gladbach 19 :17 8 : 10 Die 2. Liga am 23.10. 11. Karlsruher SC 8:18 8 : 10 
12. 1. FC K'lautern 8 : 13 Offenbach - Köln 7 :9 Osnabrück - Wattenseheid 
13. Vfl Bochum 5:8 7:11 Mannheim - Darmstadt 
14. Hartha BSC 15: 18 6 : 12 Duisburg - Fürth 
15. Eintr. Frankfurt 11:13 5 :13 Lüttringhausen - Uerdingen Augsburg - Aachen 
16. Schalke 04 7:16 4 :14 Frankfurt - Stuttgart 
17. Bayer Leverkusen 5 : 21 4 : 14 Schi. Neuhaus - Kassel 
18. Fort. Düsseldorf 9 : 26 4:14 
Solingen - Hannover 




Die Fußball-Nationalmannschaft von 
Somalia ist aufgelöst worden, nach-
dem sie mit 0:1 gegen die National-
mannschaft des zentralafrikani-
schen Landes Ruanda verloren hat-
te. Ein Jahr lang soll es keine somali-
sche Nationalelf geben. Wie d ie so-
malische Rundfunkanstalt In Moga-
dischu verbreitete, ,,seien die Spieler 




Der vom französischen Fußball-Ver-
band für ein Jahr gesperrte Jugosla-
wische Nationaltorwart Dragan Pan-
telic wil l sich bis zum Ablauf seiner 
Sperre im nächsten April mit Hand-
ball fit halten. Pentelic, der nach 
einem Spiel seines Vereins Giron-
dins Bordeaux einen Linienrichter 
tätlich angegriffen hatte, und darauf-
hin für ein Jahr suspendiert wurde, 




Soll man's glauben? 
Sowas gibt es nur auf der auch sonst 
an Kuriositäten nicht gerade armen 
Insel der Briten. Ihren Ruf als „Versi-
cherungskünstler" polierten deren 
Bewohner durch ein neues Kabinett-
stOckchen auf. Die schlechte ge-
samtwirtschaftliche Lage hat auch 
die Fußballklubs in die Zange ge-
nommen - gerade die finanzielle 
Weiterentwicklung kann oft mit dem 
sportlichen Aufwärtstrend nicht 
Schritt halten. So kamen die „ Len-
ker" beim Viertdivisionär Aldershot 
auf die Idee, sich gegen den Aufstieg 
zu versichern. Sollte die Mannschaft 
die zur Zeit bestehende Chance zum 
Wechsel in die nächsthöhere Klasse 
nutzen können, dann muß die Versi-
cherung das durch den höheren Auf-
wand entstehende Loch in der Ver-
einskasse stopfen. 




Ihre Leistungen standen häufig im 
Mittelpunkt öffent licher Kritik, jetzt 
gibt's auch noch eine Rüge von kom· 
patenter Stelle. Rudi Glöckner, vor 
Jahren bester Unparteiischer der 
DDR, jetzt Mitglied der UEFA-
Schiedsrichter-Kommission, fand 
kein gutes Zeugnis für die Pfeifen-
männer bei der WM in Spanien. Sie 
hätten mehrfach zugunsten der „Gro-
ßen" entschieden, befand der Sach-
se, Nachlässigkeiten beim absichtli-
chen Zeitspiel seien ihm besonders 
aufgefallen. Er hat's sogar gestoppt. 
Italiens Torhüter Dino Zoff hielt den 
Ball einmal 46 Sekunden lang -
auch ein Rekord der WM. 
Entnommen dem „Kicker" 
* 
Schlagfertiger Tardelli 
Schlagfertigkeit bewies Italiens 
„Weltmeister" Marco Tardelli beim 
Fußballfreundschaftsspiel Europa 
- Rest der Welt in New York. Wäh-
rend sich die Akteure im Adamsko-
stüm durch die Kabinen bewegten, 
gingen amerikanische Reporterin-
nen und Fotografinnen ganz unge-
niert Ihrer Arbeit nach. Tardelli er-
eiferte sich darüber, stieß bei den 
Amerikanerinnen aber auf völliges 
Unverständnis. ,,Noch nie was von 
Nudismus gehört?", meinte eine 
Journalistin schnippisch. Tardellis 
blitzschneller Konter: "Wenn schon 
Nudismus, dann bei allen. Ziehen Sie 
sich bitte aus, bevor sie mich inter-
viewen!" Sie tat•s übrigens nicht . .. 
Entnommen dem „Kicker" 
* 
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Bundesliga-News 
Paul Breitner, Kapitän des Deut-
1 
sehen Pokalsiegers FC Bayern Mün• 
chen, ließ sich in der Stadionzeitung 
als Mönch ablichten. In einem Bei-
trag des „Bayern-Magazin" mit dem 
Titel, ,,Wir Fußballer - die Mönche 
l
vom Bundesliga-Orden!", räumte 
Breitner mit der Vorstellung auf, das 
Profi-Fußballer wie Asketen leben, 
und meinte: ,,Bel Real Madrid haben 
wir während des Umziehens ,Caraji l-
1 
lo' getrunken. Das war Kaffee mit Co-
gnac. Aber wir haben trotzdem alle 
hervorragend Fußball gespielt". 
* 
1 
Hanseatische Politiker wollen den 
Deutschen Meister Hamburger SV 
Im nächsten Jahr kräftig zur Kasse 
bitten. Wie aus der für den Sport zu-
ständigen Innenbehörde verlautet, 
1 
soll die Miete für das Volkspark-Sta-
dion ab 1. Juli 1983 um 100 Prozent 
erhöht werden. 1981 zahlte der HSV 
an die Stadt rund 560 000 DM Sta-
dionmiete . .,Ich kann mir nicht vor-
stellen, daß solche Überlegungen 
verwirklicht werden", sagte HSV-Prä• 
sident Dr. Wolfgang Klein den Erhö-
hungsplänen den Kampf an. 
* 
Die Lizenzkicker von Werder Bremen 
sollen auch mit dem Auto auf Touren 
kommen. 18 Spielern, Trainer Otto 
Rehhagel und Manager Willi Lemke 
sind für ein Jahr je ein Alfa Romeo 
kostenlos zur Verfügung gestellt 
worden, den sie später zu „günstigen 
Bedingungen" kaufen können. Zwei 
Spieler steigen nicht auf Alfa Romea 
um. Dieter Burdenski setzt weiter auf 
BMW, und Yasuhiko Okudera ist ein 
Alfa zu klein, weil er im Dezember 
zum dritten Mal Vater wird. 
Mit einem Essen in einem Altstadt-
lokal verabschieden sich die amts-
müden Vorstandsmitglieder Hans-
Georg Noack, Matthes Mauritz und 
Benno Beiroth von der Mannschaft 
der Düsseldorfer Fortuna. Besonders 
Noack geht der Abschied unter die 
Haut, war er doch 22 Jahre auf der 
Düsseldorfer Vorstandsetage tätig. 
Er resignierte angesic~ts der wach-
senden Kritik in der Offentlichkeit, 
Umfassende Dienstleistungen 
Braunschweig. 
Bohlweg 32. Im Rathausanbau. 
Telefon 4 4619 und 4 68 79. 
Geschattsze1t: 
werktaghch von 8.30-17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung. 
bleibt nach seinem Rücktritt vom 
Präsidenten-Posten allerdings im 
DFB-Liga-Ausschuß tätig. 
* 
600 Sportmasseure und Masseure 
verabschiedeten ihren Berufskolle-
gen Erich Deuser am 2. Oktober mit 
eienr großen Feier im Städtischen 
Spiel- und Festhaus in Worms. Der 
71jährige betreute die deutsche Fuß-
ball-Nationalmannschaft in Ober 300 
Länderspielen unter den Bundestrai-
nern Sepp H~rberger, Helmut Schön 
und Jupp Derwall. Anläßlich des 
Festaktes, der auf Initiative der Ar• 
beitsgemeinschaft zur Förderung 
der Naturheilkunde stattfand, nah-
men Mannschaftsarzt Prof. Dr. Hein-
rich Hess und Altbundestrainer 
Schön eine Ehrung vor. 
* 
Ungewöhnlich freundschaftlich ging 
es vor der Bundesligabegegnung 
zwischen Werder Bremen und dem 
1. FC Kaiserslautern unter den bei-
den beteil igten Fanklubs zu. Auf 
einem Nebenplatz in der Nähe des 
Weserstadions, auf dem sonst die 
Werder-Amateure um Oberligapunk• 
te kicken, endete ein Freundschafts-
spiel torlos 0:0. Im Elfmeterschießen 
setzten sich die Gäste aus der Pfalz 
schließlich mit 5:4 durch. Nach dem 
Spiel stärkten sich beide Teams mit 
einem Schlag Erbsensuppe aus der 
Gulaschkanone. Prominenter Gast 
bei der Siegerehrung am Abend war 
Werder Bremens Trainer Otto Reh-
hagel. 
* 
Der Vfl Bochum wird dem Kinder-
heim in Nevlges, das vor einigen 
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----Wochen total abbrannte und bei 
dem zwei Kinder ums Leben kamen, 
50000 Mark spenden. Diesen Betrag 
hatte Eintracht Frankfurts Vizepräsi-
dent Wolfgang Zenker den Lizenz-
kickern vor zwei Wochen für eine 
Wette angeboten, daß der Vfl in 
Frankfurt mit drei Toren Unterschied 
gewinnt. Die Mannschaft, die in 
Frankfurt 1:0 siegte, setzte dagegen 
und wird dem Kinderdorf in Kürze ei-
nen 50 000-Mark-Scheck überreichen. 
- - - - -
Südfrucht-Importeur J. CebuJski 







Die Diskussion um die Zuschauerkri-
se der Bundesliga wurde bisher mit 
einem Hauptargument geführt: Die 
Eintrittspreise seien zu hoch. Eine 
vom Monatsmagazin „Sport-Illu-
strierte" in Auftrag gegebene Umfra-
ge des Kölner Instituts für empiri-
sche Psychologie ergab jedoch jetzt: 
die Preise werden von den Fans erst 
an fün fter Stelle als Grund für das 
Wegbleiben genannt. 
zent eine Abschaffung oder erheb-
liche Einschränkung der Ablöse-
summen. Nur 46,9 Prozent der Be-
fragten verlangten eine Senkung der 
Eintrittspreise. 
Ein weiteres Ergebnis dieser Umfra-
ge unter 800 ausgewählten Bundes-
liga-Fans in acht Städten dokumen-
tiert die Krise. Im September 1981 
gaben 38 Prozent an, nicht mehr re-
gelmäßig oder häufig zu einem Bun-
desligaspiel zu gehen. Im September 
1982 war die Zahl der Aussteigerun-
ter den treuen Fans bereits auf 49 
Prozent angewachsen. 
* 
,,Ich bin nun 57 - mit 60 ist Schluß! 
Zeit bekomme, hängt von der Umwelt 
ab", erklärte der „Fußball-Profes-
sor". 
* 
Viel höher werden eher rein gefühls-
mäßige Eindrücke genannt. 86,5 Pro-
zent der Befragten fordern mehr Ehr-
geiz und weniger Arroganz von den 
Profis, 81,3 Prozent ist das Lei-
stungsgefälle Innerhalb der Bundes-
liga zu groß, 79,7 Prozent wollen eine 
Reduzierung der Gehälter, 67,2 Pro-
Endgültig." Trainer Dettmar Cramer 
will in den verbleibenden drei Jahren 
mit konzentrierter Arbeit eine gute 
Mannschaft aufbauen . .,Ob ich diese 
Bundesliga-Aufsteiger Schalke 04 
hat einen sogenannten „Fitmacher" 
für Rekonvaleszenten unter seinen 
Lizenzspielern angestellt. Ernst 
Grünsfelder (48) aus Oberhausen 
übernahm diesen neuen Posten zu-
nächst für ein halbes Jahr auf Probe. 
Der neue Mann soll sich zunächst 
vor allem um ein Comeback von 
Volker Abramczik kümmern, der vor 
Wochen bei einem Autounfall ver-
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--~-kennen würden", erklärte Eigendorf 
später, wohl wissend, daß die Ost-
berliner derart unter Beobachtung 
standen, daß sie es sich nicht erlau-
ben konnten, ihn zu grüßen. 
* 
1 Kulissen-Geflüster 
Eine ungewöhnliche Art der Behand-
lung für Sportler gingen Lutz Eigen• 
dorf und Peter Geyer: Beide reisten 
nach Aachen zu einem Freund von 
Geyer, der sie mit Akkupunkt 1.1r 
schneller fit bekommen wollte. 
1 
Sein erstes Spiel im Eintracht-Dreß 
fand mit Erfolg im Osnabrücker Sta-
dion an der „Bremer Brücke" statt. 
Jaroslav Studzizba hat die Wartezeit 
endgültig überwunden. Heute soll er 
1 
sein Debüt an der „Hamburger Stra-
ße" geben. ,,Ich will die Zuschauer 
überzeugen, daß ich eine Verstär-
kung für den Kader von Eintracht 
bin", erklärte er sein Ziel für d ie 
1 
nächsten Jahre. 
„Otto ist Spitze" : ar die einhellige 
Meinung des Lizenzspieler Kaders. 
1 
Die Mannschaft hatte sich geschlos-
sen die Show von Otto Waalkes an-
geschaut. 
* 
Auf den 14. Oktober wurde die Über-
1 
gabe der Volkswagen terminiert, die 
die Eintracht-Spieler im nächsten 
Jahr fahren sollen. Dabei schauten 
sich die Spieler voller Interesse auch 
das VW-Werk in Wolfsburg an und er-
1 
lebten die Arbeiter am Flleßband. 
Um Mißverständnissen vorzubeugen: 
Die Wagen sind kein Geschenk vorn 
VW-Werk, sondern sie werden von 
der Mannschaft geleast. 
1 Lutz Eigendorf t; af seine frühere 
Mannschaftskameraden von Dyna• 
mo Ostberlin wieder, und zwar vor 
'
dem Rückspiel um den Europapokal 
· der Landesmeister In Hamburg. Ei-
gendorf hatte sich vor dem Warmlau-
fen so auf der Aschenbahn Im Volks-
parkstadion postiert, daß alle Dyna-
1 
mo-Spieler (mit sieben war er noch 
aktiv) an ihm vorbei mußten. ,.Alle ta-
ten jedoch so, als ob sie mich nicht 
Bei einem Gastwirt in Essinghausen, der ein begeisterter Eintracht-Fan ist 
und in seinem Ort viel Werbung für unseren Fußball betreibt, traten sich 
unsere Lizenzspieler zu einem „Godwill"·Abend. Lächelnd signierten sie 
Lederbälle, die der Gastwirt in den nächsten Wochen gezielt verteilen will. 
V. 1. Hasse Borg, Matthias Bruns und Franz Merkhoffer bei der „Arbeit". 
BTSV Eintracht Braunschweig 
1. Präsident: Hans Jäcker, Am Spitzen Hey 3, Telefon 63007; 
2. Präsident: Hans Sandbrlnk, Forststraße 40, Telefon 351178; 
Komm. Schatzmeister: Dipl.-Kfm. Rudolf Rischrnann, Germersheimstr. 14, 
Telefon 4000 77, privat 3145 52. 
Leiter der Geschäftsstelle: Hans-Otto Schröder, Am Hasselteich 35, 
Telefon 4 4021, privat 37 22 35. 
Geschäftsführerin: Margot Martini. 
Adresse: Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, 
Telefon 05 31/328 56. 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 
Mo, Mi, Fr9 - 12, 15 - 17 Uhr, Di 9-12, 15-19 Uhr, 
Do9 - 12, 15-18Uhr, Sa9-12Uhr. 
Alles in einem Haus 1 Schwarz 
1 





in Farbe ... 
können Sie alle Sportberichte 
in Zeitungen und Zeitschriften 
natürlich vom 
p.-~55~z~n-t.-u1TI 
salzmann U ~o~na~en~ - - - -- -https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Dank an Eintrachtfans 
Konrad Kämpfer, der im Programm-
heft Nr. 5 des 7. Jahrgangs von 
EINTRACHT AKTUELL um frühere 
EINTRACHT AKTUELL-Hefte bat, 
möchte sich auf diesem Wege sehr 
herzlich bei den vielen Fans bedan-
ken, die ihm ein Heft zugeschickt ha-
ben. Dadurch ist Konrad Kämpfer in 
der Lage, noch ca. 40 Ausgaben von 
EINTRACHT AKTUELL gegen Porto-
erstattung zur Verfügung zu stellen. 
Unter Angabe von Heftnummer und 
Jahrgang können sich Interessenten 
an folgende Adresse wenden: Kon-




Einige Beschwerden haben uns ent-
weder telefonisch oder schriftlich er-
reicht, die sich alle über „Fans", die 
oberhalb des Blockes 9 stehen, be-
schwert haben. Vor allem seien un-
zählige Bierbecher und Cola-Dosen, 
aber auch einige 0,7-1-Schnapsfla-
sehen, auf Besucher des Blockes 9 
geworfen worden. Hiermit möchte 
ich an Euch appellieren, dieses Wer-
fen zu unterlassen, da auch diese 
Besucher sich lieber auf das Spiel 
konzentrieren, als darauf, aus wel-




Zum Spiel B.T.S.V. Eintracht am 2. 
Oktober gegen Bayern München fuhr 
ich in einer Gruppe von ca. 100 Fans 
am Freitagabend um 22.45 Uhr vom 
Braunschweiger Hauptbahnhof mit 
dem Zug in Richtung Süden. Als wir 
dort reichlich übernächtigt gegen 
8.00 Uhr morgens ankamen, wurden 
wir sofort am Bahnhof von der Poli· 
zei in Empfang genommen und abge• 
tastet, obwohl es auf der Fahrt zu 
keinen Unannehmlichkeiten kam. 
Wir hatten nicht einmal die Zeit um 
auf dem Bahnhof zu frühstücken, da 
wir unter Aufsicht der Polizei sofort 
den Bahnhof verlassen mußten. Ein-
zelne Gruppen gingen dann in die 
Stadt, aber kurz nach 13.00 Uhr tra-
fen wir uns wieder im Stadion, wohin 
inzwischen weiter 100 Fans aus 
Braunschweig eingetroffen waren. 
Während des Spiels feuerten wir un-
sere Eintracht lautstark an und freu-
ten uns riesig Ober das Unentschie-
den. Nach dem Spiel gingen einige 
von uns noch auf das Oktoberfest, 
andere wiederum gingen in die 
Stadt, um diesen Punkt zu feiern. Um 
21.30 Uhr fuhr unser Zug dann in 
München ab, und wir kamen am 
Sonntagmorgen (nach zweistondi· 
gen Aufenthalt in Hannover), um 9.00 
Uhr wieder in Braunschweig an. So 
waren wir also eineinhalb Tage un-
terwegs, um unsere Eintracht einein-
halb Stunden spielen zu sehen. 
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Fachberatung 
ist durch nichts 
zu ersetzen Das Eintracht-Porträt 
Der 
Sport.Profi 





Tel. (05 31) 4 30 27 
„ Die Blumen zum Abschied hat er 
längst erhalten!", schrieb das Fach-
blatt „Kicker" kürzlich in einem ganz-
seitigen Artikel Ober llija Zavisic, 
und setzte dann fort mit der Be-
schreibung, wie es dazu kam, daß 
der 30jährige Jugoslawe doch noch 
bei der Eintracht weitermacht. 
In der Tat hatte „Zavi", wie er überall 
in Braunschweig der Einfachheit hal-
ber genannt wird, eigentlich die Kof-
fer schon gepackt, war der Weggang 
aus Braunschweig schon beschlos-
sene Sache. Denn nach einem glanz-
vollen Start als Nachfolger von Popi-
voda (der seinen Landsmann nach 
In Stichworten: 
Jlija Zavlsic, geboren am 10. 1. 1952 
In D. Mllanovac, 1,72 m groß, 70 kg, 
ging erst mit 15 Jahren in seinen er-
sten Fußball-Verein in Negotin, mit 
17 Jahren wechselte er zu Partizan 
Belgrad, von wo er 1980 zur Eintracht 
kam. 11 Länderspiele, wurde zwei-
mal von Jugoslawischen Journa-
listen zum besten Rechtsaußen des 
Landes gewählt. Verheiratet mit 
Frau Mira, 2 Söhne: Marko 6, Bojan 3 
Jahre. Hobbys: Tennis, Schach, Musik. 
seiner Sport-Invalidität selber emp-
fohlen hatte) kam schon in der 2. 
Liga der große Einbruch: Von seinen 
effektvollen Dribbelkünsten war 
nicht mehr viel zu sehen, von seinen 
Schüssen strömte keine Gefahr 
mehr aus . .,Zavi" schien am Ende. 
Nur weil kein entsprechender Verein 
.,anbiß", der die erforderliche Ablöse-
summe zahlen wollte, hielt der Vor-
stand den im Mannschaftskreis be-
liebten 11fachen Nationalspieler. 
--- .. ,._. .... .,... .. __ _ 
Heute Ist man froh, daß es nicht zu 
einem endgültigen Abschied kam. 
Als Zavisic durch die Verletzungsmi-
sere seine Chance erhielt, nutzte er 
sie plötzlich eiskalt: bei seinem Co· 
meback in Bochum erzielte er ein 
herrliches Freistoßtor, sein Treffer 
gegen Schalke wird allen in Erinne• 
rung bleiben, die ihn miterlebten. 
„Ich weiß auch nicht, warum es nach 
meinem guten Einstand vor zwei Jah• 
ren plötzlich nicht mehr lief", meint 
Zavisic heute im Rückbllck . .,Auf alle 
Fälle war das Selbstvertrauen ir-
gendwann weg, und dann fehlte mir 
die Kraft, um mich durchbeißen zu 
können." 
Durchgebissen hat er sich schon im 
Tralningslager vor Saisonbeginn. Da 
merkte Uli Maslo, daß in Zavlslc eine 
Wandlung vollzogen war. ,,Er hat 
plötzlich Biß", er geht jetzt endlich 
mal in Zweikämpfe und steht sie 
durch, freute sich Maslo . .,Wenn er 
so weiter macht, erleben wir wirklich 
noch den ,Zavl', wie wir Ihn uns 
wünschen." 
Es hat zwar einige Wochen gedauert, 
aber heute ist Zavisic's Posten In en-
gerem Kader unangetastet. ,.Wenn er 
nicht nachläßt, ist auch der Stamm-
platz für ihn eine feste Kalkulation", 
meint Uli Maslo . .,Ich weiß, was er 
kann, ich freue mich vor allem, daß 
er umgelernt hat, und nicht nur stur 
auf Rechtsaußen zu verwenden ist." 
Und Zavisic: .,Jetzt fühle ich mich in 
Braunschweig endlich so wohl, wie 
ich mir das immer gewünscht habe." 
Wir drucken >>Eintracht aktuell<< 
und Geschäftspapiere und 
Broschüren und Prospekte und 
Bücher und Familiendruck-
sachen und Zeitschriften und 
und . . . 
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Kurlaub für jung und alt: 
Machen Sie 'mal Urlaub vom Streß und tun Sie etwas für sich selbst 
Nutzen Sie unser individuelles Fitneß-Paket und die 
vielfältigen Möglichkeiten unseres Hauses. - Las-
sen Sie sich durch unseren Service einmal richtig 
vezwöbnen 
Sie werden natürlich in unseren Komfortzim-
mern (Wannenbad, Du/WC, Telefon, Balkon) 
wohnen. Wrr holen Sie mit unserem Hotelbus vom 
Bahnhof ab und bringen Sie wieder zurück. 
Mit einer schmackhaft zubereiteten Vollpension 
(3 Mahlzeiten tägL) sorgen wir für Ihr leibliches 
Wohl Doch falls dies des Guten zu viel sein sollte: 
Sie erhalten bei uns auf Wunsch ohne Aufpreis 
auch Reduktionskost oder Diät Unsere Diät-Assi-
stentin wird Sie individuell beraten. 
Nach dem Motto: ,,Aktiv sein schafft Lebensfreude" 
haben Sie bei uns die Möglichkeit, Ihren Körper 'mal 
so richtig schön in Schwung zu bringen. Und dies 
hilft Ihnen dabei: 
Hauseigene Kurmittel- und Bäderabteilung unter 
Leitung des Chefarztes, Herrn Dr. Rainer Engels. 
Sauna, Solarium, Turnhalle und ein Hallenbad 
(Sole 30°, 130 cm Wassertiefe, auf Wunsch rrut 
Schwimmunterricht). 
6 Kurmittelanwendungen pro Woche nach ei-
gener Wahl sowie 2 Bewegungsbäder pro Wo-
che unter fachlicher Aufsicht im Sole-Ther-
malbad runden unser Fitneß-Angebot ab. 
Für Ihre Unterhaltung sorgen geselliges Beisam-
mensein mit Tanz, Singen zur Gitarre, Grillabende, 
Lichtbildervorträge, Kegeln und Bowling. Natürlich 
können Sie sich auch beim Wandern im Solling oder 
im Reinhardswald erholen. 
Auch im gleichen Haus: 
Hugenottenkeller, Cafe, Kosmetikpraxis, Frisier-
stübchen, Modegeschäft für die Dame und den 
Herrn. 
Unser Hotel ist ganzjährig geöffnet 
Dieses Pauschal-Fitneßpaket kostet nur: 
1 Woche im I EZ 633,-DM I DZ 1116,-DM 
2 Wochen im EZ 1 144,- DM DZ 2 036.-DM 
3 Wochen im EZ 1 623,-DM DZ 2 890,-DM 
Verlängerung möglich. Dieses Angebot ist gültig bis 
15.4.1983. Wrr freuen uns auf l.hren Besuch! 
Hennes Jäcker ? 
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Der Versicherer der EINTRACHT 
bietet Ihnen.eine kostenlose Vorsorgeanalyse auf wissenschaftlicher Basis. 
Sie können sich in der Hauptverwaltung, Kurt-Schumacher-Straße 21, 
informieren - auch durch einen Anruf: (05 31) 7 67 14 . 
. Michael Geiger sagt: Die Vorsorgeanalyse 
Nutzen Sie diese 
Vorteile, rufen Sie an : 
bringt Vorteile ! 
Vermögen bilden e und Eigentum 
erwerben 




mit mir darüber! 
Bezirksdirektion 
Kurt-Schurnacher-Straße 21 a 
3300 Braunschweig 
Telefon (05 31) 7 6714 
Sitz der Direktion: Kurt-Schumacher-Str. 21, 3300 Braunschweig, Tel. (05 31) 70 04-0 




3340 Wolfenbüttel • Okerstraße 1 • Telefon (0 53 31) 2 60 28-29 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Die originelle Bierpinte 
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JPP~ 
das Lokal im Landbaustil 
mit brennendem Kamin 
Gaststätte für jung& alt 
lnh. Peter Scheidemantel 




Sie haben in Ihrer erfolgreichen Kar-
riere lange für Eintracht und Werder, 
die heutigen Gegner gespielt. Wel-
chem Verein drücken Sie heute die 
Daumen, Max Lorenz? 
Der besseren Mannschaft. Die soll 
nämlich immer gewinnen. Anson-
sten sind meine Verbindungen zur 
Eintracht genauso freundschaftlich 
wie zu meinen alten Kameraden von 
Werder, so daß es mir wirklich 
schwer fällt, mich für einen Verein zu 
entscheiden. 
Sie kennen sich bei beiden Klubs 
noch gut aus. Worin sehen Sie den 
Aufschwung bei Werder und Ein-
tracht in den letzten anderthalb Jah-
ren bis in die deutsche Spitzenklasse 
begründet? 
Zunächst: Beide Klubs hatten zuletzt 
mit Immensem Verletzungspech zu 
kämpfen und sich dennoch im vorde• 
ren Tabellendrittel etabliert. Das al· 
lein schon bedarf der Bewunderung. 
Die Eintracht hat mit dem Gespann 
Jäcker/Maslo ein Führungsduo ge• 
funden, über das sich jeder Verein 
glücklich schätzen dürfte. Seide ha-
ben der Mannschaft einen Stil beige• 
bracht, der ungemein attraktiv und 
wirkungsvoll ist. Bei Bremen hat ·es 
Otto Rehhagel verstanden, nach 
zehn Jahren Abstinenz vom Fuß-
ballerischen wirklich wieder richti-
gen Fußball spielen zu lassen. Ein 
Beispiel: Bei Otto ist Uwe Bracht end-
lich soweit, sein riesiges Talent in 
die Waagschale werfen zu können. 
Was zeichnet die Spielweise beider 
Mannschaften insbesondere aus? 
Sie spielen Fußball, wie ihn das 
Publikum sehen will: Immer in Bewe-
gung, immer mit Kampfbereitschaft, 
Immer mit Begeisterung. Wenn beide 
Teams aus der Kabine kommen, 
merkt man ihnen - im Gegensatz zu 
manch anderer Mannschaft - sofort 
den unbedingten Siegeswillen an. 
Was kann man jeweils noch verbes-
sern? 
Werder muß noch mehr internationa-
le Routine gewinnen, Eintracht die 
Mischung zwischen Kampf und Spiel• 
kultur noch ein wenig ausfeilen. 
Franz Merkhoffer, mit dem Sie noch 
zusammen gespielt haben, und 
Klaus Fichtel sind in beiden Teams 
wahre Fußball•,.Methusalems". Wie 
erklären Sie sich beider Leistungs-
konstanz? 
Sie haben immer für den Fußball ge-
lebt und bringen die richtige Einstel-
lung mit. Was beide für Ihre Mann-
schaften noch wert sind, braucht 
man nicht extra zu betonen. 
ZUM TITELBILD: Reminiszenz aus dem Pokalspiel gegen den FC Bayern. 
Keine Chance für Breltner gegen Michael Geiger (vorn) und Matthias Bruns. 
Der Pokal lockt Jetzt. .. 
Eintracht wie Werder sind in dieser 
Saison von extremem Verletzungs-
pech verfolgt. Ist die Bundesliga 
härter als früher? 
Vielleicht in den rücksichtslosen At-
tacken, weil heute noch unbedingter 
der Erfolg gesucht wird als je zuvor. 
Der Profi-Fußball durchleidet einen 
starken Image-Verlust. Liegt dies nur 
an den Auswirkungen der Weltmei-
sterschaft? 
Wo attraktiver Fußball gespielt wird, 
kommen auch die Zuschauer. Sicher-
lich sind viele Menschen Fußball• 
müde geworden aus bestimmten, 
vielfältigen Gründen heraus. So spie-
len manche Teams viel zu schema-
t isch. Aber Bremen und Braun-
schweig zeigen, daß nicht alles so 
schlimm sein muß. 
Wie geht das heutige Spiel aus? 
Am liebsten Unentschieden. Aber ich 
glaube an ein 2: 1 für Braunschweig. 
Noch eine persönliche Frage: Sie 
spielen selber noch In Prominenten-
Teams, sind ansonsten beruflich 
durch die Firma „ Adidas" dem Sport 
eng verbunden. Sind Sie durch den 
Fußball glücklich geworden? 
Sicherlich, was Ich alles dem Fuß-
ball zu verdanken habe, kann man 
kaum beschreiben. Ich habe wunder-
schöne Stunden erlebt, und durch 
meine Aufgabe bei „Adidas" komme 
ich auch mit der heutigen Genera-
tion noch in Kontakt und kann Ver-
gleiche ziehen. 
UN$fR~ 
S '{?DR1- F AcH A BTSI L- lA }JG- IST 
'PR.OFiA U //-JREM GEB/PT _f 
Wir smd so r1cht,g gepackt vom großen • Klar geg/,ederles Worenangebot 
Sportfieber. In unserer neuen Sport- • Enorme Vielfalt 
Fochobte,lung finden Sie, was • Geschultes f ad1persono/ 
Profi- und Hobby-Sportlern Spaß • Perfekter Service 
macht - ohne lange zu suchen. Alles ist • Le,stungsstorke Preise 
klar gegliedert. Oberall herrscht Sports• t -
geist bis ms Deto,I. Vom enormen _ 
Angebot ~ber das Pre,sbewußlsem bis s-o(P !..flo rte--





vor Abschlußklassen ein Referat un• 
ter dem Thema .Brutalität im Sport". 
anschließend kam es zu einer aus• 
fOhrlichen Diskussion mit den Schü• 
lern. 
Kulissen-Geflüster 
Bei einer Veranstaltungsreihe der 
AOK Alfeld nahm er an einer Po• 
diums-Dlskussion unter dem Thema 
. Alkohol und Sport• teil. 
Mit Teilnehmern aus Geschäfts- und 
Wirtschaftsleben kam es in Salzgil· 
ter zu einer angeregten Diskussion 





Die Zeichen der Zeit bereits erkannt 
zu haben, kann Eintracht-Präsident 
1 
Hennes Jäcker für sich in Anspruch 
nehmen, als die Mehrzahl seiner Kol• 
legen und vor allem der Großteil der 
DFB-Funktionäre noch den Mantel 
des Schweigens Ober Versäumnisse 
1 
decken wollten, die die Substanz der 
Bundesliga und damit des Fußballs 
schlechthin angreifen. Schließlich 
avancierte Jäcker schon kurz nach 
der WM in Spanien zum härtesten 
1 
Kritiker des DFB und des Auftretens 
der Nationalspieler. 
Das Präsidium der Eintracht hat nun 
alle Möglichkeiten ergriffen, die sich 
1 
zur Image-Förderung bieten (wir wie-
sen schon im letzten Heft kurz dar-
auf hin), und zwar unter dem Stich-
wort "Sympathie-Werbung". 
Jäcker hat alle Spieler angehalten, 
Im Umgang mit Fans und Fußball• 
Freunden größtmögliche Bereit• 
schalt zum Gespräch und zum Auto-
gramm.Schreiben zu zeiqen. Dar-
Ober hinaus werden die Spieler ver• 
mehrt um Image-Pflege bemüht sein, 
wie man sie in Diskussionen mit 
Schulklassen oder anderen Gruppen 
erreichen kann. 
Beispiele aus der jüngsten Vergan• 
genheit mögen zeigen, daß es der 
Eintracht Ernst mit diesem Pro-
gramm ist: 
So kam eine Gruppe von Schülern 
des Gymnasiums Salzgitter unter 
Studienrat Klocke zum Training ins 
Stadion und diskutierte mit allen an-
wesenden Spielern und dem Trainer 
Ober Fußball und die Zukunft der 
Bundesliga. 
Besonders engagiert ist Hennes Jäk-
ker selber: 
An der Hauptschule Heidberg hielt er 
. Mein Terminkalender Ist fast voll", 
meinte Jäcker. ,.Aber für lnteressan• 
te Veranstaltungen werden wir versu· 
chen, immer wieder Zelt zu opfern." 
* 
Mit einer verstärkten Stadion-Kon-
trolle rückt Eintracht den .Schwarz• 
sehern" zu Leibe und hatte auf An• 
hieb damit Erfolg. Obwohl das Sta• 
dion Im Heimspiel gegen Dortmund 
noch gefüllter wirkte als gegen 
Schalke, waren mit 17107 Zuschau-
ern exakt 1100 zahlende mehr Im Sta• 
dion als gegen Dortmund . • Wir wuß· 
ten, daß ein Teil der Ordner F~mlllen• 
Mitglieder umsonst Ins Stadion ge-
schleust hatte. Das haben wir ausge• 
schaltet" wies Elntracht-Vizepräsl• 
dent Ha~s Sandbrink auf ein weite• 
res Problem hin. Seither sind die an· 
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Inhaber: Gerhard Hänse 
Bünteweg 14 
3301 Lagesbüttel 















--------Die weiße Eintracht-Flotte 
Eine „weiße Flotte" fährt seit einigen Tagen durch Braunschweig. Der gesam• 
te Kader der Eintracht, dazu die Trainer und Vorstandsmitglieder holten sich 
kürzlich aus Wolfsburg jeweils einen VW bzw. Audi ab, den jeder jetzt für ein 
Jahr im Leasing-Verfahren erworben hat. Ein sichtbares Zeichen für die ver-
mehrte Zusammenarbeit zwischen dem Wolfsburger Auto-Konzern und der 
Eintracht. Bekanntlich ist VW-Direktor Karl-Heinz Briam schon seit langem 
ständiger Tribünengast bei unseren Heimspielen. 
Auf unserem Foto zeigen sich Günter Keule, Michael Geiger, Heinz Patzig und 
Reinhard Kindermann als stolze Wagenbesitzer. 
.,Popi" war da und konnte gegen Bay-
ern München viele Freunde begrü-
ßen. Danilo Popivoda war für eine 
Woche zu Besuch an seiner alten 
Wirkungsstätte und mußte tausend 
Hände schütteln. ,.Eine hervorragen-
de Leistung", lobte er den Sieg über 
den FC Bayern. ,,Die Mannschaft hat 
nicht nur spielerisch viel dazuge-
lernt, sie ist vor allem taktisch enorm 
gereift. Das Spiel hat mit sehr viel 
Spaß gemacht.'' .,Popi" war in Braun• 
schweig auch wieder aktiv, aller-
dings nur beim Training der „Alt-
liga". 
* 
Eine Art „Babysitter" hatte Nieder-
sachsens Fußball-Präsident August 
Wenzel beim Spiel gegen die Bayern 
darzustellen. Weil Ministerpräsident 
Dr. Ernst Albrecht aus dienst lichen 
Gründen verhindert war, seine Söhne 
aber unbedingt die Part ie miterleben 
wollten, erbot sich August Wenzel 
als Aufsichtsperson. ,,Das sind alles 
liebe, nette Jungens", schmunzelte 
Wenzel. ,.Mit denen hat man keine 
Probleme als ,Babysitter'". 
Wolfgang Grobe benutzte den Auf-
enthalt in Braunschweig, Eltern, 
Schwiegereltern und Freunde zu be-
suchen. ,.Irgendwo stand geschrie-
ben, ich hätte Braunschweig längst 
vergessen", erklärte er . .,Das habe 
ich nie gesagt. Im Gegenteil: ich 
freue mich jedesmal, wenn ich in 
meiner Heimat bin. Grobe hatte ohne 
Wissen von Trainer Csernal aber mit 
Billigung von Manager Hoeneß einen 
Tag Urlaub genommen und war erst 
sonntags nachgeflogen. Derweil 
blieb seine Frau samt beiden Töch-
tern eine Woche lang in Braun-
schweig. 
* 
Als die Auslosung zur nächsten Run-
de im Fernsehen übertragen wurde, 
saß die Mannschaft komplett beim 
Abendessen. Fast alle hatten sich 
· den HSV als Gegner gewünscht, 
doch als es anders kam, war das Auf-
atmen nicht auswärts gegen einen 
Bundesligisten antreten zu müssen, 
fast hörbar. Bernd Franke: ,.Jetzt be-
sitzen wir eine einmalige Chance, 
ganz weit nach vorne zu kommen." 
BTSV Eintracht Braunschweig 
1. Präsident: Hans Jäcker, Am Spitzen Hey 3, Telefon 6 30 07; 
2. Präsident: Hans Sandbrlnk, Forststraße 40, Telefon 351178; 
Komm. Schatzmeister: Dlpl.-Kfm. Rudolf Rlschmann, Germersheimstr. 14, 
Telefon 400077, privat 314552. 
Leiter der Geschäftsstelle: Hans-Otto Schröder, Am Hasselteich 35, 
Telefon 4 40 21, privat 37 22 35. 
Geschäftsführerin: Margot Martini. 
Adresse: Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, 
Telefon 0531/32856. 
OHnungszelten der Geschäftsstetle: 
Mo, MI, Fr9-12, 15-17 Uhr, 019-12, 15-19 Uhr, 







am Burgberg 1 
Unmittelbar am Wald gelegen, 
wenige Minuten zur Stadtmitte. 1 
1 
1 
7 Tage Gesundheits-Pauschalkur 1 






3388 Bad Harzburg 1 
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Die Parallelen von Eintracht und Werder Bremen 
Im Vorjahr galt Werder Bremen noch 
als die positive Überraschungs-
Mannschaft der Bundesliga schlecht-
hin. Da nahm man Mitaufsteiger Ein-
tracht Braunschweig, der ja nun 
wirklich eine für Neulinge bewunde-
rungswürdige Saison hinlegte, die 
Schau weg und übertrumpfte unse-
ren Verein noch um ein paar Plätze: 
Das ~ufgebot von ~?rder Bremen: stehend. v. 1. Trainer Rehha!Jel, Neubarth, Reinders, Sidka, Gruber, Siegmann, 
Sehaal, Haskamp, Voller, Otten, Masseur K,enert; vorne v. 1. F1chtel, Bracht, Meier, Burdenski Möhlmann Funk, 
Okudera, Böhnke, Bracht. ' ' 
BRUNCH ·Was ist das? 
Brunch ist eine Wortschöpfung aus BReakfast und LUNCH 
und ist die schw~lgerische Form des Familiensonntags. 
Die Leckerbissen von Frühstück und Mittagessen vom Buffet - soviel Sie 
mögen, nach Lust und Laune, warm und kalt, pikant und süß. Für ganze 21,-. 
Kinder bis 140 cm zahlen die Hälfte. Ab 3. 10. 82, 10.30 -13.30 Uhr jeden 




Werder schaffte sogar die Teilnahme 
am UEFA-Cup, wo man sich mo-
mentan mit dem schwedischen Ver-
treter Borlänge in der 2. Runde aus-
einanderzusetzen hat. 
Auch in diesem Spieljahr untermau-
ert Werder mit nacheinander guten 
Leistungen die errungene Spitzen-
position und mischt munter im 
Kampf um die Meisterschaft mit. 
Werder und Eintracht verbinden im 
übrigen einige Parallelen: Beide 
Klubs waren vor Einführung der Bun-
desliga die großen Konkurrenten des 
Hamburger SV, in dessen Schatten 
sie jedoch in der Reget standen; bei-
de wurden kurz nach Einführung der 
Bundesliga völlig überraschend 
Deutscher Meister. Und beide stie-
gen vor anderthalb Jahren aus der 
Bundesliga ab, um auf Anhieb sofort 
wieder in die höchste deutsche Klas-
se zurückzukehren. 
Was die laufende Saison anbetrifft: 
Beide Trainer haben ein Verletzten-
pech zu beklagen, wie es wahrlich 
nicht alle Jahre vorkommt. Und auch 
dieses zeichnet Werder wie Ein-
tracht aus: Dennoch überwiegen die 
erfreulichen Ergebnisse, reißt der 
restliche Kader mit immer neuem 
Kämpfermut Punkt um Punkt an 
sich. 
Parallelen gibt es auch in der Person 
der Trainer begründet: Rehhagel und 
Maslo wuchsen nur wenige Kilome-
ter von einander entfernt im Ruhrge-
biet auf. Ihre sportliche Laufbahn 
t rennte sich als Spieler dann zwar, 
der eine in der Bundesliga, Maslo in 
der holländischen Liga - doch nach 
wechselndem Hin und Her kamen sie 
dann als Trainer zu den Nordklubs, 
die sie aus sportlicher Tiefe stell 
nach oben führten. Werder und Ein-
tracht spielen heute einen attrak-
tiven Fußball, der wesentlich 
die Handschrift von Rehhagel und 
Maslo t rägt. 
Schuhe 
Statistik: 
Gegründet: 1. Februar 1899 
Bundesliga: 1963 - 1980, seit 
1981 
Größte Erfolge: Deutscher 
Meister 1965, Deutscher Pokal-
sieger 1961 
Bester Bundesliga-Platz: 1965 1. 
mit 41 : 19 Punkten 
Vereins-Torjäger: Görts 73, 
Schütz 69, Röber 57, Höttges 55 
(davon 39 Elfmeter) 
Nationalspieler: 13 mit 124 Beru-
fungen, davon Höttges 66, Lo-
renz 17, Burdenski 10, Piontek 6, 
Ferner 2, Zembski 1, Reinders 4, 
Meier 1. Nationalspieler sind 
noch Fichte! mit 23 für Schalke 
und Okudera mit 42 für Japan. 
Letzter Tabellenplatz: 5. mit 
42 : 26 Punkten. 
Die Bremer verfügen Ober eine gute 
Mischung aus jung und alt. Stotzen 
der Abwehr sind Klaus Fichte!, nach 
dem Frankfurter Neuberger der älte-
ste Spieler der Bundesliga, und Tor-
wart Dieter Burdenski, mittlerweile 
auch schon fast 32 Jahre alt. Einen 
enormen Sprung nach vorne hat Vor-
stopper Norbert Siegmann gemacht, 
der es heute nicht mehr nötig hat, 
nur mit Härte seinen Gegner aus-
zuschalten. Linksverteidiger Jonny 
Otten steht nach seinen guten Spie• 
len in der U 21 von Berti Vogts 
auf dem Sprung in die National• 
mannschaft. 
Im Mittelfeld ist Kapitän Benno 
Möhlmann der „spiritus rector", das 
spielerische Genie dagegen Uwe 
Bracht, der alle Qualitäten eines 
Damm - Poststr. - Schuhstr. 
PEIER 
BECKER 
Radio und Fernsehen 
TEL 374646 
Friedrich-Voigtländer-Str. 44 
Ecke Berliner Str. 
Der Fachmann 
für Sie. 
Super-Technikers in sich vereinig,t. 
Paradestück ist der Sturm, der Je• 
doch durch Verletzungen in den letz-
ten Wochen völlig gesprengt wurde: 
Uwe Reinders war Teilnehmer an der 
WM in Spanien und liegt seit Wo-
chen im Krankenhaus, Mittelstürmer 
Rudi Völler wurde ausgerechnet zu 
dem Zeitpunkt verletzt, als ihn Jupp 
Derwall in die Nationalmannschaft 
zum Spiel gegen Belgien berufen 
wollte, und Linksaußen Norbert 
Meier verletzte sich bei seinem 
Debut im DFB-Dreß beim Sieg Ober 
England. 
Um so erfreulicher, daß sich der nur 
auf Sicht gekaufte ehemalige Ober-
liga-Torjäger Frank Neubarth besser 
machte, als es Ihm selbst Otto Reh-
hagel zugetraut hatte. 
Schuhe 
























Kindermann ( ) 
Studzizba ( ) 
Schalke04 
Borussia Dortmund 
1. FC Nürnberg 
Borussia Mönchengladbach 
VfV Stuttgart 
Hertha BSC Berlin 
1. FC Köln 
1. FC Kaiserslautern 
Sorgfalt, Exaktheit und 
Zuverlässigkeit sind Grund-
lage unserer Leistungen 
und sichern die Qualität 
unserer Produkte und 
unserer Arbeit. Nutzen Sie 
unsere Erfahrungen im 
Rennsport. Wir bieten Ihnen 
alle Möglichkeiten. Ihr Fahr-
zeug sicherer und schneller 
zu machen und individuell 
zu gestalten. 
Die Mannschaften 
Posipal ( ) Burdenski 
Eigendorf ( ) Funk 
Tripbacher ( ) Siegmann 
Ellmerich ( ) Otten 
Geyer ( ) Fichtel 
Zavisic ( ) Gruber 
Worm ( ) Schaaf 
Eggeling ( ) Haskamp 
Keute ( ) Bracht 




WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 • 7 
• Werder Bremen 
( ) Möhlmann ( ) 
( ) Kamp ( ) 
( ) Sidka ( ) 
( ) Okudera ( ) 
( ) Reinders ( ) 
( ) Völler ( ) 
( ) Meier ( ) 
( ) Neubarth ( ) 
( ) Böhnke ( ) 
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Feldschlößchen Pilsner. 
Jeder Schluck ist Würze der Natur. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Für jeden Müllhaufen 
den richtigen Container 
Tel. 8lt 50 52 
Wir bringen Ihren 
Umsatz auf Trab. 
.1-(9 
m DEUMELAND + PAPENDIECK Kälte- und Klimatechnik Gastronomleeinrlchtungen Eigene Archltekturabtellung '.i' (053 07) 4481 + 4482 
Für Sie alles auf einen Blidc: m II r;~-Unter den Hamen links die Spieler-Hummer, in Klammem die erzielten Tore. Daneben im Rasterfeld die Wettung im Foto-lange- . Bernd Waldemar Hasse Matthias 
Cup. Thomas Hctbst nicht in der Wertung. Franke Josef Borg Bruns 
Gegnet' Zusch. &g. Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
1. KKöln (Hl ]22.000 2:2 1 4 2 11 (11 
AmlhH Bielefeld (Al 18.000 2:0 1 2 4 2 13 
EintnKhl Fnmlcfutt (A) 9.000 0:1 1 7 4 2 7 3 
Borussia Doltmund (H) 19.000 0:0 l 12 7 2 4 3 
VI\Bochum (A) 12.000 0:2 l 17 7 2 4 5 
Schalke04 (H) 20.000 l :1 l 19 10 2 4 5 
Bayffll MiitKhen (A) ~3-000 1 :1 l 2t 10 2 4 5 
1. K Nürnberg (H) 12.600 2:2 1 22 10 2 4 5 
Hamburger SV (Al ~1.000 4:0 1 22 10 2 4 5 
Werder Bremen (H) 
Bor. M'Gladbach IAI 6.11. 1 1 
1. K Kaiserslautem • (H) 9.11. l i 
Düsseldotf (H) 13.11 . 1 1 
VfB Stuttgart (Al 120.11. 1 1 
Katfsnmet' SC (A) 127,11. l 
HettbaBSC (H) 4.12. 1 






Ausführliche Info. 111ationen: 
Karl Munte Betonwerl<e GmbH 
Steinmetzweg 1 · 3320 Salzgitter 1 
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Vermietung von der eleganten 
Rolls-Royce4..lmouslne Ober 
das Mercedes-8enz4..uxus-Wohnmobll 
. James Cook" bis zum neuesten 
und modemsten Luxus-Reiseomnibus. 
OMNIBUSREISEN BAHNREISEN 
Ferlenzlel- und Veriretung 
Ausflugsverkehr mit namhafter 
elg. Omnibussen Reiseveranstalter 
FLUGREISEN SCHIFFSREISEN 
Individuelle und Liniendienste 
Gesellschettsreisen und Kreuzfahrten 
1 
Braunach-lger RelHbUro 
Schlol!pa ... g• 26 
Telefon (0531) 46'14 
RelNveranatatter 
für Fahrten mit axklualven 
RelMOmnlbu ... n 
, s · ' 
l • Cll't'" 
Franz Lars Michael Relnhard 
Merkhoffer lllmerich Geiger Klndennann 
Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
3 7 10 
3 s 7 10 3 
3 5 10 3 J 
3 7 10 3 
1 
3 7 12 10 3 1 
3 B 12 2 - 3 
3 B 2 6 1 
3 B 2 11 1 





1 1 1 1 
1 1 1 1 
1 
1 1 1 
1 1 




lnh. Silke Neidhart 
3 Minuten von der Stadthalle 
Für seriöse Eintracht-Fans 
organisieren wir Mundstock· 
Busfahrten zu Auswärtsspielen! 





Gesucht wird der zuverlässigste 
Eintracht-Spieler 82/83. 
Zwischenwertung nach dem 
23. Oktober 1982 
1. Bernd Franke 22 Punkte 
2. Manfred Tripbacher 20 Punkte 
3. Reiner Hollmann 12 Punkte 
Hans-Hein. Pahl 12 Punkte 
Die weiteren Bewertungen ent-
nehmen Sie bitte der Mannschafts-
statistik auf dieser Seite. 
Ringfoto Lange, Damm 24, 3300 BS 










Hans-Hein. Manfred Günter 
Pahl Tripbacher Keule 
Cup Nr. Cu~ Nr. Cum Nr. 
; 
1 
5 . 8 6 m 1 9 
5 8 6 2 9 
5 8 1 6 2 9111 
5 8 4 6 2 9 
5 8 4 6 5 9111 
5 8 7 6 5 9 
5 8 7 6 10 9 (1) 
5 7 6(1) 13 9 























finnische saunas • damptsaunas • ozon schwimmbad • hot whi rl-
pool • solegrotte · eukalyptus inhalation • massage manuell · mas-
sage unterwasser • sonnenstudio • fitness trainer • phonothek · tele-
vision · spielgeräte • tischtennis · kinder-spielraum · bar restaurant 
»saunarium« im Weltenhof Braunschweig, Telefon (0531) 19211/12 
Sauna mit Schwimmbad: täglich 9.00 - 23.00 Uhr · ständig Familiensauna, außer 
Montag von 9.00 - 15.00 Uhr, Damentag · Ozon-Schwimmbad: Montag bis 
Freitag 9.00 -15.00 Uhr Inhalationen: täglich 9.00- 23.00 Uhr. 
.. _ u • Ir ..ir--., . . t •-~~ -Ronald Peter llja lut1 Jaroslaw Frank Thomas Peer Eigendorf Studd1ba Eggellng Hetbst Posipal Worm Geyer Zavislc 
Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
1 11 f 
1 11 
1 1 13 11 1 
1 13111 1 1 II 1 
1 7111 1 II 1 
! 7 11 1 1 
11 7 2 8 14 1 
11 12 7 5 9 . . 1 
1 1 1 1 t 
1 1 1 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 1 








in Braunschweig: Alle 
PKW und LKW an der 
Benzstraße. 
e{i~JSTdJ. VOLVO in Person. 




Braunschweig, Bohlweg 28 
Telefon 4 39 42 
Alle Gerichte auch 
zum Mitnehmen. 
Seit Jahren 
eine gute Empfehlung 
Im Ausschank: 
Das Pils nach guter alter Art 
~BS 
IMß UNS KÖNNEN-
SIE ZUHAUSE ® 
GROSS ELEN. . 
AU~SPI herren l<hn· 
Künft1~en v~~~ile für LBS· 
gen die nders an· 
Bausparer ~!i°ohren: Das 
genehm in ardarlehen 
günstige s:,u~~n Festzins. 
zum garan 1e 
Also· Sie sollten bald 
. as..aeratungs-
zu Ihrer L oder 




Tabelle Der nächste Spieltag 
(am 6. November) 
1. Hamburger SV 24:7 15:5 
M'Gladbach - Braunschweig 
2. VfB Stuttgart 27: 12 15:5 1. FC Köln - Bochum 
3. Bor. Dortmund 19: 10 15:5 Stuttgart - Hamburg 
4. Bayern München 21:6 14:6 Bremen - Düsseldorf Nürnberg - Karlsruhe 
5. 1. FC Köln . 21:11 14:6 Schalke04 - Leverkusen 
6. Werder Bremen 16: 10 12:8 Dortmund - Bielefeld 
7. Arm. Bielefeld 17:15 12:8 K'Lautern - Frankfurt Hertha BSC - Manchen 
8. 1. FC Nürnberg 16:20 12:8 
9. 1. FC K'lautem 10:13 9:9 
10. Braunschweig 9: 12 9:9 
11. Bor. M'gladbach 19: 17 9:11 Die 2. Liga heute 
12. Hartha BSC 16: 18 8:12 Aachen - L0ttringhausen 
13. Karlsruher SC 11:22 8:12 Darmstadt - Solingen 
14. VfL Bochum 7:13 7: 13 Fürth - Osnabrück 
15. Eintr. Frankfurt 11:14 5:15 Wattenseheid - Mannheim Stuttgart - Augsburg 
16. Schalke 04 10: 19 5:15 Köln - Frankfurt 
17. Fort. Düsseldorf 12:29 5:15 Essen - Duisburg 
5:23 4:16 
Kassel - Offenbach 18. Bayer Leverkusen Freiburg - Uerdingen 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Fußball international 
17: 16-Pokalsieg nach 
150 Minuten 
Reif für das Guinness-Buch der Re• 
korde ist das Strafstoß-,,Fieber", das 
beim A-Jugend-Pokalspiel des VfL 
Salder gegen die SG Heerte/Barum 
im Kreis Salzgitter ausbrach. 2: 2 
stan_d es nach Ende der Verlänge-
rung, ein Elfmeter-Schießen war nö-
t ig. Bis zur Entscheidung dauerte es 
allerdings eine Weile, erst nach ins-
gesamt 150 Minuten (!) hatte Salder 
die nächste Runde erreicht. Das 
grandiose Ergebnis: 17: 16! 
Entnommen dem „Kicker" 
* 
Auf dem Höhepunkt 
tritt Coelho ab 
Die Leitung des WM-Endspiels zwi-
schen Italien und Deutschland 
bezeichnet Arnafdo David Cesar 
Coelho als den „ Höhepunkt meiner 
Karriere". Deshalb will der 39jährige 
brasilianische Referee nun abtreten. 
Coelho hat ein bewegtes Leben hin-
ter sich. Zunäc!lst Angestellter einer 
Geldwechselstube, studierte er da-
nach an der Sporthochschule. Bei 
der WM 1974 in Deutschland war er 
schon beteil igt, allerdings nicht als 
Schiedsrichter, sondern als - Film-
produzent! Seine Laufbahn als Pfei-
fenmann begann dort, wo auch viele 
brasilianische Fußballstars entdeckt 
wurden: An der „Copacabana" pfiff 
Coelho „inoffiziell" Spiele zwischen 
Strandfußball-Teams. 
Nach 1974 sattelte er völ lig um, 
machte sich das Freizeltvergnogen 
sogar zum Beruf und avancierte zu 
Brasiliens Nummer eins an der Pfeife. 
Entnommen dem „Kicker" 
* 
Sieg auf dem R.asen 
In ganz England ist das Fußball· 
stadion von Halifax bekannt. Nicht 
so sehr wegen toller sportlicher Lei-
stungen, die dort zu sehen wären, 
sondern wegen des tollen Rasens. 
Da durch den ausbleibenden Erfolg 
der Fußballmannschaft die Kasse 
immer dünner wurde, kamen die Ver-
antwortlichen In Halifax auf eine 
ganz besondere Idee: Mit dem be• 
rühmten Rasen wurde eine Samen-
zucht eröffnet. Der Erfolg gab ihnen 
recht - seit geraumer Zeit werden 
die begehrten Körner in die ganze 
Welt exportiert. Den Großteil der 
Geldsorgen konnte man so beheben, 
und bei den Halifax-Fans keimt Hoff• 
nung auf: ,,Bald werden wir unsere 





Die verschiedenen Aspekte im Fuß· 
ball werden immer mehr zum Gegen· 
stand wissenschaftlicher Unter-
suchungen. Nun befaßte sich der 
spanische Psychologe Ram6n Pa• 
checo mit der sogenannten „Arbitro-
phobie", der Wut der Zuschauer auf 
den Schiedsrichter. Dabei fand er 
heraus, daß der „schwarze Mann" 
auf dem Spielfeld eine doppelte Auf-
gabe hat. Zum einen habe er für die 
Einhaltung der Regeln zu sorgen, 
zum anderen diene er den Zuschau-
ern als „Blitzableiter". ,,Für irgend· 
etwas", meint Pacheco, ,.ist der Un-
parteiische immer verantwortlich. So 
wird an jedem Spieltag Millionen 
Menschen in den Fußballstadien 
seelische Erleichterung zuteil." Ob 
das den Kern der Sache wirklich 
trifft? 
Entnommen dem „Kicker" 
* 
In Polen darf 
gewechselt werden 
Für Kenner der polnischen Fußball-
szene war es klar: Der umstrittene 
Paragraph 13 der Verbandssatzung 
muß fallen! Er legte den Vereinen ein 
strenges Reglement auf, denn es 
durfte in jeder Saison nur ein neuer 
Spieler verpflichtet werden. Die Trai• 
ner mußten so wohl oder übel auf 
den nicht immer hochklassigen 
Nachwuchs zurückgreifen. Das Lei• 
stungsgefälle innerhalb der Mann-
schaften war daher oft recht groß. Im 
internationalen Vergleich schnitten 
die polnischen Vereinsmannschaf-
ten meist unbefriedigend ab, einige 
wenige „Superspieler" im Team 
reichten nicht aus, um mit den euro-
päischen Spitzenmannschaften mit· 
halten zu können. Nationaltrainer 
Piechniczek glaubt, nun sei für eini-
ge Vereinstrainer die Voraussetzung 
geschaffen, Spitzenteams formen zu 
können, die, wie die polnische Natio-
nalmannschaft, international beste• 
hen werden. 
Entnommen dem „Kicker" 
EINTRACHT aktuell Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich f0r 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter A6mus und Ulrike Gersdorff GbR, Berliner Platz 1 c, 
3300 Braunschweig, Telefon (05 31) 7 93 35. Satz und Druck: Druckerei Rock & Co., 3340 Wolfenbüttel. 
Sportwagen-Zentrum zwischen Harz u. Heide 
Individuelle Kaufberatung, zuverlässiger Service: 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Bundesliga-News 
Erst im März 1983 rechnet Nürnbergs 
'
Trainer Udo Klug wieder mit Reinhold 
Hintermaier. Nach seinem kompli-
zierten Beinbruch im August in einem 
Vorbereitungsspiel muß der f rühere 
österreichische Nationalspieler im-
mer noch einen Gipsverband tragen. 
l „Mit Hintermaier und Botteron hätte ich ein ideales Gespann im Mittel-fe ld", meinte der Club-Trainer, für 
den der zuletzt in Italien spielende 
1 
Herbert Neumann kein Thema mehr 
ist, weil es der frühere Kölner nicht 
für nötig hielt, sich in Nürnberg in 
einem Probetraining vorzustellen. 
* 
1 Nach dem Gehaltsverzicht der Li· zenzspieler wollen Präsidium, Wirt-
schaftsrat und Beirat bei den all-
gemeinen Sparmaßnahmen des Vfl 
1 
Bochum nicht zurückstehen. Beim 
Freundschaftsspiel gegen den 
Schweizer Erstligisten Xamax Neu-
chatei leisteten die Verantwortlichen 
des mit rund ·fünf Millionen Mark 
1 
verschuldeten Vereins persönlich 
Ordnungsdienst. ,,Mit d ieser Aktion 
sparen wir 4 000 Mark", erklärte Vize-
Präsident Georg Rehs. 
vorerst beendet ist der „ Manager-
Krieg" zwischen Rudi Assauer 
(Schalke 04) und Willi Lemke (Werder 
Bremen). Vor dem Spiel der beiden 
Mannschaften im Weserstadion hat-
te es Diskussionen im Werder-Präsi-
dium gegeben, ob Assauer, mehrere 
Jahre in Bremen als Manager tätig, 
die Kabine der Bremer Spieler betre-
ten dürfe. Der ehemalige Bundesllga-
spieler vermutete dahinter eine Schi-
kane seines Bremer Kol legen. Auch 
daß Lemke mit dem Slogan „Wir ha-
ben nichts zu verschenken. Rudi" auf 
Plakaten geworben hatte, hatte As-
sauer nicht gefallen. Seine versöhn-
liche „Revanche": Er sti ftete nach 
der Begegnung das kalte Büfett für 
Spieler und Offizielle. 
* 
Eine „Familienkarte", die in Zukunft 
bei allen Bundesliga-Heimspielen er-
hältlich ist, hat der Deutsche Fuß-
ball-Meister Hamburger SV ein-
geführt. Sie berechtigt Zuschauer, 
die eine Sit zplatzkarte erworben 
haben, ein oder zwei Kinder im Alter 
bis zu zehn Jahren mit auf die Tribü-
ne zu nehmen. Die Tickets für den 
Nachwuchs kosten dann jeweils nur 
5,- 0M. 
* 
Auf dem heimischen Bildschirm kön-
nen die Anhänger des Deutschen 
Fußball-Meisters Hamburger SV jetzt 
noch einmal den 29. Mal 1982, den 
Tag der Meisterschaftsfeier, Revue 
passieren lassen. Zum Preis von 160 
DM verkauft der HSV Video-Kasset-
ten mit einer Spielzeit von 30 Minu-
ten, auf denen die Übergabe der Mei-
sterschale, die Busfahrt der HSV-
Spieler durch die Stadt, die Ehrung 
im Rathaus sowie die Meister-
schaftsfeier festgehalten wurden. 
* 
" Der Fixkostenanteil der Vereine Ist 
zu hoch und kann optimal nur durch 
Umfassende Dienstleistungen 
Braunschweig. 
Bohlweg 32. om Rathausanbau. 
Telefon 4 4619 und 4 68 79 
Geschattsze,t: 
werktaghch von 8.30- 17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung. 
Beteiligung der Spieler an Gewinn 
und Verlust geändert werden. In-
sofern sind die Vorschläge aus Dort-
mund zwar löblich, werden vom DFB 
aber bereits seit Jahren vergeblich 
gepredigt!" stellvertretend für den 
Deutschen Fußball-Bund begrüßte 
Wolfgang Holzhäuser vom Liga-Se-
kretariat das sogenannte „Dortmun-
der Modell", das der Vorstand von 
Borussia Dortmund zur Entschul-
dung und Sanierung der Bundesliga-
klubs ausgearbeitet hat. 
Das Konzept von Präsident Jürgen 
Vogt, Vizepräsident Rüdiger Petzold 
und Schatzmeister Hans Glahn sieht 
anstelle der bisherigen Arbeitsver-
träge auf Prämienbasis die Betei· 
ligung der Spieler an den Netto• 
einnahmen des Vereins zum Jahres-
ende vor. 
,.Entwürfe neuer Arbeitsverträge lie· 
gen bereits vorbereitet in der Schub· 
lade. Die jetzige Form ist zweifellos 
überholt und modifizierungsbedürf-
tig", sagt Holzhäuser. Er schränkt 
allerdings ein, daß auch die bisheri-
gen Musterverträge den betroffenen 
Vereinen „genügend Spielraum zur 
freien Ausgestaltung" gelassen hät· 
ten. Die Durchführung des neuen 
Systems soll nach dem Dortmunder 
Denkanstoß eine Art Treuhand· 
gesellschaft als Kontrollorgan und 
zentrale Ansprechstation garantie• 
ren. Eine Aufgabe, die nach Auffas-
sung Holzhäusers bisher vom DFB· 
Llgaausschuß übernommen wurde. 
Die Problematik, daß sich die weni-
gen finanzkräftigen Vereine diesem l 
System nicht unterordnen, sieht 
Holzhäuser dadurch jedoch freilich 
noch keineswegs gelöst. Einen Aus-
gleich erhofft man sich beim DFB „ 
von dem am 1. Januar 1983 in Kraft 
1 Ab ins rosarote Wochenende. 
1 
Mit der Familie für 150 ,- Mark, zu zweit für 
135,-Mark oder allein für 98,-Mark. lmn\ h 











----------tretenden neuen Transfersystem. Bel einem Vereinswechsel soll danach 
die Ablösesumme, ermittelt an einer 
Multiplikatorentabelle, an der jewei-
ligen Ertragslage des Vereins ausge-
richtet sein. 
* 
Erst im März wird beim FC Bayern 
München über die Zukunft des Trai-
ners Pal Csernai entschieden, des-
sen Vertrag am 30. Juni 1983 aus-
läuft. Das erklärte Schatzmeister 
Prof. Fritz Scherer, nachdem an der 
Cierüchtebörse bereits die Namen von 
Udo Lattek und Ernst Happel als 
Nachfolger des Ungarn kursierten. 
Scherer: ,,Wir haben noch zu keinem 
anderen Trainer Kontakt aufge-
nommen". 
* 
,,Lieber elf Stars als elf Handlanger!" 
Mit dieser Aussage überraschte 
Stuttgarts Trainer Helmut Benthaus 
in einem Interview mit der Schweizer 
Zeitung „Blick", nachdem sein Vor-
gänger Jürgen Sundermann bei den 
Schwaben an den Stars gescheitert 
war. ,,Es ist doch ganz klar: Ohne 




ger Helmut Grashoff findet immer 
wieder neue Sparquellen. Nachdem 
die Spieler seit einigen Monaten Ge-
bühren für private Telefongespräche 
im Klubhaus zahlen müssen, wird nun 
auf dem Personalsektor eingespart. 
Melanie & Donavan 
am 4. Dezember 82 um 20 Uhr 
STADTHALLE WOLFSBURG 
Südfrucht-Importeur J. Cebulski 
Ruf (0531) 85015 
Bei Fahrten ins Trainingslager wer-
den künftig nur noch vier statt bislang 
fünf Ersatzspieler mitgenommen. 
* 
Großes Pech hatte DFB-Trainer Erich 
Ribbeck, der die Bundeswehr-Aus-
wahl nach EI Paso in Texas zu WM· 
Spielen begleitete. Bei der Rückkehr 
am Wochenende verschwand Rib-
becks Gepäck mit allen wichtigen 
Unterlagen und Papieren. Ribbeck, 
der seit der WM in Spanien nicht 
mehr Assistent von Bundestrainer 
Jupp Derwall sein will, vertritt seinen 
Vertreter. Anstelle von Holger Osiek, 
Derwalls neuem Assistent, nahm er 
in der Sportschule Schöneck Prüfun-
gen für den Trainer-A-Schein ab. 
* 
Gerd Müller, ,,Bomber der Nation" 
und jetzt Steakhaus-Besitzer in Fort 
Lauderdale (Florida), erhält mit Ver-
spätung sein versprochenes Ab· 
schiedsspiel. Darauf einigten sich 1 
Bayern Münchens Präsident Willi 0 . 
Hoffmann und Bundestrainer Jupp 
Derwall. Einen entsprechenden Ter-
min im Frühjahr will Derwall für die 
Nationalmannschaft freihalten. DFB 1 
und Bayern warten jetzt auf eine Re-
aktion des einstigen Torjägers aus 
Amerika. * 
Die Privatfehde zwischen Frankfurts 1 
Präsident Axel Schander und dem 
früheren Eintracht-Trainer Lothar 
Buchmann beschäftigt nun auch den 
Kontrollausschuß des Deutschen 
Fußball-Bundes. Nachdem Buch- 1 
mann (Kickers Offenbach) seinen 
einstigen Chef nun in einem Massen-
blatt öffentlich abqualifizierte, er-
stattete Schander Anzeige beim 
DFB. Lothar Buchmann (,,Ich stehe 1 
zu meinen Äußerungen") wurde von 
DFB-Chefankläger Hans Kinder-









Eintrittskarten In Braunschweig: Hansl Dobratz, Bohlweg 25. Reisebüro Kahn. Friedrtch,Wilhelm,Platz 516. In Wolfsburg an den bekannten Vorverb ulsstellen. 1 __, _____ ........ __..___. ___ _ https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Neuer Fanclub! 
Durch die Initiative des Vereins, 
näher an seine Fans heranzutreten, 
hat sich wieder ein neuer Fanclub 
gebildet: 
Fanclub „Champs 82" 
Andreas Wulsdorf 
Holunderweg 2 
3300 Braunschweig, Tel. 321616 
Freundschaft unter Fanclubs! 
Da zwischen Fanclubs der Braun-
schweiger Eintracht und der Düssel-
dorfer Fortuna schon seit dem letz-
ten Spiel am 3. April freundschaftli-
che Beziehungen bestehen, möchten 
die Braunschweiger Fanclubs diese 
Freundschaft noch intensivieren. Die 
Fanclubs möchten einen Pilotver-
such ähnlich dem in Bremen starten. 
Dort waren ja bekanntlich Fanclubs 
aus Bremen und Kaiserslautern zu-
sammengetroffen um erst auf dem 
grünen Rasen gegeneinander zu 
spielen, wobei Kaiserslautern mit 
5: 4 nach Elfmeterschießen gewann. 
Danach stärkte man sich bei Erbsen-
suppe und stand dann gemeinsam in 
der Fankurve, ohne daß es irgend-
welche Vorkommnisse gab. Die Fan-
clubs aus Braunschweig möchten 
auf diesem Wege bessere Beziehun-
gen unter den Fanclubs erreichen 
und hoffen, daß der Verein eventuell 
einen Platz zur Verfügung stellen 
würde. 
Kritik an Ordnern! 
Anläßlich des Spieles am 9. Oktober 
gegen den FC Nürnberg wollten 2 
Eintrachtfans (erkenntlich an ihrer 
Fanbekleidung) zur Geschäftsstelle 
um sich Karten für das Pokalspiel 
gegen Bayern München zu holen, die 
es ja gegen Vorlage einer Eintritts-
karte des Nürnberger Spiels noch zu 
kaufen gab. Doch zwei Ordner in der 
Geschäftsstelle ließen die beiden 
jüngeren Fans nicht zum Karten-
schalter, obwohl sie gültige Eintritts-
karten hatten und weder alkoholi-
siert noch gewalttätig waren. Wäh-
rend diesen beiden der Zutritt von 
den Ordnern verwehrt wurde, kauften 
sich andere Besucher des Spieles 
gegen Nürnberg ihre Karten für das 
Pokalspiel. Darum sei die Frage er-
laubt, ob Leute, die ohne Fanbeklei-
dung Karten kaufen möchten, bevor-
zugt behandelt werden? 
Briefe an Eintracht Aktuell 
Da mir von den Vorsitzenden der 
Fanclubs gesagt wurde, daß viele 
Fans nicht den Mut aufbrächten, an 
die Fanseite im Eintracht Aktuell zu 
schreiben, obwohl sie gerne etwas 
berichten oder fragen möchten, be-
steht für diese Fans noch eine ande-
re Möglichkeit, abgesehen von der 
unten angegebenen Adresse. Diese 
Fans können ihre Berichte oder Fra-
gen entweder an ihre Vorsitzenden 
oder an Michael Meyer, Torsten 
Meinholz, Joachim L0hring, Thomas 
Lampe oder Thomas Reitberg weiter-
geben. 
Wir stellen vor: 
Fan-Club „Haie" Bad Harzburg 
Anfang September 1981 wurde der 
Harzburger BTSV Fan-Club „Haie" 
gegründet. Damals betrug die Mit-
gliederzahl ca. 20 Leute, aber heute 
ist die Mitgliederzahl auf Ober 50 ge-
stiegen, und es werden auch weiter-
hin neue Mitglieder aufgenommen. 
Es gibt eine feste Satzung, einen 
Fan-Clubvorstand, der aus 4 Leuten 
besteht, und es wird auch ein fester 
Monatsbeitrag erhoben. Er beträgt 
5,- DM, bzw. für Schüler 2,50 DM. 
Da es von Harzburg zum Stadion und 
zurück ein Weg von ca. 100 km ist, 
wurde eine Busfirma gefunden, die 
sowohl zu Heim-, als auch zu Aus-
wärtsspielen immer fährt. Das größ· 
te Problem bleibt nach wie vor, daß 
es bis jetzt noch Immer nicht gelun-
gen ist, einen eigenen Clubraum zu 
finden. Außer den Stadionbesuchen 
organisiert der Fan-Club auch eine 
eigene Fußballmannschaft. Weiter-
hin bestehen relativ gute Kontakte 
zu auswärtigen Fan-Clubs und 
besonders stolz ist man bei den 
,,Haien" auf die Mitglieder aus Düs-
seldorf und Bielefeld. 
Beste Grüße 
Euer Michael Geiger 
Mit M U N D S T O C K 
zu den Auswärtsspielen 
6. 11. 82: 8.00 Uhr, M'Gladbach, DM 42,-. 
20. 11. 82: 6.00 Uhr, Stuttgart, DM 69,-. 
27. 11. 82: 6.00 Uhr, Karlsruhe, DM 69,-. 
11.12. 82: 8.00 Uhr, Leverkusen, DM 39,-. 
Abfahrt Jeweils ab BS Hbf, ZOB, Bus· 
steig 5 oder 6. Fahrkarten-Vorverkauf in 
den Mundstock-Reisebüros: Braun· 
schweig, Schloßpassage 26, Gifhorn, 
Braunschweiger Str. 3, Wolfsburg, Hein· 
rich-Nordhoff-Str. 53, Peine, Echtem-
platz + Bahnhofsplatz. 
Schwarz 
auf Weiß ... 
oder 
Alles in einem Haus 
in Farbe ... 
können Sie alle Sportberichte 
in Zeitungen und Zeitschriften 







Traumurlaub auf Gran Canaria! 




Folgende Termine sind noch frei: 
Montag, 3. Januar 1983, bis Dienstag, den 18. Januar 1983 
15 Tage für DM 1330,-
Donnerstag, 6. Januar 1983 bis Sonntag, den 16. Januar 1983 
10 Tage für DM 1130,-
-
Donnerstag, 6. Januar 1983 bis Samstag, den 29. Januar 1983 
23 Tage für DM 1650,-
Im Reisepreis sind enthalten: 
Busfahrt Braunschweig - Düsseldorf - Braunschweig. 
Flug mit LTU Düsseldorf - Las Palmas - Düsseldorf, und der Transfer 
vom Flughafen Las Palmas zu Ihrem Appartement und zurück zum Flug-
hafen. Ortskundige Beratung und Betreuung. Das Freigepäck beträgt 
26 kg. Je zwei Personen bewohnen ein geräumiges Appartement am Meer. 
Alle Wassersport- und Bademöglichkeiten sind vorhanden. Der Aufenthalt 
kann auf mehrere Monate zum Vorzugspreis verlängert werden. Preise und 
Buchungsmöglichkeiten auf Anfrage. - Außerdem sind für Sie die Ein-
trittskarten für zwei Freundschaftsspiele der Eintracht bereitgelegt. 
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt, s.o daß Sie sich schnell 
entscheiden müssen. 
Information und Beratung bei: 
!/~ - f!J!~t,~1l 
im Welfenhof 
Telefon: (05 31) 15 U und 1513 
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Das Eintracht-Porträt 
Heute mit: Thomas Herbst 
Wußten Sie eigentlich, daß in den 
Reihen von Eintracht Braunschweig 
ein echter Fußball-Weltmeister mit-
wirkt? 
Thomas Herbst heißt der Mann, und 
er wurde im vergangenen Herbst 
Weltmeister mit den DFB-Junioren 
bei der WM In Australien. Sie erin-
nern sich vielleicht an das Endspiel 
gegen Quatar, das die Schützlinge 
von Dietrich Weise klar für sich 
gewannen. Ausgerechnet jedoch in 
diesem Spiel mußte Thomas Herbst 
anfangs zuschauen, weil ihm ein 
kurz zuvor erlittener Muskelfaser-
riß schwer zu schaffen machte. 
Welse wechselte ihn jedoch kurz vor 
In Stichworten: 
Thomas Herbst, geboren am 15. 10. 
1962 in Berlin, fing mit 9 Jahren bei 
Normannia 08 an, wechselte mit 13 
zum SC Tegel, mit 17 zu Hertha BSC, 
mit 18 zu Hertha Zehlendorf, mit 19 
zum FC Bayern München, mit 20 zur 
Eintracht. Insgesamt 26 DFB-Einsät-
ze, 5 BL-Spiele, Junioren-Weltmei-
ster, Junioren-Europameister, 1,87 m 
groß, 73 kg. Wohnt mit Freundin 
Cornelia zusammen. Hobbys: Tisch-
tennis, Schwimmen. 
dem Ende ein, weil Herbst vorher 
Stammspieler gewesen war und so-
mit auch die Lorbeeren ernten sollte, 
die er vorher mitgeholfen hatte ein• 
zufahren. 
Thomas Herbst kann zudem auf den 
Titel eines Junioren-Europameisters 
zurückblicken, denn wenige Monate 
zuvor war er in allen Spielen bis ein-
schließlich Finale dabei, als in der 
Bundesrepublik die EM ausgespielt 
wurde. "Ich habe 23 Einsätze in 
Herrn Weises Mannschaften", erklärt 
Herbst, ,,vorher habe Ich bereits drei-
mal in der B-Jugend mitgewirkt. Herr 
Weise hat sehr viel von mir gehalten 
und am Ende unserer gemeinsamen 
Zeit gesagt, ich solle so weiter-
machen, ich sei ein kämpferisches 
Vorbild für alle." 
Thomas Herbst rechnete sich folg-
lich auch Chancen aus, beim FC 
Bayern München Stammspieler zu 
werden. ,,Manager UII Hoeneß hat 
mir bei den Vertragsgesprächen er-
klärt, Ich würde als der Nachfolger 
seines Bruders Dieter verpflichtet. In 
Vorbereitungsspielen und in der 
Nachwuchsrunde habe ich in dreißig 
Spielen prompt auch dreißig Tore er-
zielt. Doch zu mehr als zwei Einsät-
zen in der Meisterschaft hat es dann 
doch nicht gereicht. In München 
herrschen halt andere Gesetze." 
Als Thomas Herbst dann die Chance 
erhielt, nach Braunschweig zu wech-
seln, sagte er prompt zu. ,.Ich wußte 
zwar genau, was nach Ausheilung al-
ler Verletzungen der bisherigen 
Stammspieler auf n,ich zukommen 
würde, aber ich bin sicher, daß ich 
hier doch eher den Durchbruch 
schaffe. Deshalb hoffe ich auch, am 
Ende der Saison, wenn der Leihver-
trag zwischen Bayern und Eintracht 
ausläuft, noch mindestens eine 
Saison in Braunschweig dranhängen 
zu können." 
Thomas sieht sich als einen echten 
Mittelstürmer. ,.Ich habe immer dann 
Tore gemacht, wenn ich voll In der 
Spitze spielen konnte, wenn ich aller-
dings auch von Abwehraufgaben be-
freit wurde. Ich will hart arbeiten, 
daß ich mir hier einen Stammplatz 
aufbaue." 
Wir drucken >>Eintracht aktuell<< 
und Geschäftspapiere und 
Broschüren und Prospekte und 
Bücher und Familiendruck-
sachen und Zeitschriften und 
und ... 
Modernste Satzanlagen und 
große Buchbinderei 3340 Wolfenbüttel · Telefon O 53 31 /79 48 Postfach 14 68 · Neuer Weg 48 a 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Mündener Straße 9-13 · 3522 Bad Karlshafen 1, Weserbergland 
Telefon (0 56 72) 1011 • Telex 09 94 826 · Geschäftsführer: Hennes Jäcker 
Kurlaub für jung und alt: 
Machen Sie 'mal Urlaub vom Streß und tun Sie etwas für sich selbst 
Nutzen Sie unser individuelles Fitneß-Paket und die 
vielfältigen Möglichkeiten unseres Hauses, - Las-
sen Sie sich durch unseren Service einmal richtig 
verwöhnen 
Sie werden natürlich in unseren Komfortzim-
mern (Wannenbad, Du/WC, Telefon, Balkon) 
wohnen Wir holen Sie mit unserem Hotelbus vom 
Bahnhof ab und bringen Sie wieder zurück 
Mit einer schmackhaft zubereiteten Vollpension 
(3 Mahlzeiten tägL) sorgen wir für 1hr leibliches 
Wohl. Doch falls dies des Guten zu viel sein sollte: 
Sie erhalten bei uns auf Wunsch ohne Aufpreis 
auch Reduktionskost oder Diät. Unsere Diät-Assi-
stentin wird Sie individuell beraten 
Nach dem Motto: .Aktiv sein schafft Lebensfreude" 
haben Sie bei uns die Möglichkeit. Jhren Körper 'mal 
so richtig schön in Schwung zu bringen. Und dies 
hilft Ihnen dabei: 
Hauseigene Kurnutte!-und Bäderabtetlung unter 
Leitung des Chefarztes, Herrn Dr. Rainer Engels. 
Sauna. Solarium, Turnhalle und ein Hallenbad 
(Sole 30 °, 130 cm Wassertiefe, auf Wunsch mit 
Schwunmuntenicht). 
6 Kurmittelanwendungen pro Woche nach ei-
gener Wahl sowie 2 Bewegungsbäder pro Wo-
che unter fachlicher .Aufsicht im Sole-Ther-
malbad runden unser Fitneß-Angebot ab. 
Für Jhre Unterhaltung sorgen geselliges Beisam-
mensein mit Tanz, Singen zur Gitarre, Grillabende. 
Lichtbildervorträge, Kegeln und Bowling. Natürlich 
können Sie sich auch beim Wandern im Solling oder 
im Reinhardswald erholen 
Auch im gleichen Haus: 
Hugenottenkeller, Cafe, Kosmetikpraxis, Frisier-
stübchen, Modegeschäft für die Dame und den 
Herrn. 
Unser Hotel ist ganzjährig geöffnet 
Dieses Pauschal-Fitneßpaket kostet nur:_ 
l Woche im 1 EZ 633,-DM DZ 1116,-DM 
2Wochenim EZ 1144,-DM DZ2036,-DM 
3Wochenim EZ 1623,-DM DZ2890,-DM 
Verlängerung möglich Dieses Angebot ist gültig bis 
15.4.1983. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Hennes Jäcker ? 
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Der Versicherer der EINTRACHT 
bietet Ihnen.eine kostenlose Vorsorgeanalyse auf wissenschaftlicher Basis. 
Sie können sich in der Hauptverwaltung, Kurt-Schumacher-Straße 21, 
informieren - auch durch einen Anruf: (05 31) 7 6714. 
Michael Geiger sagt: Die Vorsorgeanalyse 
Nutzen Sie diese 
Vorteile, rufen Sie an : 
bringt Vorteile! 
Vermögen bilden e und Eigentum 
erwerben 




mit mir darüber! 
Bezirksdirektion 
Kurt-Schurr1acher-Straße 21 a 
3300 Braunschweig 
Telefon (05 31) 7 6714 
Sitz der Direktion : Kurt-Schumacher-Str. 21, 3300 Braunschweig, Tel. (05 31) 70 04-0 
1806 175JAHRE VERTRAUEN 1981 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0




3340 Wolfenbüttel · Okerstraße 1 · Telefon (0 53 31) 2 60 28-29 
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Die originelle Bierpinte 
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das Lokal im Landbaustil 
mit brennendem Kamin 
Gaststätte für jung & alt 
lnh. Peter Scheidemantel 




Der Bann scheint gebrochen. Nach 
dem Pokalerfolg Ober Bayern Mün-
chen an der Hamburger Straße ha-
ben wir anschließend auch gegen 
Werder Bremen den ersten Heimsieg 
in der diesjährigen Bundesliga-Sai-
son eingefahren. Sie wissen sicher-
lich, daß eine Mißerfolgs-Serie -
wobei unser bisheriges Abschneiden 
mit lauter Unentschieden bei der vor-
gegebenen Konstellation ja alles an-
dere als ein Mißerfolg war - leicht 
zur Psychose für sensible Spieler 
werden kann. Vier Unentschieden in 
Folge, da hieß es schon, die Ein-
tracht könne daheim nicht mehr ge-
winnen. Jetzt haben wir wohl endgOI• 
tig alle Zweifler belehrt. 
Daß wir schon in anderen Bundes-
liga-Spielen auf eigenem Platz gut 
gespielt haben, kann sich jeder vor 
Augen führen, der Zeuge gegen 
Nürnberg, Schalke oder Dortmund 
war. Nur vermochten wir damals un-
sere Überlegenheit nicht in Tore um-
zumünzen, jetzt hat sich endlich ein-
mal auch In zählbaren Erfolgen aus-
gedrückt, daß unsere Art Fußball zu 
spielen sicherlich von modernen Ele-
menten geprägt Ist. 
An der Spielanlage hat sich nichts 
geändert, seitdem wir diesen unse-
ren Stil gefunden haben: Wir spielen 
weiterhin mit viel Druck nach vorne, 
mit einem energischen Umschalten 
von Abwehr auf Angriff, mit Kampf-
bereitschaft und Laufarbeit. 
Ich höre immer wieder, daß die 
Braunschweiger Fußball-Freunde 
mit unserem Auftreten im allgemei-
nen sehr zufrieden sind, und unser 
Bestreben wird es auch weiterhin 
sein, diesen Fußball anzubieten, der 
Freude bereitet. 
Generell kann ich wohl nach einem 
Drittel der Saison sehr zufrieden mit 
dem sein, was wir bisher erreicht ha-
ben. Im Pokal besitzen wir gute Aus-
sichten, in der Meisterschaft ist die 
Verletzten-Misere - die bisher wohl 
einmalig in der Bundesliga sein dürf-
te - endlich hinter uns gebracht. 
Zwar fallen Kindermann und Lux 
noch einige Zeit aus, aber dafür ste-
hen Worm und Geyer, über kurz oder 
lang auch Eigendorf wieder zur Ver-
fügung. 
Ich möchte an dieser Stelle einmal 
alle Spieler loben: Sie haben in Pha-
sen voller Probleme als Mannschaft 
überzeugende Moral, Disziplin und 
Kameradschaft bewiesen. 
Erfreut bin ich auch Ober Jaroslav 
Studzizba. In Ihm konnten wir einen 
Mann gewinnen, der spielerische Ak· 
zente zu setzen versteht. 
Mein Ziel ist es ohnehin, die vorhan-
denen Eigenschaften der Mann-
schaft beizubehalten, ihre spieleri-
schen Möglichkeiten jedoch noch zu 
ZUM TITELBILD: Fest unter Kontrolle haben v. 1. ,,Jara" Studzlzba, Reiner 
Hollmann und Ronnle Worm das Geschehen. Wie Okudera lag am Ende auch 
Werder Bremen am Boden. 
verbessern. Da sind Typen wie Stud-
zizba und auch Peter Geyer mit ihren 
Einfällen und Eigenarten wesentli-
che Stützpfeiler. Wenn Studzizba es 
noch lernt, mal das Heft in die eige• 
ne Hand zu nehmen, anstatt Immer 
noch einmal mehr den Nebenmann 
zu suchen, wird er einen weiteren 
Schritt nach vorne getan haben. 
Heute gegen Fortuna Düsseldorf 
müssen wir konzentriert und moti-
viert weitermachen wie zuletzt gegen 
Bremen. Durch den Trainerwechsel 
werden sicher neue Kräfte frei, und 
wir sollten die Fortuna absolut ernst 
nehmen. 
In diesem Sinne wonche ich Ihnen 
viel Spaß 
- Ihr Uli Maslo 
c__,;:>/c::0 
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Wir sind so richlrg gepackt vom großen • Klar gegl,edertes Worenungebot 
Sportfieber In unserer neuen Sport- • Enorme V,elfolt 
Fachobteilung f,nden Sie , wos • Geschultes Fachpersonal 
Profi- und Hobby-Sportlern Spaß • Perfekter Serv,ce 
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l „Hennes" wird 50 Am 20. November feiert unser derzei• tlger Präsident Hans ;Jäcker die Voll-
endung seines 50. Lebensjahres. 
1 
Hennes - wie ihn seine Freunde 
nennen - Ist in Schwerte an der 
Ruhr geboren, verbrachte dort die Ju-
gendzeit bis zum Abitur. 
Von 1953 - 1957 studierte er in Köln 
1 
und beendete das Studium als Dipl. 
Sportlehrer. Seine Kenntnisse konn• 
teer von 1957 - 1972 als Sport• und 
Lateinlehrer vielen Schülern an der 
Gaußschule vermitteln. Die von Ihm 
I 
In der gleichen Zeil Inszenierten Ju· 
gendfahrten nach Neuwerk fOhrt er 
bis heute jährlich durch. 
Aus dem öffentlichen Dienst verab• 
schiedete sich Hennes Jäcker 1972, 
1 
um sich zunächst als selbständiger 
Kaufmann zu betätigen. Seil 1978 ist 
er geschäftsführender Direktor des 
Carolinums In Bad Karlshafen. Die 
Hobby's des Vaters von 4 Kindern 
1 
sind Musik und Politik. 
Politisch wirkte Hennes Jäcker von 
1968 - 1974 als Bürgermeister von 
Mascherode. Seine Markenzeichen 
Beratung · Planung 
waren der Bau einer Turnhalle, Bau 
zweier Sportplätze, ein Kindergarten, 
die Erschließung Rauthelmer Winkel 
und die nach Ihm im Volksmund be• 
nannten "Jäckerschen" Waldrand• 
wege. 
Von 1974 - 1979 gehörte er dem Rat 
der Stadt Braunschweig an. Wäh-
rend dieser Zell wirkte er nachhaltig 
für die Jugend, den Sport, für Sozla• 
les und den Städtebau. 
Als Junge zunächst dem Handball• 
sport zugetan, wechselte er schon 
bald zum Fußball Ober. Als Leicht• 
athlet errang er als Jugendlicher 
Ober 1 500 m die Westdeutsche Mei-
sterschaft. Schon 1955 holte sich der 
1. FC Köln den zuverlässigen Torwart 
und nahm ihn bis 1956 unter Vertrag. 
Sein sportllcher Weg tohrte ihn dann 
nach Braunschweig. Von 1956 -
1967 hütete Hannes Jäcker das Tor 
der Eintracht, mit der er 1967 seinen 
sportlichen Höhepunkt erreichte und 
die Deutsche Fußballmeisterschaft 
errang. Dazwischen lag die Einglle-
derung in die Bundesliga 1963, 1964 
die Ehrung des Landes Niedersach-
sen zum Sportler des Jahres. Seine 
Berufskollegen wählten ihn 1963 
zum Vorsitzenden der Fachgruppe 
Bundesliga In der DAG. Seine Fähig• 
keilen und Erfahrungen brachte Hen• 
nes Jäcker danach als Trainer der 
Eintracht-Jugend von 1967 - 1969 
und von 1969 - 1972 fOr den SC Leu 
Braunschweig ein. 
Die unerwartete Entwicklung, die der 
ruhmreiche BTSV "Eintracht" nahm, 
forderte nach einem Präsidenten, 
von dessen Bereitschaft sein Beste• 
hen abhing. Diese hohe Verantwor• 
tung übernahm Hennes Jäcker durch 
ein ermutigendes Vertrauensvotum 
am 5.6.1980. 
Durch sein Engagement erreichten 
wir den sofortigen Wiederaufstieg In 
die Bundesliga, die Entschuldung 
des Vereins durch Veräußerung des 
Eintracht-Stadions und den Neuauf· 
bau des Lizenz-Spieler-Kaders. 
.Heinz W. Brand 
1 




Hausgeräte · Einbauküchen 
Wärmepumpen 1 
1 
1 1 nhaber: Gerhard Hänse 
Bünteweg 14 
3301 Lagesbüttel 
Telefon 05303/4091+ 4092 1 











auf diesem Wege möchte ich Dir 
die herzlichsten Glückwünsche 
zu Deinem 50. Geburtstag aus-
sprechen. M(Jgen Dir auch in den 
kommenden Jahren weiterhin 
Gesundheit, Erfolg und das 
Quentchen Glück beschieden 
sein, daß man benötigt, um so er-
folgreich wie Du zu arbeiten. 
Diese G/OckwOnsche übermitte-
le ich Dir Insbesondere von Dei-
nen ehemaligen Mannschaftska-
meraden, mit denen Du Im Jahr 
1963 für die Eintracht die Bun-
desligageschichte begonnen 
hast. 
Als damals 20iährlger, hatte ich 
das Glück viel von Dir zu lernen. 
Im ersten Bundesligajahr, als Du 
einer der Garanten für den Ver-
bleib in der höchsten deutschen 
Spielklasse warst, hattest Du 
noch Zelt und Muße, mich Im 
Sondertraining zu f(Jrdern und 
weiterzubilden. 
Noch heute bewundere ich Dei-
ne Einstellung, mir auch dann 
ein Freund und Ratgeber zu sein, 
als Du erkanntest, daß der Schü-
ler sich anschickte, seinen Lehr-
meister abzulösen. 
Dieses kleine Beispiel charakte-
risiert Deine Gesamteinstellung, 
so daß mir um den Verein nicht 
bange war, als ich erfuhr, daß Du 
als Präsident die Geschicke in 
Deine Hand nimmst. Gerade in 
unserer Region, in der wir auf 
Grund unserer geographischen 
Lage mit besonderen Schwierig-
keiten zu kämpfen haben, bist 
Du um Dein Amt und Deine Ar-
beit nicht zu beneiden. 
Ich wünsche Dir, daß es Dir stets 
gelingen möge, in Zusammenar- · 
belt mit Deinen Vorstandskolle-
gen uns den hohen Freizeitwert 
,, Bundesliga in Braunschweig" 
zu erhalten. 
Alle Freunde der Eintracht bitte 
ich, zu erkennen, daß dieses Vor-
haben nur zu verwirklichen ist, 
wenn ein großes, treues Stamm-
publikum bei den Heimspielen 
für die wirtschaftlichen Voraus-
setzungen sorgt. 
Für Deine bisher geleistete 




BTSV Eintracht Braunschweig 
1. Präsident: Hans Jäcker, Am Spitzen Hey 3, Telefon 6 3007; 
2. Präsident: Hans Sandbrink, Forststraße 40, Telefon 3511 78; 
Komm. Schatzmeister: Dipl.-Kfm. Rudolf Rischmann, Germersheimstr. 14, 
Telefon 40 00 77, privat 3145 52. 
Leiter der Geschäftsstelle: Hans-Otto Schröder, Am Hasselteich 35, 
Telefon 37 22 35. 
Geschäftsführerin: Margot Martini. 
Adresse: Hamburger St raße 210, 3300 Braunschweig, 
Telefon 0531/32856. 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 
Mo, MI, Fr9 - 12, 15- 17 Uhr, DI 9 - 12, 15 -19 Uhr, 
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Fortuna Düsseldorfs große Kehrtwendung 
Es gibt keinen Verein in der Bundes• 
liga, der vor einem dermaßen kriti• 
sehen Publikum anzutreten hat wie 
Fortuna Düsseldorf. In der Landes• 
hauptstadt von Nordrhein-Westfalen 
gilt es als schick, in die weltberühm-
te Altstadt (scherzhaft genannt „die 
längste Theke der Welt") zu gehen, 
oder zum Eishockey bei der DEG, 
oder zu gesellschaftlichen Veran• 
stallungen oder weiß Gott was alles. 
Doch dem Fußball zeigt der Düssel-
dorfer schon seit Jahren die kalte 
Schulter. 
Eine Stadt von der Größe Dassel• 
Der Kader von Fortuna Düsseldorf: Oben v. 1. Masseur Restle, Hutka (mittlerweile verkauft) Dauber Zewe, Löhr, 
Ormslev, Wenzel; Mitte v. 1. Ex-Trainer Berger, Theis, Fach, Sommer, Edvaldsson, Bockenfeld, Kande;s, Co-Trainer 
Brosius, Betreuer Heidelberger; unten v. 1. Dusend, Weikl, Kleff, Büscher, Thiele, Kuczinski. 
BRUNCH ·Was ist das? 
Brunch ist eine Wortschöpfung aus BReakfast und LUNCH 
und ist die schw~lgerische Form des Familiensonntags. 
Die Leckerbissen von Frühstück und Mittagessen vom Buffet - soviel Sie 
mögen, nach Lust und Laune, warm und kalt, pikant und süß. Für ganze 21 - . 
Kinder bis 140 cm zahlen die Hälfte. Ab 3. 10. 82, 10.30 -13.30 Uhr jede~ 
Sonntag im Schlaraffenland. 
Restaurant 
Telefon 0531 ·481 70 
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Willibert Kremer, 
der neue Trainer der Fortuna 
dorfs stellt den Spitzen-Fußball also 
In Frage. 
Nicht erst, seit die Fortuna in den un-
teren Tabellenregionen „herum-
krebst", reißen die Sorgen des 
Schatzmeisters nicht ab. Noch vor 
vier Jahren stand Fortuna Im Europa-
pokal-Finale der Pokalsieger, lieferte 
dem Favoriten SC Barcelona ein be-
geisterndes Duell, doch Resonanz 
fand selbst der Siegeszug im natio-
nalen und internationalen Pokal so 
gut wie nicht. 
Kein Wunder, daß beim ersten Aus-
bleiben international verdienten Gel-
des die Düsseldorfer sofort entschei-
den mußten zwischen Sanierung der 
Finanzlage durch Verkauf hochkarä-
tiger Spieler oder einer immensen 
Verschuldung. 
Man bestritt den ersten Weg und ent-
schied sich damit für den sportli-
chen Krebsgang. Die beiden Allofs-
Brüder - der eine nach Köln, der an-
dere ein Jahr später nach Kaisers-
lautern - brachten fast dreieinhalb 
MIiiionen Mark In die marode Kasse, 
Statistik 
Gegründet: 6. Mal 1895 
Bundesliga: 1966/67, seit 1971 
Größte Erfolge: Deutscher Mei-
ster 1933, Deutscher Pokalsle-
gec 1979, 1980, Einzug In das 
Endspiel um den Europapokal 
der Pokalsieger 1979 
Bester Bundesliga-Platz: 1972 
und 1973 Jeweils Dritter 
Vereins-Torjäger: Klaus Allofs 
83, Geye 66, Seel 60 
Natlonalspleler: 23 mit 233 Beru-
fungen, u. a. Janes 71, Jusko-
wiak 30, Kobierski 26, Klaus Al-
lofs 21, Turek 20, Seel 6, Herzog 
5, Geye 4, Zewe 4, Jupp Derwall 
2. Nationalspieler in der Mann-
schaft sind Zewe, Kleff (für Mön-
chengladbach 6) und Edvalds-
son (für Island 26). 
Letzter Tabellenplatz 1981182: 
15. mit 25: 43 Punkten 
Abstinenz vom Schlagzeilenträchti-
gen Transfermarkt und Senkung vie-
ler Spielergehälter verhalfen somit 
der Fortuna zum Image, einer der we-
nigen schuldenfreien Bundesliga-
Klubs zu sein. 
Seit einigen Wochen hat Düsseldorfs 
Bürgermeister Bruno Recht, vor eini-
gen Jahren schon einmal für längere 
Zeit Präsident der Fortuna, erneut 
das Ruder übernommen und eine an-
dere Phi lo!5ophle mitgebracht. Als er-
stes wurde Trainer Jörg Berger ent-
lassen und mit Willibert Kremer ein 
anerkannter Fachmann als Nachfol-
ger verpf lichtet. Kremer hat den Auf-
trag, die Mannschaft personell so zu 
verstärken, daß der Klassenerhalt 
gesichert werden kann. 
Doch die Premiere für Kremer wurde 
auch ohne Verstärkung zur Sieges-
feier: Nürnberg besaß in Düsseldorf 
keine Chance. 
Ob die eine Million, die man dennoch 
PETER 
BECKER 
Radio und Fernsehen 
TEL 374646 
Friedrich-Volgtländer-Str. 44 
Ecke Berliner Str. 
Der Fachmann 
für Sie. 
zu investieren bereit ist, wirklich 
eine ,Rendite bringt, muß die Zukunft 
zeigen. 
Denn stark gemacht hat die Fortuna 
eigentlich immer die gute Nach-
wuchsarbeit oder das Aufspüren von 
Talenten. Die Allofs-Br0der sind ein 
Beispiel, oder der als unbekanntes 
Talent aus dem Saarland geholte 
Gerd Zewe, oder Reiner Geye, der 
Jetzt in Kaiserslautern spielt, oder 
die Balles, Kriegler, Hesse, Bernd 
Franke (der aus dem Saarland nach 
Düsseldorf und von dort zur Ein-
tracht ging). Die Liste ließe sich be-
liebig erweitern. Auch in der heuti-
gen Mannschaft stehen viele Spieler, 
die die gute Nachwuchsarbeit der 
Düsseldorfer belegen können. So 
Holger Fach, dem Kritiker eine große 
Zukunft prophezeien, so Dusend, 
Thiele, Bücher, Löhr u. a. 
Sportler kaufen beim Sportler 
• • 
Schuhe Damm - Poststr. - Schuhstr. Schuhe 








1. FC Nürnberg 
Werder Bremen 
VfB Stuttgart 
Hertha BSC Berlin 
1. FC Köln 
Borussia Mönchengladbach 
Hamburger SV 
















Kindermann ( ) 
Studzizba ( ) 
1. FC Kaiserslautern 
Borussia Dortmund 
Schalke04 
Sorgfalt, Exaktheit und 
Zuverlässigkeit sind Grund-
lage unserer Leistungen 
und sichern die Qualität 
unserer Produkte und 
unserer Arbeit. Nutzen Sie 
unsere Erfahrungen im 
Rennsport. Wir bieten Ihnen 
alle Möglichkeiten. Ihr Fahr-
zeug sicherer und schneller 
zu machen und individuell 
zu gestalten . 
Die Mannschaften 
Posipal ) Kleff 
Eigendorf ) Bücher 
Tripbacher ) Kuczinski 
Ellmerich ) Löhr 
Geyer ) Theis 
Zavisic ) Weikl 
Worm ) Wenzel 
Eggeling ) Bockenfetd 
Keute ) Dusend 
Herbst ) Fach 
Ormslev 
preparat1on by 
WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 -7 
Fortuna Düsseldorf 
( ) Zewe ( ) 
( ) Dauber ( ) 
( ) Sommer ( ) 
( ) Edvaldsson ( ) 
( ) Kanders ( ) 
( ) Thiele ( ) 























Wir bringen Ihren 
Umsatz auf Trab. 
.1e,9 
DEUMELAND + PAPENDIECK 
Kälte· und Kllmatechnlk 
Gastronomleelnrlchtungen 
Elgene Architekturabteilung 
(0 53 07)144 81 + 44 82 
. a II r:~-Für Sie alles auf einen Blick: Unter den Namen links die Spieler4tummer, in Klammem die enielten Tore. Daneben im Ra5tetield die Wettung im fotHange- Bemd Waldemar Hasse Motthia, Cup. Thomas Heriist ~ht in der Wertung. F.ranke Josef Borg Bruns 
c;.,_ Zusdt. Erg. Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
1. FC Köln (H) rz2.ooo 2:2 1 4 2 II III 
lnninia Bielefeld (A) 18.000 2:0 1 2 4 2 13 
Elatracht fnmlcfurt (A) 9.000 0:1 1 7 4 2 7 3 
ltorvssia Dortmund (H) 19.000 0:0 1 12 7 2 4 3 
Vft.Bochum (A) 12.000 0:2 1 17 7 2 4 5 
Schalke04 (H) 20.000 1:1 1 19 10 2 4 5 
Boyem Miin<hen (A) 33.000 1 :1 1 21 10 2 4 5 
l. FC Nümbefg (H) 12.600 2:2 1 22 10 .2 4 5 
N-burge,SV (Ai 21.000 4:0 1 2J 10 2 4 5 
Wenler Brwmen (HJ 18.000 3:1 1 24 10 2 4 s 
Bor. M'Gladbach IAI 10.000 3:0 1 26 2 4 s 
1. FC Xalsenlautllfl'I (H) 16.000 1 :1 1 26 10 4 4 s 
Düsseldorf (H) 
VfB Stuttgort (l) rzo.11. t 
Kodsn,her SC (A) rz1.11. 1 
Het1ha8SC (H) 4.12. 1 
Boyer l.verkusen (A) 11.12. 
MUNTE-Fenster 
aus Holz + Kunststoff. 
Bewährt und zuverlässig. 
Jede Größe, jedes Maß, 
mit Montage fix und fertig. 
Lassen Sie sich beraten. 
w1 
fflUßTE 
KARL MUNTE Holz-+ Kunststoffbearbeitung 
Volkmaroder Str. 8, 3300 Braunschweig 

















Vermietung von der eleganten 
Rolls.floyce-t.lmouslne Ober 
das Mercedes-8enz-Luxus-Wohnmobll 
.James Cook• bis zum neuesten 
und modemsten Luxus-Reiseomnibus. 
OMNIBUSfEISEN BAHNREISEN 
Ferlenzlel- und Vertretung 
Ausflugsver1<ehr mit namhafter 
elg. Omnibussen Reiseveranstalter 
FLUGREISEN SCHIFFSREISEN 
Individuelle und Liniendienste 
Gesellschaftsreisen und Kreuzfahrten 
1 
Braunachwelger RelNbilro 
SchloBpe ... ge 26 
Telefon (0531) 46414 
RelMveranstalter 
für Fahrten mit exklusiven 
RelMO,nnlbu ... n 














Cup Nr. Cup Nr. Cup 
1 
7 10 
5 7 10 3 
5 10 3 
7 10 3 
7 12 10 3 
8 12 2- 3 
8 2 6 





lnh. Silke Neidhart 
Nr. 
3 Minuten von der Stadthalle 
Für seriöse Eintracht-Fans 
organisieren wir Mundstock· 
Busfahrten zu Auswärtsspielen! 





















Gesucht wird der zuverlässigste 
Eintracht-Spieler 82/83. 
Zwischenwertung nach dem 
9. November 1982 
1. Bernd Franke 26 Punkte 
2. Manfred Tripbacher 25 Punkte 
3. Reiner Hollmann 20 Punkte 
Die weiteren Bewertungen ent-
nehmen Sie bitte der Mannschafts-
statistik auf dieser Seite. 
Ringfoto Lange, Damm 24, 3300 BS 









Hans-tlein. Manfred Günter 
Pahl tripbacher Keute 














8 6111 1 9 
8 6 2 9 
8 1 6 2 9111 
8 4 6 2 9 
8 4 6 5 9111 
8 7 6 5 9 
8 7 6 10 9111 
7 6(1) 13 9 
8 12 6 20 
12 6 20 14(21 
10 12 6 25 























finnische saunas • dampfsaunas · ozon schwimmbad · hot whirl• 
pool · solegrotte · eukalyptus inhalation · massage manuell · mas-
sage unterwasser • sonnenstudio • fitness tralner · phonothek · tele· 
vision · spielgeräte • tischtennis • kinder-spielraum • bar restaurant 
»saunarium« im Welfenhof Braunschweig, Telefon (0531) 19211/12 
Sauna mit Schwimmbad: täglich 9.00- 23.00 Uhr · ständig Famil iensauna, außer 
Montag von 9.00 - 1.5.00 Uhr, Damentag · Ozon•Schwlmmbad: Montag bis 
Freitag 9.00-15.00 Uhr · Inhalationen: täglich 9.00- 23.00 Uhr. 





Peter llja lutz Jaroslaw Thomas 
Geyer Zavlslc Eigendorf Studzizba fggeling Herbst Poslpal 





7111 11 1 
7 II 1 
11 7 2 8 14 1 
12 7 5 9 1 1 
9 7 (1) 10 8 2 l 
11 7 II 1 8 2 t 12 
11 i 7 14 1 8 2 1 
l 1 l 
1 j ! 
, 
Eintracht Volvo 
in Braunschweig: Alle 
PKW und LKW an der 
Benzstraße. 
e-ri~rners-son1 VOLVO • P 
>·- ',!~ , , __ , -~ . 1n erson. 
Cup 




Braunschweig, Bohlweg 28 
Telefon 4 39 42 
Alle Gerichte auch 
zum Mitnehmen. 
Seit Jahren 








1. Bor. Dortmund 32:12 19 :5 
2. Hamburger SV 30:11 19:5 
3. Bayern München 28:7 18:6 
4. 1. FC Köln 25: 15 16:8 
5. VfB Stuttgart 28: 18 15:9 
Der nächste Spieltag 
(am 20. November) 
Stuttgart - Braunschweig 
1. FC Köln - Hamburg 
Dösseldorf - Karlsruhe 
Bremen - Leverkusen 
Nürnberg - Bielefeld 
Schalke 04 - Frankfurt 
6. 1. FC Nürnberg 20:24 14:10 
7. Werder Bremen 19:15 13: 11 
8. 1. FC K'lautern 16:16 13: 11 
Dortmund - Bochum 
K'Lautern - München 
Hertha BSC - M'Gladbach 
9. Arm. Bielefeld 20: 28 13: 11 
10. Braunschweig 13: 17 12:12 
11. Bor. M'gladbach 25:21 11: 13 Die 2. Liga heute 
12. VfL Bochum 12:17 9:15 
13. Karlsruher SC 14:27 9: 15 
14. Schalke 04 14: 21 8:16 
15. Hertha BSC 17:25 8:16 
16. Fort. Düsseldorf 17:32 8 :16 
17. Elntr. Frankfurt 14: 17 7:17 
18. Bayer Leverkusen 6 : 27 4:20 
Hannover - Frankfurt 
Köln - L0ttringhausen 
Stuttgart - Uerdlngen 
Duisburg - Osnabrück 
Essen - Mannheim 
Wattenseheid - Schi. Neuhaus 
Kassel - Augsburg 
Freiburg - Aachen 
Fürth - Solingen 
Darmstadt - Offenbach https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Fußball international 
Geteilte Freud' 
Führt die Liebe zum Fußball oft 
schon bei mehr passiver Ausübung 
zu Problemen, wenn es um Ehe und 
Familie geht, so hat gerade der Akti-
ve seine liebe Not, beides unter ei-
nen Hut zu bringen. Wenn Profis ih-
ren Feierabend haben, gehen Hobby-
Fußballer erst zum Training, das Wo-
chenende Ist meist auch mit Fußball 
ausgefüllt. Viel Zeit für die „bessere 
Hälfte" bleibt da verständlicherwei-
se nicht mehr. In welcher ungewöhn-
lichen Form sich der Unmut des Part-
ners Luft machen kann, mußte kürz-
lich erst der Argentinier Ram6n Cha-
quito feststellen. Als sein Verein zu 
einem wichtigen Punktspiel antreten 
mußte, fehlte er plötzlich. Die Ver-
einsleitung war darüber natürlich 
wenig begeistert und verpaßte ihrem 
undisziplinierten Spieler eine vereins-
interne Strafe. Auf Befragung über 
die Gründe seines unverständlichen 
Fernbleibens wurde Ram6n sichtlich 
zerknirscht. Aus dem Fenster habe 
er nicht springen können, wie er zu-
gab, da er im fünften Stock wohne, 
und die Wohnungstor habe er nicht 
benutzen können, da sie von seiner 
Frau von außen verschlossen gewe-
sen sei. Seine, im übrigen beweisba-
re, Behauptung nahm die Verelnslei-
tung an und sah von einer Bestra-
fung ab. Allerdings empfahl sie ihm 
die Beschaffung eines Dietrichs ... 
Entnommen dem „Kicker" 
Der Computer-Schiri 
kommt 
Angst vor der Computer-Zukunft be-
schleicht viele Zeitgenossen. Jetzt 
kündigen amerikanische Futurolo-
gen den Einzug neuer Techniken 
auch in den Sport an. Spätestens für 
das Jahr 2000 werden Computer als 
Schiedsrichter bei Sportwettkämp-
fen erwartet. .,Bis dahin wird das Zu-
sammenwirken von Fernsehkameras 
und Computern so perfektioniert 
sein, daß jede denkbare Wettspielsi-
tuation von einem automatischen 
Schiedsrichter entschieden werden 
kann", erklärte Zukunftsforscher 
Webster. ,,Die Vorteile einer solchen 
Wettspielleistung liegen auf der 
Hand. Menschliches Versagen als 
Fehlerquelle würde ganz ausschei-
den. Außerdem könnte der Computer 
viel prompter entscheiden als ein 
Mensch." Den Einwand, solch „Un-
parteiische" würden eine unpersönli-
che, maschinelle Atmosphäre schaf-
fen, läßt Webster nicht gelten . .,Aus 
heutiger Sicht mag das zutreffen. Im 
Jahr 2000 wird man bestimmt nicht 
mehr so empfinden, denn die Men-
schen werden dann ein ganz anderes 
Verhältnis zu Computern im Sport 
haben." 
Entnommen dem „Kicker" 
FIFA mit neuer Torhüter-
regel zufrieden 
Die Schiedsrichter-Kommission des 
Internationalen Fußball-Verbandes 
(FIFA) zog unter dem Vorsitz von Dr. 
Artemio Franchi (Italien) Bilanz der 
Schiedsrichterleistungen bei der 
Fußball-WM-Endrunde 1982 in Spa-
nien und taxierte diese als insge-
samt befriedigend. Da erstmals 24 
Mannschaften zur Endrunde zuge-
lassen waren, mußten bedeutend 
mehr Spielleiter aufgeboten werden. 
Bei 41 Unparteiischen sei logischer-
weise das Gefälle größer gewesen. 
Insgesamt aber seien ab der zweiten 
Finalrunde die Spiele gut geleitet 
worden. 
Wie UEFA-Präsident Dr. Franchi mit-
teilte, hat die Schiedsrichter-Kom-
mission bereits Dispositionen ge-
troffen, um für die WM-Endrunde 
1986 eine bessere Selektion der qua-
lifiziertesten Unparteiischen zu ge-
währleisten. 
Mit großer Genugtuung nahm die 
Kommission zur Kenntnis, daß die 
Interpretation der vom Internationa-
len Regel-Board 1982 beschlossenen 
neuen Torhüterregel das gesetzte 
Ziel erreicht habe: Die Keeper wor-
den den Ball seither weltweit schnel-
ler abspielen und damit tu einem 
besseren Spielfluß beitragen. 
Geschäftstüchtiger 
Boniek 
Der polnische Nationalspieler Zbi-
gniew Boniek erweist sich nur weni-
ge Monate nach seinem Wechsel 
aus dem Ostblock nach Italien als 
äußerst geschäftstüchtiger Mann. 
Als erster Profi im Land des Weltmei-
sters vermarktet Bonlek nicht nur 
seine eigene Person, sondern auch 
seine Ehefrau und seine kleine Toch-
ter. Der „Legionär" von Rekordmei-
ster Juventus Turin schloß entspre-
chende Werbeverträge mit einem 
großen Textil-Hersteller und einer 
großen Schuhfabrik ab. 
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Die Spreu vom Weizen bei den Vor-
stoppern der Bundesliga trennt Die-
ter Hoeneß in einem Interview mit 
lder Münchner Stadion-Zeitung „Bay-ern-Magazin". Als „Klasseleute" be-zeichnet der lange Bayern-Mittelstür-
mer Karl-Heinz Förster, Ditmar Ja-
kobs, Hans-Peter Briegel und Rolf 
IRüßmann, als „Treter" den Bochu-mer Lothar Woelk den Nürnberger Horst Weyerich und den Düsseldor-
fer Armand Theis. Hoeneß: ,,Aber die 
l
bösen Verletzungen von Lienen, 
Borg und Tscha Bum haben es bei 
solchen Leuten doch funken lassen, 
sie reißen sich Jetzt eher am Rie-
men". Angst vor Prozessen der Be-
schuldigten kennt Dieter Hoeneß 
1 
nicht: ,,Diese Burschen haben alle so 
ein schlechtes Gewissen, daß sie 
ganz gewiß nichts von sich geben 
werden." 
* 
1 Vorsicht Kamera! Mehrere Tage wur-den Bayern Münchens belgischer Nationaltorwart Jean-Marie Pfaff 





für ein Portrait in der „Tele-Illustrier-
t 
ten" verfolgt. Der Streifen zeigt den 
Spaßvogel In typisch bayerischer 
„ Krachledernen" zusammen mit 
Frau Carmen und den Töchtern Lind-
sey, Kelly und Debby im Privatleben 
in Unterhaching und beim täglichen 
Torwart-Training. 
* 
Sepp Maier macht Madame Elisa-
beth Tessier Konkurrenz als Stern-
deuter. Für die Münchner Stadion-
Zeitung „Bayern-Magazin" wagte 
der Gaudi-Bursche aus Anzing vor 
dem Schlager gegen den VfB Stutt-
gart einen Blick in die Zukunft. 
„D'Kollegin Tessler hat kürzlich an 
furchtbaren November prophezeit -
1 moan allerweil er fangt am Sams-
tag scho o. De Bayern verliern gegen 
die Stuttgarter mit 14:0", sieht Hell-
seher Sepp Maier schwarz. Zum 
Glück hat der Sepp „doch no den 
Großen Bären beim Seitensprung 
mit 'm Pluto dawischt. Des bedeut, 
daß vielleicht doch net alles so ein• 
trifft, wia i gmoant hab ... " 
* 
Zu heftigen Auseinandersetzungen 
ist es zwischen dem 1. FC Köln und 
den Stadtvätern gekommen. Obwohl 
die Domstädter wie auch die übrigen 
Erstligisten einen erheblichen Zu-
schauerschwund verzeichnen, will 
die Stadt Köln die Stadionmiete von 
zehn auf 15 Prozent erhöhen. ,,Das 
ist eine Unverschämtheit", schimpf-
te Präsient Peter Weiand und ver-
wies auf Beispiele wie den Hambur-
ger SV, der nur fünf Prozent abführen 
muß. Die Kölner mußten allein für die 
Punktspiele In der Müngersdorfer 
Arena bisher jährlich rund 600 000 
Mark Miete abführen. 
* 
Münchens Ersatz-Torwart Manfred 
Müller hat mit den Bayern-Profis und 
Nationalstürmer Karl-Heinz Rumme-
nigge als Hauptdarsteller einen Fuß-
ball-Lehrfilm produziert. Der Strei-
fen, für die Firma „Quelle" produ-
ziert, kostete 400 000 Mark. 
* 
Umfas sende Dienst leistungen 
Braunschweig. 
Bohlweg 32. 1m Rathausanbau. 
Telefon 4 4619 und 4 68 79 
Geschaftsze1t. 
werktagloch von 8.30-17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung. 
,,Zaungäste" vom Balkan beim HSV: 
Co-Trainer Cirel lwkoff und Kondi-
tionstrainer Georgi Netscheff vom 
bulgarischen Vize-Meister Levski 
Spartak Sofia beobachteten eine 
Woche lang, wie sich der Deutsche 
Meister Hamburger SV auf seine 
Punktspiele vorbereitet. Daß der bul-
garische Klub Nachholbedarf in 
punkto Vorbereitung durchaus nötig 
hat, zeigte sich In der ersten Runde 
des diesjährigen UEFA-Pokalwettbe• 
werbs. Sofia schied nach zwei deutli-
chen Niederlagen (1:3 und 0:3) gegen 
den FC Sevilla ebenso ruhmlos wie 
vorzeitig aus. 
* 
Werder Bremen hat auf die allgemei-
ne schlechte Wirtschaftslage rea-
giert. Der norddeutsche UEFA-Pokal-
Teilnehmer wird bis 1985 die Ein-
trittspreise nicht mehr erhöhen. Das 
erklärte Willi Lemke. ,,Wir haben die 
Preise eingefroren, weil den Zu-
schauer11 Erhöhungen nicht mehr zu-
zumuten sind", begründete Lemke 
die Maßnahme. 
* 
Jürgen Groh wird Ende der Saison 
zum 1. FC Kaiserslautern zurückkeh-
ren. Der 26jährige Abwehr- und Mit-
telfeldspieler begründet seine Ab· 
sieht damit, daß er auch beim 
Meister Hamburger SV nicht den er-
hofften Sprung in die deutsche Na-
tionalmannschaft geschafft hat. Er-
ste Kontakte Ober eine Rückkehr in 
die Pfalz knüpfte Groh Ober seinen 
Freund und Lauterer Libero Werner 
Melzer. Groh war in der Saison 
1979/80 für eine Ablösesumme von 
einer Million Mark vom 1. FC Kaisers-
lautern zum HSV gewechselt. 
1 Ab ins rosarote Wochenende. 
1 
Mit der Familie für 150,-Mark, zu zweit für 
135,-Mark oder allein für 98,- Mark. lnm\ 
DieBahn 
l Beratung und Buchung: DB-Fahrkartenausgaben, DER-Reisebüros, andere DB-Verkaufsagenturen 
-- --- - - - ----.-i - - - -https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
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1 
Unter die Schlagersänger sind die 
Kölner Stefan Engels und Paul Stei-
ner gegangen. Kürzlich kam ihre er• 
ste Scheibe mit dem Titel „Fußball-
Show" auf den Markt. Der erste öf-
fentliche Auftritt des singenden Kik-
ker-Duos war am 6. November beim 
Sportpressefest in der Kölner Sport-
halle. In der Vergangenheit waren 
Schallplatten von Fußballern wie Pe-
ter Radenkovic (,.Bin i Radi, bin i Kö· 
nig") und Gerd Müller(,. Erst macht es 
bum") nicht gerade ein Hit. 
Südfrucht-Importeur J. Cebulski 
Ruf (0531) 850 15 -----------------------------* 
Kalli Feldkamp, von 1978 bis 1982 
Trainer beim 1. FC Kaiserlautern und 
seit Saisonbeginn bei Borussia Dort-
mund tätig, läßt seine Verbindungen 
in die Pfalz nicht abbrechen. Der 
48jährige Sportlehrer hat jetzt in Kai-
serslautern eine Toto- und Lotto-An-
nahmestelle eröffnet. Mitbesitzerin 
ist Heidi Pochert, die Ehefrau des Vi-
zepräsidenten des 1. FC Kaiserslau-
tern, Rainer Pochert. 
* 
Nach 44 Jahren als Friedhelm heißt 
er endgültig und offiziell nur noch 
„Timo" Konietzka. Der Trainer des 
Zweitligisten Hessen Kassel, der 
neun Länderspiele für Deutschland 
bestritt und 1963 für Dortmund das 
erste Tor der Bundesliga-Geschichte 
erzielte, ·hat sich In Kassel amtlich 
den alleinigen Vornamen „Timo" zu-
gelegt und in seinen Paß eintragen 
lassen. Konietzka legt Wert darauf, 
daß er künftig nur noch unter seinem 
ehemaligen Spitznamen angespro-
chen wird und in der Presse er-
scheint. 
* 
Der ehemalige National-Verteidiger 
Bernd Patzke (39), der 24 Länderspie-
le bestritt und für 1860 München 
(1966 Deutscher Meister) und Hertha 
BSC Berlin in der Bundesliga spielte, 
wird Entwicklungshelfer in Sachen 
Fußball. Gemeinsam mit DFB-Trai-
ner Holger Osiek, als Nachfolger von 
Erich Ribbeck neuer Assistent von 
Bundestrainer Jupp Derwall, und 
dem früheren England-Profi Bert 
Trautmann leitet Patzke derzeit In 
der Sportschule Hennef einen Lehr-
gang für Trainer aus Asien und Afri-
ka. Anschließend geht der zweimali-
ge WM-Teilnehmer (1966 und 1970) 
im Dienst der Bundesregierung in 
Länder der Dritten Welt. 
* 
Eine Versicherungssumme von 
80 000 Mark für den ehemaligen Na-
t ionalspieler Uwe Kliemann und 
160 000 Mark für Arminia Bielefeld 
soll die Versicherungs-Gesellschaft 
.,ARAG" zahlen. Einen entsprechen-
den Vergleichsvorschlag machte In 
dem Streitfall das Landgericht Biele-
feld am Dienstag. 
Kllemann, der 1980 für 500 000 Mark 
von Berlin nach Bielefeld wechselte, 
konnte, und die Bielefelder wollen. 
den Vergleichsvorschlag annehmen. 
Der Abwehr-Hüne, der wegen der 
Operation seine aktive Laufbahn vor-
zeitig beenden mußte, wird künftig 
als Trainer arbeiten. 
* 
Andere Länder, andere Sitten. Bay-
ern Münchens neuer Torwart Jean• 
Marle Pfaff muß sich nicht nur auf 
dem Spielfeld umstellen. Während 
die Europapokalspiele seines frühe• 
ren Vereins SK Beveren (Belgien) im-
mer ein wahrer „Familienausflug" 
waren, stand die Gattin von Pfaff 
mutterseelenallein da, als sie den 
Wunsch äußerte, Jean-Marie nach 
London zur Partie gegen Tottenham 
Hotspur zu begleiten. Pfaff: .. Alle an· 
deren Spielerfrauen wollten nicht 
mit" . 
* 
Horst Köppel, Trainer bei Arminia 
Bielefeld, hat schnell gelernt. 
Schiedsrichter-Kritik, so weiß der 
jüngste Coach im Oberhaus, kostet 
Geld. Mitte der zweiten Halbzeit in 
Köln lief der 34jährige erregt an den 
Spielfeldrand und schrie auf den Li-
nienrichter ein, weil er offensichtlich 
mit einer Entscheidung nicht zufrie-
den war. Kommentierte Köppel spä-
ter: .,Ich habe ihm nur gesagt, daß 
ich nicht mehr auswechseln wollte." 
* 
Melanie & Donovan 
am 4. Dezember 82 um 20 Uhr 
STADTHALLE WOLFSBURG 
Für die hochgerechneten 3,4 Millio-
nen Mark Schulden zum Ende dieser 
Saison lehnt Udo Klug, Trainer und 
Manager beim deutschen Rekord-
meister 1. FC Nürnberg, jede Verant-
wortung ab . .,Dies stammt alles aus 
einer Zeit, wo ich noch nicht in Nürn-
berg tätig war", erklärte der 54 Jahre 
alte ehemalige Bankkaufmann. Klug: 
„Unser Präsidel'lt ging mit diesen 
Zahlen an die Offentlichkeit , um zu 
zeigen, wie nötig wir die Unterstüt-
zung der Zuschauer brauchen". Bis-
lang hat der "Club" als einer der we-
nigen Bundesligisten seinen kalku-
lierten Zuschauerschnitt von 20 500 
um 2000 Besucher übertroffen. 
* 
Im Eigenheim von DFB-Bundestrai-
ner Berti Vogts In Kleinenbroich am 
Niederrhein wird seit einiger Zeit nur 
noch Englisch gesprochen. Der ehe-
malige Mönchengladbacher Natio-
nal-Verteidiger (96 Länderspiele) Obi 
sich mit seiner Gattin Monika, als 
Lufthansa-Angestellte eine perfekte 
Englisch-Lehrerin, nur noch im frem-
den Idiom, um möglichst bald flie-
ßend parlieren zu können. Der Grund 
für den Privat-Unterricht: Vogts ist 
für kommenden Januar nach Japan 














aber dort nach einer Meniskus-Ope- Elnlrtttskarten In Braunschweig: Hansl Dobratz, Bohlweg 25. Reisebüro Kahn, Friedrich-WIiheim-Piatz I 
ration nicht mehr eingesetzt werden Nr. S/6. In Wollsburg s n den bekennten Vorverkaufsstellen. -------------------------https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Fanclub-Vorstellung: ,,Löwen 79" 
Unser Fanclub wurde am 14. Novem-
ber 1979 gegründet. Es waren am An-
fang 50 Leute, die Eintracht unter-
stützen wollten. Aus unserem Fan-
club entstanden noch drei weitere 
Fanclubs: Schluckspechte, Alte Ka-
meraden und Black Wizzards. Heute 
hat unser Fanclub 25 Mitglieder, dar-
unter 8 Mädchen. Wir treffen uns je-
den Dienstag bei Michael Meyer, 
Ernst-Amme-Str. 8, wo sich unser 
Clubraum befindet. Unsere Ziele 
sind: a) die Unterstützung des Bun-
desligavereins Eintracht 1?raun-
schweig, b) Vorurteile in der Öffent-
lichkeit abbauen, c) das Ausbauen 
der freundschaftlichen Beziehungen 
zu anderen Fanclubs. 
Jeder, der das 17. Lebensjahr vollen-
det hat und ein Arbeitsverhältnis vor-
weisen kann, darf nach Abstimmung 
bei uns eintreten. Er muß sich an den 
Aktivitäten des Fanclubs beteiligen. 
Der Beitrag beträgt 5,- DM. Bei ei-
ner Schädigung des Fanclubs in der 
Öffentlichkeit wird ein Bußgeld erho-
ben. Der Fanclub ist sehr vielseitig: 
es gibt Feten, wie unsere Dreijahres-
feier und wir veranstalten Fahrten. 
Nach den Fanclubsitzungen findet 
ein Diskussionsabend statt. Außer-
dem unterhält der Fanclub eine Fuß-
ballmannschaft. Sämtliche Fanclub-
ordner im Stadion sind aus unserem 
Fanclub. Wir sind gegen Krawalle 
und Ausschreitungen! 
Neuer Fanclub 





Mauerstraße 50, Tel. (0 23 21) 45 69 
Unzufriedenheit über 
Busunternehmen 
Nach Meinung der Fanclubs sind die 
Preise mehrerer Busunternehmen für 
Auswärtsfahrten zu hoch. Deshalb 
hätten die Fanclubs auch noch ger-
ne Angebote anderer Busunterneh-
men. Die Angebote sind an unten ge-
nannte Adresse zu senden. 
Neue Aufnäher 
Neue Aufnäher des Fanclubs Löwen 
79 sind beim Fanclubvorstand (An-
sprechpartner sind Thomas Hoff. 
mann und Michael Meyer) zu erhal-
ten. Der Preis für gestickte Aufnäher 
beträgt 7,- DM, für gedruckte 3,-
DM. Demnächst sollen auch Fan-
clubwimpel angeboten werden. 
In diesem Zusammenhang möchten 
die Fanclubs „Rangers" aus Wen-
deburg und „Haie" aus Bad Harzburg 
dem Fanclub ,,Löwen 79" ganz herz-
lich zu dem im November stattfin-
denden dreijährigen Bestehen gratu-
lieren! 
Versöhnungsgeste 
Die Fanclubs aus Bremen und 
Braunschweig distanzieren sich von 
solchen Vorfällen wie im Hamburger 
Volksparkstation, die zum Tod eines 
16jährigen Schülers führte. Um dies 
auch deutlich zu machen, gab es vor 
Beginn des Nordderbys Eintracht -
Werder Bremen eine Geste der Ver-
söhnung, des Verständnisses zwi-
schen Fanclubs aus Bremen und 
Braunschweig, obwohl diese bis 
jetzt nicht den besten Kontakt hat-
ten. Die Bremerin Manuela Winkler 
vom Werder-Fanclub Huchting und 
der Braunschweiger Joachim LOh-
ring vom Eintracht-Fanclub Rangers 
tauschten vor dem Spiel ihre Wim-
pel, um zu zeigen, daß es auch ohne 
Brutalität gehen kann und in Zukunft 
auch soll. Wie gut diese Geste an-
kam zeigt sich auch dadurch, daß 
Ober diese Geste sowohl in allEm Zei-
tungen, als auch im 3. Fernsehpro-
gramm in der Sendung „Sport 111" be-
richtet wurde. 
Aber wie ich von Bekannten gehört 
habe, scheint nicht allen der Sinn 
dieser Gestik klar geworden zu sein. 
Anders kann ich mir das nicht erklä-
ren, daß es nach dem Spiel zu star-
ken Ausschreitungen zwischen 
Braunschweiger und Bremer Fans 
kam. Ich bin auch persönlich sehr 
enttäuscht darüber, daß sich auch 
Mitglieder von Fanclubs an den 
Schlägereien beteiligt haben. Gera-
de von Mitglieder der Fanclubs, die 
mir persönlich versichert haben, daß 
sie sich für Freundschaft zwischen 
den Fanclubs einsetzen wollen, hät-
te ich erwartet, daß, wenn sie schon 
nichts gegen diese Ausschreitungen 
tun, sich wenigstens aus diesen 
Schlägereien herausgehalten hät-
ten. Es ist jetzt auch viel schwerer für 
mich als bisher, Eure Interessen ge-
genüber anderen Leuten zu vertre-
ten, wenn sich solche Dinge weiter-
hin abspielen. 





Post für diese Seite ist aus-
schließlich an die folgende 




Hamburger Straße 210 
3300 Braunschweig 
Schwarz 
auf Weiß ... 
oder 
Alles in einem Haus 
in Farbe ... 
können Sie alle Sportberichte 
in Zeitungen und Zeitschriften 







DFB für zusätzliche 
Zuschauer-Versicherung! 
Angesichts der Zunahme von Ge-
walttätigkeiten durch Rowdies, die 
im Tod des 16 Jahre alten Bremer 
Fans Adrian Maleika einen traurigen 
Höhepunkt erreichten, empfiehlt der 
Deutsche Fußball-Bund seinen Bun-
desliga-Klubs eine Zusatz-Versiche-
rung für die Stadion-Besucher. ,,Nur 
wenige Vereine haben einen aus-
reichenden Versicherungsschutz", 
behauptet ein Sprecher des Versi-
cherungs-Gewerbes. 
.,Die obligatorischen Haftpflicht-Ver-
sicherung, die bei der Lizenz-Ertei-
lung vorgeschrieben ist, reicht in der 
Regel zwar aus, aber trotzdem haben 
wir den Vereinen eine zusätzliche Zu-
schauer-Versicherung empfohlen", 
sagt DFB-Ligasekretär Wllfried 
Straub zu dem Problemkreis. 
Der DFB ging auf diesem Feld mit 
gutem Beispiel voran. Er hat seit 
1974 für alle Länderspiele eine Zu-
satz-Versicherung für die Stadion-
Besucher abgeschlossen . .,Man muß 
sich diese Versicherung als eine Art 
Insassen-Versicherung wie beim 
Pkw vorstellen", erklärte Straub. Für 
den Zuschauer bedeutet das im 
Schadensfall Ansprüche bis zu 
40 000 Mark bei Vollinvalidität und 
10 000 Mark im Todesfall. Dazu ist er 
für Transport (2 000 Mark), Kranken-
haus-Tagegeld und Genesungsgeld 
(15 000 Mark) sowie Rechtsschutz 
abgesichert. 
Und das zusätzlich zur Haftpflicht. 
„Bei der Lizenzvergabe erhalten die 
. Vereine die Auflage, eine Haftpflicht-
• Versicherung abzuschlleßen, die sie 
gegen Ansprüche gegen sich selbst 
oder Dritte im Zusammenhang mit 
der Vorbereitung und der Durchfüh· 
rung eines Spiels absichert. Die Dek-
kungssumme bei Sach• und Perso-
nen-Schäden liegt für die 18 Vereine 
der Ersten Bundesliga bei durch• 
schnittllch fünf Millionen Mark", be-
richtet Wllfried Straub. 
Als erster Nachahmer des DFB 
schloß Borussia Dortmund bereits 
vor mehreren Jahren eine Zusatz-Ver-
sicherung für seine Zuschauer ab. 
.Wir betrachten das als eine Art zu• 
sätzlichen Service für unsere Besu-
cher", erklärt BVB-Präsident Jürgen 
Vogt. Die Dortmunder lassen sich die 
Absicherung ihrer Fans eine Prämie 
von einem Groschen pro Eintrittskar-
te kosten. Pro 10 000 Zuschauer ent-
stehen also Kosten in Höhe von 
1000 Mark. 
Andere Klubs wie der VfB Stuttgart, 
Hertha BSC Berlin, Eintracht Braun-
schweig oder auch der Zweitligist 
FSV Frankfurt folgten diesem Bei-
spiel. Die Versicherung wurde be-
reits mehrmals In Anspruch genom-
men. ,,Wir hatten einige Schadens-
fälle, in denen unsere Gesellschaft 
die Transport-Kosten übernommen 
hat", erklärte der zuständige Sachbe-
arbeiter einer Hamburger Versiche-
_rungs-Gesellschaft. 
Der Hamburger SV beklagte schon 
vor dem Todesfall des Bremers 
Adrian Maleika, der außerhalb des 
Stadions durch einen Steinwurf die 
tödlichen Kopfverletzungen erlitt, 
die schlimmsten Personen-Schäden 
im Volkspark-Stadion. Vor gut fünf 
Jahren wurde der 15jährige Rainer 
Hoppe in der berüchtigten Westkur-
ve zu Tode getrampelt. Bei der Mei-
sterleier 1979 waren 73 Verletzte das 
Ergebnis von Ausschreitungen. 
Trotz dieser mahnenden Vorkomm• 
nisse beließ es der HSV bislang bei 
der vom DFB zwingend vorgeschrie-
benen Haftpflicht-Versicherung, die 
beim Deutschen Meister eine Dek-
kungssumme von fünf Millionen 
Mark umfaßt. Nach der traurigen Bi-
lanz von 1979 wurde der Klub als Ver-
anstalter von einer Schuld an dem 
Unglück freigesprochen und entging 
damit der Haftung. 
Das muß nicht immer so sein. ,.Wir 
können den Vereinen nur noch ein-
mal die Empfehlung geben, sie 
möchten unserem Beispiel folgen", 
sagt DFB-Ligasekretär Wilfried 




Fans können zu Auswärtsfahrten ih-
rer Mannschaften ganz preisgünstig 
mit der Bahn fahren, da die Deutsche 
Bundesbahn eine neue Aktion ge-
startet hat. Diese Aktion läuft unter 
dem Namen „ Rosarotes Wochenen-
de", beginnt jeweils am Freitag um 
19.00 Uhr und endet am darauffol-
genden Montag um 12.00 Uhr. Die 
Preise für Hin- und Rückfahrt betra-
gen für eine Person 98 DM, für zwei 
Personen 135 DM (für eine Person 
also nur 67,50 DM), und für eine Fa-
milie 150 DM. Dabei spielt die zu-
rückgelegte Strecke gar keine Rolle. 
Besonders lohnend ist solch eine 
Karte natürlich bei den Auswärts-
spielen, die ziemlich weit von Braun-
schweig entfernt stattfinden. 
Ob Morgenrot, ob Abendschimmer: 
die Wurst von Oster/oh schmeckt immer! 
Wendeburg·Wendezelle 
Neue Stra6e 2 
Telefon (05303) 2293 
Flllele: Braunachw.·Lehndorf 
SaarbrUckener Stra6e 49 a 
Telefon (0531) 52163 
Beste Landwurst zu günstigen Tagespreisen. 
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Fachberatung 
ist durch nichts 
zu ers.etzen Das Eintracht-Porträt 







Tel. (05 31) 4 30 27 
Heinz Patzig ist so etwas wie eine 
Eintracht-Institution. Viele der heuti-
gen Spieler waren noch gar nicht ge-
boren, da trug Heinz Patzig schon 
das Eintracht-Trikot und kämpfte in 
diesem Dreß um Punkte und Meister-
schaft. Seit 1954 gehört Patzig dem 
BTSV Eintracht an, und seither hat er 
dem Verein Jahr für Jahr unbezahl-
bare Dienste erwiesen. 
Erst als Spieler, dann als Trainer, Be-
rater, Betreuer, Helfer, Talentspäher 
- es gibt kaum eine Funktion, die er 
noch nicht ausgefüllt hat. Insgesamt 
342 Spiele hat Patzig für die Ein-
tracht aktiv bestritten, dabei große 
Erfolge gefeiert. Wieviel Spiele er 
In Stichworten: 
Heinz Patzig, geboren am 19. 9. 1929 
In Chemnitz. Fing mit zehn Jahren 
das Fußballspielen bei Preußen 
Chemnitz an, wechselte mit 16 zu Po-
lizei Chemnitz, floh mit 18 Jahren 
nach Lübeck, wo er sich dem VfB an-
schloß. Seit 1954 bei der Eintracht. 
Beruf: Maschinenschlosser bei VW, 
verheiratet, drei Kinder, 2 Enkel. 
anschließend gesehen hat, darüber 
gibt es keine Statistik. Man kann al-
lerdings davon ausgehen, daß es kei-
nen Menschen gibt, der die Eintracht 
so gut kennt wie Patzig. 
Auch keinen, der alle Höhen und Tie-
fen so intensiv mit durchlitt und 
durchlebte . .,Es waren schöne und 
bittere Stunden dabei", erinnert sich 
Patzig. ,,Aber ich möchte sie alle 
nicht missen." 
Patzig kam aus Lübeck nach Braun-
schweig. Dabei hatte ihn schon Han-
nover 96 fest an der Angel. . Ich hatte 
mich dort eigentlich gebunden, als 
ich - zur Einweihung des Hambur-
ger Volksparkstadions ·- in die 
Nord-Auswahl gegen den Südwesten 
berufen wurde. Edmund Gonen, der 
damalige Braunschweiger Trainer, 
betreute uns damals In Hamburg. Er 
überredete mich, mit zu ihm zu kom-
men", berichtet Patzig. Er hat diesen 
Schritt bis heute nicht bereut. 
Patzig spielte Linksaußen, später lin-
ker Verteidiger, wurde von Sepp Her-
berger zu verschiedenen Lehrgängen 
berufen, hatte aber nicht die großen 
Fürsprecher beim DFB, die Ihn in die 
Nationalmannschaft bringen konn-
ten. 
Ein Jahr vor Einführung der Bundes-
liga beendete er seine Karriere. Bis 
1963 trainierte er dann ein Jahr lang 
die Amateure, bis Ihn bei der Premie-
re der Bundesliga Helmut Johann-
sen zum Assistenten machte. Seit-
her ist er „bei der Stange", hat Deut-
sche Meisterschaft und Abstieg und 
den jeweiligen Aufstieg miterlebt, 
hat Trainer kommen und gehen gese-
hen und - zur Vertretung - auch 
selber verantwortlich das Zepter 
übernommen. ,,Meine größten Erfol-
ge waren dabei ein 4:0-Sieg Ober den 
HSV und ein 3:0-Sieg in Nürnberg", 
erinnert er sich. 
Auf Heinz Patzig war immer Verlaß. 
Was ihm der Sport Ober den berufli-
chen Rahmen hinaus gegeben hat, 
läßt er nur anklingen: Eine tiefe 
Freundschaft zu Popivoda, auch heu-
te noch ständige Kontakte zu Branco 
Zebec, und ein ganz besonders herz-
liches Verhältnis zu UII Maslo . .,Er ist 
ein Mitarbeiter, auf den ich mich im-
mer verlassen kann", lobt Maslo. 
„Und was ganz wichtig Ist: Auch die 
Spieler haben absolutes Vertrauen 
ZU Ihm." 
Patzig ist vorgesehen als eine Art 
Mannschafts-Betreuer und Talent-
sucher. 
Wir drucken >>Eintracht aktuell<< 
und Geschäftspapiere und 
Broschüren und Prospekte und 
Bücher und Familiendruck-
sachen und Zeitschriften und 
und ... 
Modernste Satzanlagen und 
große Buchbinderei 3340 Wolfenbüttel · Telefon O 53 31 / 79 48 Postfach 14 68 · Neuer Weg 48 a 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Caiiiil1111n1 Mündener Straße 9-13 • 3522 Bad Kar1shafen 1, Weserbergland Telefon (0 56 72) 1011 • Telex 09 94 826 • Geschäftsführer: Hannes Jäcker 
Kurlaub für jung und alt: 
Machen Sie 'mal Urlaub vom Streß und tun Sie etwas für sich selbst 
Nutzen Sie unser individuelles Fitneß-Paket und die 
vielfältigen Möglichkeiten unseres Hauses. - Las-
sen Sie sieb durch unseren Service einmal richtig 
verwöhnen 
Sie werden natürlich in unseren Komfortzim-
mern (Wannenbad, Du/WC, Telefon, Balkon) 
wohnen Wir holen Sie mit unserem Hotelbus vom 
Bahnhof ab und bringen Sie wieder zwück 
Mit einer schmackhaft zubereiteten Vollpension 
(3 Mahlzeiten tägl.) sorgen wir für Ihr leibliches 
Wohl Doch falls dies des Guten zu viel sein sollte: 
Sie erhalten bei uns auf Wunsch ohne Aufpreis 
auch Reduktionskost oder Diät Unsere Diät-Assi-
stentin wird Sie individuell beraten. 
Nach dem Motto: .,Aktiv sein schafft Lebensfreude" 
haben Sie bei uns die Möglichkeit, Ihren Körper 'mal 
so richtig schön in Schwung zu bringen. Und dies 
hilft Ihnen dabei: 
Hauseigene Kurmittel- und Bäderabteilung unter 
Leitung des Chefarztes, Herrn Dr. Rainer Engels. 
Sauna, Solarium, Turnhalle und em Hallenbad 
(Sole 30°, 130 cm Wassertiefe, auf Wunsch mit 
Schwunrnunterricht). 
6 Kurmittelanwendungen pro Woche nach ei-
gener Wahl sowie Z Bewegungsbäder pro Wo-
che unter fachlicher Aufsicht im Sole-Ther-
malbad runden unser Fitneß-Angebot ab. 
Für Ihre Unterhaltung sorgen geselliges Beisam-
mensein mit Tanz, Singen zur Gitarre. Grillabende, 
Lichtbildervorträge, Kegeln und Bowling. Natürlich 
können Sie sich auch beun Wandern im Solling oder 
im Reinhardswald erholen 
Auch im gleichen Haus: 
Hugenottenkeller, Cafe, Kosmetikpraxis, Frisier-
stübchen, Modegeschäft für die Dame und den 
Herrn 
Unser Hotel ist ganzjährig geöffnet 
Dieses Pauschal-Fitneßpaket kostet nur: 
l Woche im EZ 633,- DM I DZ 1 116,- DM 
2Wochenim EZ 1144,-DM DZ2036,-DM 1 
3 Wochen un , EZ l 623,- DM DZ 2 890,-DM 
Verlängerung möglich. Dieses Angebot 1st gilltig bis 
15 4.1983. Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Henn~/~ 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Der Versicherer der EINTRACHT 
bietet Ihnen.eine kostenlose Vorsorgeanalyse auf wissenschaftlicher Basis. 
Sie können sich in der Hauptverwaltung, Kurt-Schumacher-Straße 21, 
informieren - auch durch einen Anruf: (0531) 76714. 
Michael Geiger sagt: Die Vorsorgeanalyse 
Nutzen Sie diese 
Vorteile, rufen Sie an : 
bringt Vorteile! 
Vermögen bilden e und Eigentum 
erwerben 




mit mir darüber! 
Bezirksdirektion 
Kurt-Schumacher-Straße 21 a 
3300 Braunschweig 
Telefon (05 31) 7 6714 
Sitz der Direktion : Kurt-Schumacher-Str. 21, 3300 Braunschweig, Tel. (05 31) 70 04-0 
1806 175JAHRE VERTRAUEN 1981 
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8. Jahrgang Nr. 9 . 
Das offizielle 
Stadionprogramm des 




3340 Wolfenbüttel• Okerstraße 1 · Telefon (0 53 31) 2 60 28-29 
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Die originelle Bierpinte 
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das Lokal im Landbaustil 
mit brennendem Kamin 
Gaststätte für jung& alt 
lnh. Peter Scheidemantel 





mit dem heutigen 17. Spieltag und 
der Begegnung Eintracht Braun-
schweig gegen Hertha BSC Berlin 
endet die erste Hälfte der Bundes-
ligasaison 1982/83. Es bietet sich an, 
ein Fazit zu ziehen. Beide Klubs sind 
mir vertraut, nicht nur aus meiner ak-
tiven Zeit, sondern auch durch per-
sönliche Freundschaften, die bis 
heute andauern. Lassen Sie mich bei 
unserem heutigen Gast beginnen: 
Zufrieden kann man in Berlin nicht 
sein. Unnötige Niederlagen auf eige-
nem Platz und glückloses Abschnei-
den auf fremden Plätzen haben die 
Mannschaft in die untere Tabellen-
hälfte gebracht. Aber wer den Klub 
genauer kennt und dessen Schwie-
rigkeiten, mit denen der hervorragen-
de Präsident Holst und seine Vor-
standskollegen schon in früheren 
Zeiten fertiggeworden sind, dem fällt 
es schwer zu glauben, daß das Ziel 
,,Klassenerhalt" nicht erreicht wer-
den könnte. Zu groß ist das persön• 
liehe Engagement, das von allen Ver-
antwortlichen in diesen Verein mit 
hineingebracht wird. 
Berlin braucht notwendiger denn Je 
die Zugehörigkeit zur 1. Bundesliga. 
Das wissen und fühlen auch die Ber-
liner Zuschauer, die in der zweiten 
Serie stimulierend auf die Mann-
schaft wirken werden. 
Beim Schreiben dieser Zeilen ist 
noch nicht endgültig klar, ob Präsi-
dent Holst die Verpflichtung Rainer 
Bonhofs an die Spree gelungen ist. 
Doch allein an diesen Bemühungen 
wird deutlich, wie man weiter verfah-
ren will. Allein Polemik und freundli-
ches Kopfnicken bringen keine Punk-
te: man handelt. Eine lobenswerte 
Eigenschaft, die mit ein Garant dafür 
sein sollte, daß im heutigen Spiel 
und vor allem nach der Winterpause 
bei der Hertha die Ärmel hoch-
gekrempelt werden. 
Bei der Eintracht kann ein wenig ge-
lassener in die Zukunft geschaut 
werden. Die Mannschaft ist ausge-
glichen besetzt, hat ein sehr gutes 
mannschaftliches Verständnis und 
besitzt im Januar wieder die gesun-
den Spieler, die dem Trainer Varia-
tionsmöglichkeiten in der Aufstel-
lung lassen. 
Weniger erfreulich waren die letzten 
- resultatmäßig deutlichen - Nie-
derlagen auf fremden Plätzen. Aber 
auch dies sollte verbessert werden 
können. 
Das Klima in der Mannschaft ist gut, 
das Verhältnis des Vereins zu den 
Anhängern stimmt, und das Erwar-
tungsniveau konnte ertollt werden. 
ZUM TITELBILD: llija Zavisic ist In den letzten Wochen zu einer der ganz 
großen Stützen der Eintracht erwachsen. Seitdem sein Selbstvertrauen wie-
der gestiegen Ist, sorgt er auch für Unruhe im gegnerischen Strafraum. 
Wir sind so richtig gepackt vom großen • Klar gegl,edertes Worenongebot 
SporH1eber. In unserer neuen Sport- • Enorme Vrelfolt 
Fochabte,lung finden S,e, wos • Geschultes Fachpersonal 
Profi- und Hobby-Sportlern Spoß • Perfekter Service 
Dies sind Faktoren, auf die in den 
nächsten Spielen gebaut werden 
kann, die aber auch unerläßlich sind, 
um langfristige Ziele erreichen zu 
können. 
Überhaupt, so konnte man In den 
letzten Wochen mit Genugtuung 
feststellen, hat der Bundesliga-
fußball wieder an Attraktivität ge-
wonnen. Befürchtungen, daß nach 
der Weltmeisterschaft in Spanien 
sich einiges ändern würde, sind 
glücklicherweise durch spannende 
Spiele und ausgezeichnete Leistun-
gen nicht wahr geworden. 
Für das heutige Spiel wünsche ich 
den Zuschauern und mir Ähnliches, 
allen Beteiligten viel Glück. 
\ 
lh r Bernd Gersdorf! 
macht - ohne lange zu suchen. Alles ,st • Le,stungsstorke Pre,se 
k/or gegl,ederf. Oberoll herrscht Sports- rl -
ge,sl bis ms Detail. Vom enormen 
Angebot uber dos Pre,sbewußfsein b,s so flo rte--







Die Repräsentanten von vier Ver-
einen der Fußball-Bundesliga favo-
risierten auf einem „Bundesliga-







Eröffnung am 4. 12. 82 
schau in Dortmund die Form einer 
Kapital-Gesellschaft als Zukunfts-
Modell für die höchste deutsche 
Spielklasse. Schalke-Präsident Dr. 
Hans-Joachim Fenne bezeichnete 
dabei die ehrenamtliche Führung 
eines Bundesliga-Vereins als Un-
ding: ,,Wenn sich nicht einiges erheb-
lich ändert, sind die Vereine zum 
Tode verurteilt, dann wird es schon 
in fünf Jahren den bezahlten Fußball 
in dieser Form nicht mehr geben". 
Hennes Jäcker, Präsident der Ein-
tracht, gab zu bedenken, daß es sehr 
schwer sein werde, ,,etwa mit einem 
GmbH-Modell für den Lizenzspieler-
bereich beim DFB Fuß zu fassen". 
Die Diskussionsrunde, der auch Jür-
gen Vogt als Präsident von Borussia 
Dortmund und Hans-Georg Rehs als 
Vize-Präsident des Vfl Bochum an-
gehörten, sprach sich eindeutig da-
gegen aus, daß der DFB den Verei-
nen eine „Schablone" (so Jäcker) 
überstreife, da dies die Zwei-Klas-
sen-Gesellschaft nur verstärke. 
* 
Eintracht hat bereits für die Winter-
pause und die Vorbereitung auf die 
Broltzemer Str. 235 · 3300 Braunschweig 
Rückrunde der Bundesliga (Start am 
15. Januar 1983) vorgeplant. Die Mas-
lo-Truppe absolviert vom 3. bis 14. 
Januar 1983 ein Trainingslager auf 
Gran Canaria. Die Kosten sollen 
durch Tests gegen ortsansässige 
Klubteams eingespielt werden. Im 
letzten Winter machten die Braun-
schweiger Quartier in dem Kurhotel 
in Bad Karlshafen, das von Präsident 
Hennes Jäcker geführt wird. 
* 
Reiner Hollmanil soll der Eintracht 
auch nach seiner aktiven Zeit als 
Lizenzspieler erhalten bleiben. Der 
33jährige ist langfristig, das heißt In 
zwei oder drei Jahren, als Trainer-
• 
Reiner Hollmann 
Assistent eingeplant und soll deshalb 
in nächster Zeit schon den Trainer-A-
Schein erwerben. Der bisherige Assi-
stent Heinz Patzig (53), der dieses 
Amt schon seit 20 Jahren ausübt , 
soll Mannschaftsbetreuer werden. 
L 
Telefon 8 33 78 
--- - - -----https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
---~----Eintrittspreise für das Pokal• 
spiel gegen Fortuna Köln 
Sitzplätze: 
Haupttribüne - Mitte 
Dauerkarten: 23,- DM; Kasse: 28,- DM. 
Haupttribüne - Außen 
Dauerkarten: 16,50 DM; Kasse: 21,50 DM. 
Gegentribüne - obere Reihen 
Dauerkarten: 16,50 DM; Kasse: 21,50 DM. 
Gegentribüne - untere Reihen 
Dauerkarten: 16,50 DM; Kasse: 21,50 DM. 
Behinderte 





Kasse: 9,- DM. 
Kasse: 7,50 DM. 
Kasse: 4,50 DM. 
Liebe Stadionbesucher, 
Morgen abend ist es wieder soweit: 
Der „Eintracht-Ball" in der Stadthalle 
lädt Freunde und Gönner zum. jährli-
chen gesellschaftlichen Höhepunkt. 
Mit hoffentlich zwei Punkten aus 
dem heutigen Spiel mag die Stim-
mung ausdrücken, wie gut es um die 
Eintracht bestellt ist. 
* 
Bernd Franke war bester Mann einer 
neuen deutschen Nationalmann-
schaft: Bei der Premiere der Olym-
pia-Auswahl rettete er mit großarti-
gen Paraden das O: 0 gegen Holland. 
Frankes Ziel ist es, zur Olympiade 
nach Los Angeles zu kommen. Erster 
Qualifikationsgegner der deutschen 
Elf ist Israel. 
Hans Jäcker hatte Grund zum Feiern, und alle, alle kamen, Ihm dabei zur Seite 
zu stehen. Zum 50. Geburtstag am 20. November hatte er Freunde und Bekannte 
in den „ÖlperTurm" gebeten, wo sich annähernd 200 Persönlichkeiten aus der 
Polltik, dem Sport und dem öffentlichen Leben trafen. Glückwünsche gab es 
zuhauf wie auch Geschenke, Lobes- und Dankesreden; und immer wieder der 
an Jäcker vorgetragene Wunsch, weiterhin der Eintracht zur Verfügung zu ste-
hen. Einer der prominentesten Gratulanten war Norddeutschlands Fußball• 
Chef August Wenzel, der dem Eintracht-Präsidenten den Ehrenteller des NFV 
samt „zugehöriger Krawatte" überreichte (siehe Bild). Die Lizenzmannschaft 
einschließlich Trainer und Vorstandskollegen waren im übrigen abwesend, 
weil am gleichen Nachmittag das Gastspiel beim VfB Stuttgart anstand. Aus 
dem erhofften Geburtstags-Geschenk In Form von Punkten wurde jedoch 
nichts. Drei Tage später lud Jäcker die Mannschaft zu Kaffee und Kuchen zu 
sich nach Hause ein. 
BTSV Eintracht Braunschweig 
1. Präsident: Hans Jäcker, Am Spitzen Hey 3, Telefon 63007; 
2. Präsident: Hans Sandbrink, Forststraße 40, Telefon 351178; 
Komm. Schatzmeister: Dipl.-Kfm. Rudolf Rischmann, Germersheimstr. 14, 
Telefon 400077, privat 314552. 
Leiter der Geschäftsstelle: Hans-Otto Schröder, Am Hasselteich 35, 
Telefon 37 22 35. 
Geschäftsführerin: Margot Martini. 
Adresse: Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, 
Telefon 0531132856. 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 
Mo, MI, Fr 9 - 12, 15 - 17 Uhr, 0 19-12, 15 - 19 Uhr, 







am Burgberg 1 
Unmittelbar am Wald gelegen, 
1 
wenige Minuten zur Stadtmitte. 
1 
1 
7 Tage Gesundheits-Pauschalkur 1 






3388 Bad Harzburg 1 
Telefon 053221781-1 
1 
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Mit Mohrs-Form steht und fällt Herthas Können 
Hoch gejubelt, tief gefallen. Hertha 
BSC Berlin hat dieses Wechselbad 
der Gefühle schon reichlich oft „ge• 
nießen" müssen. Zweimal abgestie• 
gen, zweimal aufgestiegen - Ein-
tracht kann das gleiche Lied singen. 
1965 war es jedoch der Bannstrahl 
des DFB, der die Berliner nach Unre-
gelmäßigkeiten in der Bezahlung In 
die 2. Liga verbannte, 1980 dann die 
eigene schwache Leistung, die den 
Absturz des Abstiegs nach sich zog. 
Der Kader von Hert~a BSC B~rlin: Oben V; 1. Manager Kuntze, Stöhr, Emig, Timme, Mohr, Glöde, Mack, Ziegert, Beirat 
Haupt; Mitte v. 1. Trainer Gawllczek, Killma,7r, Gruler, Jüttner, Rasmussen, Beck, Kollmansperger, Blau, Co-Trainer Eder; 
unten v. 1. Masseur Bentln, Schmitz, Schneider, Quasten, Werner, Ehrmanntraut Remark zeugwart di Martino. Es fehlt 
Torwart Bragg. ' ' 
Prominenz war da! 
Wann kommen Sie? 
Mövcnpick 
Welfenhof · lel. 05 31/4 8170 
~llJPlt\NO 
n JIPUJß ... Da ist Musik drin 
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Hoch und tief kennzeichnen aber 
auch die Tabellenplätze, die Hertha 
im laufe der Jahre belegte: Begon-
nen hatte alles mäßig mit dreijähri-
gem Abstiegskampf, nach dem Wie-
deraufstieg 1969 spielte man einige 
Jahre In der Spitzengruppe und so-
mit im UEFA-Cup; nach einem Abfal-
len in untere Regionen kamen plötz-
lich der Aufschwung bis zur Vizemei-
sterschaft 1975. Und so ging es fast 
von Jahr zu Jahr rauf und runter. 
Das Problem, das sich die Herthaner 
damit schufen, ist bis heute nicht ge-
löst: Die einst so treuen Hertha-Zu-
schauer verließen mehr und mehr 
„ ihren" Verein, der Etat geriet von 
Jahr zu Jahr in größere Schwankun-
gen. Selbst im international erfolg-
reichsten Jahr 1979, als Hertha im 
UEFA-Cup bis in das Halbfinale vor-
stieß, wuchsen die Verbindlichkei-
ten: Gegen die sowjetische Weltklas-
se-Mannschaft von Dynamo Tiflis ka-
men gerade 13 000 Zuschauer. 
Das alles ist umso bitterer aus zwei 
Gründen: Die „Insellage" der einsti-
gen Reichshauptstadt verwehrt Be-
wohnern aus dem sogenannten Hin-
terland den Besuch der Spiele, sie 
fehlen natürlich in der finanziellen 
Planung. Zum anderen besitzt Berlin 
im Olympia-Stadion die größte Sport-
anlage Deutschlands, die jedoch nur 
dann Stimmung erzeugt, wenn sie 
halbwegs gut besucht ist. Vor fast 
leeren Rängen spielen zu müssen, 
kann die Gastgeber im Ali gemeinen 
nur deprimieren. 
Auch nach dem Wiederaufstieg in 
diesem Sommer zählt Hertha erneut 
zu den Klubs, die von Woche zu 
Woche bangen müssen, nicht in den 
Abstiegsstrudel zu gelangen,. Doch 
wenn mal eine positive Uberra-
schung gelingt - wie kürzlich der 
Auswärtspunkt beim Deutschen 
Meister Hamburger SV - dann folgt 
fast untrüglich die Pleite, wie eine 
Woche später gegen Borussia Mön-
chengladbach. 
Statistik 
Gegründet: 25. Juli 1892 
Bundesliga: 1963 - 1965, 1968 
bis 1980, ab 1982 
Größte Erfolge: Deutscher 
Meister 1930, 1931 
Bester Bundesliga-Platz: zwei-
ter 1975 
Vereins-Torjäger: Beer (83), Hoor 
(71) 
Nationalspieler: 17 mit 53 Beru-
fungen, u. a. Beer 24, Sobek 8, 
Patzke 6, Fäder, Groß, Steffen-
hagen, Kllemann, Kostedde Oe 1) 
Letzter Tabellenstand: Zweiter In 
der 2. Liga.-
Hertha verfügt, trotz personeller 
Schwierigkeiten, Ober einige hochka-
rätige Spieler. Allen voran gilt Jürgen 
Mohr als der „Star", einer der Super-
Techniker, die in der Bundesliga zu 
f inden sind. Mohr, mittlerweile bei 
Erich Ribbeck in der Olympia-Aus-
wahl gelandet und dort Mann-
schaftskamerad von Bernd Franke, 
ist an einem guten Tag kaum zu 
bremsen und manches Mal allein 
entscheidend für Sieg und Nieder-
lage. Andererseits kennt man seine 
Fähigkeit zur Lethargie, wenn er 
schnell aufsteckt anstatt über den 
Kampf zum Spiel zu finden. 
Ähnlich unbeständig ist auch Torhü-
ter Gregor Quasten, der in Hamburg 
zum Beispiel einige fast „unhaltba-
re" Schüsse hielt, oft genug aber 
nach dem Abpfiff als „Schuldiger" 
für eine Niederlage herhalten muß. 
Auch die beiden Sturmspitzen Kill-
maier und Remark halten selten Ihre 
Form konstant. Sie sind zwar in je-
dem Spiel für ein Tor gut, haben aber 
ebenso wochenlang einen „Durch-
hänger", wobei sie dann mehr Un-
PETER 
BECKER 
Radio und Fernsehen 
TEL 374646 
Friedrich-Voigtländer-Str. 44 
Ecke Berliner Str. 
Der Fachmann 
für Sie. 
ruhe in den eigenen Reihen stiften, 
als beim Gegner. 
Hertha, das haben der Vorstand und 
Trainer Gawliczek klar erkannt, ist 
nur in der Lage, den Klassenerhalt zu 
schaffen, wenn die Kampfkraft die 
spielerischen Mängel verdecken kann. 
So verläßt man sich meist auf eine 
Abwehrschlacht in Gegners Stadien 
und wartet auf das Heil im Kontern. 
* 
Hertha BSC Berlin verlangt bei Top-
spielen keinen Topzuschlag. Den Be• 
such im Olympiastadion bei den Spie-
len gegen Bayern München, Borus-
sia Mönchengladbach und VfB Stutt-
gart im November machte der Klub 
für seine Fans schmackhaft. Ein-
trittskarten für diese drei Punktspiele 
en Block waren zu 30 Prozent Ermä-
ßigung auf allen Plätzen erhältlich. 
Sportler kaufen beim Sportler 
• • 
Schuhe Damm - Poststr. - Schuhstr. Schuhe 









1. FC Nürnberg 
Schalke04 
Borussia Dortmund 
1. FC Kaiserslautern 
V·A·G 






FC Bayern München 
Hamburger SV 
Borussia Mönchengladbach 
Sorgfalt, Exaktheit und 
Zuverlässigkeit sind Grund-
lage unserer Leistungen 
und sichern die Qualität 
unserer Produkte und 
unserer Arbeit. Nutzen Sie 
unsere Erfahrungen im 
Rennsport. Wir bieten Ihnen 
alle Möglichkeiten. Ihr Fahr-
zeug sicherer und schneller 




WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05. 7 
Eintracht Hertha BSC Berlin 
Franke ( ) Posipal ( ) Quasten ( ) Beck ) 
Josef ( ) Eigendorf ( ) Bragg ( ) Blau ) 
Geiger ( ) Tripbacher ( ) Gruler ( ) Ehrmanntraut ) 
Bruns ( ) Ellmerich ( ) Jüttner ( ) Kollmannsperger ( ) 
Lux ( ) Geyer ( ) Rasmussen ( ) Mohr ( ) 
Hollmann ( ) Zavisic ( ) Schneider ( ) Schmitz ( ) 
Borg ( ) Warm ( ) Stöhr ( ) Emig ( ) 
Pahl ( ) Eggeling ( ) Timme ( ) Glöde ( ) 
Merkhoffer ( ) Keute ( ) Ziegert ( ) Killmaier ( ) 
Kindermann ( ) Herbst ( ) Mack ( ) 
Studzizba ( ) Remark ( ) 
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Feldschlößchen Pilsner. 
Jeder Schluck ist Wtirze der Natur. https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
War bringen Ihren 
Umsatz auf Trab. 
.<(9 
Für jeden Müllhaufen 
den richtigen Container 
Tel.845052 
m Für Sie alles auf einen Blick: Unter den Namen 6nks die Spiel...........,mer, in ~mem die enielten Tore. Daneben im Rasterfeld äte Wertung im Foto-lange- Bernd 
Cup. Thomas Hetbst licht in der Wertung. Franke 
Gegner Zusch. Erg. Nr. Cup 
1. FC Köln (ff) ri2.ooo 2:2 1 
Arminia Bielefeld (A) 18.000 2:0 1 2 
Eintracht Frankfurt (A) 9.000 0:1 l 7 
Borussia Dortmund (H) 19.000 0:0 l 12 
VflBochum (Al 12.000 0:2 l 17 
Schalke04 (H) rio.ooo 1:1 1 19 
Bay-Mündien (A) 133.000 1 :1 l 21 
1. K Nüniberg (H) 2,600 2:2 l 22 
Hamburger SV (A) 1.000 4:0 l 22 
Wenter Bremen (H) 8,000 3:1 1 24 
Bor. M'Gladbach IAI 0.000 3:0 1 26 
1. FC Kaiserslautern (H) 6,000 1:1 1 26 
Düsseldorf (H) 4.000 2:1 1 31 
VIII Stvttgat (A) 4.000 4:0 1 33 
Kmhnlher SC (A) 9,000 3:1 1 38 
Het'lfiaBSC (H) 
Bayer Levettcusen (A) 11.12. 
m DE1JMELAND + PAPENDIECK Kälte· und Klimatechnik Gastronomleelnrichtungen Eigene Architekturabteilung W (0 53 07~44 81 + 44 82 
II r: ... -;~ . 
Waldemar Hasse Matthias Reiner 
Josef Borg Bruns Kollmann 
Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
4 2 II (1) 5 3 
4 2 13 5 3 
4 2 7 3 5 3 
7 2 4 3 5 4 
7 2 4 5 5 4 
10 2 4 5 5 9 
10 2 4 5 5 10 
10 2 4 5 1 :S(I) 10 
10 2 4 5 s 12 
10 2 4 5 s 15 
2 4 5 s 15 
10 (1) 4 4 5 s 20 
1 10 4 4(1) 5 s 21 
1 4 4 5 5 21 
4 4 6 5 21 
GARAGEN 










Steinmetzweg 1 3320 Sa129111e, 
Tel (05341) 610 31 
international 
Vermietung von der eleganten 
Rolls.floyce-t.lmouslne Ober 
das Mercedes.aenz-t.uxus-Wohnmobll 
.James Cook" bis zum neuesten 
und modernsten Luxus.flelseomnlbus. 
OMNIBUSAEISEN BAHNREISEN 
Ferienziel• und Vertretung 
Ausflugsverkehr mit namhafter 
elg. Omnibussen Reiseveranstalter 
FLUGREISEN SCHIFFSREISEN 
Individuelle und Liniendienste 




Telefon (0531) 46414 
RelMveranstalter 
fOr Fehrten mtt exklusiven 
Releeornnlbu ... n 
tt t~ 
Franz Lars Michael Reinhard 
Merkhoffer Ellmerich Geiger lllncler111a• 
Nr. Cup Nr. Cup Nr. cu, Nr. Cup 
3 7 10 
3 5 7 10 3 1 
3 5 10 3 1 
3 7 10 3 1 
3 7 12 10 3 1 
3 • 12 2 3 1 
3 • 2 6 1 
3 • 2 11 1 
3 • 2 11 1 
3 • 2 11 1 
3 • 2 11 1 
3 • 2 12 1 
3 8 2 12 1 
3 • 2 17 1 t 





lnh. Silke Neidhart 
3 Minuten von der Stadthalle 
Für seriöse Eintracht-Fans 
orgaöi'äieren wir Mundstock· 
Busfahrten zu Auswärtssplelenl 
Samstags nehmen wir auch 
Feiern an. 
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Gesucht wird der zuverlässigste 
Eintracht-Spieler 82/83. 
Zwischenwertung nach dem 
27. November 1982 
1. Bernd Franke 38 Punkte 
2. Manfred Tripbacher 21 Punkte 
Reiner Hollmann 21 Punkte 
llja Zavisic 21 Punkte 
Die weiteren Bewertungen ent-
nehmen Sie bitte der Mannschafts-
statistik auf dieser Seite. 
Ringfoto Lange, Damm 24,3300 BS 










H11ns-Heln. M11nfred Günter 
Pahl Tripbacher Keuto 
















8 6111 1 
8 6 2 
8 1 6 2 
8 4 6 2 
8 4 6 5 
8 7 6 5 
8 7 6 10 
7 6(1) 13 
8 12 6 13 
12 6 13 
10 12 6 18 
12 6 18 
12 6 18 
12 6 21 






































finnische saunas • damptsaunas • ozon schwimmbad · hot whirl-
pool · solegrotte · eukalyptus inhalation • massage manuell · mas-
sage unterwasser • sonnenstudio • fitness trainer · phonothek · tele-
vision • spielgeräte • t ischtennis • kinder-spielraum • bar restaurant 
»saunarium« im Welfenhof Braunschweig, Telefon (0531) 19211/12 
Sauna mit Schwimmbad: täglich 9.00- 23.00 Uhr · ständig Familiensauna, außer 
Montag von 9.00 - 15.00 Uhr, Damentag · Ozon-Schwimmbad: Montag bis 
Freitag 9.00-15.00 Uhr · Inhalationen: täglich 9.00- 23.00 Uhr. 









Peter 11111 luh Thomas 
Geyer Zavlslc Eigendorf Studzlzba fggtllng Herbst Poslpal 







II 7 2 8 14 
12 7 5 9 l 
9 7 (1) 10 8 2 
11 7 II 8 2 1 12 
II 7 14 8 2 t 
11 7 17 8 (1) 4 
11 7 18 10 8 4 12 
11 7 (1) 21 10 4 13 
Eintracht Volvo 
in Braunschweig: Alle 
PKW und LKW an der 
Benzstraße. 
~i P,~t:$JPn"1 • VOLVO in Person. 
Cup 
Braunschweig Benrstr. 1 · Tel. 0531 / 3l 40 41 PKW und LKW• Service und Teile. 
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I talienisches t 
R tauran · 1·t--ten- es Spez1a I a 
· Bohlweg 28 Braunschwe1g
4
, 
39 42 Telefon 
Alle Gerichte auch 
Mitnehmen. zum 
Seit Jahren 
eine gu e t Empfehlung 
Ausschank: 
Im Art 
Das Pils nach guter alter 
Das Autogramm-Foto 
Tabelle 
Der nächste Spieltag 
1. Hamburger SV 33:14 22:8 
(am 11. Dezember) 
Leverkusen - Braunschweig 
2. Bor. Dortmund 36:19 21:9 Stuttgart - K'Lautern 
3. 1. FC Köln 31 :17 21:9 M'Gladbach - Dortmund 
4. Bayern München 33:11 20:10 
Hamburg - Schalke04 
Manchen - N0rnberg 
5. VfB Stuttgart 36:20 19: 11 Bochum - Bremen 
6. Werder Bremen 26:18 19:11 Frankfurt - oosseldorf 
7. 1. FC K' lautern 21:20 
Bielefeld - Karlsruhe 
17: 13 HerthaBSC - Köln 
8. Arm. Bielefeld 25:33 16: 14 
9. 1. FC Nürnberg 21:29 15: 15 
10. Braunschweig 16:25 14:16 
11. Bor. M'gladbach 29:29 13:17 Die 2. Liga am Wochenende 
12. VfL Bochum 16:22 12: 18 Freiburg - Mannheim 
13. Elntr. Frankfurt 22:21 11:19 Aachen - Kassel L0ttrlnghausen - Darmstadt 
14. Hartha BSC 19:28 11:19 Augsburg - Wattenseheid 
15. Karlsruher SC 21 :34 11:19 Frankfurt - Fürth 
16. Fort. Düsseldorf 25:40 11:19 
Schi. Neuhaus - Duisburg 
Solingen - Osnabrück 
17. Schalke 04 20:28 10:20 Stuttgart - Köln 




Selbst der Abschluß des teuersten 
Fußball-Transfers aller Zeiten läßt sie 
Verantwortlichen beim MIiiionen-
Kiub FC Barcelona nicht ruhen. 
Noch bevor der argentinische Welt-
star Diego Amando Maradona, für 
fast 20 Millionen Mark nach Katalo-
nien geholt, das erste Pflichtspiel für 
den Europacup-Gewinner bestritten 
hatte, planten Präsident Jos_e Luls 
Nunes und vor allem sein rühriger 
Vize Juan Gaspart weitere Coups, 
die Millionen verschlingen werden. 
Gaspart, der eigentliche Macher im 
1899 von dem Schweizer Juan Garn-
per gegründeten Verein, hat seine 
Hoffnung auf eine Verpflichtung des 
deutschen Ausnahmestürmers Karl-
Heinz Rurnmenigge immer noch 
nicht aufgegeben. Der Kapitän der 
deutschen Nationalelf hat den Millio-
nen-Lockungen aus Spanien bislang 
zwar widerstanden, doch Gaspart 
glaubt noch an eine Wende. 
Beim alljährlichen Juan-Gamper-Tur-
nier in Barcelona tauchten wieder 
einmal Spekulationen und Gerüchte 
um den Star von der Isar auf. Danach 
soll Rummenigge Im kommenden 
Jahr von Bayern München nach Bar-
celona kommen und der einst für 3,6 
Millionen Mark aus Köln geholte 
Augsburger Bernd Schuster von Bar-
celona zu den Bayern gehen. Barce• 
lonas deutscher Trainer Udo Lattek 
wagt von einem Angriffs-Duo Mara-
dona-Rummenlgge nicht zu träumen 
und sagt zu dem Thema nur soviel: 
Am Geld wird beim FC Barcelona 
bestimmt nichts scheitern". 
Nicht nur die Fälle Schuster und Ma-
radona haben dies unterstrichen. 
Lattek erhielt vor Beginn der neuen 
Saison zum Beispiel neben Marado-
na noch fünf weitere Nationalspieler 
in seine Startruppe gekauft und muß 
nun aus etwa 20 Nationalspielern ein 
Meisterteam schmieden. Dabei steht 
sein Kopf auf dem Spiel. 
Der FC Barcelona, der 110000 Mit-
glieder und ganz Katalonien hinter 
sich weiß, ist eben mehr als ein nor-
maler Fußball-Klub. Zeugnis von die-
ser Besonderheit legt auch das klub-
eigene Stadion „Neu Camp" ab. Eu-
ropas größte Arena, für die Weltmei-
sterschaft gerade erst auf ein Fas-
sungsvermögen von 120 000 Plätzen 
erweitert, wird erneut ausgebaut -
auf 140000 Plätze. 
„Wir bieten Immer neue A_ttrak_tionen 
und wollen das auch weiterhin tun. 
Die Menschen kommen zu uns, weil 
sie bei uns etwas erleben", sagt 
Klubchef Jose Luis Nunes zur Ver-
einspolitik und braucht sich um die 
Finanzierung der Großprojekte keine 
Sorgen zu machen. Die 110000 Mit-
glieder bringen allein an Beiträgen 
alljährlich fast 10 Millionen Mark in 
die Kassen. Dazu ist das Stadion 
häufig ausverkauft. Es war zuvor mit 
seinem alten Fassungsvermögen 
von „nur" gut 90 000 Plätzen tatsäch-
lich zu klein. 
Keegan vor dem Kadi 
Der ehemalige HSV-Star Kevin Kee-
gan ist wegen Vertragsbruch von 
einem Gericht in Leeds zu Schaden-
ersatz gegenüber seiner früheren Pu-
blic-Relations-Firma verurteilt wor-
den. Die Höhe der Summe muß noch 
festgelegt werden. Der frühere Kapi-
tän der englischen Nationalelf hatte 
Mitte der 70er Jahre einen Fünf-Jah-
res-Vertrag abgeschlossen, verließ 
aber gemeinsam mit einem Manager 
1976 die PR-Firma vorzeitig. 
* 
Das Los war unbrauchbar 
Keine guten Erfahrunge sammelten 
die Verantwortlichen des jugoslawi-
schen Fußballverbandes damit, die 
Schiedsrichter-Einteilung per Los 
vorzunehmen. In der Praxis erwies 
sich dieses System, auf Verlangen 
der Klubs eingeführt, als unbrauch-
bar. Insbesondere waren junge Un-
parteiische, durch Zufall mit der Lei• 
tung schwerer Partien beauftragt, 
mit diesen Aufgaben überfordert. 
Eine Expertenkommission ist jetzt 
für die Besetzung der Spiele verant-
wortlich. 
* 
In einem Spiel 
in beiden Trikots 
Im Fußball scheint keine Kuriosität 
unmöglich. Aber daß ein Mann in ei-
nem Pflichtspiel für beide Mann-
schaften spielt - das gibt's doch 
nicht, oder? 
Gibt's doch! Allerdings liegt das 
Ganze ein halbes Jahrhundert zu. 
rück. James Oakes stand im Team 
von Port Vale, doch mußte das Spiel 
gegen Charlton wegen dichten Ne-
bels abgebrochen werden. Als die 
Begegnung dann wiederholt wurde, 
hatte Oakes längst den Verein ge-
wechselt und ging - zu Charlton. In 
der Neuauflage war er erneut dabei, 
aber diesmal auf der anderen Seite. 
Entnommen dem ,,Kicker" 
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Diese Sache ist auch für Werder Bre• 
1 
men sehr interessant". Mit diesen 
Worten kommentierte Manager Willi 
Lemke den bemerkenswerten Zu-
schauerservice, den der schwedi-
sche Erstligist IK Brage Borlänge 
1 
seinen Fans bietet. Für einen Obolus 
von zwölf Kronen kann jeder Besu-
cher einen Mini-Radioempfänger 
ausleihen und sich während des 
Spiels von einem fachkundigen Kom-
i 
mentator informieren lassen. Dieses 
Projekt, das beim UEFA-Pokalspiel 
gegen Werder Bremen bereits zum 
fünften Mal durchgeführt wurde, soll 
in der kommenden schwedischen 
1 
Meisterschaftssaison zur Dauerein-
richtung werden, wobei Käufer von 
Dauerkarten den Mini-Empfänger 
gratis als Zugabe erhalten sollen. 
* 
1 
Paul Breitners Streit mit dem ehema-
ligen Schiedsrichter Werner Burgers 
geht weiter. 5000 Mark Schmerzens-





einen Kommentar in seinem Buch 
l " Ich will kein Vorbild sein" an Bur-gers zahlen. In dem Vergleich vor der Zweiten Zivilkammer des landge-richts Essen hatte sich Breitner bei 
einer Ordnungsstrafe von 50 QOO 
Mark bereit erklärt, einschlägige Au-
ßerungen In Zukunft zu unterlassen. 
Aus der nun erschienenen Taschen-
buch-Ausgabe wurde die Textpassa-
ge, in der Breitner den umstrittenen 
K.o. seines damaligen Mitspielers 
Reiner Hollmann am 6. August auf 
dem Kaiserslauterner Betzenberg 
durch Schiedsrichter Burgers kom-
mentiert, nicht gestrichen. Auf die 
von Burgers geforderte Ausliefe-
rungssperre ging der Verlag nicht 
ein. Ein zweiter Akt vor dem Richter 
steht bevor. 
* 
Außergewöhnliche Zeiten erfordern 
außergewöhnliche Maßnahmen. An-
gesichts der wirtschaftlichen Proble-
me in der Fußball-Bundesliga rocken 
die konkurrierenden Vereine offen-
bar zusammen. So jedenfalls ist die 
Initiative von sechs der hauptamtli-
chen Geschäftsführer und Manager 
zu verstehen, die sich zu einem er-
sten Gedankenaustausch trafen. 
„Mehr Kommunikation zwischen den 
Vereinen, um die Probleme gemein-
sam zu lösen und um ein größeres 
Vertrauensverhältnis untereinander 
zu schaffen", nannte Mönchenglad-
bachs Manager Helmut Grasholf als 
Ziel des Treffens mit den Kollegen 
Günter Netzer (Hamburger SV), Han-
nes Löhr (1. FC Köln), Uli Hoeneß 
(Bayern München), Ulrich Schäfer 
(VfB Stuttgart) und Rudi Assauer 
(Schalke 04) sowie DFB-Ligasekretär 
Wilfried Straub. 
Erstes greifbares Ergebnis: Neben 
den schon obligatorischen Treffen 
der Bundesliga-Präsidenten und 
Bundesliga-Trainer werden sich künf-
tig auch die Manager „in unregel-
mäßigen Abständen" treffen, um ge. 
meinsame Probleme anzugehen. 
* 
.,Roter Teufel vom Betzenberg" -
unter diesem Titel hat Kaiserslau-
Umfassende Dienstleistungen 
Braunschwe,g 
Bohlweg 32. ,m Rathausanbau 
Telefon 4 4619 und 4 68 79 
Geschaf1sze,t: 
werktaghch von 8 30-17 00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
terns Nationalspieler Hans-Peter 
Briegel ein 78 Seiten umtassendes 
Buch herausgebracht. Bei der Vor-
stellung des Briegel-Bandes signier-
te die „Walz aus der Pfalz" die ersten 
Exemplare. Das Werk schildert die 
Laufbahn des Sportlers Briegel vom 
deutschen Jugendmeister Im Zehn-
kampf bis zum Gewinner der Europa-
meisterschaft und dem WM-Endspiel 
1982 in Spanien. 
* 
Disziplin wird bei Borussia Mönchen• 
gladbach groß geschrieben. Weil für 
die Spieler drei Tage vor einem Bun-
desligaspiel grundsätzlich um 22 Uhr 
Sperrstunde ist, mußten die beiden 
Nationalspieler Wilfried Hannes und 
Lothar Matthäus vorzeitig eine Dis• 
kussionsrunde verlassen. Eine Ta-
geszeitung hatte Vorstand, Trainer 
und eben die beiden Spieler zu einer 
Veranstaltung mit schließlich 450 
Fans eingeladen. In dem dreistündi-
gen Gespräch informierten sich die 
Borussen-Anhänger Ober die derzei-
tige Situation der Borussia. 
* 
Mit einem Durchschnitt von Ober 
45000 führt der FC Bayern München 
die Zuschauer-Tabelle der Bundes-
liga an. In der Münchner Stadion-Zei-
tung "Bayern-Magazin" verrät Präsi· 
dent WIiii 0. Hoffmann das Erfolgs-
geheimnis: ,,Trainer und Spieler wis-
sen in jedem Match, daß sie ihren 
Fans von der 1. bis zur 90. Minute att-
raktiven und begeisternden Offensiv-
Fußball zu bieten haben". 
* 
Bayern Münchens Platzwart Hans 
Förg bietet zwei Souvenirs zum Ver· 
1 Ab ins rosarote Wochenende. 
1 Mit der Familie für 1501- Mark1 zu zweit für 
135,-Mark oder allein für 98,- Mark. (DlJJ) Die Bahn 
U:.iiii.iiiiiiiB•e_ra•t•u•n•g•u•n•d_B•u•ciiihiiiuiiin;;g_: _D•B•·Fiiiai.ihiiiriiik;-a_rt_e;;niiiaiilliisiig;a_b_e•n•, D;;;;E;R.-R;-e-i""iseiiiiibi.iu„iii roiiis., _a_n•d•eriiieiiiaoe_-v_eiiriiikiiiaiiiuiiifäsa_g-:eiiiniiitiiiuiiireiiini,•iiiii.: 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
---- --------kauf an. Einmal Bertram Beierlorzers 
Gips mit allen Unterschriften der 
Bayern-Spieler sowie die FuBball-
Stietel, die Karl-Heimz Rummenigge 
bei der O: 1-Niederlage im Europa-
pokal-Finale gegen Aston Villa trug. 
Der Erlös erhält die Aktion Sorgen-
kind. Derzeit stehen die Angebote 
bei 250 Mark (Gips) und 150 (Schuhe). 
* 
Einen Kasten Sekt bekommt Dort-
munds Trainer Karl-Heinz Feldkamp, 
wenn die Prognose eines Wahr• 
sagers namens Kampe aus Bremen 
nicht stimmt, der behauptet hatte: 
„Die Borussia wird Deutscher 
Meister". Doch Feldkamp traut dem 
Braten nicht und meinte: .,Vor kurzem 
habe ich einen Brief von einem Stern-
deuter bekommen. Darin stand, ich sol• 
le Votava endlich einsetzen. Die Ster• 
ne würden derzeit gut für ihn stehen." 
Votava wechselte jedoch unmittel-
bar vor dem Saisonstart zum spani-
schen Erstligisten Atletico Madrid. 
* 
Ursprünglich mit Ihren Frauen woll-
ten die Borussen aus Dortmund vom 
16. bis 22. Dezember ein Trainingslager 
auf der Sonneninsel Gran Canaria 
beziehen. Doch Mannschaftskapitän 
Manfred Burgsmüller legte ein Veto 
ein und begründete: .,Eine ungünsti-
ge Zeit. Die Frauen müssen doch 
Weihnachtsvorbereitungen treffen." 
* 
Mittelstürmer Horst Hrubesch hatte 
ein Pferd von Züchter Hansi Stamp 
auf den Namen .Ungeheuer" getauft 
und sich vor zwei Jahren das Vor-
kaufsrecht einräumen lassen. Doch 
der dreijährige Wallach, der in sei-
nem ersten Rennen den ersten Sieg 
„heraustrabte" · und mit 15 000 Mark 
gehandelt wird, wurde jetzt nach Berlin 
verkauft. Der Torjäger des Deutschen 
Meisters Hamburger SV hatte kein 
Interesse mehr und bleibt seinem 
Hobby, dem Angelsport, weiter treu. 
* 
Der Ankündigung „Millioneneinkäufe 
wird es vorläufig nich~ geben, wir set-
zen auf den Nachwuchs" lieB Borus-
sia Dortmunds Präsident Jürgen 
Vogt prompt Taten folgen. Die West-
falen verpflichteten ihre beiden Ama-
teure Michael lusch (18) und Franz-
Josef Schmeddlng (18). Beide unter-
schrieben einen Drei-Jahres-Vertrag 
und gingen, wie auch schon die Li-
zenzspieler lmmel, Keser, Zorc, 
Freund und Loose, aus der eigenen 
Jugend hervor. 
* 
Manager Willi Lemke hat die Verlän-
gerung seines Vertrages beim Bun-
1desligisten SV Werder Bremen bis 
Ende 1985 mit einem Versprechen 
gekoppelt. ,,Bis zum Ende meiner 
Vertragszeit, also bis Ende 1985, wer-
den die Eintrittspreise bei uns nicht 
mehr erhöht. Wir sind am Ende der 
Fahnenstange angelangt", erklärte 
Südfrucht-Importeur J. Cebulski 
Ruf (0531 ) 85015 
der 36jährige. Topzuschläge wird 
Werder Bremen aber auch in Zukunft 
verlangen. Allerdings nur für die Be-
gegnungen gegen die Spitzenteams 
Hamburger SV und Bayern München. 
* 
Die Lizenzkicker der Borussia Dort-
mund jetten im Dezember dieses 
Jahres und im Januar 1983 in den Sü-
den. Vom 16. bis 22. Dezember fliegt 
die Mannschaft auf Einladung des 
Vereins zur aktiven Erholung in die 
Sonne, vom 10. bis 17. Januar 1983 
wird sich der BVB in Estepona bei 
Malaga auf die Bundesliga-Rückrun-
de vorbereiten. 
Geht die Junggesellenzeit von HSV-
Manager Günter Netzer (38) zu Ende? 
In den Klatschspalten der Hambur-
ger Gazetten werden zwei Indizien 
dafür gehandelt. Seine langjährige 
Freundin Elvira Lang, ein vielbe-
schäftigtes Fotomodell der Mode-
branche (Tagesgage 1000 Mark), will 
in Zukunft beruflich kürzertreten und 
nur noch Topangebote annehmen. 
Zum anderen suchen Netzer und 
Freundin, die derz-eit in Nähe der 
Elbe wohnen, ein neues Heim an der 
Hamburger AuBenalster. Sicherlich 
nicht nur, weil von dort der Weg zur 
Geschäftsstelle des HSV kürzer Ist. 
* 
Ein Kontrastprogramm zu den Aus-
schreitungen rivalisierender Fußball· 
Anhänger bietet der Dortmunder 
Fan-Klub. Die BVB-Fans haben es 
sich zur Aufgabe gemacht, sozial be· 
nachteiligten Menschen zu helfen. 
Mitg lieder des Fan-Klubs fahren 1 
rund 80 Dortmunder Waisenkinder in 
einem ausrangierten Borussia-Bus 
zu Auswärtsspielen. 
* 
Borussia Dortmund will sich beson-
ders intensiv um Fans aus dem west-
fälischen Umland bemühen. Die 
Klubführung gab zwei VW-Busse In 
Auftrag, die als mobile Vorverkaufs-
stellen in Zukunft 33 Städte der Um-
gebung ansteuern und dabei auch 
Fan-Artikel aller Art an den Mann 
bringen sollen. Von einigen ange-
schriebenen Kommunen wurde den 
Dortmundern allerdings das bean-






Dortmunds Junioren-Welt- und Europa- , 
meister Ralf Loose führt noch immer 
mit 35 Einsätzen die Liste der Jugend-
Nationalspieler als Rekordmann an. 
Hinter Loose rangieren Michael Gei• 
ger (Eintracht Braunschweig) mit 34 1 
Berufungen sowie Karl-Heinz Körbel 
(Eintracht Frankfurt) und Bernd Dier-
ssen (Hannover 96) mit jeweils 30 
Einsätzen. * 
Keine Ressentiments gibt es mehr 1 
zwischen Eintracht-Präsident Hen-
nes Jäcker und dem DFB-Präsiden• 
ten Hermann Neuberger. Bei der Ta-
gung der Bundesliga-Vereine spra- 1 
chen beide ausführlich Ober das 
„ Brief-Duell", das nach Jäckers Krit_ik 
an der WM zwischen beiden entstan-
den war. ,,Wir haben uns ausge-
söhnt", erklärte Jäcker, .,wobei ich 1 
meine Kritik an der Sache nach wie 
vor aufrechthalte". 
Ob Morgenrot, ob Abendschimmer: 
die Wurst von Oster/oh schmeckt immer! 
Wendeburg·Wendezelle 
Neue Straße 2 
Telefon (05303) 2293 
Flllale: Braunschw.·Lehndorf 
Saarbfückener Straße 49 a 
Telefon (05 31) 5 2163 
Beste Landwurst zu günstigen Tagespreisen. ----- - ---- - - - - - - -https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Fan-Manifest 
Nach dieser Debatte hielt der Präsi-
dent der Braunschweiger Eintracht, 
Hannes Jäcker, eine Rede, wobei er 
an Euch, liebe Fans, appellierte, daß 
ihr Euch selber wieder aus den Nega-
tivschlagzeilen heraus befreien könnt, 
aber nur, wenn Ihr Euch selbst vor-
bildlich verhaltet: Unterstützung - ja, 
Krawall - nein! 
Darüber hinaus schlug Hennes Jäcker 
die Ausarbeitung eines Fan-Mani-
festes vor, welches hier von Braun-
schweig aus Ober die ganze Bundes-
republik verbreitet und akzeptiert 
werden könnte. Sicher ein nachden-
kenswerter Einfall! 
Sonderzug nach Köln 
Danach kam die Sprache auf die 
Auswärtsfahrten, die sicherlich noch 
besser organisiert werden könnten. 
Da es bei den Busunternehmen im-
mer wieder zu Ungereimtheiten zwi-
schen Fans und Unternehmen kommt 
(was jedoch nicht immer Schuld der 
Fans ist), hat per Verein Eintracht 
Braunschweig zugesagt, für das er-
ste Auswärtsspiel der Rückrunde 
(beim 1. FC Köln) einen Versuch mit 
Sonderwagen der Bahn zu unterneh-
Falsche Fanclubadresse 
Leider Ist auf der Fan-Seite im Ein-
tracht Aktuell (8. Jahrgang, Nr. 8 -
Düsseldorf) versehentlich eine fa l-
sche Adresse des Fanclubs in Gos-






Telefon: (05321) 63798 
men. Sollte sich dieses Projekt be-
währen und es würde nicht zu un-
angenehmen Zwischenfällen kommen, 
dann wäre der Verein bereit, auch 
weiterhin die Organisation für Aus-
wärtsfahrten zu übernehmen. 
Es liegt jetzt dann also an Euch, wie 
es in diesem Punkt weitergeht. 
Fans und Polizei 
Als letzter Punkt des Abends wurde 
dann Ober das Verhältnis Fans - Po-
lizei gesprochen. Aus den Reihen der 
Fans wurden dann einige Auswüch-
se von Seiten der Polizei beklagt und 
der Polizei wurde auch eine Teil-
schuld an manchen Krawallen und 
Schlägereien gegeben. Nachdem 
diese Berichte und Meinungen vor-
getragen wurden, entschloß man 
sich, daß es doch besser wäre, wenn 
die Gerügten, in diesem Fall d ie Poli-
zei, zugegen wäre. Daraufhin soll 
jetzt eine neue Sitzung zwischen 
Fans und der Polizei stattfinden, da-
mit beide Seiten zu etwaigen Vorfäl-
len gehört werden können. 
Stadionverbot disk-llflert 
Auch das Thema Stadionverbot wur-
de erörtert. Das Präsidium der Braun-
schweiger Eintracht erklärte sich auf 
euren Wunsch hin bereit, künftig alle 
Fans, gegen die ein solches Verbot 
ausgesprochen werden soll, vorher 
selbst mündlich zu befragen. Und da-
bei kann vielleicht manches Verbot 
rückgängig gemacht werden, wenn 
es dann in Zukunft zu keiner Anzeige 
mehr kommt. Mil diesem Punkt wur-
de dann die fast zweistündige Sit-
zung beendet und ich hoffe, daß 
manche Anregung und mancher 
Wunsch auch mal Realität wird! 
* 
Am Rande notiert 
Arbeitssitzung der Fanclub-
vorsitzenden 
Am Donnerstag, dem 11. November 
1982 fand wieder einmal eine Ar• 
beitssitzung der Fanclubvorsitzen-
den statt. Als Gesprächspartner der 
Fans waren Hannes Jäcker, Präsi-
dent der Eintracht, Hans Sandbrink, 
Vizepräsident der Eintracht, Herr 
Waßmann vom Ordnungsdienst, Klaus 
Langhardt von der Braunschweiger 
Zeitung, Michael Geiger als Fan-Kon-
taktmann und Herr Süflow als Dis-
kussionsleiter erschienen. 
Was ist ein Normalfall? 
Nach den Begrüßungsworten wurde 
als erstes Ober die Berichterstattung 
der Presse Ober Fans diskutiert. 
Nach heftigen Wortgefechten Ober 
die, nach Meinung der Fans, nicht 
immer objektive und sensationslü-
sterne Berichterstattung traf Klaus 
Langhardt am Schluß der Diskussion 
mit folgender Meinung ins Schwarze: 
„Die Presse berichtet normalerweise 
nicht Ober den Normalfall. Und der 
Normalfall sollte doch der sein, daß 
es keine Krawalle gibt. Wenn das 
aber von Euch Fans nicht mehr als 
Normalfall angesehen wird, dann ist 
es schlecht um die Fans bestellt!'' 
Anschrift der 
Fan-Club Redaktion 
Post für diese Seite ist aus-
schließlich an die folgende 
Adresse zu richten: 
Eint rach t-Gesch ä f tss tel le 
Stichwort „Fan-Seite" 
Michael Geiger 
Hamburger Straße 210 
3300 Braunschweig 
Schwarz 
auf Weiß ... 
oder 
Alles in einem Haus 
in Farbe ... 
können Sie alle Sportberichte 
in Zeitungen und Zeitschriften 







Der Koblenzer Meilenstein 
Vor einem Jahr tief Steve Ovett in 
Koblenz Weltrekord über die Meile. 
Kürzlich wurde im Oberwerth-Sta-
dion ein weiterer Meilenstein der 
neueren Sportgeschichte gesetzt. 
Das erste FuBball•Länderspiel einer 
deutschen Frauen•Nationalmann• 
schaft hat zumindest statistischen 
Wert. Ob es gleichzeitig Ausgangs• 
punkt für eine umwälzende Entwick-
lung sein wird, bleibt abzuwarten. 
Im nächsten Jahr spielen Fußball-' 
Damen erstmals offiziell um eine Eu-
ropameisterschaft. Es ist der erste 
internationale Titel, den es für das 
sogenannte schwache Geschlecht 
zu gewinnen gibt. 53 Jahre zuvor 
spielten die männlichen Balltreter 
erstmals um WM-Lorbeer. Die Tat-
sache, daß das erste Länderspiel 
Oberhaupt (1872 zwischen England 
und Schottland) damals schon 58 
Jahre zurücklag, läßt erkennen, daß 
das Weltturnier 1930 relativ spät der 
Entwicklung Rechnung trug. 
Um bei den Beispielen Fußball und 
Leichtathletik zu bleiben: Auch In 
Steve Ovetts Sportart dauerte es lan-
ge, bis die Frauen sich emanzipiert 
hatten. Erst 32 Jahre nach den ersten 
Spielen der Neuzeit durften Leicht-
athletinnen 1928 in Amsterdam bei 
Olympia starten. Allerdings hatten 
sie schon seit 1922 eigene Wettspiele. 
In einer Zeit, da die Kicker-Ladies 
noch belächelt werden, haben ihre 
Kolleginnen in anderen Sportarten 
längst den gleichen Stellenwert er• 
reicht, wie die männlichen Super-
stars. Wer würde denn einen 
Olympiasieg von Ulrike Meytarth we-
niger hoch einschätzen, als bei-
spielsweise einen Schwimm• 
Triumph von Weltmeister Michael 
Groß 1984 in Los Angeles? 
Schwimmen, Leichtathletik, Alpiner 
Ski, Tennis, Turnen oder Eiskunst-
laufen - längst haben sich die Da-
men hinsichtlich des Stellenwertes 
in Ihrem Sport mit den Herren auf 
eine Stufe gestellt. Daß dies im Bo• 
xen oder Ringen wohl nie der Fall 
sein wird, liegt sozusagen in der Na-
tur der Sache. Der Motorsport wird 
trotz spektakulärer Einbrüche in die 
Phalanx der Männer, so zuletzt durch 
Rallye-Pilotin Mlchelle Mouton, wohl 
immer eine Dominanz der Männer 
bleiben. 
Und auch im Fußball scheinen alle 
Versuche der Damen, in puncto spie-
lerischem Niveau, Ausstrahlung und 
Breitenwirkung mit den kickenden 
Männern in Konkurrenz treten zu wol• 
len, ein Schuß in den Ofen zu sein. 
Aber halt: Jenen Mädchen, die sich 
dem runden Leder verschrieben ha-
ben, solcherlei Absichten unterstel-
len zu wollen, wäre vermessen. Was 
sie treibt, ist in erster Linie die Freude 
am Sport, die Faszination Fußball. 
Spruch des Tages 
.,Ohne Tor ist es sehr schwer, zu ge-
winnen" (Trainer Pal Csernai nach 
dem O: 1 des FC Bayern München ge-
gen den 1. FC Köln). 
Ehren Sie Ihre 
Lieblings-Fußballer 
Schreiben Sie, wer dieses , - • • • • • • • • • • ' 
J Jahr Ihr Lieblingsfußballer in I Wfiihlt ..... k•acLer- 1182 1 der 1. und 2. Bundesliga ist. II.! Auf den Positionen Tor, St1mm-.-.Nel . ..-~ Abwehr, Libero,Mittelfeld, 1 .,....,.......,........ ___ .....-_~-~----- 1 A "ff d T · Ich stimme ngn un ramer. im TOR filr: 
Gewinnen Sie eine von drei 
Flugreisen für zwei Personen 
zu den EM-Spielen nach 
Istanbul und Wien, vom 22. bis 
28. 4. 1983. Oder eine von 
30 POLAROID 650Sofortbild· 
Cameras. Ihre Einsendung ist 
bei der Verlosung auch dabei, 
wenn Ihr Lieblingsfußballer 
in d"er Beliebtheitsskala nicht 
ganz oben steht. 
·cliei 
DElß'SCHLANDS GRÖSSTE SPORTZEITUNG 
1 lchstimmc 
1 in der ABWEHR fUr: Ich stimme aur der 
1 
Position LIBERO ror: 
Ich stimme 
im MITTELFELD fUr: 1 lchstimme 
im ANGRIFF lür: 
1 lchstimme bei den TRAINERN IUr: 
1 .,..,..........,..,---------- 1 1 Name/Vorname 1 
1 Straße/Hausnummer 1 
1 PLZ/Ort Tel. 1 
Die Gewinner werden schrlhlich benachrichtigL 
1 Elostndeschlu0: 24. 12. 19821 (Posts1empel). Gleich ausl0llcn. 1 ausschneiden und aur einer ausreichend frankierten Postkarte 
-._ senden an: ltlcktr 82, Postf. 3411, 8500 Nürnberg 1 , ~-----------https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Das Eintracht-Porträt 
Heute mit: Heinz Gänse 
Heinz Gänse Ist offiziell der Masseur 
der Eintracht-Lizenzspieler. Seine 
Aufgabe ist es also, die Muskeln un-
serer Profis möglichst geschmeidig 
zu halten, kleinere Verletzungen zu 
behandeln, die körperliche Konstitu-
tion neben dem Training zu verbes-
sern bzw. Ihren Stand zu bewahren. 
Vor Jedem Spiel und fast täglich 
. knetet" er die Spieler durch. 
DarOberhinaus besitzt Heinz Gänse 
aber noch eine Aufgabe, die Ihm nie-
mand zugewiesen hat, fOr die er 
auch kein Geld bekommt, und deren 
Bewältigung nie In seinen Ausbil-
dungs-Kursen auftauchte: Er ist so 
etwas wie der Seelen-Masseur der 
Mannschaft. . Immer wieder", sagt 
Gänse, .,kommen wir beim Massie-
ren auf Themen, die den Spielern un-
ter den Nägeln brennen und die sie .. 
In Stichworten: 
Heinz Gänse, geboren am 30. 3. 1~45 
in Dellingsen, Kreis Gandersheim, 
Eintracht Masseur seit 1976, Hob-
bys: Musik, Basteln, Heimwerken, 
Gartenarbeit. 
mal loswerden wollen. Das sind pri-
vate Geheimnisse und Sorgen, das 
sind banale und mal schwerwiegen-
dere Dinge. Ich merke Immer wieder, 
wie gut es Ihnen tut, sich mal so rich-
tig auszuquatschen." 
DaB Gänse zuhören und schweigen 
kann, haben die Spieler schnell her-
ausbekommen, nachdem er 1976 bei 
der Eintracht angestellt wurde. ,.Er 
ist erstens ein guter Masseur und 
zweitens ein echter Kamerad", bestä• 
tigt Reiner Hollmann . • Wir haben uns 
stets auf Ihn verlassen können. Zu-
dem sorgt er mit seinem unbändl• 
gen Humor immer wieder fOr aufhei-
ternde Szenen." 
Heinz Gänse hatte eigentlich das Fri-
seur-Handwerk erlernt, als er zur 
Bundeswehr gezogen wurde und sich 
dann auf acht Jahre verpflichtete. 
. Ich war In Braunschweig In einer 
Sanitäts-Kompanie. Dort wurde Ich 
erstmals auf den Beruf eines Mas-
seurs aufmerksam", berichtete Gän• 
se. In Bad Lauterberg machte er sei-
ne Ausbildung, später bildete er sich 
In Wochenendkursen bei Erich Deu-
ser weiter zum Sport-Physiothera-
peuten. Seine erste Anstellung fand 
er Im Stadtbad. Als 1975 bei der Ein-
tracht Masseurprobleme entstan-
den, wurde er aushilfsweise ange-
stellt. Aus diesen losen Kontakten 
entstand die feste Beziehung. 
In den letzten Jahren entwickelte 
sich dann vor allem mit dem Speziali-
sten Albrecht Jakobs eine hervorra-
gende Zusammenarbeit. ,.Uns ste-
hen nicht alle Geräte zur Verfügung. 
Bei Bedarf schicken wir die Spieler 
also zu Herrn Jakobs." 
Mit dem Fußball selber hat Gänse 
enge Verbindung als Aktiver in frohe• 
ren Jahren .• Ich habe In Querum In 
der SchOler-Mannschaft und In der 
Jugend gespielt", erinnert er sich. 
„Als Ich zur Bundeswehr kam, hörte 
ich jedoch auf." 
Wir drucken >>Eintracht aktuell<< 
und Geschäftspapiere und 
Broschüren und Prospekte und 
Bücher und Familiendruck-
sachen und Zeitschriften und 
und .. . 
Modernste Satzanlagen und 
große Buchbinderei 
3340 Wolfenbüttel · Telefon O 53 31/79 48 




M0ndener Straße 9- 13 • 3522 Bad Karlshafen 1, Weserbergland 
Telefon (0 56 72) 1011 • Telex 09 94 826 • Geschäftsführer: Hennes Jäcker 
Kurlaub für jung und alt: 
Machen Sie 'mal Urlaub vom Streß und tun Sie etwas für sich selbst 
Nutzen Sie unser individuelles Fitneß-Paket und die 
vielfältigen Möglichkeiten unseres Hauses. - Las-
sen Sie sich durch unseren Service einmal richtig 
verwöhnen 
Sie werden natürlich in unseren Komfortzim-
mern (Wannenbad, Du/WC, Telefon, Balkon) 
wohnen. WiI holen Sie mit unserem Hotelbus vom 
Bahnhof ab und bringen Sie wieder zunick. 
Mit einer schmackhaft zubereiteten Vollpension 
(3 Mahlzeiten tägL) sorgen wiI für Il1r leibliches 
Wohl Doch falls dies des Guten zu viel sein sollte: 
Sie erhalten bei uns auf Wunsch ohne Aufpreis 
auch Reduktionskost oder Diät Unsere Diät-Assi-
stentin wiid Sie individuell beraten 
Nach dem Motto: ,,Aktiv sein schafft Lebensfreude" 
haben Sie bei uns die Möglichkeit, IllrenKörper 'mal 
so richtig schön in Schwung zu bringen Und dies 
hilft Ihnen dabei; 
Hauseigene Kurmittel- und Bäderabteilung unter 
Leitung des Chefarztes, Herrn Dr. Rainer Engels. 
Sauna, Solanum, Tu.rnhalle und ein Hallenbad 
(Sole 30°, 130 cm Wassertiefe, auf Wunsch rrnt 
Schwimmunterricht). 
6 Kurmittelanwendungen pro Woche nach ei-
gener Wahl sowie 2 Bewegungsbäderpro Wo-
che unter fachlicher Aufsicht im Sole-Ther-
malbad runden unser Fitneß-Angebot ab. 
Für Illre Unterhaltung sorgen geselliges Beisam-
mensein mit Tanz, Singen zur Gitarre, Grillabende, 
Lichtbildervorträge, Kegeln und Bowling. Natürlich 
können Sie sich auch beim Wandern im Solling oder 
im Reinhardswald erholen 
Auch im gleichen Haus: 
Hugenottenl<eller, Cafe, Kosmetikpraxis, Frisier-
stübchen. Modegeschäft für die Dame und den 
Herrn. 
Unser Hotel ist ganzjährig geöffnet 
Dieses Pauschal-Fitneßpaket kostet nur: 
l Wocheim EZ 633,-DM DZ 1116,-DM 
2Wochenim EZ 1144,-DM DZ2036,-DM 
3Wochenim EZ 1623,-DM DZ2890,-DM 
Verlängerung möglich. Dieses Angebot 1st gültig bis 
15.4.1983. Wrr freuen uns auf Ihren Besuch! 
Henn~/~ 
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Der Versicherer der EINTRACHT 
bietet Ihnen.eine kostenlose Vorsorgeanalyse auf wissenschaftlicher Basis. 
Sie können sich in der Hauptverwaltung, Kurt-Schumacher-Straße 21, 
informieren - auch durch einen Anruf: (0531) 7 6714. 
Michael Geiger sagt: Die Vorsorgeanalyse 
Nutzen Sie diese 
Vorteile, rufen Sie an : 
bringt Vorteile ! 
Vermögen bilden e und Eigentum 
erwerben 




mit mir darüber! 
Bezirksdirektion 
Kurt-Schufl'.lacher-Straße 21 a 
3300 Braunschweig 
Telefon (05 31) 7 6714 
Sitz der Direktion: Kurt-Schumacher-Str. 21, 3300 Braunschweig, Tel. (05 31) 70 04-0 
1806 175JAHRE VERTRAUEN 1981 
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8. Jahrpang Nr.10 
Das off ,z eile 
Stadronprogramm des 






Anstoß 20.00 Uhr 
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Die originelle Bierpinte 
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und fetzige Musik 
3EYER 
PllSll!R 
. ; ,, ,.; -,: }'~:~ 
das Lokal im Landbaustil 
mit brennendem Kamin 
Gaststätte für jung & alt 
lnh. Peter Scheidemantel 





das Pokallos hat uns zum Ende des 
Jahres .Fortuna Köln" als Gegner 
beschert. Mit unglaublicher und be-
wunderungswürdiger Hartnäckigkeit 
hat es der Präsident dieses Clubs, 
Jean Löring, verstanden, in Köln ne-
ben dem 1. FC eine Mannschaft zu 
präsentieren, die sehr guten Fußball 
zu spielen vermag. 
In diesem Jahr gehört die Fortuna 
zur absoluten Spitzenmannschaft 
der 2. Bundesliga. Der Mannschaft ge-
hören unsere Sympathien, und dem 
tüchtigen Präsidenten wäre der Auf-
stieg In die Bundesliga zu gönnen. 
Heute jedoch wünschen wir uns ei-
nen Pokalsieg Ober die Kölner, denn 
der Gewinner darf auf einen attrakti-
ven Pokalgegner in der nächsten 
Runde hoffen. 
Die Zwischenbilanz für unsere Ein-
tracht bis zum letzten Spiel In Karls-
ruhe fällt nicht ganz befriedigend 
aus. Rechnerisch worden 17 Plus-
punkte nach der 1. Serie eine gute 
Ausgangsposition für den Rückrun-
denstart sein. 
Die Ursachen f0r die schwankenden 
Leistungs- und Erfol~skurven der 1. 
Bundesligaserie sind In erster Linie 
auf die personellen Veränderungen 
In der Mannschaft zurückzuführen. 
Leistungsstabilität, Homogenität 
und Verständnis innerhalb der Mann• 
schalt erreicht man nur mit einer gut 
eingespielten Elf. Die durch Verlet-
zung und Krankheit ausgelösten 
ständigen Neubesetzungen in Ab· 
wehr und Angriff haben auch die 
Mannschaft verunsichert. Deshalb 
muß es mit der anstehenden Winter-
pause Herrn MASLO gelingen, unse-
ren Spielern Wieder die notwendige 
Sicherheit zu geben. 
Die Bundesligasaison 82/83 wird 
noch sehr schwer werden. Illusions-
los und mit altern Ernst mossen wir 
die Rockrunde angehen, zu punkten, 
um möglichst nicht in einen Strudel 
zu geraten, der uns In einen Ab· 
stlegskampf hineinziehen könnte. 
Allen Spielern, die heute noch mit 
Verletzungs- und Operationsfolgen 
zu tun haben, wünsche Ich baldige 
Genesung und volle Spielfähigkelt 
für unsere Mannschaft. Dann werden 
wir auch zu der augenblicklich so 
sehr vermißten starken Einheit und 
Spielstärke zurockfinden. 
ZUM TITELBILD: in der letzten Runde des DFB-Pokals gewann nicht nur die 
Eintracht über Bayern München, sondern Jaroslav Studzizba entwickelte sich 
zum großen Lenker und Denker über weite Strecken. 
Ihnen, liebe Zuschauer und treuen 
Besucher, danke ich heute für die Im 
Jahr 1982 gezeigte Treue; denen, die 
mir in vielen Briefen Ihre Gedanken 
über Eintracht schreiben, danke Ich 
f0r die Anregungen und kritischen 
Beiträge. 
Mannschaft, Trainer und Präsidium 
wünschen Ihnen ein frohes Weih-
nachtsfest, Gesundheit, GI0ck und 




S 'PC>Ri- F Ac-H A-8TE31 LU }-JG l ST 
PR.OFiAU IHR.EM GEB/PT _I 
Wir sind so richtig gepackt vom großen 
Sportf,eber In unserer neuen Sporl-
Fochobte,lung linden S,e, wos 
Profi- ,ind Hobby-Sportlern Spoß 
• Klor geg/,edertf.'S Wurenongebc,t 
e Enorme V,elfo/1 
• Geschultes Fachpersonol 
• Perfekter Serv,,e 
• Le,slungsslorke Pre,se mocht - ohne longe zu suchen. Alles ,st 
klor gegl,edert. Ubero/1 herrscht Sports-
geist b,s ins Detail Vom enormen _ .J-
Angebot uber dos Pre,sbewvßtse,n b,s SP(ll ~flo rle IL. 
zum Serv,ce· Uberzeugen S,e steh! 
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Jean Löring ist Fortunas ein und alles 
Es ist das alte Lied, das in allen 
Städten der Bundesrepublik Gültig-
keit zu haben scheint: Eine Stadt, 
und sei sie noch so groß, kann nicht 
mehr als einen Bundesliga-Verein 
verkraften. Die Fußball-Zuschauer 
haben sich in langen Jahren und 
Jahrzehnten ihr Interesse aus• 
schließlich auf einen K·lub fixiert, an-
dere besitzen keine Chance, durch 
Einnahmen eine ähnlich gute Mann-
schaft aufbauen zu können. 
Einer einzigen Ausnahme, in Mün-
chen mit den „Bayern" und den 
.. Sechzigern" stehen -zig andere Bei-
spiele gegenüber: Hamburg mit HSV 
und St. Pauli, Stuttgart mit dem VfB 
und den K!ckers, Berlin mit Hertha 
Der Kader von Fortuna Köln: Stehend v. 1. Masseur Rauber, Gede, Linssen, Finkler, Werres, Vittinghoff, Gless, 
Hanschitz, Hinterberger, Esche, Kropp, Hutwelker, Trainer Luppen; vorne v. 1. Sauk, Scheinert, Kuntze, Agaciak, 
Heimschrot, Hemmerlein, Lemke, Grabosch, Fos, Baier. Es fehlt Gerd Zimmermann. 
Prominenz war da! 
Wann kommen Sie? 
Mövenpick 
Welt'enhof · Tel. 05 31/4 8170 
„ PIA110 
n JPUß ••• Da ist Musik drin 
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BSC und TeBe, Essen mit Rot-Weiß 
und Schwarz-Weiß. 
Auch in Köln besitzt diese Regel Gül-
tigkeit. Der 1. FC Köln ist eine Macht. 
hat sich - seit seiner Gründung in 
der Nachkriegszeit - als beste 
Mannschaft herauskristallisiert und 
die Zuschauer lange Jahre wie ein 
Magnet angezogen. 
Dennoch gibt es in Köln einen Ver-
ein, der Immer wieder den Versuch 
wagt, den FC aus den Angeln zu he-
ben: Die Fortuna, unser heutiger 
Gast. 
Fortuna Köln ist jedoch ein Klub be-
sonderer Güte. Fortuna ist gleich 
Jean Löring. Er hat den Klub gegrün-
det, er ist seit seiner Gründung Präsi-
dent, war jahrelang selbst Spieler 
und zu bestimmten Zeiten auch Trai-
ner. Löring hat einen Freundeskreis 
aufgebaut, zum großen Teil aus 
Schu lfreunden bestehend, die immer 
wieder für Unterstützung sorgen. 
Doch der eigentliche Geldgeber Ist 
Jean Löring selbst. 
Bevor die Fortunen vor wenigen Jah-
ren In den Kölner Süden umzogen, 
wo auf Initiative von Löring ein Fortu-
nen-Stadion errichtet wurde, gab es 
in der gleichen Arena, in der auch der 
FC beheimatet war, oft weniger als 
tausend Zuschauer. Dennoch baute 
Löring eine Mannschaft auf, die in 
sieben Jahren sechs Klassen über-
sprang und in der 2. Liga landete. 
Dort schaffte die Mannschaft, die 
mit Talenten aus der eigenen Umge-
bung und einigen Stars zusammen-
gesetzt war, nach sechs Jahren 
schließlich den langersehnten Auf-
stieg in die Bundesliga. Jedoch muß-
te Löring schnell erkennen, daß der 
FC die Herausforderung annahm, 
sportlich den kleinen Nachbarn klar 
distanzierte, und auch alle Bemü-
hungen um die Zuschauer nichts 
fruchteten. 
Am Ende der Saison stieg Fortuna, 
wenn auch nur des schlechteren Tor-
verhältnisses wegen, sofort wieder ab. 
Präsident Jean Löring 
Die Namen, die Lörlng damals dem 
Volk präsentierte, waren jedoch 
klangvoll genug: Torwart Wolfgang 
Fahrian, Ex-Nationalspieler und heu-
te noch der Manager des Vereins, Li-
bero Struth, der später bei Karlsruhe 
unter Vertrag stand, Vorstopper Gerd 
Zimmermann, der für 800 000 DM 
(eine damals fast unvorstellbare 
Summe) nach Düsseldorf verkauft 
wurde, der Österreicher Hattenber-
ger (später Stuttgart), der Peruaner 
Baylon, usw. 
Kurios, daß im übrigen Gerd Zimmer-
mann nach fast zehnjähriger Abwe-
senheit vor wenigen Wochen wieder 
bei seinem alten Verein anheuerte. 
Es gibt kaum einen Spieler im ge-
samten Profi-Fußball, der Ober einen 
derart harten Schuß verfügt. 
Löring hat es sich nach wie vor zum 
Ziel gesetzt, seine Fortuna wieder 
erstklassig zu machen. Die Fortuna 
bedeutet für den ehemaligen Ver-
tragsspieler von Preußen Delbrück 
und Alemannia Aachen eine Art Le-
bensaufgabe. Seine Einstellung, mit 
teuren Profis zu arbeiten, hat sich je-
doch wesentlich geändert: Immer 
mehr versucht er den Weg, mit ent-
wicklungsfähigen Talenten nach vor-
ne zu kommen. 
In diesem Jahr hat er endlich wieder 
einmal den richtigen Zug erwischt: 
Nach langen Dürrejahren spielt For-
tuna ernsthaft um den Aufstieg mit. 
PETER 
BECKER 
Radio und Fernsehen 
TEL 374646 
Friedrich-Voigtländer-Str. 44 




Gegründet: 21. Februar 1948 
Bundesliga: 1973/74 
Trainer: Martin Luppen, geboren 
am 5. 4. 1936, war mit Jülich 10 
dreimal deutscher Amateurmei-
ster, hauptberuflich früher Aus-
bilder von Lehrern, seit 1980 bei 
der Fortuna, ebenso schon wie 
1973, als unter seiner Regie die 
Fortuna in die Bundesliga auf-
stieg. 
Nationalspieler: Heimschrot 4 
Amateur-, Llnssen 4 Junioren-
Ländersplele, der Hamburger Ju-
nioren-Nationalspieler Rolff wur-
de in diesem Sommer erst von 
Fortuna verkauft. 
Tabellenstand: 1982 In der 2. 
Liga: 10. mit 39: 37 Punkten. 
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Die deutschen Pokalsieger 
seit Gründung der Bundesliga: 
1982: FC Bayern München 
1981: Eintracht Frankfurt 
1980: Fortuna Düsseldorf 
1979; Fortuna Düsseldorf 
1978: 1. FC Köln 
1977: 1. FC Köln 
1976: Hamburger SV 
1975: Eintracht Frankfurt 
1974: Eintracht Frankfurt 
1973: Bor. Mönchengladbach 
1972: FC Schalke 04 
1971: FC Bayern München 
1970: Kickers Offenbach 
1969: FC Bayern München 
1968: 1. FC Köln 
1967: FC Bayern München 
1966: FC Bayern München 
1965: Borussia Dortmund 
1964: 1860 München 
1963: Hamburger SV 
Belvedere 
am Burgberg 
Unmittelbar am Wald gelegen, 
wenige Minuten zur Stadtmitte. 
7 Tage Gesundheits-Pauschalkur 




Vollpension + Badekur 
} 
DM 698,- EZ 
Pauschal DM 1348, _ 02 
Anwendungen: 
Täglich Solarium, Sauna, 






3388 Bad Harzburg 1 
Telefon O 53221 781-1 
Achtelfinale 
Eintracht Braunschweig Fortuna Köln 
Bor. Mönchengladbach Waldhof Mannheim 
Wormatia Worms VfB Stuttgart 
Borussia Dortmund Darmstadt 98 
Schalke04 Arminia Bielefeld 
Hertha BSC Berlin Hamburger SV 
1. FC Köln Stuttgarter Kickers 
1860 München Vfl Bochum 
Ein. Bild aus dem letzten Pokalspiel gegen Bayern München: Jubel bei Michael 
Geiger, Manfred Tripbacher und Günter Keute (v. 1.). Das Spiel ist gewonnen, 
Norbert Nachtweih (im Hintergrund) schaut ganz entsetzt. Hoffentlich gibt es 
auch heute für unsere Mannschaft Grund zum Jubeln denn es winkt der Einzug 
in „das Viertelfinale des DFB-Pokals. Ein lohnensw~rtes Ziel, denn bei einer 
gl'!ckllchen Auslosung könnte Eintracht in dieser Saison den größten Erfolg 
seit vielen Jahren feiern. Erinnern Sie sich: Vor zwei Jahren scheiterte Ein• 
tracht erst im Halbfinale auf dem Betzenberg am 1. FC Kaiserslautern mit 2: 3. https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
.. ~- ,.---i.1'111 
Feldschlößchen Pilsner. 




Ohne eigene Bemerkung drucken wir 
einen Artikel aus der „Bild-Zeitung" 
vom 30. 11. ab, der unter der Über-
schrift „Maslo rannte jubelnd auf 
den Platz: 5000 Mark Strafe" ge-
druckt wurde. Auch der anschließen-
de Kommentar stammt von „ Bild'·. 
Redakteur Klaus Krusenbaum: 
Ein Bundesliga-Trainer wehrt sich ge-
gen den mächtigen DFB. 
Uli Maslo (44) aus Braunschweig will 
dem Vorstand schreiben: .,Erst wenn 
Sie die Nationalspieler, die mit Was-
serbeuteln nach Fans werfen, die 
die Hosen runterlassen und die im 
Ausland mit Alkohol durchs Hotel 
marschieren, bestrafen - erst dann 
zahle auch ich ''. Er spielt damit auf 
Vorgänge bei der WM in Spanien an. 
Beim Braunschweiger 2:0-Sieg am 
17. September in Bochum war Maslo 
bei einem Tor j ubelnd aufs Feld ge• 
rannt. Und stand zehnmal an der Sei-
tenlinie (die im Bochumer Stadion 
nur einen Meter von der Bank weg 
ist). 
Für DFB-Ankläger Kindermann rei-
chen diese „ Vergehen" aus, eine 
Strafe von 5000 Mark zu fordern. 
V·A·G Sorgfalt, Exaktheit und 
Zuverlässigkeit sind Grund-
lage unserer Leistungen 
und sichern die Qualität 
unserer Produkte und 
unserer Arbeit. Nutzen Sie 
unsere Erfahrungen im 
Rennsport. Wir bieten Ihnen 
alle Möglichkeiten. Ihr Fahr-
zeug sicherer und schneller 




Franke ( Posipal ( Heimschrot 
Josef ( Eigendorf ( Hemmerlein 
Geiger ( Tripbacher ( Agaciak 
Bruns ( Ellmerich ( Finkler 
Lux ( Geyer ( Zimmermann 
Hollmann ( Zavisic ( Hutwelker 
Borg ( Worm ( Sauk 
Pahl ( Eggeling ( Scheinert 
Merkhoffer ( Keute ( Fos 
Kindermann ( Herbst ( Baier 
Studzizba ( Gede 
Kommentar: 
Wer beim Torjubel aufs Spielfeld 
läuft, wird bestraft. 5000 DM soll 
Trainer Maslo dafür berappen. 
Wohl, weil seine Freude das Anse-
hen des ehrbaren DFB schädigt. 
Wenn sich ein Spieler bei der WM da-
nebenbenimmt, läßt's ihn der DFB 
auch ganz gehörig spüren. Er zahlt 
ihm eine fünfstellige Prämie. 
Sie verstehen diese Logik nicht? 
Das muß Sie nicht weiter beunruhigen. 
Wer versteht schon den DFB? 
preparat ,on by 
WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05. 7 
© Fortuna Köln 
( Grabosch ( ) 
( Esche ( ) 
( Hanschitz ( ) 
( Hinterberger ( ) 
( Kuntze ( ) 
( Linssen ( ) 
( Gless ( ) 
( Lemke ( ) 
( Kropp ( ) 
( Vittinghoff ( ) 




















Für Sie alles auf einen Blick: 
Unter den Namett links die SpieleHlumm..-, 
in IOammem die erueltet1 Tore. 
im Rasterfeld die Wem,ng im folo-Lai,ge- m Bernd 
Wir bringen Ihren 
Umsatz auf Trab. 
6tlinlt ~ 
"C.9 
m .......... ........ = 
Kälte- und Klimatechnik 
Gaatronomleeinrlchtungen 
Eigene Archltekturabtellung 
(0 53 07)!44 81 t 44 82 
l'I §: • .... Waldemar Nasse Matthias RaiHr Cup. 11,omas He,t,st ntchl in det- Wertung. franke Josef Borg Bruu Holl•ann 
Gegnel' Zusch. &g. Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. 
1. K ICliln (ff) 22.000 2:2 4 2 11 1 
Anlllnia Bielefeld (A) 18.000 2:0 • 1 2 4 2 13 • 
Einlrachtfnnifust (A) 9.000 0:1 7 4 2 7 
Borussia Dortmund (N) 19.000 0:0 12 7 2 4 
VR.BoclMn (A) 12.000 0:2 17 7 2 4 
ScWke04 (H 0.000 1 :1 lt 10 2 4 ..,_ ._._ 
(A) 33.000 1:1 21 10 2 4 
1. K Nürnberg (H) 12.600 2:2 22 10 2 4 
....... SV (A 21.000 4:0 22 10 2 4 ...... ._ (ff) 11.000 3:1 24 10 2 4 
lor. M'Glcdlach (A) 10.000 3:0 26 2 4 
1. KICaisenlautern (11) 16.000 1 :1 26 10(1) 4 4 
~Diisseldolf (N) 14.000 2:1 31 10 4 4 (1 ) 
VII Stuttgart (A) 14.000 4:0 33 4 4 
llatsruherSC (A) 9.000 3:1 31 4 4 






Ausführliche lnfoa 1•1alionen: 
Karl Munte Betonwerke GmbH 
Steinmetzweg 1 · 3320 Salzgitter 1 
Telefon: 05341/61031 · Telex 954498 
Cup Nr. Cup 
5 3 
5 3 
3 5 3 
3 5 4 
5 5 4 
5 5 9 
5 5 10 
5 5 (1) 10 
5 5 12 
5 5 15 
5 5 15 
5 5 20 
5 5 21 
5 5 21 
6 5 21 
6 5 21 
international 
Vermietung von der eleganten 
Rolls..floyce-Umousine Ober 
das Mercedes-Senz-{.uxus-Wohnmobll 
,James Cook" bis zum neuesten 
und modernsten Luxus..flelseomnibus. 
OMNIBUSIEISEN BAHNREISEN 
Ferienziel- und Vertretung 
Ausllugsverl<ehr mit namhafter 










Telefon (0531) 48414 
RelNvereMtatt.r 
fOr F•hrt.n mit exldu91ven 
RelNOmnlbu ... n 
tti~• ~ 
fraH Lars Michael Ralnhurd 
Mattchoffer Ell• erich Geiger 111..i--
Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cu Nr. Cu 
3 7 10 
3 5 7 10 3 
3 5 10 3 
3 7 10 3 
3 7 12 10 3 
3 • 12 2 3 
3 • 2 6 
3 • 2 11 
3 • 2 11 
3 • 2 11 
3 • 2 11 
3 • 2 12 
3 • 2 12 
3 • 2 17 
3 10 2 17 
3 (1) 12 2 17 
Leonhan:lstraße 59 
3300 Braunschweig 
Telefon 7 5518 
lnh. Silke Neidhart 
3 Minuten von der Stadthalle 
Für seriöse Eintracht-Fans 
organisieren wir Mundstock-
Busfahrten zu Auswärtsspielen! 




Gesucht wird der zuverlässigste 
Eintracht-Spieler 82/83. 
Zwischenwertung nach dem 
3. Dezember1982 
1. Bernd Franke 43 Punkte 
2. Manfred Tripbacher 24 Punkte 
3. llja zavisic 22 Punkte 
Die weiteren Bewertungen ent-
nehmen Sie bitte der Mannschafts-
statistik auf dieser Seite. 
Ringtoto Lange, Damm 24, 3300 BS 










Haas-Nel11. •;~ Günter ,alil tri lleute 
(111 Nr. (u.o Nr. Cu1 Nr. 
s 
s 
8 6 III 1 
8 6 2 
8 1 6 2 
8 4 6 2 
8 4 6 s 
8 7 6 s 
8 7 6 10 
7 6(1) 13 
8 12 6 13 
12 6 13 
10 12 6 II 
12 6 II 
12 6 II 
12 6 21 
10 12 6 21 








































finnische saunas • dampfsaunas • ozon schwimmbad • hot whirl-
pool · solegrotte · eukalyptus inhalation - massage manuell - mas-
sage unterwasser • sonnenstudio - fitness trainer • phonothek - tele-
vision · spielgeräte - tischtennis · kinder-spielraum • bar restaurant 
»saunarium« im Welfenhof Braunschweig, Telefon (05 31) 19211/12 
Sauna mit Schwimmbad: täglich 9.00- 23.00 Uhr · ständig Familiensauna, außer 
Montag von 9.00 - 15.00 Uhr, Damentag · Ozon-Schwimmbad: Montag bis 
Freitag 9.00-15.00 Uhr · Inhalationen: täglich 9.00-23.00 Uhr. 










Peter III• Lutz Jaroslaw 1-ICII Peer 
Geyer Zawlslc El9endorf Studdzba E91eli119 H«tist Posipal 







11 7 2 8 14 
12 7 s 9 1 
9 7 (1) 10 8 2 
II 7 11 8 2 12 
II 7 14 8 2 
II 7 17 8 (1) 4 
II 7 II 10 8 4 12 
II 7 (1) 21 10 4 13 
13 7 22 10 8 4 II 
Eintracht Volvo 
in Braunschweig: Alle 
PKW und LKW an der 
Benzstraße. 
afik?1pe,s--so1t1 1101110 • p 
_, • ____,____,'C._ ~ . • 1 1.w1 1n erson. 
Cup 
.. 




Braunschweig, Bohlweg 28 
Telefon 4 39 42 
Alle Gerichte auch 
zum Mitnehmen. 
Seit Jahren 




Der nächste Spieltag 
24:8 
(am 22. Januar 1983) 
1. Hamburger SV 36: 15 
1. FC Köln - Braunschweig 2. Bayern München 35 :12 22: 10 Bielefeld - Leverkusen 
3. VfB Stuttgart 38:21 21:11 Frankfurt - Karlsruhe 
Bochum - Düsseldorf 4. Bor. Dortmund 37:22 21:11 
München - Bremen 
5. 1. FC Köln 32:19 21:11 Hamburg - Nürnberg 
6. Werder Bremen 29:18 21: 11 M'Gladbach - Schalke04 
Stuttgart - Dortmund 7. 1. FC K'lautern 24 :20 19: 13 Hertha BSC - K'Lautern 
8. 1. FC Nürnberg 22:30 16: 16 
9. Braunschweig 17:25 16: 16 
10. Arm. Bielefeld 25:35 16: 16 
Die 2. Liga am 8.1.1983 11. Bor. M'gladbach· 29:32 13: 19 
Darmstadt - Aachen 12. VfL Bochum 17:23 13: 19 
Osnabrück - Offenbach 13. Fort. Düsseldorf 27:40 13:19 Kassel - Köln 
14. Karlsruher SC 23:36 12:20 Hannover - Stuttgart 
Wattenseheid - Uerdingen 15. Elntr. Frankfurt 22:24 11 :21 Essen - Augsburg 
16. Hartha BSC 19:29 11 :21 Duisburg _ Frankfurt 
17. Schalke 04 21:30 10:22 Solingen - Freiburg 
Fürth _ Lottringhausen 18. Bayer Leverkusen 13:35 8:24 Mannheim _ Schi. Neuhaus https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Fußball international 
Belgiens Rekordmann in 
neuer Rolle 
Vor zwei Monaten stand Ernst Hap-
pel beim belgischen Rekord-Fußball-
meister RSC Anderlecht ganz hoch 
im Kurs. Inzwischen aber redet in 
Brüssel niemand mehr vom Trainer 
des Deutschen Meisters Hamburger 
SV. Der Mann, der für diese Abkehr 
von dem Wiener verantwortlich ist, 
heißt Paul van Himst (39). 
Belgiens Rekord-Nationalspieler trat 
als Nachfolger des entlassenen Ju-
goslawen Tomislav lvic an und hatte 
im neuen Metier als Trainer auf An-
hieb Erfolg. Seit Belgiens berühmte-
ster Spieler der Nachkriegszeit An• 
fang Oktober vom Jugend· zum Chef· 
trainer befördert wurde, ist Ander-
lecht ungeschlagen, steht Im Viertel-
finale des UEFA-Pokals und strebt 
seinem 18. Titel zu. 
Als Anderlechts Präsident, der mil· 
lionenschwere Bierbrauer Constand 
van den Stock, den ehemaligen RSC· 
Star auf den Kommandostand berief, 
waren viele Beobachter skeptisch. 
Viele trauten dem Ausnahmespieler, 
der vormals den Spitznamen „Fräu-
lein" trug, weil er Kampf und Härte 
nicht liebte, das erforderl iche Durch-
setzungsvermögen als Trainer von 
hartgesottenen Profis nicht zu. 
Doch Paul van Himst, der 1960 mit 
kaum 18 Jahren das erste und 1976 
das letzte seiner 81 Länderspiele be-
stritt und dabei 31 Tore erzielte, be-
lehrte alle Pessimisten. Schon in den 
ersten Spielen kam der Umschwung. 
Die Fans feierten den Mann, der als 
Spieler dreimal Torschützenkönig 
der belgischen Liga und dreimal 
.,Fußballer des Jahres" war, als Ret-
ter und sangen „Merci Paul". 
* 
Rossi als 
,,Spieler des Jahres" 
Neue Ehrung für Italiens Fußball-Idol 
Paolo Rossi: Der Torschützenkönig 
des Weltmeisters beim WM-Turnier 
in Spanien wurde in einer Umfrage 
des britischen Magazins „World 
Soccer" zum „Spieler des Jahres" 
gewählt. 
Der Stürmer von Rekordmeister Ju-
ventus Turin verwies den Kapitän der 
deutschen Nationalelf, Karl-Heinz 
Rummenigge (Bayern Manchen), auf 
Rang zwei. Dritter wurde der Brasilia-
ner Paulo Roberto Falcao von Kölns 
UEFA-Cup-Gegner AS Rom. 
Die Wahl zum „Manager des Jahres" 
gewann Italiens National-Trainer 
Enzo Bearzot vor dem inzwischen zu. 
rückgetretenen Brasilianer Tele San-





Österreichs Fußball hat den läng-
sten „Winterschlaf" in Europa begon-
nen. Nachdem sich Titelverteidiger 
Rapid Wien ohne Niederlage den 
Herbsttitel sicherte, passiert seit 
Ende November bis zum Rückrun-
den-Start am 19. März 1983 in der 
Bundesliga nichts. 
Wie Pokalsieger Austria Wien unter 
diesen Umständen zum Viertelfinale 
Im Europacup (2. und 16. März) in 
Form sein soll, ist ebenso ein Rätsel, 
wie die Frage, wie die Vereine die 
lange Durststrecke ohne Einnahmen 
einigermaßen unbeschadet überste-
hen sollen. 
Die Zuschauer, durch die Weltmei-
sterschaft in Spanien ohnehin fru-
striert, haben sich die sportliche Ver-
wässerung der Liga einfach nicht ge-
fallen lassen. Der Besucher-Schnitt 
ging gegenüber dem letzten Herbst 
in der Zehnerliga um mehr als 1500 
pro Match zurück, von 6 011 auf 4 445 
pro Spiel. Somit wird es trotz redu-
zierter Budgets weitere Defizite ge-
ben. Und dabei wurde die• Sechzeh-
nerliga zur wirtschaftlichen G~sun-
dung installiert. 
EINTRACHT aktuell Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorff GbR, Berliner Platz 1 c, 
3300 Braunschweig, Telefon (05 31) 7 93 35. Satz und Druck: Druckerei Rock & Co., 3340 Wolfenbüttel. 
Ihr großes Autohaus für VW und Audi zwischen Harz und Heide 
k~ - ~ <P,!.•· ,_./~ - - ~ .a::r::htiG 
. fl - _ ~u oo vtj&Ji • Ä . L:r:::th. , ., v• c=Ts •: • t,Bt:, c;; ¾~v 
V•A•G Autozentrum GmbH @ 
2 x in Braunschweig 
Karrenführerstr. 1 - 3 (neben Horten) 'Z' 4 42 30 Wolfenbütteler Str. 51 '11'6 00 91 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Bundesliga-News 
Borussia Mönchengladbach hält 
1 
weiterhin die deutsch-israelischen 
Beziehungen hoch. Bereits zum ach-
ten Male seit 1970 unternehmen die 
Gladbacher in der Winterpause vom 
17. bis 23. Dezember eine Gastspiel-
reise ins Heilige Land. 
116 Prozent der z:schauer des FC 
Bayern München sind Angestellte. 
1 
Dies geht aus einer Marktanalyse 
hervor, die der Deutsche Pokalsieger 
1980 erstellt hat und die jetzt veröf· 
!entlieht wurde. Nur ein Prozent der 
Bayern-Fans sind Landwirte, hinter 
den Angestellten folgen Schüler und 
1 
Studenten (15 Prozent), Facharbeiter 
(15 Prozent) sowie Beamte (12 Pro-
zent). Laut Umfrage unter 2000 Besu-
chern sind die Bayern-Fans zwi-
schen 20 und 39 Jahre alt. 
1 Mönchengladbaci: Konditionstrai-





ner öffentlichen Diskussion Behaup-
1 
tungen entgegen, die heutigen Bo-
russen seien nicht mehr so schnell 
und spritzig wie die vorangegangene 
,,Fohlen"-Generation aus erfolg-
reicheren Zeiten. ,,Anhand von ge-
stoppten Zeiten und anderen Daten 
kann ich nachweisen, daß unsere 
heutigen Lizenzspieler schneller 
sind, als ihre berühmten Vorgänger", 
erklärte Drygalsky, der die Glad• 
bacher seit 1972 trimmt. Für den 
Konditionstrainer liegt eine mög-
liche Erklärung für den Leistungs-
abfall darin, daß der heutigen Borus-
sen-Generation das technische Rüst-
zeug fehlt , um auch mit dem Ball 
schnell zu sein. 
* 
Zum alten Eisen will sich Klaus Fich-
te! noch lange nicht zählen lassen, 
auch wenn er seinen 38. Geburtstag 
feierte. Nachdem Fichtels Traumziel, 
500 Bundesligaspiele zu absolvieren, 
fast erreicht ist (484), hat sich der 
Bremer Libero ein neues Ziel gesetzt. 
Fichte!, der seine Karriere in jedem 
Fall in Bremen beenden will, möchte 
auch seinen „40." noch als Bundes-
ligaspieler feiern. Ältester Bundes-
ligaspieler ist bislang der Nürnber-
ger Max Morlock, der 1964 drei Tage 
vor seinem 39. Geburtstag, die Fuß-
ball-Schuhe an den Nagel hängte. 
* 
Franz Beckenbauer erhielt auf seiner 
Südostasien-Tournee mit Cosmos 
New York Nachricht von Fußball-
Erfolgen seines jüngsten Sohnes 
Stefan. In Tokio, berichtete der deut-
sche Rekord-Nationalspieler beim 
Länderspiel voller Vaterstolz, habe 
ein Deutscher ihm eine Zeitung mit 
einem Bericht Ober Glanztaten sei-
nes 13jährigen Filius gezeigt. Vater 
Beckenbauer ist der Meinung, daß 
Stefan einen Großteil seines Talents 
geerbt hat. ,,Aber ich glaube, ich war 
in dem Alter antrittsschneller", sagte 
der „Kaiser". 
* 
Obwohl Trainer Branko Zebec eine 
Abneigung gegen Hallenfußball hat, 
wird Bundesligist Eintracht Frank-
furt als Lokalmatador und Zugnum-
Umfassende Dienstleistungen 
Braunschwe,g 
Bohlweg 32. ,m Rathausanbau. 
Telefon 4 4619 und 4 68 79 
Geschattsze1t: 
werktaghch von 8 30-17 00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
mer am fünften Frankfurter Hallen-
turnier vom 27. bis 29. Dezember in 
der Festhalle teilnehmen. Als weite-
re Starter sollen der 1. FC Kaisers-
lautern, Kickers Offenbach, Darm-
stadt 98 und der FSV Frankfurt ge-
wonnen werden. 
* 
„Kaiser Franz" Beckenbauer hat ab 
5. Dezember in der Kitzbüheler Ski-
schule von Toni Sailer einen Anfän-
gerkurs Alpin belegt und will voraus-
sichtlich 1983 die Bundesliga-Trai-
nerlizenz erwerben . .,In den nächsten 
fünf Jahren habe ich aber keine Zeit, 
als Trainer oder Manager tätig zu 
sein", verriet der Repräsentant des 
US-Konzerns Warner, des Sportarti-
kelherstellers „adidas" und Kolum-
nist einer Hamburger Zeitung. 
* 
Der Deutsche Meister Hamburger SV 
will In der Bundesliga-Rückrunde sei-
ne Kasse auffüllen, in der durch die 
für ihn ungünstigen Terminansetzun-
gen der Hlnrunde zum Jahreswech-
sel eine Million Mark minus sein 
wird. ,,Wir werden sicherlich für eini-
ge der anstehenden Schlagerspiele 
der Rückrunde Topzuschläge verlan-
gen", kündigte HSV-Präsident Dr. 
Wolfgang Klein an. Den Auftakt 
macht das Duell gegen den FC Bay-
ern München am 26. März, für das 
der HSV für die überdachte Sitzplatz-
karte 45 Mark verlangt. ,,Leider wer-
den wir aber auch dann die 1,7 Millio-
nen Mark, die München Im Spiel ge-
gen uns einnahm, nicht erreichen", 
bedauert Klein. Bei ausverkauftem 
Volksparkstadion kommt der HSV auf 
rund 1,2 Millionen Mark Einnahme. 
* 
1 Städtetouren I Die vier Asse der @ID-laurisllk 
- die individuelle Entdeckungs-. lelsepal1D1 Der Schöne Tag 
1 
Hobby-, Studien-, Kultur-, • 
Erlebnisreise in größere Städte - diehge~ührte und betreute - das Ausflugsprogramm der 
PAUSCHAL 
- die individuelle Pauschalreise 
für Kurzurlaub und Kurzerho-
lung in Urlaubs- und Badeorte 
des In- und Auslandes. me rtagige Gesellschafts- Bahn. Eintägige Reisen zu 
reise zu interessanten Zielen l~ter_essant~n Ausflugsorten 
Bitt Sond roa..-tt im In- und Ausland für alle fur d,e mdIv1duelle Reisegestal-
• •rp .,.." Ge~chmacksrichtungen und tung und afs Gesellschafts-
[ 
enfordern Anlässe. reise im Sonderzug. 
Beratung und Buchung: OB-Fahrkartenausgaben. DER•Re,sebOros, andere DB•Verkaufsagenturen 
(am) Die Bahn 
---------- ---https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
---- - - - - - -Werder Bremens Manager Willi Lemke 
hatte zum Bundesliga-Duell gegen 
Bayer Leverkusen die Gesamtschule-
West eingeladen. Nach dem Motto 
,,Schüler von heute sind Werder-
Fans von morgen" begleitet Lemke 
die 600köpfige Jungschar in die 
Westkurve. Lemke will solche Einla• 
dungen bei weniger attraktiven 
Heimspielen zur festen Einrichtung 
machen. 
* 
Südfrucht-Importeur J. Cebulski 
Auf 620000 DM erhöhte der FC Bayern 
München mit einem Privatspiel bei 
Mohamedia Casablanca in Marokko 
seine Einnahmen aus Privatspielen 
und Turnieren in der laufenden Saison. 
Ruf (0531) 85015 
* 
Dem Beispiel anderer Vereine fol-
gend, wird auch Werder Bremen ei-
nen Fan-Shop einrichten. In den Ka-
takomben des Weserstadions, direkt 
neben der Geschäftsstelle, können 
Anhänger und Freunde des nord-
deutschen Traditionsvereins Fan-Ar-
tikel al ler Art erwerben. Für die Orga-
nisation des Fan-Shop\? hat Werder 
den 26jährigen Diplom-Okonom Diet-
mar Ertelt eingestellt. 
* 
Mit der Zahlung eines Schmerzens-
geldes, über dessen Höhe beide Sei-
ten Stillschweigen wahren, endete 
auf dem Vergleichsweg ein Rechts-
streit zwischen den Brüdern Wolf-
HOTEL 
gang und Dr. Reinhard Rauball (vor-
mals Präsident von Borussia Dort-
mund) und der Illustrierten „Stern". 
Dr. Rauball, sein Bruder und ihre Fir-
ma „TRV Minerals", die mit Sitzen in 
New York und Vancouver in Nord-
amerika nach Öl und Gold schürft, 
hatten den „Stern" wegen eines ne-
gativen Artikels vom Sommer auf 
zwölf Millionen Dollar verklagt. 
* 
Opfer eines Ulks wurde Werder Bre-
mens Ehrenspielführer Horst-Dieter 
Höttges. .,Horst, wir fliegen doch 
nach Schottland, Du brauchst schot-
tische Pfund und keine englischen", 
hatte Werder-Manager Willi Lemke 
„Eisenfuß" Höttges vor dem Abflug 
nach Dundee ;m_gepflaumt. Das Ge-
lächter war groß, als der 55malige 
Nationalspieler daraufhin tatsäch-




Harald Schumacher hat sein Herz 
ausgeschüttet - zum ersten Mal 1 
nach der verkorksten Weltmeister-
schaft in Spanien, wo er nach dem 
brutalen Foul an dem Franzosen Pa-
trick Battiston zum WM-Schurken 
abgestempelt wurde. Gegenüber der 1 
Kölner Illustrierten „Sport" erklärte 
der Nationaltorhüter: . Ich habe mich 
nicht gewehrt, ich wußte, der gegen 
mich geschürte Haß war so groß, das 
alles, was ich in dieser Zeit machte, 1 
falsch war." Schumacher's Aufrech-
nung enthält allerdings auch eine 
Abrechnung und Kritik an Bundes-
trainer Jupp Derwall: .,Ich wollte 
Weltmeister werden, trotz der Diszi- 1 
plinlosigkeit, die ich täglich erlebte. 
Schon im Trainingslager am Schluch-
see hatte ich die Nase voll. In Spa-












Für unsern Gäste 
aus Küche und Keller 






Am lnstrun,en¼ einer der 
ttel¼esten Ölpetaner : Teu · 
fels9ei9er Dieter legen -
bouet, ,Turmfalke 3". 
Buffet. Ein-







1 Anmrld11ng ini Ölper Tur'" • Ruf 51.fOß5 BS-Wenden Hauptstraße 11 Ruf 2238 














Ein Nachspiel wird die Begeg-
nung zwischen der Eintracht und 
Fortuna Düsseldorf fOr einen fa-
natischen Zuschauer aus Hilden 
bei Düsseldorf haben. Der Fortu-
na-Anhänger schoß im Stadion 
mit einer Pistole Leucht raketen 
ab und wurde von der Polizei er-
tappt, die seine Personalien fest-
stellte. Der Jugendliche muß nun 
mit einer Anzeige wegen des Ver-
stoßes gegen das Waffengesetz 
und Hausfriedensbruch rechnen. 
Sollte der DFB die Eintracht we• 
gen mangelnder Sicherung des 
Spieles belangen, so will auch der 
Klub den Fan haftbar machen. 
Dies sei allen den Zuschauern 
als warnendes Beispiel hinge-
stellt, die unsere dauernden Bit· 
ten mißachten, sich anständig 
auf den Rängen zu benehmen. 
Wer das gesunde Maß an Be-
geisterung außer Acht läßt, scha-
det sowohl unserem Verein als 
auch sich selber! 
Elntrachts Lizenzspieler werden in 
Zukunft von Dr. Jürgen Stumm und 
Dr. Sarjit Awla in der medizinischen 
Abtei lung betreut. Dr. Peter Harms 
war nach sechsjähriger Tätigkeit im 
letzten Monat ausgeschieden. 
* 
Kapitän Hasse Borg heilte seine Er-
krankung in seiner schwedischen 
Heimat aus. Wie schon in der vergan-
genen Saison nach dem schweren 
Beinbruch ben\.!tzte Borg seinen 
Bauernhof in Orebro als Recrea-
tions-Zentrum. Mittlerweile hat Has-
se seine Pferde jedoch wieder verlas-
sen und das Training aufgenommen. 
* 
Unsere Lizenzspieler bereiten sich 
vom 3. bis 14. Januar auf Gran Cana-
ria auf die Rockrunden-Saison vor. 
UII Maslo war höchstpersönlich auf 
die spanische Insel geflogen, um 
Quartier und Trainingsbedingungen 
unter die Lupe zu nehmen. Das Trai-
ningslager wird im übrigen durch 
BTSV Eintracht Braunschweig 
1. Präsident: Hans Jäcker, Am Spitzen Hey 3, Telefon 6 3007; 
2. Präsident: Hans Sandbrlnk, Forststraße 40, Telefon 351178; 
Komm. Schatzmeister: Oipl.-Kfm. Rudolf Rlschmann, Germersheimstr. 14, 
Telefon 40 00 77, privat 3145 52. 
Leiter der Geschäftsstelle: Hans-Otto Schröder, Am Hasselteich 35, 
Telefon 37 22 35. 
Geschäftsführerin: Margot Martini. 
Adresse: Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, 
Telefon 05 31/ 3 2856. 
Öffnungszelten der Geschäftsstelle: 
Mo, Mi, Fr 9- 12, 15 - 17 Uhr, 019 - 12, 15-19 Uhr, 
009- 12, 15- 18Uhr, Sa9- 12Uhr. 
-------zwei oder drei Testspiele gegen ein-
heimische Teams finanziert. Be-
kanntlich hatte Eintracht in den letz• 
ten Jahren ständig das „ Kurhotel Ca-
rollnum" in Bad Karlshafen als Tral• 
ningslager benutzt, doch will Maslo 
jetzt eventuellen schlechten Boden• 




bricht in diesem Jahr einen traurigen 
Rekord nach dem anderen. Mit Lars 
Ellmerich wurde bereits der sechste 
Lizenzspieler operiert. Vorher waren 
Lars Ellmerich 
bereits Relnhold Kindermann, Lutz 
Eigendorf, Peter Geyer, Ronni Worm 
und Peter Lux unter das Messer ge• 
kommen. Nimmt man noch die 
schweren Verletzungen von Hasse 
Borg und Reiner Hollmann im ver· 
gangenen Jahr hinzu sowie die län• 
geren Trainingspausen von Mathlas 
Bruns, Frank Eggeling und die lange 
Sperre von Jaroslav Studzlzba, dann 
ist es wirklich erstaunlich, wieviel 
Punkte unsere Mannschaft dennoch 
geholt hat. 






auf Weiß ... 
oder 
in Farbe ... 
können Sie alle Sportberichte 
in Zeitungen und Zeitschriften 
am Montag nachlesen. 






----------71 Walter Horstmann aus Nordstern- ,-- ------ ------ ----------
men, der 1964 sein erstes Bundesli-
gaspiel als Schiedsrichter leitete 
und aufgrund von Bandscheiben-Be-
schwerden seine Laufbahn beenden Wir wünschen Ihnen I 
mußte, hat jetzt eine persönliche Bi-
lanz gezogen. ,.Durch die Schieds- e1·n goc-oonetes UT,e,·hna'"hts~l':.est 
richterel bin ich reifer geworden. Die- YYt " ' l/ 1 
ses Hobby hat sehr zu meiner Hori- und e,·nen guten Rut·c-,af, 
zont-Erweiterung beigetragen", er- ,:n., , 1 
klärte der 47 Jahre alte ehemalige ins Neue Jahr. 
FIFA-Reteree. Zum Abschluß wurde 
er von Schiedsrichter-Obmann Jo- Mit Ihnen ho""en wir., 
hannes Malka mit der „Goldenen '.IJ 1 
Pfeife" ausgezeich:et. daß unsere Eintracht auch 1983 1 
Bei welchem Verein Paul Breitner guten und erfolgreichen Fußball 
nach Abschluß seiner Karriere seine 
Laufbahn beenden wird, steht für spielen möge. 
den Bayern-Spieler bereits fest. Dem 1 
.,FC Schmiere" soll Breitner eine fe-
ste Zusage gegeben haben. Wie Die Mitarbeiter von „Eintracht aktuell" 
Sammy Drechsel, Manager der Pro-
minenten-Mannschaft der Münchner 
klärte, seien die Vorverträge bereits ___________________________ _. 
Lach- und Schießgesellschaft, er- 1 
unterzeichnet. 
„Fair-Play-Pokal" - Gewinnchance für alle Fans 
Viel Negatives wird über die Fußball-
Bundesliga berichtet und statistisch 
festgehalten: 
Der Verein mit der größten Schulden-
last, der Club mit den meisten Trai-
nerentlassungen, die Mannschaft 
mit den teuersten Spielern. 
Das positive aber, das „Fair-Play", 
kommt dabei etwas zu kurz - fand 
die Firma Haas + Sohn (Haus- und 
Kochtechnik) aus Sinn im Wester-
wald und stiftete tor die fairste 
Mannschaft der Bundesliga-Saison 
1982/83 den „Fair-Play-Pokal", eine 
pyramidenförmige Trophäe aus rei-
nem Bergkristall mit einem Fußball 
aus hochkarätigem Gold auf der 
Spitze. 
Schon die tabellarische Auswertuni;1 
nach vierzehn Spieltagen (3 Punkte 
pro Elfmeter, fünf Punkte pro gelbe 
Karte, zehn Punkte pro rote Karte) 
brachte Erstaunliches zutage: Der 
HSV hat bisher die meisten gelben 
Bernd Franke wollte einmal dabei sein, wenn „Eintracht aktuell" gedruckt 
wird. Die Mitarbeiter vom Roco-Druck in Wolfenbüttel schalteten schnell und 
hielten den Promlnentenbesuch im Bilde fest. - Von links: Manfred Wahn-
schafe, Bernd Franke, Manfred Eder. -------
reits 108 Punkte aus. Die Braun-
schweiger Eintracht hat sich mit 64 1 
Minuspunkten und dem 6. Tabellen-
platz als eines der fairsten Teams ge-
zeigt. 
Und damit in einer Zeit zunehmender 
Krawalle in den Fußballstadien sich 1 
auch der Fan wieder auf das .,Fair-
Play" besinnt, wird er in diesen ,,Fair-
Play-Wettbewero• dl,ekt elnbe,ogen. 1 
Denn wenn er den richtigen Gewin-
ner (Herbstmeister) des „Fair-Play- , 
Pokals" tippt, dann nimmt er an der 
Verlosung zweier Flugtickets nach 
Rio de Janeiro mit der VARIG, Brasi-
liens Fluglinie, teil. Aber auch ande-
re wertvolle Gewinne stehen bereit. 1 
Der Tip war einzusenden an: Haas-
+ Sohn, Haus- und Kochtechnik 
Kennwort: .,Fair-Play-Pokal", 6349 
Sinn. Einsendeschluß war der 7. De-
zember 1982. --- 1 https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Fachberatung 
ist durch nichts 
zu ersetzen Das Eintracht-Porträt 







Tel. (05 31) 4 30 27 
Gewöhnlich bleiben die Katakomben 
des Stadions mit dem Trakt der 
Mannschaftskabinen dem weibli-
chen Geschlecht verschlossen. Ge-
wöhnlich ist auch die Assoziation 
Fußball und Mann noch ungebro-
chen. Doch ähnlich wie sich der Da-
men-Fußball Boden zu schaffen be-
ginnt, gibt es auch im Umkleide-
Trakt eine Ausnahme. Bei Eintracht 
heißt sie Leni Schönfeldt. Seit 1963, 
also mit Beginn der Bundesliga, 
herrscht sie Ober die Spielkleidung, 
seitdem Ist sie Generationen von 
Eintracht-Spielern vertraut. In den 
vielen Jahren Ihrer Tätigkeit hat sie 
sich die Herzen aller Spieler und Be-
treuer gewonnen mit ihrer beschei-
denen, stets aufopferungsvollen und 
liebenswürdigen Art. Leni Schön-
feldt ist nicht nur so etwas wie der 
In Stichworten: 
Leni Schönfeld!, geboren am 6. 1. 
1924 in Rötha bei Leipzig, heiratete 
1944 ihren Heinz, mit dem sie von 
1963 ab als Platzwart-Ehepaar für die 
Eintracht arbeitet. Seit 1977 verwit-
wet, ein Sohn. Ihr größtes Hobby ist 
Kegeln. 
gute Geist der Truppe, sondern eine 
Art „Mutter der Kompanie". Uli Mas-
los Kompliment kommt ehrlich: ,,Sie 
betreut uns so gut, wie es kein Ver-
ein besser haben könnte." 
Dabei kam Leni Schönfeld! nur per 
Zufal l in den Beruf einer Zeugwartln. 
Als sie 1948 aus der DDR ihrem in 
Kriegsgefangenschaft befindlichen 
Mann nach Belgien folgte, schlugen 
sich beide zuerst auf viele Art und 
Weise durchs Leben, er u. a. im Berg-
bau, beide als Diener-Ehepaar bei 
hochgeborenen Herrschi3ften. 1959, 
als der Wunsch, nach Deutschland 
zurückzukehren immer größer wurde, 
besorgte ihr Schwager beiden eine 
Anstellung als Platzwart-Ehepaar bei 
Holstein Kiel. 
Helmut Johannsen holte beide 
schließlich nach Braunschweig, als 
die Eintracht einen neuen Platz-
meister benötigte. 
Der Schritt hat sich für unseren Ver-
ein voll und ganz ausgezahlt. Heinz 
Schönfeld! hatte alles außerhalb der 
vier Wände im Griff, Leni innerhalb. 
Als ihr Mann 1977 starb, kniete sie 
sich nur noch intensiver in Ihre Auf-
gaben. ,,Ich kenne doch mittlerweile 
so viele Interna", erklärte sie, ,,daß 
ich mehr als jeder Außenstehende 
mit der Mannschaft leide. Die zwei 
Abstiege waren schlimm, die beiden 
Aufstiege, und erst recht die Meister-
schaft, wunderschön." 
Manches Mal kommt einer der Spie-
ler, und schüttet sein Herz bei ihr 
aus. ,,Es ist doch schön, auch mal 
als gute Fee betrachtet zu werden", 
freut sie sich dann. 
Seitdem Uli Maslo Trainer ist, darf 
sie stets ins Trainingslager mit. In 
Dänemark und Österreich war sie 
schon dabei wie stets natürlich In 
Bad Karlshafen. Im kommenden Ja-
nuar wird sie auch die Reise nach 
Gran Canaria mitmachen, ,,weil wir 
sie dort unbedingt benötigen", so 
Maslo. ,,Sie nimmt uns vieles ab, was 
wir an Hilfe gebrauchen können." 
Leni Schönfeld! freut sich natürlich 
besonders Ober derlei Abwechslun-
gen. Und macht um so eifriger bei ih-
rer täglichen Arbeit weiter. Kürzlich, 
nach einer bösen Herzattacke, kam 
sie überraschend schnell wieder Ins 
Stadion und ordnete die Wäsche. 
,,Ich bin zwar noch krankgeschrie-
ben", erklärte sie treuselig, ,,aber ich 
kann die Jungens doch nicht allein 
lassen." 
Wir drucken >>Eintracht aktuell<< 
und Geschäftspapiere und 
Broschüren und Prospekte und 
Bücher und Familiendruck-
sachen und Zeitschriften und 
und ... 
Modernste Satzanlagen und 
große Buchbinderei 
3340 Wolfenbüttel · Telefon o 53 31/79 48 
Postfach 14 68 · Neuer Weg 48 a 
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Mündener Straße 9- 13 • 3522 Bad Karlshafen 1, Weserbergland 
Telefon (0 56 72) 1011 • Telex 09 94 826 · Geschäftsführer: Hennes Jäc ker 
Kurlaub für jung und alt: 
Machen Sie 'mal Urlaub vom Streß und tun Sie etwas für sich selbst 
Nutzen Sie unser individuelles Fitneß-Paket und die 
vielfältigen Möglichkeiten unseres Hauses. - Las-
sen Sie sich durch unseren Service einmal richtig 
verwöhnen. 
Sie werden natürlich in unseren Komfortzim-
mern {Wannenbad, Du/WC, Telefon, Balkon) 
wohnen. Wrr holen Sie mit unserem Hotelbus vom 
Bahnhof ab und bringen Sie wieder zurück 
Mit einer schmackhaft zubereiteten Vollpension 
(3 Mahlzeiten tägl) sorgen wir für Ihr leibliches 
Wohl Doch falls dies des Guten zu viel sein sollte: 
Sie erhalten bei uns auf Wunsch ohne Aufpreis 
auch Reduktionskost oder Diät. Unsere Diät-Assi-
stentin wird Sie individuell beraten. 
Nach dem Motto: .,Aktiv sein schafft Lebensfreude" 
haben Sie bei uns die Möglichkeit, Ihren Körper 'mal 
so richtig schön in Schwung zu bringen. Und dies 
hilft Ihnen dabei: 
Hauseigene Kurmittel- und Bäderabteilung unter 
Leitung des Chefarztes, Herrn Dr. Rainer Engels. 
Sauna, Solarium, Turnhalle und ein Hallenbad 
(Sole 30°, 130 cm Wassertiefe, auf Wunsch mit 
Schwimmunterricht). 
6 Kurmittelanwendungen pro Woche nach ei-
gener Wahl sowie 2 Bewegungsbäder pro Wo-
che unter fachlicher Aufsicht im Sole-Ther-
malbad runden unser Fitneß-Angebot ab. 
Für Ihre Unterhaltung sorgen geselliges Beisam-
mensein mit Tanz, Singen zur Gitarre, Grillabende, 
Lichtbildervorträge, Kegeln und Bowling. Natürlich 
können Sie sich auch beim Wandern im Solling oder 
im Reinhardswald erholen 
Auch im gleichen Haus: 
Hugenottenkeller, Cafe, Kosmetikpraxis, Frisier-
stübchen, Modegeschäft für die Dame und den 
Herrn 
Unser Hotel ist ganzjährig geöffnet 
Dieses Pauschal-Fitneßpaket kostet nur: 
l Woche im I EZ 633,-DM I DZ 1116,- DM 
2 Wochen im EZ 1 144,-DM DZ 2 036,-DM 
3 Wochen im EZ 1 623,-DM DZ 2 890,- DM 
Verlängerung möglich. Dieses Angebot ist gültig bis 
15.4.1983. Wrr freuen uns auf Ihren Besuch! 
Henn~/~ 
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Der Versicherer der EINTRACHT 
bietet Ihnen eine kostenlose Vorsorgeanalyse auf wissenschaftlicher Basis. 
Sie können sich in der Hauptverwaltung, Kurt-Schumacher-Straße 21, 
informieren - auch durch einen Anruf: (05 31) 7 6714. 
Michael Geiger sagt: Die Vorsorgeanalyse 
Nutzen Sie diese 
Vorteile, rufen Sie an : 
bringt Vorteile ! 
Vermögen bilden e und Eigentum 
erwerben 
e Steuern sparen 
Optimalen e Versicherungs-
schutz besitzen 
1 Sprechen Sie 
mit mir darüber! 
Bezirbdirektion 
Kurt-Schumacher-Straße 21 a 
3300 Braunschweig 
Telefon (05 31) 7 6714 
Sitz der Direktion: Kurt-Schumacher-Str. 21, 3300 Braunschweig, Tel. (05 31) 70 04-0 
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Eintracht Braunschweig - Arminia Bielefeld 
Eintracht Braunschweig und Arminia 
Bielefeld - zwei in der Bundesliga, 
die vieles gemeinsam haben. Natür-
lich das „B" am Anfang, auch etwa 
die Einwohnerzahlen. 
In der Bundesliga müssen beide Ver• 
eine mit einem bescheidenen Sta• 
dion und einem vergleichsweise 
schmalen Etat versuchen, ihre guten 
Spieler bei der Stange zu halten und 
Verstärkungen möglichst aus preis• 
werten Quellen heranzuführen. Spek• 
takuläre Einkäufe - das können 
sich nur noch wenige leisten. Die 
Bundesliga wird gelegentlich als 
Zwei-Klassen-Gesellschaft verstan-
den: Arminia und Eintracht gehören 
gewiß beide der finanziell schwäche• 
ren Gruppe an, wobei der Zusatz er-
laubt sei, daß die Bielefelder Fans 
gute Leistungen der Mannschaft 
spontaner und ausgiebiger mit höhe-
ren Besucherzahlen honorieren. 
Vergleichbar war auch die Rolle der 
Mannschaften In der 1. Halbserie: Es 
ist mehr herausgesprungen als man 
erwarten konnte. Bei der Eintracht 
verhinderte vor allem die Verletzten• 
liste damals eine optimistische Vor-
ausschau. Und mal ehrlich: Gehörten 
Sie nicht vielleicht auch zu denen, 
die sowieso ernstere Bedenken in 
diesem 2. Bundesligajahr angemel• 
det hatten?! 
Mag uns allen der zählbare Lei· 
stungsabfall in den letzten Wochen 
des alten Jahres allzu kraß vorge-
kommen sein, so hüten wir uns bitte 
das rechte Maß der Gesamtleistung 
und der 16 Pluspunkte aus den Au• 
gen zu verlieren. 
Und da wäre ich wieder beim anfäng• 
liehen Vergleich. Hier kommt die Ar· 
minia noch besser weg, denn sie ist 
für mich die Mannschaft in der 1. 
Halbserie gewesen. Am Tabellen· 
platz ist das allein nicht abzulesen. 
Natürlich hat der HSV ewig lange 
kein Bundesligaspiel verloren, doch 
die Blelefelder haben spielerisch die 
ZUM TITELBILD: Hasse Borg hat seine Krankheit endgültig ausgeheilt und 
zeigte sich in den Vorbereitungsspielen bereits wieder als einer der 
Leistungsträger der Eintracht. 
wohl größten Fortschritte gemacht. 
Horst Köppel, der neue Mann, 
schaffte es, der Elf seinen Stil, sein 
ihm eigenes bewegliches Spiel zu 
übertragen. Die Arminla 82183 hat der 
Bundesliga spielerische Impulse ge-
geben. Jeder, der Horst Köppel 
·kennt, gönnt dem verschmitzten 
Schwaben diesen Erfolg. 
Tja, und da stehen sie sich heute 
gleich im ersten Heimspiel der Rück• 
runde gegenüber: diese aufstreben• 
de Arminia und eine Eintracht, die 
nach der Energieleistung und den 
Besetzungssorgen der ersten 17 
Spiele hoffentlich bald ihren spieleri• 
sehen Rhythmus linden möge. 
Eintracht und Arminia - sie könnten 
Geschwister sein von der Struktur 
und Ausgangslage beider Klubs. Die 
Mannschaften sind es natürlich 
nicht, und deshalb wird heute gewiß 
keiner etwas zu verschenken haben. 
Ihr Dietmar Erler 
AGlENTUJR. IHlO~T 
WOlTIEJR. 
Ich berate Sie gerne in allen 
Versicherungs- und Finanzfragen 




Telefon (05 31) 4 44 81- 2 












Bei Redaktionsschluß dieser Aus- lern auch mit der Verpflegung. Nicht 
gabe standen beide noch im Warte- nur, daß der Koch des Hotels aus Bo-
stand: Doch Heiner Pahl und Lutz chum stammte, er verstand es auch 
Eigendorf können täglich damit rech- mit großartiger Zubereitung die kuli-
nen, daß sie Väter werden. narischen Wünsche zu erfüllen. Und 
::-mit!= wi::: fit~daß 
Uli Maslo in Kürze auf sie zurückgrei-
fen kann. 
* 
Die Chance der Tei lnahme am Trai- 1 
ningslager genutzt hat Amateur Mi-
chael Beike . .,Er hat enorme Fort• 
schritte gemacht", lobte Uli Maslo. 
Ein schwedisches Feriendorf in der 
1 
Nähe des Eintracht-Domizils auf 
Gran Canaria verschaffte Hasse 
Borg eine Menge Bewunderer. Immer 
wieder wurde er um Autogramme ge-
beten, beim Testspiel gegen eine 
Ortsmannschaft schrien die Schw& I 
den neunzig Minuten lang begeistert 
„Borg! Borg! ". Hasse bedankte sich 
auf seine Weise mit zwei Treffern. 
1 
schließlich sorgte er mit seinem 
1 
* Kohlenpott-Humor, daß er stets die * 
.,Meldungen, daß das Trainingslager Lacher auf seiner Seite hatte . .,Es Eintrachts Lizenzspieler besitzen ei-
auf Gran Canaria ein Reinfall war, ging oft wirklich lustig zu", verriet nen neuen Tennis-Champion. In Ab-
muß ich strikt zurückweisen", erklär- llija Zavisic. wesenheit des Mit-Favoriten Hasse 
1 
te Uli Maslo nach der Rückkehr . .,Le- * Borg setzte sich überraschend Rei-
1 
diglich eine Nacht lang hatten wir Eintracht war ein hoffierter Gast auf ner Hollmann im Finale gegen Bernd 
Probleme mit einem doppelt gebuch- Franke durch. Hollmann hatte im 
ten Hotel, wobei wir die Buchungszu- der TouriSten-lnsel. Der deutsche Halbfinale Ronnle Worm ausge-
sage schriftlich besitzen. Ansonsten Konsul lud die gesamte Mannschaft schaltet, während Franke mit einem 
1 
verlief alles so optimal, hatten wir gleich zweimal ein, der Bürgermei- Sieg Ober Lutz Eigendorf welterge- , 
derart gute Trainingsmöglichkeiten, ster von Maspalomas ließ es sich kommen war. 
daß wir im nächsten Jahr wieder am ebenfalls nicht nehmen, die Spieler * 
zu sich zu bitt en. 
gleichen Ort die Vorbereitungen auf * Keine Ruhe in der Winterpause kann-
die Rückrunde starten wollen." te Hennes Jäcker. In seinem Kurhotel 
1 
Klaus Krusenbaum von der „Bild"· Nur zwei Spieler aus dem Kader tra- .,Carollnum" in Bad Karlshafen wa- 1 
Zeitung, einzig mitgereister Journa- ten die Reise nicht mit an: Peter Lux ren alle Betten ausgebucht. Wie 
11st, konnte denn auch bestätigen, und Reinhard Kindermann versui;:h- s?hon in den Vorjahren bestätigte er 
daß die Trainingsvoraussetzungen ten beim Physiotherapeuten Al- steh während dieser Zeit bei mehre-
nichts zu wünschen übrig ließen. brecht Jacobs und mit Hilfe des ren Veranstaltungen als Conferen-
1 
* Sportstudenten Jürgen Heyne die cier. 
1 
letzten bösen Erinnerungen an die 
_G_1o_c_k_h_a_tt_e_d_ie_M_a_n_n_s_c_h_a_ft-vo_r_a_1-__ o_p_e_r_a_u_o_ne_n _ 1_o_s_zu_wer_d_e_n_. _B_e_i_d_e ______________ _ 
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Zum 5. Mal wird am 11. Februar das 
Hallen-Turnier um den „Jever-Cup" 
ausgetragen, das für Altliga-Mann-
schaften und Prominenten-Teams 
ausgeschrieben ist. Erstmals jedoch 
ist die Stadthalle von Wolfsburg Aus-
tragungsort, weil die Tunica-Halle in 
ihrer Platzkapazität eine Durchfüh-
rung in größerem Rahmen nicht 
mehr zuläßt. ,,Zudem haben wir uns 
vorgenommen, Jedes Jahr eine statt-
liche Summe einem wohltätigen 
Zweck zuzuführen, und dieses Ist In 
Wolfsburg mit seinen vielen Sitzplät-
zen eher möglich als in der Tunica-
Halle", erklärt Harald Schäfer, Direk-
tor des Sponsors „Bavaria/St. Pauli 
Brauerei". Veranstalter ist nach wie 
vor die Altliga der Eintracht, die drei-
mal die Trophäe gewann und erst im 
letzten Jahr vom HSV entthront 
wurde. 
„Noch nie traten derart prominente 
Leute in einer solchen Vielzahl bei 
uns an", berichtet Altliga-Mann-
schaftsführer Reinhold Diedicke. 
So spielen in der DFB-Trainergruppe 
u. a. Erich Ribbeck, Damen-National-
trainer Gero Bisanz, Jupp Derwalls 
neuer Assistent Holger Osiek, Horst 
Buhtz, Didi Ferner, Friedhelm Häber-
mann und Wolfgang Fahrian. Bei der 
Mannschaft von Portas/Kicker sind 
Wolfgang Overath, Wolfgang Weber, 
Lothar Emmerich, die Stars, das 
„Uwe-Seeler-Team" kommt neben 
Uwe mit Max Lorenz, Charly Dörfel 
und Horst-Dieter Höttges, der HSV 
bringt Alexander Ristic und Willi Rei-
mann mit, und aus dem Raum Wolfs-
burg Ist eine Auswahl zusammenge• 
stellt worden, die klangvolle Namen 
alter Oberliga-Zeiten birgt. 
Uwe Seeler in Wolfsburg 
Die Eintracht selber geht mit folgen-
dem Aufgebot in das Turnier: 
Bernd Gersdorff, Horst Wolter, Uli 
Maslo, Walter Schmidt, Dieter Koch, 
Toni Matz, Karl-Heinz Höfe!, Wolf-
gang Brase, Gerd Krause, Dietmar 
Erler. 
Tags zuvor, am 10. 2. um 19.30 Uhr 
veranstaltet „Kicker-Sportmagazin" 
als Vorläufer des Turniers eine Po-
diumsdiskussion, an der u. a. Hen-
nes Jäcker, Günther Netzer, Felix 
Abschlußbild des Vorjahres: Harald Schäfer überreicht HSV-Kapitän Gerd 
Krug den Siegerpreis. V. 1. Bertl Vogts, Netzer, Ribbeck, Osiek, Stockhausen, 
,,Kicker"-Redakteur Holzschuh, Malso, Bisanz, Schäfer und Krug. 
Magath und Otto Rehhagel teilneh-
men. Thema des Abends ist „Der 
Fußball in der Krise?". Ort: Gast-
stätte „ Alter Wolf" in Wolfsburg. 
Belvedere 
am Burgberg 
Unmittelbar am Wald gelegen, 
wenige Minuten zur Stadtmitte. 
7 Tage Gesundheits-Pauschalkur 




Vollpension + Badekur 
} 
DM 698,- EZ 
Pauschal DM 13481 _ DZ 
Anwendungen: 
Täglich Solarium, Sauna, 
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Horst Köppel sorgte für Furore 
Arminla Bielefeld ist der Senkrecht-
starter der laufenden Saison. Die 
Mannschaft überraschte mit einem 
blitzsauberen Start, der sie wochen-
lang in die Spitzengruppe der Bun-
desliga brachte, und selbst einige 
Ausrutscher im Verlauf der Vorrunde 
konnten dem guten Image, das sich 
die Bielefelder aufgebaut haben, 
nicht schaden. 
Das alles erstaunte um so mehr, als 
man mit Krach vor und hinter den Ku-
lissen das alte Spieljahr beendet hat-
te und nur knapp dem Abstieg ent-
ronnen war. Ausgangspunkt der , 
Der Kader v~n Arn:iinia ~ielefeld: O_ben v:. 1. Pohl, Krummbein (mittlerweile bei Schloß Neuhaus), Hupe, Kühl~orn, 
Lienen, Dronia, Meier. Mitte v. 1. Trainer Koppel, Masseur Bromby, Krobbach (mittlerweile Schloß Neuhaus), KraJnzy, 
Wohlers, Pagelsdorf, Büscher, Geils, Schnier, Rautiainen, Betreuer Mann Co-Trainer Roggensack. Unten v. 1. Riedl, 
Reiss, Wilk, lsoaho, Diergardt, Grillemeier, Schröder. ' 
Prominenz war da! 
Wann kommen Sie? 
Mövcnpick 
Welfenhof · Tel. 05 3V4 8170 
~ JIPIAJNO 
n VUJß ••• Da ist Musik drin 
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Streitpunkte in der Öffentlichkeit war 
die überraschende Kündigung, die 
der neue, sehr umstrittene Manager 
Dr. Müller gegenüber dem beliebten 
Trainer Horst Franz ausgesprochen 
hatte. Franz, vorher zweimal „Retter" 
der Arminla vor dem Abstieg, besaß 
nur einen „Scheinvertrag", der sofort 
lösbar war. 
Trainer Horst Köppel 
Doch mit dem Nachfolger von Franz 
tat der verspottete Manager einen 
derart guten Griff, daß heute längst 
alle Aggression abgebaut ist und Dr. 
Müller sich rühmen kann, fachmän• 
nisch gehandelt zu haben. Horst 
Köppel, ehemaliger Nationalspieler 
von Borussia Mönchengladbach und 
VfB Stuttgart und im vergangenen 
Jahr in seiner ersten Trainerstelle 
Assistent von Kölns Chefcoach Ai-
nus Michel, kam, sah und siegte als 
verantwortlicher Mann eines Bun-
desliga-Vereins. ,.Wir müssen dem 
Publikum etwas bieten", sagte der 
gelernte Stürmer Köppel und ließ 
fortan munter drauf los stürmen. Bie-
Schuhe 
lefeld brachte frischen Wind in die 
Bundesliga, und ehe sich die ver-
dutzte Konkurrenz an dieses munte-
re Spielchen gewöhnt hatte, war Bie-
lefeld längst zur Sensationsmann-
schaft geworden. 
Heute haben es die Arminen nicht 
mehr so leicht wie anfangs, heute 
nimmt jeder die Ostwestfalen viel 
ernster als noch im Sommer oder 
Herbst. Zudem bereiteten einige Ver-
letzungen dem Jung-Trainer Proble-
me, so daß er den Anschluß an die 
Spitzengruppe verloren hat und wei-
ter auf der Maxime pocht: . Wir müs-
sen uns an der unteren Tabellenhälf-
te ausrichten. Was wir in diesem 
Jahr betreiben, ist Aufbau-Arbeit für 
die Zukunft." 
Immerhin ist es ihm gelungen, einige 
Spieler groß herauszubringen, deren 
sportliche Zukunft längst nicht gesi-
chert war. Allen voran Frank Pagels-
dorf, unter Franz meist nur Reservist, 
bei Köppel zum Olympia-National-
spieler emporgestiegen. Überhaupt 
hat Erich Ribbeck die Bielefelder bei 
seiner Auswahl stark bedacht: Ne-
ben Pagelsdorf sind Geils, Hupe und 
Schröder in seinem Kader vertreten. 
Auch Pasi Rautiainen, der kleine Fin-
ne, hat endlich den Durchbruch zum 
Stammspieler der Bundesliga ge-
schafft, was ihm bei Bayern Mün-
chen und Werder Bremen verwehrt 
wurde. Georg Grillemeier, ehemali-
ger Duisburger und Essener, den nie-
mand mehr so richtig haben wollte, 
ist einer der erfolgreichsten Torjäger 
der Bundesliga geworden, Dirk Hupe 
einer der besten Vorstopper. 
Nur das Torwartproblem bereitet den 
Bielefeldern einige Sorgen, denn der 
finnische Nationaltorwart lsoaho hat 
Nerven gezeigt, und sein Stellvertre-
ter Diergardt erscheint noch nicht er-
fahren genug, um das hundertpro-
zentige Vertrauen des Trainers zu be-
sitzen. 
So positiv die Leistungen der Biele-
felder bisher auch waren: Einen Ne-
Damm - Poststr. - Schuhstr. 
PETER 
BECKER 
Radio und Fernsehen 
TEL. 374646 
Friedrich-Voigtländer-Str. 44 
Ecke Berliner Str. 
Der Fachmann 
für Sie. 
gativ-Rekord mußten sie in der Ge-
schichte der Bundesliga in der Vor-
runde hinnehmen: Keine Mannschaft 
brauchte bisher in einer einzigen 
Halbzeit zehn Treffer zu schlucken. 
Bel den Bielefeldern hieß es nach ei-
nem 1 : 1 zur Pause In Dortmund am 
Ende 1: 11. 
Statistik 
Gegründet: 5. Mai 1905 
Bundesliga: 1970-72, 1978/79, seit 
1980 
Größte Erfolge: Der überraschende 
4: 0-Sieg in München beim FC Bay-
ern 1978/79 
Bester Bundesliga-Platz: 1982 Zwölf-
ter 
Vereins-Torjäger: Ellenfeld 32, 
Schock 23 
Nationalspieler: Walter Claus-Oehler 
2 (im Jahre 1923) 
Letzter Tabellenstand 1981/82: 12. 
mit 30: 38 Punkten 
Schuhe 





1. FC Kaiserslautern 
Schalke04 













FC Bayern München 
Vfl Bochum 
Eintracht Frankfurt 
Hertha BSC Berlin 
Sorgfalt, Exaktheit und 
Zuverlässigkeit sind Grund-
lage unserer Leistungen 
und sichern die Qualität 
unserer Produkte und 
unserer Arbeit. Nutzen Sie 
unsere Erfahrungen im 
Rennsport. Wir bieten Ihnen 
alle Möglichkeiten. Ihr Fahr-
zeug sicherer und schneller 
zu machen und individuell 
zu gestalten . 
Die Mannschaften 
preparation by 
WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 -7 
Eintracht Arminia Bielefeld 
Franke ( ) Kindermann ( Diergardt ( ) Kühlhorn ( ) 
Hain ( ) Lux ( lsoaho ( ) Pagelsdorf ( ) 
Bruns ( ) Keute ( Wilk ( ) Pohl ( ) 
Borg ( ) Warm ( Büscher ( ) Riedl ( ) 
Geiger ( ) Zavisic ( Dronis ( ) Schnier ( ) 
Grobe ( ) Trimhold ( Geils ( ) Schröder ( ) 
Hollmann ( ) Ellmerich ( Hupe ( ) Butz ( ) 
Merkhoffer ( ) Meier ( ) Grillemeier ( ) 
Geyer ( ) Wohlers ( ) Lienen ( ) 
Pahl ( ) Krajczy ( ) Rautiainen ( ) 





















Wir bringen Ihren 
Umsatz auf Trab. 









liefert Ihr m -•=• + ......... ,, DRECKSPATZ Kälte- und Klimatechnik 
Tel.84505! Gastronomleelnrlchtungen Eigene Architekturabteilung 
(05307)'4481 + 4482 
Für Sie alles auf einen Blick: a II ti • ~I Unter den Nomen links die Spieler-Hummer, in Klammem die enlehen Tore. Danebe,, im Rasterfeld die Wemng im foto-lange- Bernd Waldemar Cup. Thomas Hedl<t nicht in der Wertung. Franke Josef Haue Matthias Borg Bruns 
Gegner Imch. E,g. Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
1. FC Köln (l) 9.000 3:1 1 4B 8 4 1 6 
Arminia Bielefeld (H) 
1. FC Kaisenlautem (l) 5.2. 
Eintracht fnlnkfuft IHI 19.2. 1 
llonmia Domnund (l) 26.2. 1 ' VII.Bochum IHI 5.3. 1 1 
Sctialke04 (l) 12.3. 1 
1av-Miinchea (H) 19.3. 1 
1. FC~ (Al 26.3. 1 1 
HamliwawSY (H) 9.4. 1 
Wenlerllnmen (l) 16.4. ! 1 
Bor. M'Gladbach (H) 30.4. 1 1 
FOltlNm Düuelclorf (l) 7.5. 1 
:vtll Stutt-' IHI 14.5. 1 
Ka,tsn,herS( IHI 21.5. 1 
HerthaBSC (l) 28.5. 1 
1 Baver levetbsetl (H) 4.6. 
MUNTE-Fenster 
aus Holz + Kunststoff. 
Bewährt und zuverlässig. 
Jede Größe, jedes Maß, 
mit Montage fix und fertig. 
Lassen Sie sich beraten. 
[III 
munrE 
KARL MUNTE Holz- + Kunststoffbearbeitung 









Vermietung von der eleganten 
Rolls.Royce-Umousfne Ober 
das Mercedes-&enz-1..uxus-Wohnmobll 
.James Cool<' bis zum neuesten 
und modernsten Luxus.Reiseomnibus. 
OMNIBUSREISEN BAHNREISEN 
l Ferienziel- und Vertretung Ausflugsverkehr mit namhalter elg. Omnibussen Reiseveranstalter FLUGREISEN SCHIFFSREISEN lndtvkluelle und Liniendienste 
Gesellschaltsrelsen und Ki euzfahrten 
1 
BraunllCh-lger RelNbOro 
Schlo8pa ... ge 26 
Telefon (0531) 48414 
RelMveranatalter 
für Fahrten mit ex.kluslven 
RelNO,nnlbu ... n 
tt tlf w 
fram: Lars MlchHI Rei•hard 
Merfchaffer Ellmerich Gei9er ICI""--
Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. 













lnh. Silke Neidhart 
3 Minuten von der Stadthalle 
Für seriöse Eintracht-Fans 
organisieren wir Mundstock-
Busfahrten zu Auswärtsspielen! 




















Gesucht wird der zuverlässigste 
Eintracht-Spieler 82/83. 
Zwischenwertung nach dem 
22.Januar1983 
1. Bernd Franke 48 Punkte 
2. Manfred Tripbacher 28 Punkte 
3. Reiner Hollmann 26 Punkte 
Die weiteren Bewertungen ent-
nehmen Sie bitte der Mannschafts-
statistik auf dieser Seite. 
Ringfoto Lange, Damm 24, 3300 BS 








Hans-Hein. Manfred Günter 
Pahl Tripba<Hr Keule 
Nr. Cua Nr. Cu1 











Telefon 4 4135 
Cup 
6 
finnische saunas •- dampfsaunas • ozon schwimmbad • hot Whir l-
pool · solegrotte · eukalyptus Inhalation • massage manuell • mas-
sage unterwasser • sonnenstudio · fitness trainer · phonothek • tele-
vision · spielgeräte • tischtennis · kinder-spielraum · bar restaurant 
»saunarium« im Weltenhof Braunschweig, Telefon (05 31) 19211/12 
Sauna mit Schwimmbad: täglich 9.00- 23.00 Uhr · ständig Familiensauna, außer 
Montag von 9.00 - 15.00 Uhr, Damentag · Ozon-Schwimmbad: Montag bis 
Freitag 9.00 - 15.00 Uhr · Inhalationen: täglich 9.00 - 23.00 Uhr. 
~- u " m • 




Peter llla luh 
Geyer Iovisic Eigendorf 
Jaroslow 
Studd zlla Eggeling Hfflllf Poslpal 
Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. 












in Braunschweig: Alle 
PKW und LKW an der 
Benzstraße. 



















Braunschweig, Bohlweg 28 
Telefon 4 39 42 
Alle Gerichte auch 
zum Mitnehmen. 
Seit Jahren 
eine gute Empfehlung 
Im Ausschank: 
Das Pils nach guter alter Art 
UIS@ 
I Ml1 UNS KÖNNIN-




gen I ders an· 
Bauspar~~ ~:~bhren: Das 
g~ner,~ Bauspardarle~en 
guns 19 f rten Festzins. 
zum garan ,e 
Also· Sie sollten t,ald 
· ~ratu"9•-
zu Ihrer L oder 




Der nächste Spieltag 
1. Hamburger SV 45:17 28:8 
(am 5. Februar) 
2. Bayern München 37: 13 25: 11 
K'lautem - Braunschweig 
Bochum - Leverkusen 
3. VfB Stuttgart 41:23 24: 12 München - Karlsruhe .. 
4. 1. FC Köln 35:20 24: 12 Hamburg - Düsseldorf M'Gladbach - Bremen 
5. Werder Bremen 32:20 24: 12 Stuttgart - Nürnberg 
6. Bor. Dortmund 41:26 23:13 Hartha BSC - Schalke04 
7. 1. FC K'lautern 25:21 21: 15 
Köln - Dortmund 
Frankfurt - Bielefeld 
8. Arm. Bielefeld 30:38 18: 18 
9. Braunschweig 18:29 16:20 
10. 1. FC Nürnberg 22:34 16: 20 
11. Vfl Bochum 21:26 15:21 Die 2. Liga am Wochenende 
12. Elntr. Frankfurt 26:26 14:22 Kassel - Darmstadt 
13. Bor. M'gladbach 31:35 14 :22 
Lüttringhausen - Osnabrück 
Frankfurt - Solingen 
14. Fort. Düsseldorf 30:45 14:22 Stuttgart - Fürth 
15. Hertha BSC 19:29 13:23 Uerdingen - Duisburg Köln - Wattenseheid 16. Karlsruher SC 24:43 12:24 Augsburg - Mannheim 
17. Bayer Leverkusen 16:35 12 :24 Freiburg - Hannover 




,,Fußballer des Jahres" 
Eric Gerets, der Kapitän des Vize-
europameisters Belgien, wurde von 
Presse, Schiedsrichtern und Funktio• 
nären zu Belgiens „ Fußballer des 
Jahres 1982" gewählt. Auf den 28 
Jahre alten Außenverteidiger von 
Standard Lüttich entfielen bei der 
Wahl 452 Stimmen. Der Nachfolger 
von Torjäger Erwin Vandenbergh 
siegte mit klarem Vorsprung vor Na• 
tional-Mittelfeldspieler Ludo Coeck 
vom RSC Anderlecht (208) und dessen 
spanischem Klubkameraden Juan 
Lozano (175). 
* 
Boniek in Polen 
,,Sportler des Jahres" 
Zbigniew Boniek, Mitglied der polni-
schen Mannschaft, die bei der Fuß-
ball-Weltmeisterschaft Dritte wurde, 
ist zu Polens „Sportler des Jahres 
1982" gewählt worden. Der Spieler 
von Juventus Turin gewann die von 
der Sportzeitung „Przeglad Sporto-
wy" durchgetohrte Wahl vor Lucyna 
Langer-Kalek, Leichtathletik-Europa-




Ins Krankenhaus eingeliefert wurde 
der italienische Schiedsrichter Fran-
cesco di Nella, nachdem Ihn der Ver-
einspräsident der SC Trasacco Im 
Anschluß an ein Spiel der Fußball-
Amateurliga in der Nähe von Neapel 
verprügelt hatte. Der Klubvorsitzen-
de Avezzano da Agustino, der mit 
den Entscheidungen des Unpar-
teiischen nicht einverstanden war, 
wurde von der Polizei verhaftet. 
* 
Der Bewerber um die 
Fußball-WM 1986: USA 
Die „Soccer"-Liga Ist nach einigen 
Boom-Jahren vom Siechtum befal-
len. Dennoch oder gerade deswegen 
(um einen neuen Impuls zu geben) 
bemüht sich die USA, und damit erst-
mals ein Fußball-Entwicklungsland, 
um die Ausrichtung einer Weltmei-
sterschaft. 
Nimmt man die „ New York Times" 
als Maßstab, sind die Erfolgs-Aus-
sichten der Amerikaner, den Zu-
schlag des Internationalen Fußball-
verbandes (FIFA) als Gastgeber tor 
das WM-Endturnier 1986 zu erhalten, 
eher gering. In knappen 21 Zeilen 
würdigte die Zeitung von Weltruf die 
offizielle WM-Kandidatur des US-Ver-
bandes (USSF) um die Nachfolge Ko-
lumbiens. 
„Eine Unverschämtheit", schäumte 
USSF-Generalsekretär Kurt Lamm 
gegenüber Sportjournalisten Ober 
diese niedrige Einordnung. Die 
Wahrheit ist jedoch, daß die „New 
York Times" den Stellenwert des „eu-
ropäischen Fußballs" in den Ver-
einigten Staaten völlig richtig ein• 
schätzte. Gegenober dem „ American 
Football", Basketball, Baseball und 
Eishockey ist der .,Soccer" immer 
noch eine Randsportart - trotz der 
zwischenzeitlichen Entwicklungshil-
fe durch „König" Pele und „ Kaiser" 
Franz Beckenbauer. 
Und genau diesem Umstand soll das 
WM-Endturnier 1986 abhelfen, auch 
nach dern Willen der höchsten FIFA-
Funktionäre . .,Die Vereinigten Staa-
ten dürfen als Führungsnation der 
westlichen Welt nicht länger ein wei-
ßer Fleck auf der Fußball-Landkarte 
bleiben", erklärte Hermann Neuber-
ger schon vor Jahren. 
Seither rnacht sich der Präsident des 
Deutschen Fußöall-Bundes (DFB) für 
die USA als WM-Ausrlchter stark, 
auch wenn er als Chef des WM-Orga. 
nlsations·Komitees der FIFA vor der 
am 20. Mai in Stockholm anstehen-
den Entscheidung unter den vier 
WM-Kandidaten Mexiko, Brasilien, 
USA und Kanada vorerst „strikte 
Neutralität" wahren will. 
EINTRACHT aktuell ~ Offizielle Stadionzeitschrif t des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorff GbR, Berliner Platz 1 c, 
3300 Braunschweig, Telefon (05 31) 7 93 35. Satz und Druck: Druckerei Rock & Co., 3340 Wolfenbüttel. 
Sportwagen-Zentrum zwischen Harz u. t-leide 




In den witterungsgünstigen Monaten 
März, April und Mai weichen immer 
1 
mehr Fußball-Vereine mit ihren 
Heimspielen auf den Freitagabend 
aus. Werder Bremen will nach dem 
Nordschlager gegen den HSV fast 
das komplette Rückrunden-Programm 
1 
unter Flutlicht austragen. Borussia 
Dortmund hat schon Heimspiele ge-
gen Nürnberg, Düsseldorf und Lever-
kusen vorverlegt. Jetzt beantragte 
auch der 1. FC Kaiserslautern drei 
Freitagspiele gegen Karlsruhe (25. 
März), Bielefeld (15. April) und Bo-
chum (6. Mai). 
* 
Hannes Bongartz, Spielmacher des 
1. FC Kaiserslautern, nutzte die Win-
terpause, um seinem Hobby als Trab• 
rennfahrer nachzugehen. Der passio-
nierte Amateurfahrer hatte auf der 
Trabrennbahn von Dinslaken einen 
weiteren Auftritt im Sulky. Bongartz, 
Besitzer mehrerer Trabrennpterde, 
steuerte dabei im neunten Tagesren-
nen den sechsjährigen Wallach „Dio-
fürst " von Trainer Karl-August Wet-
sing. 
* 
Titelverteidiger und Herbstmeister 
Hamburger SV führte zur Saison-
Halbzeit in der Bundesliga die Wer-
tung zur Ermittlung der „ Mannschaft 
der Saison 1982/83 in Europa" an. In 
dem von der deutschen Sportartikel-
firma „adidas" veranstalteten Wett-
bewerb liegt der HSV mit 9 Punkten 
einen Zähler vor Celtic Glasgow, 
Real Madrid und Bayern München. In 
der letzten Saison landeten die Han-
seaten in der Endabrechnung hinter 
dem FC Liverpool auf dem zweiten 
Platz. 
* 
Ein Anhänger des Ski-Langlaufes 
war Franz Beckenbauer schon im-
mer gewesen. In Kitzbühel wagte 
sich der 103malige Nationalspieler 
nun auch auf alpine Hänge und 
machte seine (schmerzhaften) Erfah-
rungen. Nach einem Sturz war die 
rechte Hand geschwollen und ließ 
sich nur unter Schmerzen bewegen. 
Beckenbauer's Kommentar: ,,Was 
man nicht kann, soll man eben las-
sen." Fast reumütig kehrte Becken-
bauer nun zu den Nordischen zurück. 
In Reit im Winkl war er mit Manager 
Robert Schwan Zuschauer beim 
Weltcup-Rennen der Langläufer. 
* 
Der schwer erkrankte ehemalige 
Bundesliga-Trainer Otto Knefler hat 
Post von einem seiner früheren Ar-
beitgeber erhalten. Bruno Recht, Prä-
sident der Düsseldorfer Fortuna, 
schrieb: ,,Sie waren ein Trainer der 
guten alten Zeit, aufrichtig, gradli-
nig, hart gegen sich selbst und ande-
re, dabei aber immer gerecht und zur 
richtigen Zeit die Vaterfigur, die 
ebenfalls zu einem guten Coach ge-
hört. Dieses einmal zu sagen, ist mir 
ein echtes Bedürfnis. Ich bewundere 
Ihren Kampf gegen die Ihr Leben be-
drohende Krankheit, und ich möchte 
Sie darin bestärken, ihn fortzufüh-
ren." Der 59 Jahre alte ehemalige 
Umfassende Dienstleistungen 
Braunschweig. 
Bohlweg 32. ,m Rathausanbau. 
Telefon 4 4619 und 4 68 79. 
Geschaltsze,t: 
werktagl,ch von 8.30-17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Eintracht-Coach Kneifer arbeitete 
von 1968 bis 1970 in Düsseldorf. Seit 
seiner Erkrankung lebt er im saarlän-
dischen Ottweiler-Steinbach. 
* 
Den argentinischen Superstar Diego 
Maradona soll Fußball-Meister Ham-
burger SV seinen Fans „schenken", 
um sie wieder als Zuschauer für die 
Bundesliga zurückzugewinnen, 
nachdem In der Hinrunde nur 23 757 
Besucher pro Heimspiel den Weg Ins 
Volkspark-Stadion fanden. Diese 
Idee von einem Freundschaftsspiel 
HSV gegen den FC Barcelona mit 
Maradona und Schuster entwickelte 
Dr. Peter Krohn, ehemaliger Präsi-
dent und Generalmanager des HSV. 
Das Spiel sollte zum Nulltarif für die 
Fans Ober die Bühne gehen. Nach Dr. 
Krohns Vorstellung sollen die gutver-
dienenden Lizenzspieler, Trainer 
Ernst Happet und Manager Günther 
Netzer die 100000 Mark-Gage für die 
Spanier aufbringen. 
* 
Bremens Trainer Otto Rehhaget ern· 
tele Gelächter, als er auf die Frage 
nach seinem Weihnachtsurlaub ant· 
wertete: .,Ich fahre zur Hochzeit mei-
ner Schwiegermutter." ,,Atom-Otto", 
für sein loses Mundwerk bekannt, 
hatte keinen Witz gemacht. Er war in 
Essen tatsächlich Gast bei der Hoch-
zeit seiner Schwiegermutter und 
agierte dabei sogar als Trauzeuge. 
Die 71 Jahre alle Dame beendete 
nach 37 Jahren Witwen-Dasein ihre 
Einsamkeit und gab ihrem alten Ju-
gendfreund endlich das Ja-Wort. 
* 
REISEN IN BESTER GESELLSCHAFT. 
DB-Reisepalette. Mehrtägige 
Gesellschaftsreisen zu 
attraktiven Zielen im In• 
und Ausland. Sorgfältig 
geplant, mit abwechslungs• 
reichem Programm. 
Fragen Sie nach dem 
Prospekt •Reisepalette '83• 
• Wein• und Ferienregion 
Bemkastet/Mittelmoset 
17.-19. Juni 83, 9.-11. Sept. 83 
Leistungen: Bahnfahrt 2 uoomechtungen 
m. FruhslOCk, 
2 Abeod.etsen. Weinprobe, 1 H\lna,1,1cker 
Bauernschwonk• 
bf11enschmaus, Tanzabanu. Froh schoppen 
,1.v am. 
Pcejs ab Braunsct,wejg; 
1.Termin 288,- DM 
2. Termin 303,- DM 
• Konstanz 
20.121. Mal - 23. Mai 83, 
8.19. Sept. -11. SeDt. 83 
lolstungen 8ahn(ahr1 tHlntahr1 1 
~~~i~~tiik~"~JsY.b:~~ ~lerwaldstl tte,see 
Busl. zum Reinfall ' 
.,_ Scnal(hausen. Scn1Uahn zut lnsol 
Mainau u. v a rn 
Preis ab Braunschweig 
328,-DM 
• Schwimm, und Radwochenende 
im Ruhrland/Straelen 
2. -4. September1983 




Benutzung des Hallen und Freibades 
u.v.am. 
P,eis ab Braunschwefg: 
Beratung und Buchung: DB-Fahrkartenausgaben, DEA-Relseburos, andere DB-Verkaufsagenturen 
261,- DM 
@m) DleBam Veranatalter: Deutsche Bundesbahn, Generalveriretung 3300 Braunschweig. Berliner Platz 1. Telefon (05 31) 70 44 97 -- - -----https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
---- -- ---~ Bereits 200 Bewerbungen sind beim Deutschen Pokalsieger FC Bayern 
München eingegangen, der per Zei-
tungsinserat einen Nachfolger für 
seinen Geschäftsführer Walter Fem-
beck sucht. Nach 25 Jahren geht das 
„Mädchen für alles" im Juni 1983 In 
den Ruhestand. 
„Trunkenheit 
an der Pfeife"? 
Zu einer Geldstrafe in Höhe von 
600 Mark und einer Sperre bis 
zum 12. Juni 1983 wurde der 
Mannschaftsbegleiter der Fuß-
ball-Reserve der TSG Walden-
burg in Württemberg von der Be-
zirksspruchbehörde Hohenlohe 
verurteilt. Der Fußball-Funktio-
när hatte sich anläßlich der 
Kreisliga-Begegnung TSV Sulz-
dorf - TSG Waldenburg derart 
Ober die Entscheidungen des 
Schiedsrichters erregt, daß er 
den Unparteiischen wegen „Trun-
kenheit an der Pfeife" anzeigte. 
Die Polizei erschien und der 
Schiedsrichter mußte sich, da er 
mit dem Auto zum Spielort ange-
reist war, einem Alkoholtest un-
terziehen, der je<loch negativ 
ausgefallen war. 
Der von Schalke 04 gefeuerte Tor-
hüter Norbert Nlgbur (34) wurde dem 
österreichischen Erstliga-Aufsteiger 
Ralka Wels angeboten. Die Ablöse-
summe in Höhe von 350000 Schi lling 
{rund 50000 Mark) erschien verlok-
kend preiswert; die von dem früheren 
Nationaltorhüter verlangte Monats-
garantie von 200 000 Schillif.19 (fast 
30000 Mark) schreckte die Osterrei-
cher allerdings ab. 
* 
Während seiner Profizeit war das 
Skifahren für Günther Netzer verbo-
ten. Der Manager des Herbstmei-
sters Hamburger SV holte das We-
deln auf den zwei Brettern jetzt nach. 
Nachdem er im letzten Jahr bereits 
die ersten Schritte im Schnee unter-
nommen hat, wollte Netzer über 
Weihnachten in der Schweiz bei ei-
nem Kurzurlaub sein Skikönnen wei-
ter verbessern. HSV-Stürmer Jürgen 
Milewski zog es auch auf die Bretter. 
Allerdings durfte er sich nur auf 
Langlaufskiern versuchen. 
* 
Die „Vision eines Managers" schil-
derte Uli Hoeneß, Manager des Deut-
schen Fußball-Pokalsiegers FC Bay-
ern München, In einem Radio-Inter-
view des Bayerischen Rundfunks. In 
der geplanten Einführung des Kabel-
fernsehens erblickt der ehemalige 
Nationalspieler eine neue Einnahme-
quelle für die Bundesligisten. 
Hoeneß erläuterte seine Idee am Bei-
spiel des Bundesliga-Schlagers Bay-
ern - Hamburg, der dann als einzige 
Begegnung am Freitagabend bei ei-
nem Einheitspreis von einer Mark 
stattfinden könnte. Per Kabelfernse-
hen würde das Spiel in ganz 
Deutschland live übertragen. In der 
Pause wäre ausreichend Platz für 
Werbe-Spots. An Jeder Einschaltung 
der TV-Konsumenten wäre der FC 
Bayern beteiligt. 
Hoeneß: ,,Wenn fünf Millionen Leute 
ihren Fernseher einschalten und da-
für fünf Mark Gebühr bezahlen, 
bringt das 25 MIiiionen Mark. Nach 
Abzug aller Unkosten bleiben dem 
FC Bayern zehn Millionen Mark." Der 
Jahresetat des Bundesliga-Rekord-
meisters beträgt derzeit 15 Millionen 
Mark. Der geschäftstüchtige Bayern-
Manager empfiehlt seinem Präsi-
dium sogar eine finanzielle Beteili-
gung beim Aufbau des Kabelfernseh-
Projektes. 
12. Februar 1983, 15.00 Uhr 
Bohemiens Prag 
Für dieses Freundschaftsspiel 
haben Dauerkarten Gültigkeit. 
Eintrittskarten zu verbilligten 
Sonderpreisen. 
Wenn Sie Geld 
für eine Videoanlape 
brauchen, fragen Sie uns. 




Bank für Gemeinwirtschaft 
3300 Braunschweig, Hagenmarkt 8 
Telefon (0531) 40 00 85 
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Nachwuchsarbeit in der 
Fußball-Amateurabteilung 
Dieser Bericht soll allen Fußball-In· 
teressierten einen Einblick In ein 
vom Fußballvorstand seit Beginn der 
Saison 82/83 durchgeführtes Pro-
gramm geben. Ständige Besucher 
unserer Bundesliga-Heimspiele wer-
den sich erinnern können, daß be-
reits im EINTRACHT aktuell, Ausga-
be 9. Oktober 1982, erstmals Ober un-
sere Nachwuchsarbeit berichtet wor-
den Ist. Seinerzeit haben wir Überle-
gungen angesprochen, die uns dann 
letztlich veranlaßt haben, einen Lei· 
stungsblock aufzubauen. langfristig 
wollen wir in diesem Leistungsblock 
talentierte Spieler aufbauen, um die• 
se dann zu gegebener Zeit der Profi-
Abteilung unseres Vereins anbieten 
zu können. Nachdem erst Anlauf-
schwierigkeiten behoben sind, hat 
unser Modell z. Zt. folgendes Aus-
sehen. 
Zum Leistungsblock zählen 
1. Amateurmannschaft 
Verbandsliga Niedersachsen 
Trainer - Rüdiger Halbe 
2. Herren-Mannschaft 
Kreisliga Braunschweig 
Trainer - Dieter Koch 
1. A-Jgd.-Mannschaft 
Verbandsjugendliga Niedersachsen 
Trainer - Klaus Klinkusch 
2. A-Jgd.-Mannschaft 
Bezirksliga Braunschweig 
Trainer - Claus Drescher 
1. B-Jgd.-Mannschaft 
Bezirksliga Braunschweig 
Trainer - Charles Plevey 
2. B-Jgd.-Mannschaft 
Bezirksklasse Braunschweig 
Trainer - Wolfgang B0nger 
Die sportliche Gesamtleitung liegt 
In den Händen von Rüdiger Halbe. 
Koordinatoren sind d ie Sportkame-
raden 
Rolf Bewecke, 2. Vorsitzender der 
Fußballabteilung 
Walter Langemann, Jugendleiter der 
Fußballabteilung 
Alle Beteiligten sind sich ihrer nicht 
einfachen, mit sehr viel Zeitaufwand 
verbundenen Aufgabe bewußt. Wenn 
wir das uns gesteckte Ziel erreichen 
wollen, müssen alle mitziehen; auch 
die Eltern unserer meist noch Ju• 
gendllchen Spieler. 
In der nächsten Ausgabe von EIN· 
TRACHT aktuell werden wir weiteres 
Ober unsere Nachwuchsarbeit be-
richten. 
Herbert Weißmann 
Pressewart der Fußballabteilung 
Viele Anliegen unserer 
Eintracht-Ordner 
Anfang Dezember 1982 hatte das 
Präsidium die Ordner zu einem Be• 
sprechungsabend eingeladen. 
Daß es zu diesem Treffen kam, war 
ein Wunsch des Präsidiums und des 
Organlsationsbesprechungs-Teams. 
Zum letzten Ist anzumerken, daß vor 
jedem Bundesligaspiel eine Auswer-
tung des vergangenen Spiels und 
eine Vorbereitung des fo lgenden von 
den Teilnehmern (Polizei, Rotes 
Kreuz, Leiter des Ordnungsdienstes, 
Vizepräsident, Leiter der Geschäfts-
stelle) vorgenommen wird. 
Bel dem Ordner-Treffen konnte Vize• 
präsident Hans Sandbrink weit Ober 
100 Ordner in der Eintracht-Gaststät· 
te begrüßen, die der Einladung ge• 
folgt waren. 
Er nahm die Gelegenheit wahr, Dank 
und Anerkennung f0r treue Ordner-
Dienste auszusprechen. 
Nach der Begrüßung hatte sich der 
Leiter der Polizei f0r Stadlonelnsät· 
ze, Polizeioberrat Schütze, for ein Re• 
ferat zur Verfügung gestellt. Er 
sprach Ober Rechte der Ordner und 
beantwortete auch gleich die dazu 
auftauchenden Fragen. 
Es wurde sicher dankbar von den 
Ordnern angenommen, aus berufe• 
nem Munde zu erfahren, welche 
Möglichkeiten des Einschreitens bei 
der Ausübung der Ordnertätigkeit 
gegeben sind. 
Nach dem Vortrag konnten die Ord-
ner Fragen stellen. Von dieser Mög-
lichkeit wurde auch rege Gebrauch 
gemacht. 
Die Anregungen, die aus dem Kreis 
der Ordner vorgetragen wurden, sol-
len, so versprach es der Vizepräsi-
dent, in die Praxis umgesetzt wer-
den, um auch damit die Ordnungs-
aufgaben zu erleichtern. Der 
Wunsch, regelmäßig solche Treffen 
zu veranstalten, soll auf jeden Fall 
erfüllt werden. 
Adolf S0lflow 
BTSV Eintracht Braunschweig 
1. Präsident: Hans Jäcker, Am Spitzen Hey 3, Telefon 6 30 07; 
2. Präsident: Hans Sandbrlnk, Forststraße 40, Telefon 351178, 
Komm. Schatzmeister: Dipl.-Ktm. Rudolf Rlschmann, Germersheimstr. 14, 
Telefon 40 00 77, privat 31 45 52. 
Leiter der Geschäftsstelle: Hans-Otto Schröder, Am Hasselteich 35, 
Telefon 37 22 35. 
Geschäftsführerin: Margot Martini. 
Adresse: Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig. 
Telefon 0531/ 32856. 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 
Mo, Mi, Fr 9 -12, 15 - 17 Uhr, 01 9 - 12, 15 - 19 Uhr, 
Do9- 12, 15- 18 Uhr, Sa 9- 12 Uhr. 
Schwarz 
auf Weiß ... 
oder 
Alles in einem Haus 
PRESSEi>..BÜCHER 
MUSIK'-X.,VIDEO 
in Farbe ... 
können Sie alle Sportberichte 
in Zeitungen und Zeitschriften 






Hallen-Fuf}ballturnier der A.ltsta 
11.2.83 Stadthalle WoUsburg 18 
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Fachberatung 
ist durch nichts 
zu ersetzen Das Eintracht-Porträt 







Tel. (05 31) 4 30 27 
Zu Gesicht bekommen hat ihn kaum 
einer der ständigen Zuschauer im 
Stadion, bekannt ist er jedoch jedem 
einzelnen. Zumindest seine Stimme. 
Denn Henning Sievers richtet vor, 
während und nach jedem Spiel eini-
ge Dutzend Mal das Wort an a lle, die 
sich auf den Rängen aufhalten. 
Henning Sievers ist der Stadion-
Sprecher bei allen Heimspielen der 
Eintracht. Seit 1969 schon, einer 
Ewigkeit von Jahren also, gibt er 
Mannschaftsaufstellungen durch, 
nennt die Torschützen, beschwich-
tigt aufgebrachte Zuschauer und 
ausgeflippte Fans, verliest Anwei-
sungen der Polizei und verleiht Re-
klame-Spots seine Stimme. ,,Zu tun 
habe Ich während der mehr als zwei 
Stunden, die ich am Mikrofon sitze, 
reichlich", berichtet Sievers. 
In Stichworten 
Henning Slevers, geboren am 6. 6. 
1932, Elektromeister und Leiter der 
Instandhaltung einer Braunschwei-
ger Autofirma. Verheiratet, 2 Kinder. 
Hobbies: Waldlauf, Skilanglauf, Le• 
sen, Musik, Theater, Gartenarbeit. 
Eine Ausbildung für diesen Job be-
sitzt er nicht, per Zufall wurde ihm 
das Ehrenamt übertragen. " Ich kom-
me eigentlich von der Leichtathletik", 
erzählt er, ,,habe nur in Jugendjahren 
selber Fußball gespielt. Seit 1952 bin 
ich Mitglied unserer Leichtathletik-
Abteilung, war ein mittelmäßiger 
Sprinter und Weitspringer. Doch 
1963 machte man mich zum Abtei-
lungsleiter, und folglich hatte ich 
sehr viel mit der Organisation von 
Veranstaltungen zu tun". So z. B. 
auch bei überregionalen Ereignissen 
wie Länderkämpfen und als Höhe-
punkt 1960 bei der Olympia-Aus-
scheidung In Erfurt, wobei er als 
Kampfrichter des DLV eingesetzt 
wurde. 
Wenn die eigene Leichtathletik-Ab-
teilung Wettkämpfe ausrichtete, 
stellte sich Sievers immer selbst an 
das Mikrofon, um die Zuschauer be-
stens zu informieren. Seine sonore 
Stimme und seine klare Ausdrucks-
weise kam an, so daß ihn der damali-
ge Präsident Balduin Fricke bat, ver-
tretungsweise auch bei den Fußbal-
lern die Ansage zu übernehmen. 
Aus Gelegenheit wurde bald Bestän-
digkeit, Sievers avancierte zum offi-
z.Jellen Stadionsprecher. Wenn seit-
her die „Geisterstimme" aus den 
Lautsprechern ertönt, kann man sie 
mit Sievers personifizieren. 
Daß er fachlich trotz seiner leicht-
athletischen Vorbildung qualifiziert 
ist, hat er oft genug bewiesen. ,,Wir 
haben mal eine Tagung aller Spre-
eher In Köln mitgemacht und dabei 
diskutiert, wie man in Krawallen rea-
gieren muß. Ich glaube, eine vernünf-
tige Art, die Fans anzusprechen, fällt 
immer noch auf fruchtbaren Boden." 
Worauf Sievers ganz stolz ist: Erst 
zweimal In fast vierzehn Jahren hat 
er falsche Torschützen genannt. 
Doch auch die Sachlichkeit hat er 
schon einmal außer Acht gelassen: 
,,Als wir erstmals in der 2. Liga spiel-
ten und in der Aufstiegsrunde auf 
Saarbrückens Hilfe hoffen mußten, 
habe ich die Zuschauer am Ende der 
Begegnung mit Wattenseheid gebe· 
ten, den 1. FC Saarbrücken mit in ihr 
Nachtgebet einzuschließen. Am 
Ende hat es dann ja auch geholfen!" 
Wir drucken >>Eintracht aktuell<< 
und Geschäftspapiere und 
Broschüren und Prospekte und 
Bücher und Familiendruck-
sachen und Zeitschriften und 
und ... 
Modernste Satzanlagen und 
große Buchbinderei 3340 Wolfenbüttel · Telefon O 53 31/79 48 Postfach 14 68 · Neuer Weg 48 a https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
M0ndener Straße 9-13 • 3522 Bad Karlshafen 1, Weserbergland 
Telefon (0 56 72) 1011 • Telex 09 94 826 • Geschäftsführer: Hannes Jäcker 
Kurlaub für jung und alt: 
Machen Sie 'mal Urlaub vom Streß und tun Sie etwas für sich selbst 
Nutzen Sie unser individuelles Fitneß-Paket und die 
vielfältigen Möglichkeiten unseres Hauses. - Las-
sen Sie sich durch unseren Service einmal richtig 
verwöhnen. 
Sie werden natürlich in unseren Komfortzim-
mern (Wannenbad, Du/WC, Telefon, Balkon) 
wohnen. Wir holen Sie mit unserem Hotelbus vom 
Bahnhof ab und bnngen Sie wieder zurück 
Mit einer schmackhaft zubereiteten Vollpension 
(3 Mahlzeiten tägl.) sorgen wir für Ihr leibliches 
Wohl. Doch falls dies des Guten zu viel sein sollte: 
Sie erhalten bei uns auf Wunsch ohne Aufpreis 
auch Reduktionskost oder Diät Unsere Diät-Assi-
stentin wird Sie individuell beraten. 
Nach dem Motto: ,,Aktiv sein schafft Lebensfreude" 
haben Sie bei uns die Möglichkeit, Ihren Körper 'mal 
so richtig schön in Schwung zu bringen. Und dies 
hilft Ihnen dabei: 
Hauseigene Kurrmttel- und Bäderabteilung unter 
Leitung des Chefarztes, Herrn Dr. Rainer Engels. 
Sauna, Solarium, Turnhalle und ein Hallenbad 
(Sole 30°, 130 cm Wassertiefe, auf Wunst:h mit 
Schwimmunterricht). 
6 Kunnittelanwendungen pro Woche nach ei-
gener Wahl sowie 2 Bewegungsbäder pro Wo-
che unter fachlicher Aufsicht im Sole-Ther-
malbad runden unser Fitneß-Angebot ab. 
Für Ihre Unterhaltung sorgen geselliges Beisam-
mensein mit Tanz, Singen zur Gitarre, Grillabende, 
Lichtbildervorträge, Kegeln und Bowling. Natürlich 
können Sie sich auch beim Wandern im Solling oder 
im Reinhardswald erholen. 
Auch im gleichen Haus: 
Hugenottenkeller, Cafe, Kosmetikpraxis, Frisier-
stübchen, Modegeschäft für die Dame und den 
Herrn. 
Unser Hotel ist ganzjährig geöffnet. 
Dieses Pauschal-Fitneßpaket kostet nur: 
1 Woche lffi EZ 633,- DM I DZ 1 116,-011 
2 Wochen im EZ 1144,- DM DZ 2 036,- DM 
3 Wochen im EZ l 623,-DM DZ 2 890,- DM ~---
Verlängerung möglich. 
Wrr freuen uns auf Ihren Besuch! 
Hennes Jäcker ? 
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Der Versicherer der EINTRACHT 
bietet Ihnen.eine kostenlose Vorsorgeanalyse auf wissenschaftlicher Basis. 
Sie können sich in der Hauptverwaltung, Kurt-Schumacher-Straße 21, 
informieren - auch durch einen Anruf: (05 31) 7 6714. 
Michael Geiger sagt: Die Vorsorgeanalyse 
Nutzen Sie diese 
Vorteile, rufen Sie an: 
bringt Vorteile ! 
Vermögen bilden e und Eigentum 
erwerben 




mit mir darüber! 
Bezirksdirektion 
Kurt-Schumacher-Straße 21 a 
3300 Braunschweig 
Telefon (05 31) 7 6714 
Sitz der Direktion : Kurt-Schumacher-Str. 21, 3300 Braunschweig, Tel. (05 31) 7004-0 
1806 175JAHRE VERTRAUEN 1981 
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8. Jahrgang Nr.12 
Das offizielle 
Stadionprogramm des 
BTSV Eintracht Braunschweig 





3340 Wolfenbüttel· Okerstraße 1 · Telefon (0 53 31) 2 60 28-29 
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Die originelle Bierpinte 




....... j .......... 


















und fetzige Musik 
3IYER 
PIISIIIR 




das Lokal im Landbaustil 
mit brennendem Kamin 
Gaststätte für jung & alt 
lnh. Peter Scheidemantel 





nach einem großen Spiel blieb uns 
auch diesmal vor 14 Tagen In Kai-
serslautern ein Teilerfolg ver-
sagt. So müssen wir darauf vertrau-
en, daß Wir in den Heimspielen die 
Punkte erkämpfen, die einen gesi-
cherten Platz im Mittelfeld bedeuten. 
Unser heutiger Gegner hatte zu Be-
ginn der Serie Probleme. In Frankfurt 
vertraut man zu Recht auf die Trainer-
kunst unseres ehemaligen Fußball-
lehrers Branco Zebec, den wir in 
Braunschweig besonders herzlich 
begrüßen. Zwischen den Eintracht• 
mannschaften aus Hessen und Nie-
dersachsen gab es immer große 
Spiele mit wechselseitigem Erfolg, 
den wir uns heute erhoffen. Drücken 
wir unseren Jungens die Daumen, 
daß sich zum Können und Wollen 
auch das Glück gesellt. 
Die Spiele in der Bundesliga waren 
in den letzten Jahren selten so stark 
wie in der laufenden Saison; das er-
gibt guten Sport und spannende Po-
sitionskämpfe in der Tabelle nach 
oben und unten. In diesem Jahr wird 
es schwer für uns, Ober den 8. Tabel-
lenplatz hinauszukommen; zu weit 
ist bereits das Feld der "Großen" ent• 
rockt. Unser Saisonziel wäre er-
reicht, wenn wi r in dem Verfolgerfeld 
ganz vorne dabei blieben. Sollte uns 
dieses gelingen, könnte man aus die-
ser Lage für das nächste Jahr mit 
dem notwendigen Selbstbewußtsein 
„Höhere Ziele" verfolgen. Für die 
Entwicklung und das zukünftige Ge· 
schick der Mannschaft ist die Gesun-
dung von P. Lux, R. Kindermann und 
Lars Ellmerich von großer Bedeu-
tung. 
Das Präsidium wird vor einer schwe• 
ren Aufgabe stehen, bei zehn auslau-
fenden Verträgen und wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten im personellen 
Bereich die richtigen Weichen für 
eine erfolgreiche und starke Ein• 
trachtmannschaft zu stellen. 
ZUM TITELBILD: Wieder in Schwung gekommen ist Ronnie Worm nach seiner 
langen Verletzung und Krankheit, wie sich die Zuschauer gegen Bielefeld 
selber überzeugen konnten. 
Mögen uns die Spieler in den kom-
menden Wochen durch konstante 
und großartige Leistungen die Ent· 
scheidung erleichtern. 
Kommen Sie zu unseren Heimspie-
len und unterstützen Sie unsere Ein· 
tracht. 




Ich berate Sie gerne in allen 
Versicherungs- und Finanzfragen 




Telefon (05 31) 4 44 81-2 












Den Sparmaßnahmen bei der Ein-
tracht ist nach der Prämienk0rzung 
für die Spieler auch das Trainingsla-
ger vor Heimspielen zum Opfer gefal-
len. Nach dem Abschlußtraining tref-
fen sich die Spieler erst wieder 
zum gemeinsamen Mittagessen am 
Samstag. 
* 
Im Stadion an der Hamburger Straße 
wird am Mittwoch, dem 13. April, ein 
hochinteressantes Länderspiel aus-
getragen, das der DFB sicherlich 
nicht ohne Grund nach Braun-
schweig vergeben hat: Das erste 
Qualifikationsspiel zur Europamei-
sterschaft der „U 16", der B-Jugend 
also, hat die DDR zum Gegner, und 
folglich scheint Braunschweig allein 
schon aufgrund der geographischen 
Lage prädestiniert. Da das Spiel auf 
11 Uhr vormittags angesetzt ist, sol-
len alle Schulen im Umkreis schulfrei 
bekommen, um den Besuch des Län-
derspiels zu ermöglichen. 
1 
Ein seltenes Jubiläum feierte die Ge-
schäftsführerin der Braunschweiger 
Eintracht, Margot Martini. Bei Bier 




Telefon 8 33 78 
und Sekt würdigte Präsident Hennes 
Jäcker den „guten Geist'' von Braun-
schweig. 1953 begann Margot Marti-
ni ihren Job und wußte nach eige-
nem Bekunden damals nur, daß „der 
Ball rund ist". 
* 
Mit sich uneins ist der schwedische 
Nationalspieler Hasse Borg. Der 
29jährige überlegt, ob er bei Ein-
tracht Braunschweig noch ein Jahr 
dranhängt, oder mit Ende der Saison 
in seine Heimatstadt zurückkehrt. In 
Örebro könnte er eine Anstellung als 
Sportlehrer bekommen und nebenbei 
in einem kleinen Amateurklub spie-
len. 
* 
Abheben will künftig Lutz Eigendorf. 
Der 26jährlge absolvierte erfolgreich 
die Flugschein-Prüfung. Ab sofort 
darf Eigendorf mit Motor-Flugzeugen 
in die Lüfte gehen. Eineinhalb Jahre 




In ein fremdes Metier wagten sich 
die HSV-Spieler Jürgen Mllewski 
Jimmy Hartwig sowie Manager Gun-
ter Netzer. In der Halbzeitpause des 
Freundschaftsspiels zwischen dem 
Handball-Reglonalligisten HSG 
Hamburg und Weltmeister UdSSR 
versuchten sich die drei im Rahmen 
eines Prominentenwettkampfes Im 
Siebenmeter-Werfen. Während Hart· 
wig dreimal am ehemaligen Natio-
naltorhüter Hans-Jürgen Bode schel• 
Trw.e Gärle slnd 
der berle ßewcis, 
duß in unserem 







L Broltzemer Str. 235 · 3300 Braunechwelg 
Hotel · Restaur-arit • Saql 
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terte, kamen Milewski und Netzer im- Ein neues Einfamilienhaus bezog 
merhin ins Stechen, wo sich aller- Bayern-Kapitän Paul Breltner in 
dings der Motorradartist Jürgen Brunnthal vor den Toren Münchens. 
Baumgarten durchsetzte. Trostpreis Der ehemalige Nationalspieler hat 
für Netzer: Ein Elektrorasierer. sein neues Domizil ganz im baye-
* 
Der Hamburger SV ist für seine Fans 
teurer geworden. Für das bislang ko-
stenlose „HSV-Journal", die Stadion-
zeitung des Deutschen Meisters, 
müssen die Zuschauer jetzt eine 
risch rustikalen Landhaus-Stil einge-
richtet. Besonders freut sich der Va-
ter von drei Kindern über seinen neu-
en großen Weinkeller. Bisher wohnte 




Die Zuschauer beim letzten Heimspiel gegen Bielefeld rieben sich, wenn 
sie gutmütig waren, verwundert die Augen und quittierten es mit einem 
Lächeln; weniger Ruhige ärgerten sich und ließen lautstarke Vorwürfe in 
Richtung Herausgeber und Redakteure der Stadionzeitschrift; und ganz 
Erboste machten sich montags darauf lautstark perTelefon Luft. 
Es geht um die Aufstellung der Eintracht im letzten „Eintracht aktuell " 
zum Spiel gegen Bielefeld. Es schien ein Ulk oder ein Affront zu sein, 
denn neben den gewohnten Namen im Spielerkader tauchten plötzlich 
längst verzogene Profis wie Holger Trimhold oder Wolfgang Grobe auf; 
dafür fehlten alle Neuzugänge wie Eigendorf, Studzizba, Herbst oder 
Eggeling. 
Des Rätsels Lösung wollen wir, ein wenig verschämt, zugegebener-
maßen, hier lüften: 
Bei der Produktion der Zeitschrift nahm der zuständige Techniker in der 
Druckerei anstelle des aktuellen Mannschaftskaders versehentlich einen 
FIim aus der Schublade, der genau dem Spiel des Vorjahres gegen Biele-
feld entsprach. 
Wir von „Eintracht aktuell" bekennen uns zu diesem Fauxpas, über den 
wir uns bestimmt noch mehr geärgert haben als Sie, verehrte Leser. Wir 
bitten um Ihre Nachsicht und wünschen, daß dieser - hoffentlich einma-
lige - Ausrutscher Ihnen nicht die Freude beim Lesen von „Eintracht 
aktuell" genommen hat. 
Mark bezahlen. Der Verleger der sia-
dion-1 llustrierten, Manager Günther 
Netzer, versprach den „ lieben HSV-
Freunden" in der ersten Ausgabe 
1983 als Gegenleistung für die Mark 
einen „kompletten HSV-Bundesllga-
Service mit aktuellen Berichten, die 
noch nicht in den Tageszeitungen 
standen". 
* 
Eintracht Frankfurt muß seinen ge-
planten „Steuert rick" vorerst aufge-
ben. Bei einem Gespräch im Hessi-
schen Finanzministerium erhielt 
Schatzmeister Wolfgang Knispel 
eine Absage für die geplante Sanie-
rungsaktion. Die Eintracht wollte Ar-
beitgeber im hessischen Raum zum 
Kauf von Eintrittskarten für die Bun-
desligaspiele der Frankfurter animie-
ren. Diese Karten sollten dann als 
• Betriebsausgaben steuerlich absetz-
bar sein. 
Das Ministerium in Wiesbaden blieb 
bei seiner Auffassung, daß sich der 
entsprechende Steuererlaß aus dem 
Jahre 1956 ausschließlich auf 
Theaterkarten beziehe. Die Lohn-
steuerreferenten der Bundesländer 
sollen zu diesem Thema in Bonn eine 
überregionale Entscheidung treffen. 
* 
Redaktion und Verlag 
Neben den Profis der Eintracht, die 
in letzter Zeit aktuell für eine der vie-
len Nationalmannschaften des DFB 
waren (Franke, Geiger, im letzten 
Jahr noch Herbst) ist mit Jörg Hoß-
bach jetzt auch wieder ein Jugendli-
cher Nationalspieler: Torwart Jörg 
Hoßbach Ist Stamm-Mitglied der A-
Jugend, die von Dietrich Weise be-
treut wird. 
Jörg Hoßbach in Aktion -------
---Dem Sepp Maier vom FC Bayern 
München hat er einmal einen Eckball 
direkt ins Tor getreten, und da war 
Maier Nationalkeeper und auf dem 
Höhepunkt seiner Fußballkunst. Ei- , 
nem anderen Torhüter, Uwe Greiner, 
passierte dasselbe. Es war beim 
Spiel gegen Bayer Leverkusen, und 
Bernd Nickel, von dem hier die Rede 
ist, trat alle 25 Ecken in diesem Spiel 1 
für die Frankfurter Eintracht, und an 
allen fünf Toren war er beteiligt. 
Nachher sagte er: .,Ich weiß nicht, ob 
es wirklich 25 Ecken waren, bei 18 
habe ich aufgehört zu zählen. Aber 1 
geschossen habe ich sie alle!" 
Er kommt aus dem Westerwald, die-
ser liebenswürdige Mensch, der zu-
gleich ein Schlitzohr ist. Keiner kann 
auf dem Spielfeld so Pässe schlagen 1 
wie er - auch Paul Breitner nicht. 
Aber Bernd Nickel stand nur einmal 
in der Nationalmannschaft, gegen 
Malta 1974 auf dem fürchterlichen 
Sandplatz in La Va~etta. 1 
Belvedere 
am Burgberg 1 
Unmittelbar am Wald gelegen, 
wenige Minuten zur Stadtmitte. 1 
"•- '.;' ~•:$r·I 1 . -. . 
, , . . .. :> -~ rr. .. , .,. ·,·1 . ie,.-..., 1..~,x .. 
1 • ' ·~ ~ , • -· • • 
1 
1 
7 Tage Gesundheits-Pauschalkur 1 




Vollpension + Badekur 
} 
DM 698,- EZ 
Pauschal DM 13481 _ DZ 
Anwendungen: 
Täglich Solarium, Sauna, 
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Abstiegsangst trotz Superstars 
Werde noch einer aus dieser Ein-
tracht schlau! 
Da wimmelt es nur so von großen Na-
men großer Fußball-Tage, wie Bruno 
Pezzey, vielfach als bester Libero der 
Welt bezeichnet, wie Cha Bum, der 
Asiate mit der Weltklasse-Attitude, 
wie Ronald Borchers, für den der 
H.SV noch vor anderthalb Jahren 1,4 
Millionen auszugeben bereit war, wie 
Bernd Nickel, der Mann mit dem här-
testen Schuß in der Bundesliga und 
einer Super-Technik; wie Karl-Heinz 
Körbe!, dem ewigen „ zweiten Mann" 
auf nationaler Ebene für den Vor-
stopper-Posten; wie den bundesliga-
erfahrenen Sziedat, Neuberger, Kac-
zor; wie dem riesengroßen Talent Fal-
Der Kader_ der Eintracht zu Saisonbeginn: Oben v. 1. Nickel, Falkenmayer, Neuberger. Lorant Cha Körbel Borchers, 
Pezzey; ~,tte v. 1. Co-Traine~ Meyer, i:,,,asseur Sc~~idt-Rö~nau, Sziedat, Lottermann,' Anthes,' Kün~st, Hübler; Trainer 
Senekow,tsch; Unten v. 1. S,evers, Trieb, Pahl, Junens, Gortz, Gulich Schreml. Seither verließen den Verein Lorant, 
Görtz, Trainer Senekowitsch, hinzu kamen Kaczor, Kroth, Karger. ' 
Prominenz war da! 
Wann kommen Sie? 
Mövenpick 
Welfenhof · Tel. 05 31/4 8170 
~ILJIPIANO 
,-., JIPUB ••• Da ist Musik drin 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
kenmayer, dem Kenner eine ganz 
große Zukunft prophezeien. 
Dazu hat man in Branco Zebec einen 
Trainer verpflichtet, dessen Qualitä-
ten ja auch in Braunschweig bestens 
bekannt sind, und dessen Lebens-
weg eigentlich immer vom Erfolg be-
gleitet war. 
Doch diese Eintracht lebt quasi vom 
vierten Spieltag an mit der Angst des 
Abstiegs im Nacken - dem Tag, als 
die Frankfurter Eintracht nach gran-
diosem Auftakt im Waldstadion ge-
gen Karlsruhe mit dem 5: 0-Sieg 
gleich ihr zweites Heimspiel verlor. 
Und Sieger dieser Partei war ausge-
rechnet der Braunschweiger Na-
mensvetter: Unsere Eintracht ge-
wann durch ein Tor von Günter Keule 
mit 1 :0. 
Daheim ist Frankfurt anschließend 
mit wechselndem Geschick an ihre 
Aufgaben herangegangen, auswärts 
dagegen gab es fast stets eine Kata-
strophe: Erst beim letzten Auswärts-
spiel holten die Frankfurter mit dem 
1 : 1 In Leverkusen den ersten Saison-
punkt. 
Worin liegt die Misere der Frankfur-
ter nun begründet, warum hat eine 
Mannschaft, die 1980 noch UEFA-
Cup-Sieger war, heute Existenz- und 
Abstiegssorgen? Zumal die Jugend-
Arbeit gerade bei den Frankfurtern 
als vorbildlich gilt, A· und 8-Jugend 
in den letzten Jahren stets in den Fi-
nalspielen um die Deutsche Meister-
schaft beeindruckten, eine Vielzahl 
von Talenten ihren Weg in die Lizenz-
mannschaft fanden? 
Da ist zum einen die stetige Finanz-
not, von der Frankfurter Kenner der 
Szene behaupten, der Verein käme 
einem Faß ohne Boden gleich: Wenn 
ein Loch gestopft sei, täte sich so-
fort das nächste auf. Unlängst wurde 
mit Werner Lorant noch kostenlos 
ein Stammspieler an Schalke abge-
geben, um ihn von der Gehaltsliste 
herunterzubekommen; im letzten 
Sommer verkaufte man Norbert 
Nachtweih für rund anderthalb Mil-
lionen DM nach München, um Ober-
haupt noch die Lizenz zu erhalten. 
Die jetzigen Vereinsführer haben 
eine schwere Hypothek abzutragen, 
die in den Jahren zuvor angehäuft 
wurde. 
Bruno Pezzey 
Andererseits war Eintracht Immer 
schon launisch genug, um dem ganz 
großen Erfolg (abgesehen vom 
UEFA-Cup) nicht immer knapp zu ver-
passen. Selbst zu Zeiten eines Gra-
bowski oder Hölzenbein gab es keine 
großen Titel, fehlten niemals enttäu-
schende Rückschläge. Daß man jetzt 
gar gegen den Abstieg kämpfen 
muß, mag sportlich am verkorksten 
Saisonauftakt liegen, den man durch 
den Trainerwechsel - Senekowltsch 
an Zebec - zu Oberwinden glaubte. 
Aber bisher sind nur die Heimspiele 
Punktelieferanten, und das reicht be-
kanntlich nicht, um sich in's gesi-




Radio und Fernsehen 
TEL 374646 
Friedrich-Voigtländer-Str. 44 




Gegründet: 6. März 1899 
Bundesliga: Seit 1963 
Größte Erfolge: Deutscher Meister 
1959, Finalteilnehmer am Europa-
pokal der Landesmeister 1960 (Im 
Endspiel 3: 6 gegen Real Madrid); 
Deutscher Pokalsieger 1974, 1975, 
1981; UEFA-Cup-Sleger 1980 
Bester Bundesliga-Platz: 1964 und 
1975 jeweils Dritter 
Vereins-Torjäger: Hölzenbein (160), 
Nickel (128), Grabowski (108) 
Nationalspieler: 19 mit 187 Beru-
fungen, u. a. Grabowski 44, Hölzen-
beln 40, Gramlich 22, Lutz 12, Kör-
bel 6, Borchers 6, Nickel 1. Cha ist 
141facher koreanischer National-
spieler, Pezzey 58facher österrei-
chischer; Neuberger bestritt zwei 
A-Länderspiele, allerdings für 
Dortmund. 
Letzter Tabellenplatz 1981/82: 8. 
mit 37: 31 Punkten 
Sportler kaufen beim Sportler 
• • 
Schuhe Damm - Poststr. - Schuhstr. Schuhe 












1. FC Nürnberg 
V·A·G 
Eintracht Frankfurt 




FC Bayern München 
Vfl Bochum 
1. FC Kaiserslautern 
Hertha BSC Berlin 
Sorgfalt, Exaktheit und 
Zuverlässigkeit sind Grund-
lage unserer Leistungen 
und sichern die Qualität 
unserer Produkte und 
unserer Arbeit. Nutzen Sie 
unsere Erfahrungen im 
Rennsport. Wir bieten Ihnen 
alle Möglichkeiten. Ihr Fahr-
zeug sicherer und schneller 
zu machen und individuell 
zu gestalten. 
Die Mannschaften 
preparat ion by 
WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 -7 
Eintracht Braunschweig ® Eintracht Frankfurt 
Franke ( Posipal Pahl ( ) Trieb ) 
Josef ( Eigendorf Jüriens ( ) Lottermann ) 
Geiger ( Tripbacher Körbel ( ) Nickel ) 
Bruns ( Ellmerich Neuberg er ( ) Sievers ) 
Lux ( Geyer Sziedat ( ) Müller ) 
Hollmann ( Zavisic Pezzey ( ) Kroth ) 
Borg ( Worm Falkenmayer ( ) Borchers ) 
Pahl ( Eggeling Ernst ( ) Cha ) 
Merkhoffer ( Keute Kahlhofen ( ) Anthes ) 
Kindermann ( Schreml ( ) Kaczor ) 
Herbst ( Künast ( ) Karger ) 
Studzizba ( Gulich ( ) 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Für jeden Müllhaufen 
den richtigen Container 
Tel.845052 
Wir bringen Ihren 
Umsatz auf Trab. 
~;#. 
.1 C.9 
DEUMELAND + PAPENDIECK 
Kälte- und Klimatechnik 
Gastronomleeinrlchtungen 
Eigene Architekturabteilung 
(05307) 44 81 + 4482 
Für Sie alles auf einen Blick: e II Unter Hn Namen links die Spieler-Nun,mer, in Klammern die enieltea Tore. Daneben im Ranetfeld die Wertung im Foto-lange- Bernd Waldemar Hasse Matthias Cup. Thamas Hett.Jt nkltt in der Wetfung. Franke Jasef larg Bruns 
Gegner luS<h. Erg. Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
I.KKiiln (A) 9.000 3:1 1 48 8 4 7 6 
Annlnia IIWefeld (H) 13.000 3:0 1 49 8 4 4 6 
1. K Kaisenlaut1n1 (A) 14.000 3:2 1 54 8 4 4 6 
Eintracht Frankfwt (H) 
llonlssla Dortmund (A) 26.2. 1 
V'lllod,um (H) 5.3. 
Schalke04 (A) 12.3. 
Bay1n1 München (ff) 19.3. 
I.KNwnbera (Al 26.3. 
Hanburger SV (H) 9.4. 
Werder Bremen (A) 16.4. 
Bor. M'Glalbach (ff) 30.4. 1 
~Düueldorf (A) 7.5. 1 
ll8 Stuttgart (H) 14.5. 
, 
ltmtsniher SC (H) 21.5. 
HetthaBSC (A) 28.5. 
Bayer Leverkusen (H) 4.6. 
GARAGEN 










Steinmetzweg 1 3320 Sal2g11te, 








Vermietung von der eleganten 
Rolla..floyce-Umouslne Ober 
das Mercedes-8enz-l.uxus-Wohnmobil 
.James Cook· bis zum neuesten 
und modernsten Luxus-flelseomnlbus. 
OMNIBUSAElSEN BAHNREISEN 
Ferienziel- und Vertretung 
Ausflugsverkehr mit namhafter 
elg. Omnibussen Reiseveranstalter 
FLUGREISEN SCHIA=SREISEN 
Individuelle und Liniendienste 




Telefon (0531) 46414 
ReiMveranstalter 
für Fahrten mit exklualven 
RelMOmnlbu ... n 
• 1111" 
Fra111 Lars Michael 1tei11hard 





Cup Nr. Cup Nr. Cup 
13 10(1) 22 
13 10 27 





Telefon 7 5518. 
lnh. Silke Neidhart 
3 Minuten von der Stadthalle 
Nr. 
12 
Für seriöse Eintracht-Fans 
orgaöiiiiere'ii wir Mundstock-
Busfahrten zu Auswärtsspielen! 

















Gesucht wird der zuverlässigste 
Eintracht-Spieler 82/83. 
Zwischenwertung nach dem 
5. Februar 1983 
1. Bernd Franke 54 Punkte 
2. Manfred Tripbacher 31 Punkte 
3. Michael Geiger 27 Punkte 
Die weiteren Bewertungen ent-
nehmen Sie bitte der Mannschafts-
statistik auf dieser Seite. 
Ringfoto Lange, Damm 24, 3300 BS 




Hans-Nein. Manfred Günter 
Pahl Tripba<her Keule 




5 14 6 28 12 
5 
5 
14 14 6 31 

















finnische saunas · dampfsaunas • ozon schwimmbad • hot whirl-
pool · solegrotte · eukalyptus inhalation • rnassage manuell • mas-
sage unterwasser • sonnenstudio · fitness trainer • phonothek . tele-
vision · spielgeräte • tischtennis • kinder-spielraurn • bar restaurant 
»saunarium« im Weltenhof Braunschweig, Telefon (05 31) 19211/12 
Sauna mit Schwimmbad: täglich 9.00- 23.00 Uhr · ständig Familiensauna, außer 
Montag von 9.00 - 15.00 Uhr, Damentag · Ozon-Schwimmbad: Montag bis 
Freitag 9.00-15.00 Uhr · Inhalationen: täglich 9.00- 23.00 Uhr. 
:~ -&~ " Ir - lt 
.,. ..... -qj 





II (1) 2 
2 
1 
Peter llla Lutz Jaroslaw frank Peer 
Geyer Zavislc Elgendarf Stud1izba Eggeling Herbst Posipal 
Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. 
II 22 2 3 5 4 
7 22 2(2) 3 5 4 15 





in Braunschweig: Alle 
PKW und LKW an der 
Benzstraße. 
e!i e~JSOJt,. VOLVO in Person. 
Cup 




Braunschweig, Bohlweg 28 
Telefon 4 39 42 
Alle Gerichte auch 
zum Mitnehmen. 
Seit Jahren 








gen ,e r besonders an· 
Bauspar~ den Ohren: Das 
g~ne~m ,n us ardarlehen 
gunst1ge Bf ert~n Festzins. 
zum garan, 
AISO' Sie sollten t,ald 
· ..aeratuf19S• 
zu Ihrer ~BS "'8SS8 oder 





Tabelle Der nächste Spieltag 
1. Bayern München 48: 17 29: 11 
(am 26. Februar) 
2. Hamburger SV 47:20 28:10 
Dortmund - Braunschweig 
Hamburg - Leverkusen 
3. VfB Stuttgart 47:24 28:12 M'Gladbach - Karlsruhe 
4. Werder Bremen 35:22 26:12 Stuttgart - Dosseldort 
5. Bor. Dortmund 45:29 26:14 
Hertha BSC - Bremen 
Köln - N0mberg 
6. 1. FC Köln 39:25 25: 15 K'Lautern - Schalke04 
7. 1. FC K'lautern 31:25 25: 15 Bochum - Frankfurt 
8. Braunschweig 
Manchen - Bielefeld 
23:32 18:22 
9. Arm. Bielefeld 31:43 18:22 
10. 1. FC Nürnberg 23:37 18 :22 
11. Eintr. Frankfurt 29:28 17:23 Die 2. Liga am Wochenende 
12. Vfl Bochum 21:26 16:22 Stuttgart - Duisburg 
13. Bor. M'gladbach 
Kassel Fürth 
31:36 14:24 L0ttrlnghausen - Solingen 
14. Fort. Düsseldorf 33:50 14:24 Freiburg - Darmstadt 
15. Bayer Leverkusen 17:36 13:25 Aachen - Osnabrück Uerdingen - Mannheim 
16. Hertha BSC 22:34 13:27 Köln - Essen 
17. Schalke 04 27:41 13:27 Augsburg - Schi. Neuhaus 





Im 105 000 Zuschauer fassenden Sta-
dion „Rose Bowl" von Pasedena, ei-
nem Ortsteil von Los Angeles, wer-
den 1984 insgesamt elf Spiele des 
olympischen Fußball-Turniers statt-
finden, darunter die beiden Halb-
finals, das Spiel um den dritten Platz 
und das Finale. 
Für die Vorrunde haben die Organi-
satoren neben der Arena „Rose 
Bowl" zwei Stadien an der Ostküste 
in Washington und Boston sowie an 
der Westküste noch das Stadion von 
Pale Alte in der Nähe von San Fran-
cisco vorgesehen. Dieser Plan fand 
allerdings nur unter Vorbehalt die Zu-
stimmung des internationalen Fuß-
ball-Verbandes (FIFA). Vizepräsident 
Dr. Artemio Franchi aus Italien be-
mängelte nicht nur die weiten Entfer-
nungen, sondern auch den Zeitunter-
schied, der von Küste zu Küste vier 
Stunden beträgt. 
* 
Der DFB und die 
Entw ickl u ngsh i lf e 
Der Erste war Rudi Gutendorf. 1960 
begann der Paradiesvogel seine Glo-
betrotter-Laufbahn als Trainer in Tu-
nesien und eröffnete damit gleichzei-
tig die Entwicklungshilfe-Geschichte 
des Deutschen Fußball-Bundes 
(DFB). Seitdem war Wanderprediger 
Gutendorf in fast 20 weiteren Län-
dern tätig. Eine Vielzahl von DFB-Ge-
sandten bereiste in Sachen Fußball 
alle fünf Kontinente. So sind zur Zelt, 
von der Öffentlichkeit kaum zur 
Kenntnis genommen, 20 deutsche 
Trainer in der Welt unterwegs. 
Die sogenannten Exoten wie Tune-
sien, Iran, Kamerun, Algerien, Hon-
duras und Kuwait, die bei den letzten 
Weltmeisterschaften auftrumpften, 
machten es deutlich, was Rudi Gu-
tendorf ausspricht: ,,Der Nachholbe-
darf der Dritten Welt im Fußball ist 
enorm und lange noch nicht been-
det". Der Mannschaftssport Fußball 
Ist für manche, besonders die armen 
Länder, die einzige Chance, an Olym-
pischen Spielen teilzunehmen. Für 
. den Weltverband (FIFA) sollen eines 
Tages keine weißen Flecken mehr 
auf der Fußball-Landkarte existieren. 
Mit welchen Enthusiasmus Erfolge 
im Fußball aufgenommen werden, 
erfuhr der 56jährige Gutendorf auf 
seiner letzten Station. Ende 1982 ge-
lang ihm im Himalaya-Staat Nepal 
das Kunststück, eine Nationalelf 
zum ersten Länderspielsieg über-
haupt zu führen, Nachdem das Ju-
nioren-Team bei den asiatischen Mei-
sterschaften Nachbar Indien sensa-
tionel l mit 4: 0 besiegt hatte, verkün-
deten Signalfeuer entlang der Gren-
ze den Erfolg Nepals über die bisher 
stets überlegenen Inder. 
Doch Nationalmannschaften kurzfri-
stig zu betreuen, ist nur ein Ziel des 
DFB, der die Gelder für die Arbeit 
Ober eine Kommission der drei Bon-
ner Ministerien für Inneres und Wirt-
schaftliche Zusammenarbeit (Ent-
wicklungshilfe) sowie dem Auswärti-
gen Amt erhält. ,,Die langfristige 
Ausbildung von Trainern und Spie-
lern, die Verbreitung des Fußballs in 
den Schulen und die Förderung des 
Schiedsrichterwesens sind unsere 
Hauptanliegen", sagt DFB-General-
sekretär Hans Paßlack. 
Für 20 Trainer gestaltet sich das Le-
ben jetzt in Ländern wie Guinea, Ni-
ger, Botswana, Madagaskar, Sri Lan-
ka, auf den Fidschi-Inseln und Tanga 
vergleichbar mit den Erfahrungen, 
die Bernhard Zgoll fast vier Jahre 
lang auf den Philippinen sammelte. 
In dem Land, das aus über 7 100 In-
seln besteht, Entfernungen in tage-
langen Schiffsreisen gemessen wer-
den, fand der DFB-Trainer im Januar 
1979 Fußball-Niemandsland vor: nur 
ein paar Hundert Aktive, kein Ju-
gendfußball, keine geregelte Mei-
sterschaft, in gelegentlichen Spielen 
gegen asiatische Nachbarn werden 
die Phillpinos zweistellig geschla-
gen. 
EINTRACHT aktuell Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorff GbR, Berliner Platz 1 c, 
3300 Braunschweig, Telefon (05 31) 7 93 35. Satz und Druck: Druckerei Rock & Co., 3340 Wolfenbüttel. 
Ihr großes Autohaus für VW und Audi zwischen Harz und Heide 
di??t19R:: 4JLÄ-- ,-/~. -~~??? 
~)iPv·d Gd vt10Jii..c~~ 
1,J.-. V• ETS ~'°-: 
C V•A•G Autozentrum GmbH @ 4, 
2 x in Braunschweig 
Karrenführerstr. 1 - 3 (neben Horten) 1t 4 42 30 Wolfenbütteler Str. 51 '11'6 00 91 
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Bundesliga-News 
,,Ein Herz für Klnder" zeigten die Na-
1 
tionalspieler Pierre Littbarski und 
Harald Schumacher. Die beiden Köl· 
ner waren Ehrengäste in einer Kin-
der-Klinik in Cagliari auf Sardinien. 
Die Kontakte zu den Stars knüpften 
Bundeswehr-Angehörige vom NATO-
1 
Stützpunkt in der Nähe von Cag liari, 
die in Ihrer Freizeit seit langem d ie 
Kinder in der Klinik betreuen. Der 
Dribbel-König und der Torwart flogen 
mit einer Militär-Maschine nach 
1 
Cagliari. * 
Mit einer Verspätung von fast drei 
Monaten kommt der VfB Stuttgart 
Besuchs von DDR-Meister Dynamo 1 






Berlin. Ursprünglich hatte die Begeg• 
nung im Rahmen des gesamtdeut-
schen Sportverkehrs bereits am 15. 
Januar des letzten Jahres stattfln• 
den sollen. Damals sagte der Oberli-
ga-Klub aus Ost-Berlin die Reise ins 
Schwabenland wegen zahlreicher 
verletzter Spieler kurzfristig ab. 
* 
Der ehemalige Stuttgarter, der sogar 
einmal in der Nationalelf eingesetzt 
wurde, sieht für sich keine Chance, 
Ober die Reservistenrolle hinauszu-
kommen. ,,Ich habe es immer wieder 
versucht und im Training auch gute 
Leistungen gezeigt, doch das wird 
einfach nicht anerkannt. Für meine 
Nichtberücksichtigung gibt es eben 
andere Gründe", sagte Martin, der 
ein gestörtes Verhältnis zu Trainer 
Pal Csernal besitzt. Erst zu Saison-
beginn war Martin mit der Hoffnung 
nach München geholt worden, wie in 
Stuttgarter Zeiten den Flankenpro• 
duzenten für Dieter Hoeneß spielen 
zu können. 
* 
Bayern Münchens Weltstar Karl• 
Heinz Rummenigge ist der „Titel-
held" einer Schallplatte, mit der die 
Schlagersternchen Denise (33) und 
Alan (34) derzeit die englische Hitpa-
rade stürmen. ,,Was für ein Mann", 
schwärmen die Liedsänger Ober den 
Nationalspieler, der seit seinem Tor 
am 13. Oktober In Wembley gegen 
England viele Fans besitzt. 
* 
Reinhold Mathy (20) schenkt Bayern 
Münchens Goalgetter Dieter Hoeneß 
ein Tor. Der talentierte Stürmer hatte 
den Kopfball zum 1 : O gegen Werder 
Bremen Im Olympiastadion noch mit 
der Stirn abgefälscht. ,,Dieter kann 
noch Torschützenkönig werden, des-
halb soll ihm der Treffer zugeschrie-
ben werden", sagt Mathy. 
* 
Die Tage für den Franzosen Didier Six 
beim VfB Stuttgart scheinen gezählt. 
Die Schwaben wollen den National-
spieler und WM-Teilnehmer zum Sai-
sonende verkaufen und eine Ablöse-
summe von 800 000 DM erzielen. Die-
se Summe hatte der VfB vor zwei 
Umfassende Dienstleistungen 
STENDEL 
MMOBlllfN.,,.; . . .. .. . . .. 
Braunschweig 
Bohlweg 32. ,m Rathausanbau 
Telefon 4 4619 und 4 68 79 
GeschMtsze1t: 
werktaghch von 8 30-17.00 Uhr 
und nach Vere inbarung 
Jahren an Racing Straßburg gezahlt. 
Trainer Helmut Benthaus meinte: ,,Er 
hat in dieser Saison noch nicht zu 
seiner Form gefunden und erscheint 
sehr lust los". Wegen mangelnder 
Profi-Einstellung haben die Schwa-
ben ihrem einstigen Dribbelkönig be-
reits einen Verweis ertei lt. 
Nackte unterbrach 
Fußballspiel 
44 Fußballbeine hörten auf ein-
mal auf zu rennen. Während des 
Kreisklassenspiels zwischen 
dem Postsportverein Hannover 
III und Bemerode III stand auf 
dem Balkon des nahegelegenen 
Studentenheimes eine nackte 
Schönheit , so daß das Spiel für 
fünf Minuten von Schiedsrichter 
Werner Vogel unterbrochen wer-
den mußte. 
Seinen Ausstand wird Paul Breitner 
am 31. Mai im Münchner Olympiasta-
dion mit einem rauschenden Fest ge-
ben. ,,So etwas haben wir alle noch 
nicht erlebt''. verspricht der Kapitän 
des FC Bayern München seinen 
Fans. Der Gegner des Deutschen Po-
kalsiegers steht zwar noch nicht 
fest , aber an der Gerüchtebörse wird 
eine Weltelf mit Stars von Ardiles bis 
Zico gehandelt 
i< 
Auf Nachbarschafts-Hilfe hofft der 
Vfl Bochum und warf wieder einmal 
den Blick Ober den „Zaun" nach Dort• 
mund. Bochums Trainer Rolf Schal• 
stall Ist sehr an Jörg Horn interes-
siert , der bei den Borussen keinen 
1 
Bernd Martin will dem FC Bayern 
München wieder den Rücken kehren. 
1 OBRO.,,.,tto """'"'' BEST•~~to~ESEllSOIAl•mScRFuhh!r1,a.:ndm/•Sut,n8d9R19andwochenende Gesellschaftsreisen zu Bernkastel/Mlttelmosel 20./21. Mal - 23. Mai 83, 
attraktiven Zielen im In 17·-19· Juni 83• 9·-11• Sept. 83 8•19• Sept - 11. Sept. 83 2 4 September1983 • Lolstungen: Bahnfahrt, 2 Ooernoeh1ungen Leistungen, Bahn(ahtt (1itnfah1t l l . ,- · • 
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---- --neuen Vertrag erhalten hat. Aller- ,.Das war unverantwortlich. Jetzt 
dings signalisierten die Dortmunder könnte Neuberger sich bis '85 auf die 
bereits, den 18jährigen nur im faule Haut legen und wir müßten 
Tauschgeschäft mit Bochums Ab· zahlen", klagte Schander. 
wehrspieler Bernd Storck abgeben 
zu wollen. Davon aber hält Schafstall 
(bislang) überhaupt nichts. 
Altstars begeisterten 
beim Jever-Cup 
Vor der imponierenden Kulisse von 
2.000 Zuschauern in der Wolfsburger 
Stadthalle holte sich die Portas-Kik· 
ker-Mannschaft am 11. Febr. 1983 
den begehrten Jever-Cup '83 durch 
einen 3 : 2 Endspielsieg gegen das 
Uwe-Seeler/adidas-Team. Den 3. 
Platz sicherte sich sensationell die 
Auswahl Wolfsburgs durch ein 3 : 2 
Qber Eintracht-Altliga. 
Uberragender Spieler des Altstars-
Turniers war Exnationalspieler Wolf-
gang Overath, der mit insgesamt 6 
Toren auch den Ringfoto-Lange-Cup 
für den erfolgreichsten Torschützen 
gewann. 
* 
Nachträglich als falsch hat Axel 
Schander, Präsident von Eintracht 
Frankfurt, die Vereinspolit ik vor sei· 
ner Amtszeit krit isiert. Anlaß war der 
Vertrag von Willi Neuberger, der zum 
Saisonende voraussichtlich seine 
Laufbahn beenden wird. Der ehema-
lige Manager Udo Klug hatte Neuber-
ger einen Vertrag bis 1985 gegeben. 
* 
Nach dreijähriger Pause Jagt Branko 
Oblak, 49maliger jugoslawisc her Na-
tionalspieler und In der Bundesliga 
bei Schalke 04 und Bayern München 
unter Vertrag, wieder dem runden Le-
der nach. In der im März beginnen-
den Rückrunde wird der inzwischen 
36jährige beim österreichischen 
Zweitliglsten Spittal an der Drau kik-
ken. Spittal liegt eine Autostunde 
von Laibach entfernt, wo Oblak mit 
seiner Familie lebt und ihm mehrere 
Häuser und eine Bar gehören. 
* 
Schlechte Nachricht erhielt der SV 
Werder Bremen von der Stadt Bre-
men: Mit Beginn des neuen Jahres 
erhöht sich für den Bundesligisten 
die Miete für das Stadion von fün f 
auf 7,5 Prozent. Die Mehreinnahmen 
für die Stadt betrugen durch die Er-
höhung beim ersten Heimspiel ge-
gen den Deutschen Meister Hambur-
ger SV am 29. Januar 11 250 DM. 
* 
Günther Netzer ist von Uli Hoeneß zu 
einer großen Party am 17. Februar in 
München eingeladen worden. War 
das Verhältnis der beiden Manager 
vom Hamburger SV und Bayern Mün-
- - -chen vor Hoeneß' Flugzeugabsturz 
im letzten Jahr noch von unerbittll• 
cher Konkurrenz geprägt, so w urde 
aus der Feindschaft jetzt Freund-
schaft. Netzer hatte sich nach dem 
Unglück in Hannover-Langenhagen 
rührend um den Bayern-Manager ge-
kümmert. 
* Im dritten Jahr kickt Karl-Heinz Geils 
bei Arminia Bielefeld. Die Saison 
1982/83 wird voraussichtlich seine 
letzte im westfälischen sein. Der 
27jährige findet mit Arminen-Mana-
ger Dr. Norbert Müller keinen Kon-
senz Ober eine Vertragsverlängerung. 
Geils möchte mehr Geld für seine 
Dienste, Müller einen neuen Vertrag 
zu den gleichen Bedingungen ab-
schließen. 
* 
Aus der Welt geschafft ist die Kon-
troverse zwischen Pierre Littbarski 
und dem 1. FC Köln. Die Fehde zwi-
schen dem Klub und seinem Natio-
nalspieler war zustande gekom-
men, weil Li ttbarski Ober einen Wer-
bevertrag mit der Sportartikel-Firma 
adidas verhandelte, an dem die Köl· 
ner mit 30 Prozent partizipieren woll-
ten. Zuletzt hatte Littbarski über sei-
nen Manager Rüdiger Schmitz mit 
dem Wechsel ins Ausland gedroht, 
um die Forderungen der Kölner zu 
drücken. Über die nun ausgehandel-
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Neue Fanclubs! 
Im letzten Vierteljahr wurden wieder 
einige neue Fanclubs gegründet, die 
ich hier vorstellen möchte. Da wäre 
zunächst der Eintracht-Fanclub „Yel-
low Goalgetters", Präsident Frank 
Hammer, Breslauer Weg 15, 3326 
Baddeckenstedt, Telefon: (0 53 45) 
2 45. Dieser Fanclub hat zur Zeit zehn 
Mitgl ieder im Alter zwischen 13 und 
16 Jahren. Die wesentlichen Bestim-
mungen dieses Fanclubs sind das 
Alkohol- sowie das Randalier-Verbot. 
Darüber hinaus ist das Erscheinen 
bei jedem Heimspiel Pflicht. Die Auf-
nahmegebühr sowie der monatliche 
Beitrag beträgt 2 DM. 
Auch in der Samtgemeinde Papen• 
teich wurde nach langem Bemühen 
ein Fanclub gegründet. Er trägt den 
Namen der Samtgemeinde und ist 
unter folgender Adresse zu errei-
chen: Fanclub Papenteich, Matthias 
Sudhoff, Bäckerstraße 6, 3171 Re· 
then,Teiefon: (05304) 2547. 
Außerdem gibt es jetzt auch einen 
bayerischen Fanclub der Eintracht, 
der von Hans-Ulrich Hannemann in 
Prien am Chiemsee gegründet wur-
de. Dieser Fanclub möchte vornehm-
lich die Spiele unserer Bundesliga-
mannschaft im süddeutschen Raum 
besuchen und während der Ferien 
auch zu Heimspielen der Eintracht 
nach Braunschweig kommen. Die 
Anschrift: Hans-Ulrich Hannemann, 
Klausenweg 3, 8270 Prien/Chiemsee, 
Fanclub „Priener Ratten". 
Fanclub-Satzungen gesucht! 
Hallo Fanclubs! Wer hilft 13 jungen 
Eintracht-Fans in Langelsheim/Harz, 
die einen BTSV-Fanclub gründen 
wollen, aber noch ein paar Probleme 
in organisatorischer Hinsicht haben: 
- Unter welchen eventuellen Vor-
aussetzungen kann ein Fanclub 
gegründet werden? 
- Welche Bedingungen müssen 
eingehalten werden? 
- Wo kann man Fanclub-Embleme 
drucken lassen? 
Diese jungen Fans und ich Wären 
den Fanclubs, die auf diese Fragen 
Antworten aus eigenem Erfahrungs-
schatz haben, sehr dankbar, wenn ihr 
diese Antworten an folgende Adres• 
se schicken würdet: Volker Müller, 
Birkenweg 2 a, 3394 Langelsheim. 
* 
DDR-Fans suchen Kontakte! 
Zwei Fans aus der DDR möchten ger-
ne Verbindungen mit BTSV-Fans auf-
nehmen und eventuell auch Souve-
nirs austauschen. Andreas Stuhr, 
Nettelbeckufer 16, DDR-5060 Erfurt; 
Frank Schubert, Pablo-Picasso-Stra-
ße 13, DDR-3034 Magdeburg. 
* 
Fußballspiel gegen HSV-Fanclub 
Der HSV-Fanclub Holstenbrink 
möchte gern ein Fußballspiel gegen 
einen Eintracht-Fanclub austragen. 
Interessierte Eintrachtfans sollen 
sich an fo lgende Adresse wenden: 
Klaus Küppenbender, Voßkoppel 
5, 2000 Hamburg 53, Tel.: (0 40) 
8314107. 
* 
Eintracht Frankfurt Fanclub 
sucht Kontakt! 
Der Eintracht Frankfurt Fanclub 
„Nied 1974" möchte gerne Kontakt zu 
BTSV-Fanclubs haben. Interessierte 
Fanclubs wenden sich bitte an fol-
gende Adresse: Fanclub Nied, Ulrich 
Matheja, Dürkheimer Straße 46, 6230 
Frankfurt 80. 
Ein Angebot der Eintracht: 
die Mini-Dauerkarte. 
Für insgesamt DM 122,- sichern Sie 
sich einen Sitzplatz auf der Haupttri-
bühne - Block 1 - zu den Spielen am: 
5. März 1983 gegen den VfL Bochum; 
19. März 1983 gegen Bayern Mün-
chen; 9. April 1983 gegen den HSV; 
30. April 1983 gegen Borussia Mön-
chengladbach. 
Diese Mini-Dauerkarte ist übertrag-
bar und wird In der Zeit vom 15. bis 
24. Februar1983 verkauft. 
Vorbestellungen werden ab sofort 





Post für diese Seite ist aus• 
schließlich an die folgende 




Hamburger Straße 210 
3300 Braunschweig 
Nachwuchsarbeit in der 
Fußball-Amateurabtei-
lung: Leistungsblock 
EINTRACHT aktuell gibt uns die 
Möglichkeit, auch außerhalb der 
Fußball-Amateurabteilung Ober un-
sere Nachwuchsarbeit zu berichten. 
Oberstes Gebot des Leistungs-
blocks ist die Eingliederung von Ta-
lenten in die Bundesliga-Mann-
schaft. Dieses Vorhaben soll konti-
nuierlich und gezielt erfolgen. 
Einzelheiten erfahren sie heute und 
in den nächsten Ausgaben von EIN-
TRACHT aktuell. 
Unser Konzept steht. Es ist ver-
gleichbar mit der Errichtung eines gi-
gantischen Bauwerkes. Nachdem 
Schwarz 
auf Weiß ... 
oder 
Alles in einem Haus 
in Farbe ... 
können Sie alle Sportberichte 
in Zeitungen und Zeitschriften 








rung abgeschlossen sind, ist nun 
das nächste Ziel, die übrigen 
Bausteine - Zug um Zug - fest zu 
verankern. 
Zunächst müssen sich unsere für 
diese Aufgabe vorgesehenen Trainer 
und Betreuer für die neue Sache en-
gagieren. Eine enge Zusammenar-
beit untereinander ist dabei unerläß-
lich. Sie sollten aber auch jede sich 
bietende Gelegenheit nutzen, für un-
ser Konzept Werbung zu betreiben. 
Da sind z.B. unsere Mannschaften: 
2. 8-Jugend - Bezirksklasse Braun-
schweig - Trainer Wolfgang Bünger; 
2. A-Jugend - Bezirksklasse Braun• 
schweig - Trainer Claus Drescher. 
In ihren Punktspielen treffen sie auf 
Vereine, die in der näheren Umge-
bung Braunschweigs beheimatet 
sind. Beide Mannschaften sind be-
wußt unserem Leistungsblock zuge-
glledert, weil auch im Fußball nicht 
alle Spieler auf Anhieb den Sprung in 
eine erste Mannschatt bringen. Nun 
ist es Sache der Trainer, die ihnen un· 
terstellten Jugendlichen so zu begei-
stern, daß Abwanderungsgedanken 
zu einem anderen Verein gar nicht 
aufkommen. Durch intensivere, diffe-
renzierte und qualitativ verbesserte 
Trainingsbelastungen muß versucht 
werden, auch die 2. Mannschaften 
so leistungsstark zu machen, daß ein 
Aufstieg in die nächst höhere Klasse 
gegeben ist. Schule und Berufsaus-
bildung dürfen allerdings darunter 
nicht leiden. Daher legen wir großen 
Wert auf eine ständige Kontaktpfle-
ge mit den Eltern unserer uns anver-
trauten, jugendlichen Spieler. Unser 
Jugendleiter, Sportkamerad Walter 
Langemann, Ist dienstags ab 18.00 
Uhr im EINTRACHT-Stadion erreich-
bar. Dort können Spieler, Eltern und 
auch sonstige Interessierte jederzeit 
vorsprechen. 
Weiteres über unsere Nachwuchsar-
beit In der nächsten Ausgabe von 
,,EINTRACHT aktuell". 
Herbert Waßmann 
Pressewart der Fußballabteilung 
,,Wählt die kicker '82" 
entschieden 
Das Ergebnis der Leserumfrage 
steht fest! Die sechs beliebtesten 
Akteure sind: Harald Schumacher, 
Gerd Strack, Karl-Heinz Förster, Paul 
Breltner, Karl-Heinz Rummenigge 
und Ernst Happel. 
110130 abgegebene Stimmen brach-
ten Deutschlands größter Sportzei-
tung einen neuen Einsenderekord. 
Ziel der Wahl war es nicht, die objek-
tiv besten Akteure zu ermitteln, viel-
mehr sollten die beliebtesten des 
Sportjahres 1982 als Sieger hervorge-
hen. Und zwar auf den Positionen 
Tor, Abwehr, Libero, Mittelfeld, Sturm 
und Trainer. 
Harald Schumacher vom 1. FC Köln 
verwies mit 55,5 % der Stimmen 
Jean-Marie Pfaff, Bayern München 
(24,3 %) und Uli Stein, Hamburger SV 
(3.9 %), die Hauptkonkurrenten auf 
der Position des Torwarts, auf die 
Plätze. 
Sein Vereinskamerad Gerd Strack, 
setzte sich als Libero mit 49,9 % ge-
gen Klaus Augenthaler, Bayern Mün-
chen (9,6 %) und Wilfried Hannes, 
Borussia Mönchengladbach (8,9 %) 
durch. 
Unter den Vorstoppern dominiert 
Karl-Heinz Förster, 58,7 o/o der Stim-
men entfielen auf den Stuttgarter. 
Manfred Kaltz vom Hamburger SV 
(8,4 %) wurde zweiter und Hans-Pe-
ter Briegel vom 1. FC Kaiserslautern 
(6,8 %) Dritter. 
Im Mittelfeld liegt Paul Breitner, Bay-
ern München, mit 48,5 o/o vorne, ge-
folgt von Felix Magath, Hamburger 
SV (16,3 %) und Stefan Engels, 1. FC 
Köln (8,7 %). 
Im Angriff siegte Karl-Heinz Rumme-
nigge, Bayern München, mit 56,3 % 
vor Pierre Littbarski, 1. FC Köln 
(18,5 %) und Rudi Völler, Werder Bre-
men (6,3 %). 
Als beliebtesten Trainer wählten die 
kicker-Leser den Hamburger Ernst 
Happel. Er erhielt 51,3 % der abgege-
benen Stimmen. Helmut Benthaus, 
der neue Trainer vom VfB Stuttgart 
liegt mit 8,4 % auf dem zweiten, und 
Otto Rehhagel, Werder Bremen, mit 




Der amerikanische Fußball-Verband 
will den Show-Charakter des US-
Soccers ablegen und sich verstärkt 
am Leistungsgedanken der europä-
ischen Fußball-Ligen orientieren, 
kündigte der neue Technische Direk-
tor Karl-Heinz Heddergott an. Der 
ehemalige Trainer des Bundesligi-
sten 1. FC Köln legte dazu ein Kon-
zept vor, das am Ligensystem des 
Deutschen Fußball-Bundes orien-
tiert ist: .,Wir müssen den amerikani-
schen Fußball von Grund auf neu or-
ganisieren. Ligen mit Auf- und Ab· 
stieg sind dazu ebenso notwendig, 
wie verstärkte Talentslchtung und 
Trainerausbildung." 
Erneut unterstrich Heddergott die 
Bereitschaft des amerikanischen 
Fußball-Verbandes, die Weltmeister-




Bundestrainer Jupp Derwall und 
seine fünf Kollegen im DFB, 
Erich Rlbbeck, Dietrich Weise, 
Gero Bisanz, Berti Vogts und Hol-
ger Osiek, haben den ersten 
Band einer Fußball-Buchreihe 
unter dem Obertitel „Fußball-
Lehrplan" der Öffentlichkeit vor-
gestellt. Im ersten von insgesamt 
sechs geplanten Bänden be-
leuchten die DFB-Trainer unter 
dem Titel ,;rraining mit der Natio-
nalmannschaft" alle Aspekte der 
Arbeit mit Ihren Auswahl-Teams. 
Herausgeber der neuen Reihe, 
die Trainern auf allen Ebenen als 
Handbuch dienen soll und im 
BLV-Verlag (München) erscheint, 
ist der DFB. Vom Band I wurden 
in einer ersten Auflage 15000 Ex-
emplare gedruckt. Er kostet 19,80 
DM, Ist 49 Seiten stark und um-
faßt zahlreiche Demonstrations-
Fotos mit Nationalspielern. 
In der DFB-Reihe sind die folgen-
den weiteren Titel geplant: Band II 
Jugend-Training, Band III Wett-
kampf-Technik und Taktik, Band IV 
Konditionstraining, Band V Auf-
gaben des Trainers, Band VI Sport-
medizin, Ernährung und Hygiene. 
BTSV Eintracht Braunschweig 
1. Präsident: Hans Jäcker, Am Spitzen Hey 3, Telefon 63007; 
2. Präsident: Hans Sandbrlnk, Forststraße 40, Telefon 351178; 
Komm. Schatzmeister: Dlpl.-Kfm. Rudolf Rischmann, Germersheimstr. 14, 
Telefon 40 00 77, privat 3145 52. 
Leiter der Geschäftsstelle: Hans-Otto Schröder, Am Hasseltelch 35, 
Telefon 37 22 35. 
Geschlittsführerln: Margot Martini. 
Adresse: Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, 
Telefon 0531/32856. 
Öffnungszelten der Geschäftsstelle: 
Mo, Mi, Fr 9 -12, 15-17 Uhr, 019 -12, 15 -19 Uhr, 
D09- 12, 15 - 18 Uhr, Sa 9-12 Uhr. 
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Fachberatung 
ist durch nichts 
zu ersetzen Das Eintracht-Porträt 
Der 
Sport-Profi 





Tel. (05 31) 4 30 27 
Sie haben sich einem der heikelsten 
Jobs verschrieben, die ein Bundesli-
ga-Verein zu vergeben hat, und Fin-
gerspitzen-Gefühl gehört zu ihren 
wichtigsten Attributen. Folglich blei-
ben sie gerne außerhalb des Ram-
penlichts, halten sich im Hinter-
grund und treten nur dann auf, wenn 
ihre Person erwünscht ist. Die Rede 
ist von den Männern, die in jedem 
Verein zu Heimspielen die Schieds-
richter betreuen. Jörg Tantow und 
Earl Jessen sind die beiden Ein-
tracht-Freunde, die in Braunschweig 
diese Aufgabe übernommen haben 
- der eine, Tantow, als ehemaliger 
Schiedsrichter und Eintracht-Mit-
glied, der andere, Jessen, mehr „aus 
privater Freundschaft zu vielen 
Schiedsrichtern, die ich in den letz-
ten Jahren kennengelernt habe". 
Nun darf man sich nicht vorstellen, 
daß Tantow wie Jessen den jeweili-
gen Schiedsrichtern „Braunschweig 
bei Nacht" zu Füßen legen, wie viel-
leicht in Urzeiten bei manchen Klubs 
gerüchteweise verfahren worden ist. 
„Es geht ganz korrekt zu, ohne daß 
wir uns aufdrängen", sagt Tantow . 
.,Wir Schiedsrichter-Betreuer der ein-
zelnen Bundesligisten kennen uns 
zum großen Teil, wissen voneinander, 
daß im Prinzip überall das gleiche 
geschieht und respektieren uns. Ich 
habe sogar persönliche Freund-
schaft zu ,Kollegen' geschlossen." 
Die wichtigsten Aufgaben definiert 
Tantow folgendermaßen: .,Die 
Schiedsrichter sollen sich nach ih-
ren meist langen Anfahrten ausru-
hen und auf ihre schwere Aufgabe so 
vorbereiten können, daß sie konzen-
triert das Spiel angehen. Wir versu-
chen ihnen alles abzunehmen, was 
sie hier belasten könnte, außerhalb 
des Spieles natürlich." Und wenn we-
gen ungünstiger Verkehrsverbindun-
gen der Heimweg erst tags darauf 
angetreten wird, gehen Tantow oder 
Earl Jessen 
Jessen mit dem Schiedsrichter-Ge-
spann auch mal Essen. 
Tantow war früher selber Jugend-
Fußballer bei der Eintracht, meldete 
sich dann jedoch auf einen Aufruf in 
der Stadion-Zeitung hin zur „Pfeife-
rei ", wo er es bis in den Bezirk brach-
te. Als Schiri-Obmann der Eintracht 
übernahm er 1979 die neue Aufgabe 
der Betreuung. 
Jessen, früher einmal Obmann bei 
Leu und persönlicher Freund von 
Hennes Jäcker, kam Ober die Freund-
schaft mit Walter Zimmermann In 
Kontakt auch zu anderen Sehiris 
und fühlt sich ihnen seither eng ver-
bunden. 
JörgTantow 
Wir drucken >>Eintracht aktuell<< 
und Geschäftspapiere und 
Broschüren und Prospekte und 
Bücher und Familiendruck-
sachen und Zeitschriften und 
und ... 
Modernste Satzanlagen und 
große Buchbinderei 3340 Wolfenbüttel · Telefon O 53 31/79 48 Postfach 14 68 · Neuer Weg 48 a 
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MOndener Straße 9-13 • 3522 Bad Karlshafen 1, Weserbergland 
Telefon (0 56 72) 1011 • Telex 09 94 826 • GeschäftsfOhrer: Hennes Jäcker 
Kurlaub für jung und alt: 
Machen Sie 'mal Urlaub vom Streß und tun Sie etwas für sich selbst 
Nutzen Sie unser individuelles Fitneß-Paket und die 
vielfältigen Möglichkeiten unseres Hauses. - Las-
sen Sie sich durch unseren Service einmal richtig 
verwöhnen. 
Sie werden natürlich in unseren Komfortzim-
mern (Wannenbad, Du/WC, Telefon, Balkon) 
wohnen. Wir holen Sie mit unserem Hotelbus vom 
Bahnhof ab und bringen Sie wieder zurück. 
Mit einer schmackhaft zubereiteten Vollpension 
(3 Mahlzeiten tägL) sorgen wir für Ihr leibliches 
Wohl. Doch falls dies des Guten zu viel sein sollte: 
Sie erhalten bei uns auf Wunsch ohne Aufpreis 
auch Reduktionskost oder Diät Unsere Diät-Assi-
stentin wird Sie individuell beraten. 
Nach dem Motto: ,,Aktiv sein schafft Lebensfreude" 
haben Sie bei uns die Möglichkeit,Thren Körper 'mal 
so richtig schön in Schwung zu bringen. Und dies 
hilft Ihnen dabei: 
Hauseigene Kurmittel- und Bäderabteilung unter 
Leitung des Chefarztes, Herrn Dr. Rainer Engels. 
Sauna, Solarium, Turnhalle und ein Hallenbad 
(Sole 30°, 130 cm Wassertiefe, auf Wunsch mit 
Schwimmunterricht). 
6 Kunnittelanwendungen pro Woche nach ei-
gener Wahl sowie 2 Bewegungsbäder pro Wo-
che unter fachlicher Aufsicht im Sole-Ther-
malbad runden unser Fitneß-Angebot ab. 
Für Ihre Unterhaltung sorgen geselliges Beisam-
mensein mit Tanz, Singen zur Gitarre, Grillabende, 
Lichtbildervorträge, Kegeln und Bowling. Natürlich 
können Sie sich auch beim Wandemim Solling oder 
im Reinhardswald erholen. 
Auch im gleichen Haus: 
Hugenotteokeller, Cafe, Kosmetikpraxis, Frisier-
stübchen, Modegeschäft für die Dame und den 
Herrn. 
Unser Hotel ist ganzjährig geöffnet 
Dieses Pauschal-Fitneßpaket kostet nur: 
1 Woche im I EZ 633,- DM I DZ 1116,- DM 
2 Wochen im EZ 1 144,-DM DZ 2 036,- DM 
3 Wochen im EZ 1 623,-DM DZ 2 890,-DM 
Verlängerung möglich. 
Wir. freuen uns auf Ihren Besuch! 
Henn~/~ 
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Der Versicherer der EINTRACHT 
bietet Ihnen eine kostenlose Vorsorgeanalyse auf wissenschaftlicher Basis. 
Sie können sich in der Hauptverwaltung, Kurt-Schumacher-Straße 21, 
informieren - auch durch einen Anruf: (0531) 76714. 
Michael Geiger sagt: Die Vorsorgeanalyse 
Nutzen Sie diese 
Vorteile, rufen Sie an : 
bringt Vorteile! 
Vermögen bilden e und Eigentum 
erwerben 




mit mir darüber! 
Bezirksdirektion 
Kurt-Schumacher-Straße 21 a 
3300 Braunschweig 
Telefon (05 31} 7 6714 
Sitz der Direktion: Kurt-Schumacher-Str. 21, 3300 Braunschweig, Tel. (05 31) 70 04-0 
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Samstag, den 5. März 1983 
8. Jahrgang Nr. 13 
Das offizielle 
Stadionprogram~ des 
BJSV Eintrac~t BraunsG.hweig 
VIL BOCHUM 












Die originelle Bierpinte 
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das Lokal im Landbaustil 
Husaren-/Olfermannstraße mit brennendem Kamin Gaststätte für jung & alt 
lnh. Peter Scheidemantel 











Der letzte Heimsieg Ober Eintracht 
Frankfurt, so knapp er auch ausge-
fallen ist, hat uns endlich - und hof-
fentlich endgültig - unserem vor-
dringlichen Ziel efn erhebliches 
Stück nähergebracht, nämlich die 
Absicherung unseres Mittelfeldplat-
zes in der Tabelle. Wir brauchen jetzt 
nicht mehr mit dem Druck im Rücken 
anzutreten, viel leicht doch noch ein-
mal in den Sog nach unten gezogen 
zu werden, können uns darauf kon-
zentrieren, unsere Position zu halten, 
um vielleicht sogar ein, zwei Plätze 
weiter nach oben zu klettern. 
Natürlich war auch ich nicht mit al-
len gezeigten Leistungen gegen 
Frankfurt zufrieden - vor allem im 
Sturm gab es zu wenig positive Sze-
nen, wurden die Bälle nicht sicher 
genug gehalten und verwertet. Dies 
hat unser gesamtes Spiel In Mitlei-
denschaft gezogen. 
gut wie alle in der Arbeit zusammen 
hatten, jetzt, da uns alle Spieler auch 
für die Bundesliga-Aufgaben zur Ver-
fügung stehen, habe ich endlich ein-
mal die erfreuliche „Qual der Wahl··. 
Bis auf Bernd Franke gibt es keinen 
wirklichen Spieler, der unangefoch-
ten auf seinen Stammplatz verwei• 
sen könnte - auf jeder Position ste-
hen mir Alternativen zur Verfügung; 
jeder muß sich doppelt anstrengen, 
um „ im Geschäft" zu bleiben. Zusätz-
lich kann ich mir taktische Alternati-
ven erlauben, wie ich sie z. B. schon 
mit dem Stoppergespann Studzizba/ 
Hollmann - zwei ballsicheren Leu-
ten - oder mit Eigendorf auf der 
rechten Verteidigerseite ausprobiert 
habe. 
Gestatten Sie mir an dieser Stelle 
noch ein Wort in eigener Sache: 
Wie Sie wissen, bin ich vom Sportge-
richt des DFB zu 5000 Mark Geldstra• 
Jetzt, da wir im Vorbereitungslager fe verurteilt worden, weil ich angeb-
aut Gran Canaria endlich einmal so lieh gegen die Trainerordnung ver-
ZUM TITELFOTO: Der Meister und sein Schüler. Bernd Franke ist zusammen 
mit Eike lmmel, nach wie vor hinter Harald Schumacher der beste deutsche 
Tor~üter. Waldemar Josef ist bei Eintracht Frankes Stellvertreter. Im Training 
erhalt er von B~_rnd so manchen Tip, um später selber einmal im Bundesliga• 
Tor stehen zu konnen. Doch bis Bernd Franke weicht, wird es hoffentlich noch 
ein paar Jahre dauern. 
stoßen habe. Gemeinsam mit Präsl• 
dent Jäcker und dem DAG-Vertreter, 
Herrn Wiesner, bereite ich einen 
Brief an den Liga-Ausschuß vor, wo• 
rin Ich a) für jeden Trainer das Recht 
fordere, an den Spielfeldrand gehen 
zu dürfen, um mit dem Kapitän oder 
anderen Spielern taktische Dinge be-
reden zu dürfen (in keiner Ballsport-
art der Welt kann der Träiner so we-
nig Einflüsse auf den Spielablauf 
nehmen wie Im Fußball), und b) mehr 
Eigenverantwortlichkeit für die 
Schieds• und Linienrichter fordere, 
die sich doch in der Hauptsache vom · 
Schiedsrichter-Beobachter unter 
Druck gesetzt fühlen in der Beurtei-
lung eines" Trainer-Vergehens". 
An und für sich erachte Ich d ie 
Rechtsprechung des DFB schon des-
halb für unmöglich, weil man als An-
geklagter keine Chance besitzt, da 
das Gericht sich nicht einmal andeu-
tungsweise mit unterschiedlichen 
Aussagen der Zeugen, sprich 
Schieds- und Linienrichtern ausein-
andersetzt. 
Vielleicht aber, so meine ich, hat ein 
Angeklagter auch mal Recht. 
~ - lhrUli Maslo 
ACGlENTUi HON 
WOlTIEi 
Ich berate Sie gerne in allen 
Versicherungs- und Finanzfragen 




Telefon (0531) 444 81-2 
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Eine Wette bot Hans-Peter Briegel 
Kulissen-Geflüster 
beim kürzlichen Gastspiel der Ein-
tracht in Kaiserslautern Bernd Fran-
ke an. ,,Ich habe Dir auf dem Betzen-
berg noch bei jedem Spiel einen rein-
getan", unkte Briegel gegenüber sei-
nem Freund aus der Nationalmann-
schaft. In der Tat war auch diesmal 
der Lauterer wieder erfolgreich. 
I 
Interviewpartner der ARD in einer po-
litischen Sendung war in der vergan-
genen Woche Lutz Eigendorf. ,,Kon-
traste" brachte einen Bericht über 
den sportlichen Niedergang des 
1 
DDR-Fußballs, und Lutz Eigendorf 
schien den FIimemachern als ehe-
maliger Spieler des mehrfachen 
DDR-Meisters Dynamo Berlin präde-
stiniert genug, um die Ursachen und 
1 
Perspektiven aufzuzeigen. 
Matthias Bruns u~d Michael Geiger 
denken bereits jetzt an die Zukunft. 
I 
In einem langen Gespräch mit dem 
Verlagsleiter der „Braunschweiger 
Zeitung" Ulrich Voelkel, einem häufi-
gen Gast bei den Spielen der Ein-
tracht, versuchten beide abzuklären, 
1 
ob und wie sie einen Einstieg in die 




Zum kommenden Auswärtsspiel am 
12. März in Schalke haben sich auch 






zenzspieler als Schlachtenbummler 
angesagt. Mit einem Bus werden sie 
morgens in Richtung Ruhrgebiet fah-
ren, in der Wattenscheider Wohnung 
unseres Trainers von Frau Maslo be-
wirtet, um anschließend gemeinsam 
das Spiel in Schalke zu besuchen. 
Hoffentlich fühl t sich die Mann-
schaft dadurch in einem Maß ange-
stachelt, daß sie mit einem oder zwei 
Punkten auf der Habenseite zurück-, 
kehrt. 
* 
Jetzt ist das so unglücklich verlaufe-
ne Vorbereitungs-Turnier auf die lau-
fende Saison in Hannover endgültig 
zu den Akten gelegt. Bekanntlich 
hatte der Veranstalter, die Münchner 
Agentur SAM, Konkurs anmelden 
müssen, bevor die Teilnehmer der 
verschiedenen Turniere ihre Gagen 
erhalten hatten. Am meisten zurück-
stecken mußte Ajax Amsterdam,--ats 
die Konkursmasse kürzlich aufge-
teilt wurde, die Holländer erhielten 
dennoch aber einen fünfstelligen Be-
trag. Eintracht konnte immerhin 
* 
Kaiserslautern war im übrigen auch 
ein schlechtes Pflaster für Lutz Ei-
gendorf, der ja einige Jahre am Bet-
zenberg beheimatet war. Bei einem 
Sturz an der Außenlinie zo·g er sich 
Verbrennungen, hervorgerufen durch 
Kreidematerial zu. Später verschlim-
merte sich die offene Wunde, weit 
Dreck hineingekommen war, zu einer 
Blutvergiftung. Mittlerwei le Ist Lutz 
zwar wieder gesund, fordert aber 
jetzt: Man sollte für Markierungen 
ein Material nehmen, durch das sich 
ein Spieler nicht mehr verletzen 
kann. 
* 
Der Musik verschrieben hat sich Lars 
Ellmerich. Lars, der bereits zur 
Schulzeit ausgiebig Klavier spielte 
und übte, hat sich jetzt ein neues 
Piano zugelegt und will von neuem 
der alten Leidenschaft frönen. 
* 
Bei Franz Merkhoffer stand das Tele-







Münchener Versicherungen C 
GI 
C 
.c Aachener und Münchener Versicherung Aktiengesellschaft 
1 Steinweg 26 · 3300 Braunschweig • Telefon 05 31/40 00 91 
Privat : 3344 Dorstadt · Oderblick 8 · Telefon 0 53 37/70 02 
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------war zu lesen gewesen, der gute 
Franz höre wohl Ende dieser Saison 
endgültig mit dem Berufs-Fußball 
auf. Spontan meldeten sich aus allen 
Himmelsrichtungen Trainer und Prä-
sidenten von Zweitliga- und Ama-
teur-Vereinen, die den 36jährigen 
Franz ab der kommenden Saison für 
sich gewinnen wollten. Doch Merk-
hoffer wiegelte erstmal einmal alle 
ab. Noch ist nämlich nicht klar, ob 
der passionierte Pferde-Liebhaber 
nicht doch noch ein Jährchen bei der 
- - - - - - 7 
Eintracht dranhängt. 
* 
Die sportliche Zukunft Ewald Lle-
nens beim Bundesligisten Arminia 
Bielefeld ist abhängig von seiner Fi-
nanzlage. Lienen, der bei einem Bau-
herrenmodell große Verluste erlitt 
und nur deshalb seine Laufbahn fort-
setzte, hat große Schw ierigkeiten 
die sündhaft teuren Wohnungen in 
der Nähe von Bonn an den Mann zu 
bringen. ,.Ich betätige mich derzeit 
auch als Makler zugleich", meinte 
Bielefelds Manager Dr. Norbert Mül-
ler, der Lienen, nicht zuletzt aus Ver-
einsinteresse, hilfreich unter die 
Arme greift. Sollte Lienen nämlich 
auf seinen Wohnungen sitzenblei-
ben, wird er sich einen besseren Ver-
tragspartner, wahrscheinlich im Aus-






Vierhundert Bundesliga-Spiele hat unser dienstältester Profi Franz Merkhof-1 
fer bereits „auf dem Buckel". Dafür wurde er nach dem Spiel gegen Frankfurt 
von Präsident Hennes Jäcker und „ Vize" Hansi Sandbrink geehrt. Daß die 
,.Laudatio" nicht vor dem Anstoß ausgesprochen wurde, hat einen ganz einfa-
chen Grund: Den Aberglauben. ,.Ich habe da schon negative Erfahrungen mit 
anschließender Niederlage erlebt", meinte Franz, und der Erfolg über die 1 
Zebec-Truppe gab ihm schließlich recht. 
1 
Wenn Sie Geld 1 
für eine Videoanlape 
brauchen, fragen Sie uns. 1
1 Sie bekommen es kaum 
günstiger. 1 
1 BfG:Braunschweig 
Bank für Gemeinwirtschaft 
3300 Braunschweig, Hagenmarkt 8 
Telefon (0531) 40 00 85 
1 
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Bochums Stärke ist das große Fachwissen 
Es gab Zeiten, da galt der VfL Bo-
chum als einer der bestgeführten 
Vereine in der Bundesliga. Mit einem 
Mini-Stadion ausgerüstet, mit ganz 
geringen Einnahme-Möglichkeiten, 
sorgten die „Blauen" immer wieder 
mit Husaren-Stil und furiosen Attak-
ken dennoch für Überraschungen. 
Der VIL, jedes Jahr von der Konkur-
renz als Absteiger getippt, hielt sich 
Ober Erwarten gut. 
Was die Bochumer damals so stark 
machte, war eine ungeheure Kame-
radschaft, waren Gemeinsamkeiten, 
die - ähnlich wie In unserer Ein-
tracht - Ober das Training und die 
Spiele hinaus verbanden. Bochums 
Präsident Ot1okar Wüst pflegte nur 
von seiner „Zucker-Truppe" zu reden, 
oder davon, daß er ja nicht die beste 
Mannschaft der Bundesliga anführe, 
dafür aber die sympathischste. 
Mit dem Bau des neuen Bochumer 
Stadions - eines der modernsten 
Der Kader des Vfl: Oben v. 1. Bordan, lslacker, Bittorf (bei Leverkusen jetzt), Gerland, Oswald, Lameck, Patzke, Bast; 
Mitte v. 1. Trainer Schafstall, Co-Trainer Horsch, Knüwe, Pater, Schreier, Manager Schieth; vorne v. 1. Zugcic, Kramer, 
Zumdieck, Konditionstrainer Klamma, Janka, Mager, Woelk, Jakobs. 
Prominenz war da! 
Wann kommen Sie? 
Mövenpick 
Welfenhof · l e l. 05 31/4 8170 
~ DIANO n PllIB ... Da ist Musik drin 
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und schönsten in ganz Europa -
schien die Zukunft auch größeren Er-
folg aufgrund verbesserter w irt-
schaftlicher Möglichkeiten zu bie• 
ten. 
Doch im Gegenteil: Plötzlich ist der 
Vfl in die Schußlinie der DFB-Wirt-
schaftsprüfer geraten, ging im ver-
gangenen Jahr das Gerücht um, nun 
Trainer Rolf Schafstall 
könne der DFB nicht anders, als den 
Ruhrgebietlern die Lizenz zu entzie-
hen. Notverkäufe in den letzten Jah-
ren besserten die Bilanz immer wie-
der auf, schwächten die Mannschaft 
andererseits zur Überraschung aller 
doch nicht so sehr, als daß der Vfl 
nun ernsthaft sportliche Sorgen be-
käme. 
Das erstaunliche am Vfl ist das 
Fachwissen aller Gremien: Die Ju-
gendabteilung bringt Jahr für Jahr 
neue Talente hervor, auf die alle Trai-
ner bisher zurückgreifen konnten; 
die eigenen Amateure sind stets Zu-
lieferer für die Lizenzmannschaft; 
vor allem aber haben es die Bochu-
mer immer wieder verstanden, unbe-
kannte Talente aus dem Umkreis für 
wenig Geld zu verpf lichten und sie in 
der Bundesliga bekannt zu machen. 
Außer Bast und Oswald hat kein 
Spieler wirklich viel Ablöse ver-
schlungen, die meisten kamen als 
Amateure in das Stadion an der Ca-
stroper Straße. 
Um so überraschender, daß man 
jetzt aus finanziellen Gründen den 
Manager Hubert Schieth, einen we-
gen seines Fachwissens allseits ge-
schätzten Fußball-Lehrer, zum Sai-
sonende entlassen will. Schieth war 
früher selber Trainer in Bochum, 
Wattenseheid und bei Schwarz-Weiß 
Essen gewesen und hatte gerade in 
der Jugendarbeit überragende Erfol-
ge. 
Herausragender Akteur beim Vfl ist 
zweifelsfrei Libero Dieter Bast. Fast 
Jahr für Jahr lagen dem ehemaligen 
Essener Angebote aller Spitzenclubs 
vor. ,,Doch meine Liebe zum Ruhrge-
biet war stets größer", meinte der 
schwarzhaarige Super-Techniker, 
der nie Gnade vor den Augen von 
Helmut Schön oder Jupp Derwall 
fand, Jetzt aber Stützpfeiler der neu-
en Olympia-Auswahl werden soll. 
Ein großartiger Fußballer ist auch 
Regisseur Wolfgang Patzke, wie La-
meck, lslacker, Zugcic ebenfalls ein 
ehemaliger Essener. Patzke ist aller-
dings nicht formkonstant genug, um 
den ganz großen Durchbruch zu 
schaffen. Die beiden routiniertesten 
Akteure sind der emsige „Rackerer" 
Michael Lameck und der bärtige Vor-
stopper Lothar Woelk, der vor allem 
wegen seiner kraftvollen Vorstöße 
gefürchtet wird. Mit dem Schweden 
Andersson hofft man die nötige Ver-




Radio und Fernsehen 
TEL 374646 
Friedrich-Volgtländer-Str. 44 




Gegründet: 1. Jull 1848 
(Fußballabteilung: 15.4.1938) 




1978179 8. Platz 
Vereinstorjäger: Walitza (53), 
Kaczor (50), Abel (49) 
Nationalspieler: Berufungen in 
die B-Elf erhielten Bast (4) und 
Lameck(9} 
Letzter Tabellenplatz: 10. Platz 
Sportler kaufen beim Sportler 
• • 
Schuhe Damm - Poststr. - Schuhstr. Schuhe 











1. FC Nürnberg 
Fortuna Düsseldorf 
V·A·G 






1. FC Kaiserslautern 
Hertha BSC Berlin 
Sorgfalt, Exaktheit und 
Zuverlässigkeit sind Grund-
lage unserer Leistungen 
und sichern die Qualität 
unserer Produkte und 
unserer Arbeit. Nutzen Sie 
unsere Erfahrungen im 
Rennsport. Wir bieten Ihnen 
alle Möglichkeiten. Ihr Fahr-
zeug sicherer und schneller 
zu machen und individuell 
zu gestalten. 
Die Mannschaften 
Eintracht Braunschweig • Franke ( Posipal ( ) Mager 
Josef ( Eigendorf ( ) Zumdieck 
Geiger ( Tripbacher ( ) Bast 
Bruns ( Ellmerich ( ) Gerland 
Lux ( Geyer ( ) Jakobs 
Hollmann ( Zavisic ( ) Woelk 
Borg ( Worm ( ) Zugcic 
Pahl ( Eggeling ( ) Knüwe 
Merkhoffer ( Keute ( ) Bordan 
Kindermann ( Kramer 
Herbst ( Kühn 




WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 -7 
Vfl Bochum 
( ) Oswald ( ) 
( ) Patzke ( ) 
( ) lslacker ( ) 
( ) Pater ( ) 
( ) Schreier ( ) 

























Wir bringen Ihren 
Umsatz auf Trab. 
.1\y 
m DEUMELAND + PAPENDIECK Kälte- und Klimatechnik Gastronomleeinrlchtungen Eigene Architekturabtellung ':i' (0 53 07) 44 81 + 44 82 
Für Sie alles auf einen Blick: ll II ff, Unter den Namen Wnks die Spieler-Numn,er, in IClan,mem die ef.ielten , __ Daneben im Rasterfeld die Wertung im folo-i.a.,g.- Waldemar Bernd Haue Matthias Cup. Thomas Hertist nicht in der Wertung. Franke Josef lorg Bruns 
Gegner Zusch. Etg. Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
1.KKöln (A) 9.000 3:1 1 48 8 4 7 6 
Arminici Bielefold (H) 13.000 3:0 1 49 8 4 4 6 
1. K Kaisonloutem (A) 14.000 3t2 1 54 8 4 4 6 
Elntroddfnmlcfurt (H) 12.000 1:0 1 59 8 4 6 
Borvssiu Domnund (A) 14.000 3:2 1 64 8 4 6 
Vfl.Bochum (H) 
Schaßce04 (A) 12.3. 
Bayem München (H) 19.3. 
1.KNümborg (A} 26.3. 
Hamburger SV (H) 9.4. 
Werder llrelllen (A) 16.4. 1 
Bor. M'Gladbach (H) 30.4. 1 
Fott.-Düsseldorf (A) 7.5. 1 
VII Stuttgart (H) 14. 5. 1 
Karfsruher SC (HI 21.5. 
HerthaBSC (A) 28.5. 
Bayer levertwsen (H) 4.6. 
KESTING 
MASSIV HAUS 
Ausführliche lnfua 1•1ationen: 
Karl Munte Betonwerke GmbH 
Steinmetzweg 1 · 3320 Salzgitter 1 










Vermietung von der eleganten 
Rolls4loyce-Umouslne Ober 
des Mercedes-8enz-Luxus-Wohnmobll 
,.Jemes Cook" bis zum neuesten 
und modernsten Luxus4lelseomnibus. 
OMNIBUSREISEN BAHNREISEN 
Ferienziel- und Vertretung 
Ausflugsverkehr mit namhafter 
elg. Omnibussen Relaeverenstalter 
FLUGREISEN SCHIFFSREISEN 
lndlvlduelle und Liniendienste 
Gesellsehallsrelsen und Kreuzfahrten 
1 
Braunschwelger RelMb0ro 
SchloBpa ... ge 28 
Telefon (0531) 48414 
RelNveranetalter 
fOr Fahrten mit exklullven 
RelMOmnlbu ... n 
tt l\t ,. 
Franz Lars Michael Rei•hard 







Cup Nr. Cup Nr. Cup 
13 10 (I) 22 
13 10 27 
13 13 10 27 
13 10 27 





Telefon 7 5518 
lnh. Silke Neidhart 





Für seriöse Eintracht-Fans 
organisieren wir Mundstock· 
Busfahrten zu Auswärtsspielen! 











Gesucht wird der zuverlässigste 
Eintracht-Spieler 82/83. 
Zwischenwertung nach dem 
26. Februar 1983 
1. Bernd Franke 64 Punkte 
2. Manfred Tripbacher 35 Punkte 
3. Michael Geiger 30 Punkte 
Die weiteren Bewertungen ent-
nehmen Sie bitte der Mannschafts-
statistik auf dieser Seite. 
Ringfoto Lange, Damm 24, 3300 BS 







Ha• 1-llel11. Manfred Günter 
Pahl Trlpbacher Keute 






14 6 21 12 
14 14 6 31 
14 6 31 
14 6 34 
















' ' ' 
finnische saunas • dampfsaunas · ozon schwimmbad · hot whirl-
pool • solegrotte · eukalyptus inhalation · massage manuell · mas-
sage unterwasser • sonnenstudio · fitness trainer • phonothek · tele-
vision • spielgeräte • tischtennis • kinder-spielraum · bar restaurant 
»saunarium« im Weltenhof Braunschweig, Telefon (05 31) 19211/12 
Sauna mit Schwimmbad: täglich 9.00- 23.00 Uhr · ständig Familiensauna, außer 
Montag von 9.00 - 15.00 Uhr, Damentag · Ozon-Schwimmbad: Montag bis 
Freitag 9.00-15.00 Uhr · Inhalationen: täglich 9.00 - 23.00 Uhr. 
:• ·U " Ir E 






Peter llja Lutz Jaroslaw frank Peer 
Gerer Zavisic Eigendorf Studil1ba Eggellng llerilst Poslpal 
Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
II 22 2 3 5 4 
2 7 22 2(2) 3 5 4 15 
2 II 22 2 6 7 (1) 5 
2 12 22 6 5 6 
2 II (1) 12 22 2 6 5 6 13 
' ' 
1 
1 1 1 1 
1 1 1 
1 1 
1 
Der Star von Volvo. 
Der Volvo 760 GLE Turbo Diesel. Ein Star in der automobilen 
Spitzenklasse. 6-Zytinder•Diesel mit Turbo-Aufladung. 112 PS 
(82 kW). Komfort bis Ins Detail. Und so wirtschaftlich wie kaum ein 




Braunschweig, Bohlweg 28 
Telefon 4 39 42 
Alle Gerichte auch 
zum Mitnehmen. 
Seit Jahren 
eine gute Empfehlung 
Im Ausschank: 
Das Pa1s nach guter alter Art 
ms 
1 MIT UNS KÖNNEN-




die Vorteile fur LB 
i~~sparer besonders J~; 
· denOhren: 
genehm in ardarlehen 
günstige 8f Festzins. 
zum garan 1 
Also· Sie sollten bald 
ihrer LBS-&eratungs-
itU "'9 se octer st8'1e, ;itUF Spe s 
NORD/LB kommen. 
Das Autogramm-Foto 
Dieter Bast .. ,~ 
tJ :l'lß 
Tabelle 
Der nächste Spieltag 
1. HamburgerSV 52:21 32:10 
(am 12. März) 
2. Bayern München 54: 18 32:12 
Schalke - Braunschweig 
Dortmund - Nürnberg 
3. Bor. Dortmund 52:31 30:14 Stuttgart - Leverkusen 
4. VfB Stuttgart 48:25 29: 13 Hartha - Karlsruhe Köln - Dosseldorf 5.1.FCKöln 43:26 27: 15 K'lautern - Bremen 
6. WerderBremen 35:22 26: 12 München - Bochum 
7. 1. FC K'lautern 31:29 25: 17 Hamburg - Frankfurt M'Gladbach - Bielefeld 
8. 1. FC Nürnberg 27 : 39 20:22 
9. Braunschweig 26:35 20:24 
10. Frankfurt 31:30 19:25 
11. Arm. Bielefeld 32:49 19:25 Die 2. Liga am Wochenende 
12. Vfl Bochum 23:29 17:25 Darmstadt - Fürth 
13. Fort. Düsseldorf 36:52 17:25 
Hannover - Essen 
Aachen - Solingen 
14. Bor. M'gladbach 32:38 14:26 Köln - Osnabrück 
Stuttgart 15. Bayer Leverkusen 18:40 14:28 - Mannheim 
16. Hartha BSC 24:38 13:29 
Freiburg - Wattenseheid 
Augsburg - Frankfurt 
17. Schalke 04 28:45 13:29 Uerdlngen - Schi. Neuhaus 




Der Siegeszug des Fußballs um den 
Erdball ist noch nicht beendet. Dem 
Internationalen Fußball·Verband 
(FIFA), der bislang 150 Mitglieds.ver• 
bände hat, wollen noch 16 weitere 
Verbände als Mitglieder beitreten. 
Entsprechende Aufnahme•Gesuche 
sind dem Generalsekretariat der 
FIFA in Zürich in den letzten Mona• 
ten zugegangen. 
Bel den Antragstellern handelt es 
sich aus Europa um die Färöer-In-
seln. Aus dem Bereich des afrikani-
schen Kontinental-Verbandes kom-
men Begehren von den Kapverdi-
schen Inseln, den Komoren, Guinea• 
Bissau, Äquatorial·Guinea, Sao 
Tome und den Seychellen. Aus Nord/ 
Mittel-Amerika (CONCACAF) melde• 
ten sich Belize, die Jungfern-Inseln, 
St. Lucia, St. Vincent/Grenada. Und 
aus Asien/Ozeanien stellten die Ma• 
lediven, Nauru, West-Samoa, die So• 
lomon-Jnseln und Vanuatu Anträge. 
Das Exekutiv-Komitee der FIFA wird 
auf seiner WM•Sitzung vom 18. bis 
20. Mai in Stockholm Ober die Auf-
nahme.Gesuche entscheiden. Ent-
scheidend Ist, ob die Statuten der 
Aufnahmewilligen mit den Statuten 
und Reglementen der FIFA überein• 
stimmen. 
Sollten alle 16 neuen Verbände In die 
FIFA aufgenommen werden, wäre , 
der Fußball-Weltverband bei 166 Mit-
gliedern der zweitgrößte Sportdach-
verband der Welt hinter der Leicht-
athletik (IAAF) mit 168 Landesver-
bänden und vor dem Basketball 
(FIBA) mit 158 Mitgliedern. 
Dänischer Verband 
bremst Ausverkauf 
Der deutsche Sepp Piontek will ver-
hindern, daß weiter Billigexporte aus 
Dänemark in die westeuropäischen 
Profi ligen abwandern. Denn Einkäu-
fer, die in dänischen Fußball-Gewäs-
sern fischen wollen, sollen in Zu-
kunft tiefer in die Tasche greifen 
müssen. 
Bisher zahlten die Klubs in Westeu-
ropa für Spieler, deren Verträge bei 
einem dänischen Verein ausgelau-
fen waren, höchstens 30 000 Mark. 
„Für gute Spieler ist das einfach zu 
wenig", sagt Piontek. Der ehemalige 
National-Verteidiger beklagt, daß er 
beim Neuaufbau der dänischen Na• 
tlonalmannschaft mit den „Auslän-
dern" keine kontinuierliche Arbeit 
leisten kann. 
Seinen Vorgängern erging es nicht 
besser. Denn die Geschichte des 
„Fußball-Exportlandes" Dänemark 
begann bereits im Jahre 1913. Da-
mals wechselte Nils Middelboe vom 
BK Kopenhagen zum englischen Tra-
ditionsverein Chelsea London. Ihm 
folgten bis heute 264 Spieler, um im 
Ausland das „große Geld" zu verdie-
nen. Im vergangenen Jahr emigrier-
ten 15 Kicker, was bei zehn Rückmel-
dungen einen Gesamtstand von 51 
Auslandsdänen für das Jahr 1982 er• 
gab. 
Doch nicht nur Dänemark ist ein Fuß-
ball-Exportland. Aus allen skandina-
vischen und nordischen Ländern zie-
hen die Westeuropäer preiswerte 
Profis heran. Als im November letz-
ten Jahres Jan Eriksson von AIK 
Stockholm zu Standard Lüttich 
wechselte, war er der 100. Schwede, 
der seit 1940 ins Ausland ging. 
In der Bundesliga liefen die Schwe-
den den Dänen mittlerweile den 
Rang ab: Ronnie Hellström, Torbjörn 
Nilsson (beide 1. FC Kaiserslautern), 
Hasse Borg (Eintracht Braun-
schweig} und Thomas Andersson 
(Vfl Bochum} sind die aktuellen fün f 
Schweden-Importe. 
Norwegen verzeichnet sieben Spie· 
ler im Ausland, davon zwei in der 
Bundesliga: Arne-Larsen Ökland 
(Bayer Leverkusen) und Kai-Erle Her-
lovsen (Borussia Mönchengladbach). 
Finnland bestockt die deutsche Eli-
teliga ebenfalls mit zwei „Legionä-
ren": Olll lsoaho und Pasi Rautlainen 
(beide Bielefeld). Und auch Island 
stellt in Atll Edvaldsson (Düsseldorf) 
einen „Wikinger" im deutschen 
.,Oberhaus". 
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---------deutsche Rekord-Nationalspieler 
von Bayerns Ministerpräsident 
Franz-Josef Strauß den Bayerischen 
Verdienstorden. ,.Er hat das Land 
Bayern in der ganzen Welt bekannt 
gemacht", würdigte Strauß den ehe-
maligen Kapitän des FC Bayern 
Bundesliga-News 
München, der seine Laufbahn beim 
Rivalen Hamburger SV beendete. 
Erst kurz zuvor war „ Kaiser Franz" 
der Ehrenring seiner Geburtstadt 
München verliehen worden. .. Kalla" heißt das neue Maskottchen, 
das die Dortmunder Borussen Im 
1 
neuen Jahr vermarkten wollen. Es 
handelt sich dabei um die Figur ei-
nes kleinen schielenden Ruhrge-
biets-Steppke mit einer Schläger-
motze und den linken Fuß auf einen 
1 
Ball gestemmt. Nicht nur In Anbe-
tracht des Namens meinten Spaßvö-
gel: ,,Ähnlichkeiten mit dem amtie-
renden Trainer sind rein zufällig." 
* 
1 
Zwei „ fl iegende" Vorverkaufsstellen 
in Form von Kleinbussen werden 
künftig im Sauer-, Sieger- und Mon-
sterland für Borussia Dortmund auf 
1 
Tour gehen. Neben den Eintrittskar-




ster, Wimpel und andere Fan-Utensi-
lien verkauft. Von 36 angeschriebe-
nen Städten erhielten die Borussen 
sieben Ablehnungen, ihre PR-Busse 
auf öffentliche Plätze zu stellen. 
* 
Fünf ehemalige Bundesligaspieler 
streben gemeinsam mit 21 weiteren 
„Schülern" beim gerade begonnen 
Lehrgang an der Deutschen Sport-
hochschule Köln den Titel des Fuß-
ball-Lehrers an. Neben Dieter Brei 
(Fortuna Düsseldorf) und Wolfgang 
Frank (zuletzt 1. FC Nürnberg) stellen 
die Arminia Bielefeld das größte 
Kontingent. Uwe Kliemann, Hans 
Werner Moors und Gerd-Volker 
Schock drücken in Köln wieder die 
Schulbank. 
* 
Nachhilfeunterricht bei seinem Vor-
gänger im Tor des FC Bayern Mün-
chen, Sepp Maier, nahm Jean-Marie 
Pfaff. Der belgische Nationaltorwart 
wurde im Tenniscenter des deut-
schen Rekordnationaltorhüters In 
Anzing in die Geheimnisse des wei-
ßen Sports eingeweiht. Die nächste 
Tennislektion haben die beiden 
Spaßvögel auch schon verabredet . 
.schließlich ist Wimbledon schon im 
Juni", scherzte Pfaff. 
* 
Ganz große Stücke auf das Lauterer 
Talent Dieter Kitzmann (18) hält der 
Pfälzer Spielmacher Hannes Bon-
gartz (31). ,.Er kann einmal mein 
Nachfolger werden", sagt Bongartz. 
Kitzmann kam Ober die Stationen 
MSV Ludwigshafen und VtL Neuho-
fen (i n diesem Pfälzer Verein wurde 
Manfred Kaltz groß) als 15jähriger 
zum Betzenberg und bestritt als 
17jähriger im vergangenen April sein 
erstes Bundesligaspiel. 
* 
.,Weltmeister" Rainer Bonhof (30) 
wird seine aktive Laufbahn zwar 
noch um gut zwei Jahre bei Hertha 
BSC Berlin fortsetzen, bereitet sich 
aber offenbar auch schon auf eine 
neue Karriere als Trainer vor. Seit Fe-
bruar wi ll der ehemalige Mönchen-
gladbacher gemeinsam mit dem Köl· 
ner Bernd Cullmann (33) in Lehrgän-
gen an den Sportschulen Hennef und 
Schönbeck die Trainer-Lizenz erwer-
ben. Cullmann kam bereits vor länge-
rer Zeil als künftiger Jugendbetreuer 
beim 1. FC Köln ins Gespräch. 
* 
Wieder eine Ehrung für Franz Bek-
kenbauer. In München erhielt der 
11 700 Mark 
für einen Faustschlag 
Rund 11 700 Mark kostete einem 
türkischen Kreisliga-Fußballspie-
ler vom SV International Bremen 
ein Faustschlag, mit dem er 
Pfingsten 1981 bei einem Turnier 
in Bremen den Schiedsrichter 
nach einer umstrittenen Elf· 
meterentscheldung zu Boden 
streckte. Der Türke, der vom 
Sportgericht des Bremer Fußball-
Verbandes auf Lebenszeit ge-
sperrt wurde, hat nach einer Zivil-
klage des Schiedsrichters im ein-
zelnen folgende Rechnungen zu 
begleichen: 5000 Mark Schaden-
ersatz des Arbeitgebers des Un· 
parteiischen, 2500 Mark Scha-
denersatz der Krankenkasse, 
2000 Mark Schmerzensgeld, 1200 
Mark Geldstrafe, 800 Mark 
Rechtsanwaltskosten und 200 
Mark Gerichtskosten. Der Unpar-
teiische lag mit einer schweren 
Gehirnerschütterung zwei Wo-
chen im Krankenhaus und war 
eine weitere Woche arbeitsunfä-
hig. 
Für Aufregung sorgte ein Interview 
von Paul Breitner Im österreichi· 
sehen Hörfunk. Mit todernster Stirn· 
me erklärte der Kapitän des FC Bay-
ern München, er habe einen Drei-Jah· 
res-Vertrag mit dem österreichi· 
sehen Erstligisten Linzer ASK als 
Spieler und Manager unterschrieben. 
„Das ist genau der richtige Abschluß 
meiner Karriere", sagte Breitner. Erst 
am Ende der Sendung „Sport und 
Musik" wurde vom ORF erklärt, daß 
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Umfassende Dienstleistungen 
Braunschweig. 
Bohlweg 32. 1m Rathausanbau. 
Telefon 4 4619 und 4 68 79 
Geschattsze1t: 
werktaglich von 8 30-17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Mit dem Abschiedsspiel für Paul 
Breitner am 31 . Mai beschließt der 
FC Bayern München die Saison, mit 
dem Abschiedsspiel Gerd Müller 
startet der Deutsche Pokalsieger in 
das 21. Jahr der Fußball-Bundesliga. 
Vor seinem Wechsel zum US-Profi-
Klub Fort Lauderdale Strikers im 
Frühjahr 1979 war der „Bomber der 
Nation" an allen großen Erfolgen der 
Bayern maßgeblich beteiligt. Gegner 
wird die Fußball-Nationalmann-
schaft sein. Müller betreibt heute in 
Florida ein florierendes Restaurant. 
* 
Ein generelles Alkoholverbot auf den 
Anfahrtswegen und im Stadion for-
derte der leitende Polizeidirektor 
Gerhard Klein-Eidam (Berlin) zum Ab-
schluß eines dreitägigen Seminars 
in der Polizei-Führungsakademie 
Münster-Hiltrup. 32 Vertreter der Po-
lizei aus den Bundesliga-Städten 
erörterten drei Tage lang Zuschauer-
Ausschreitungen bei Fußball-Groß-
veranstaltungen. 
Auf einer Pressekonferenz sagte 
Klein-Eidam, daß gerade die Gewalt 
auf den Anfahrtswegen zu den Sta-
dien zugenommen habe. Dagegen 
sei das Rowdytum in den Fußball-
Arenen durch die Einschleusung von 
Beamten zurückgegangen. Positiv 
sei, so Klein-Eidam, daß die Vereine 
in zunehmenden Maße den Kontakt 
mit den Fan-Clubs suchen würden 
und daher wesentlich zur Beruhi-
gung in den Stadien beitragen. Klein-
Eldam: ,.Die Vereine arbeiten auf d ie-
sem Gebiet richtig." 
* 
Globetrotter Rudi Gutendorf verlän-




Stuttgart (sid) Bei Eckbällen und 
Freistößen in Tornähe stehen 
Schiedsrichter im Streß, Elfmeter 
lassen sie dagegen „kalt" . Prof. 
Wildor Hollmann, Lehrstuhlinha-
ber für Kardiologie und Sportme-
dizin an der Deutschen Sport-
hochschule in Köln, nahm nach 
den Bundesligatrainern nun auch 
die Schiedsrichterelite des Deut-
schen Fußball-Bundes unter die 
Lupe. 
Mittels am Körper angebrachten 
Meßgeräten ermittelte der Medi-
ziner bei turbulenten Strafraum-
situationen 200 Herzschläge in 
der Minute. Bei Strafstößen pen-
delte sich die Pulsfrequenz bei 
den 21 Testpersonen zwischen 
140 und 160 ein. Prof. Hollmann: 
,.Beim Elfmeter muß der Schieds-
richter nur auf zwei Personen, 
den Schützen und den Torwart, 
sowie auf wenige Regelfaktoren 
achten." 
Der Leiter des Instituts für Kreis-
laufforschung und Sportmedizin 
in Köln ermittelte bei den Refe-
rees auch eine Art Lampenfieber. 
Bereits eine halbe Stunde vor 
Spielbeginn stieg die Pulsfre-
quenz (bei Körperruhe hat der ge-
sunde Mensch 60 bis 80 Puls-
schläge pro Minute) bis auf 100 
Herzschläge an. Sie pendelte 
sich bei den Testpersonen wäh-
rend des Spiels bei 130 ein. 
Der Streß, dem die Schiedsrich-
ter ausgesetzt sind, kann zu ge-
sundheitlichen Störungen füh-
ren, wenn schon organische Ver-
änderungen vorliegen. Große Hit-
ze, hohe Luftfeuchtigkeit oder 
auch ein voller Magen können 
zum zusätzlichen Risiko werden. 
Die Untersuchungsreihe unter-
strich, wie wichtig körperliche 
Fitneß für die Schiedsrichter ist. 





gert seinen Aufenthalt als Entwick- Der brasilianische Fußball-Star Pele 
lungshelfer in Nepal um drei wo- will wieder heiraten. Pele (42) sagte 
chen. Die Fußball-Verantwortlichen während eines Interviews in einer 
in dem Himalaja-Staat waren von Fernsehshow In Rio de Janeiro, sel-
,.Riegel-Rudls" Arbeit so angetan, ne zukünftige Ehepartnerin sei Xuxa, 
daß sie ihn baten, die Junioren-Na- ein 19 Jahre altes Fotomodell. Der 
tionalelf auch noch im Turnier der noch immer populärste Sportler In 
Asien-Meisterschaft zu betreuen. Um seiner Heimat Ist von seiner ersten 
den lebenslustigen früheren Bundes- Frau Rosemary, mit der er von 1965 
liga-Trainer aus Koblenz die Ent- bis 1980 verheiratet war und drei Kin-
scheidung zum längeren Verweilen der hat, geschieden. 
In Katmandu zu erleichtern, ließ Heiratsabsichten und Affären von 
Nepals Verband auf seine Kosten Edson Arantes do Nascimento, als 
Gutendorfs 20 Jahre junge Lebens- Pele bekannt, haben in der Vergan-- - - - - -
-::it 1=.m H=nd stets 1 
zu Schlagzeilen und Aufregung ge-
führt. Nach seinem Start der interna-
tionalen Karriere bei der Weltmei-
sterschaft 1958 in Schweden erhielt 1 
der 17Jährige Pele Ober 500 Heirats-
anträge. Groß war die Aufregung, als 
der Fußballstar nach zahllosen De-
mentis 1965 doch die 18jährige Rose-
mary ehelichte. Spätere Affären und 1 
die Scheidung des National-Idols 
wurden In Brasilien in ebenso großen 
Zeitungsberichten beachtet wie Län-
derspiele. 
Österreichs höchs~e Spielklasse hat 1 
ohnehin genug Sorgen. Neben der 
langen Winterpause, ein Thema, das 
auch in der deutschen Bundesliga 1 
diskutiert wird, hat die Aufstockung 
der Liga von 10 auf 16 Klubs die 
wirtschaftlichen Nöte nur verstärkt. 
Sie wird inzwischen von zahlreichen 
Kritikern und Verantwortlichen als 
1 




Unmittelbar am Wald gelegen, 
wenige Minuten zur Stadtmitte. 
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Am 17. Februar kam es im Stadion 
unter der Leitung von Herr Süflow zu 
einer Diskussion zwischen der Poli· 
zei, vertreten durch Einsatzleiter 
Klaus Schütze, und Mitgliedern der 
Braunschweiger Fanclubs, die je-
doch leider nicht alle erschienen wa-
ren. Weitere Teilnehmer dieser Dis-
kussion waren Vizepräsident Sand-
brink, die Herren Waßmann und Jen-
sen vom Ordnungsdienst und Micha-
el Geiger. 
Herr Schütze nahm dann zu den an 
dieser Stelle von den Fans gegen die 
Polizei erhobenen Vorworte Stellung 
und erklärte, daß er schon mit dem 
zuständigen Beamten geredet habe, 
und daß die Auseinandersetzungen 
von beiden Seiten aus bekämpft wer-
den müßten, und Herr Schütze for-
derte die Mitglieder der Braun-
schweiger Fanclubs auch im Interes-
se des Vereins dazu auf gegen 
Agression und Gewalt in den Stadien 
vorzugehen. 
Dazu zeigte Herr Schütze Bilderma-
terial vom Spiel Braunschweig -
Bremen und berichtete von überre-
gionalen Polizeitreffen, bei denen 
auch Ober das Rowdytum in den Bun-
desligastadien diskutiert wurde. 
Auch Ober den Berliner Fanausweis, 
der auch in anderen Stadien einge-
führt werden soll, über das Rowdy-
tum als Gesellschaftsspiel und über 
das totale Alkoholverbot in den Sta-
dien wurde debattiert. 
Zum Abschluß dieser Diskussion 
gab Herr Schütze den Fans den Rat, 
sich nicht von anderen provozieren 
zu lassen und die Wut, die oft auch 
aus „unerfreulichen" Auswärtsfahr• 
ten herrührt, nicht an Fans der geg-
nerischen Mannschaft auszulassen! 
Verein organisiert Fanfahrten zu 
Auswärtsspielen! 
Da sich die Braunschweiger Fan-
clubs vielmals vergebl ich bemüht ha-
ben, einen Bus für ein Auswärtsspiel 
der Bundesliga-Mannschaft zu be-
kommen, wurde an den Verein die 
Bitte herangetragen, künftig die Aus-
wärtsfahrten zu organisieren. Da der 
Verein sich grundsätzlich dafür be-
reiterklärt hat, soll nun ein Versuch 
für die Spiele gegen den 1. FC Nürn-
berg (am 25. 3.) und Werder Bremen 
(16. 4.) erfolgen. 
In der Geschäftsstelle wird künftig 
eine Liste für diese beiden Spiele 
ausliegen, in die sich Interessierte 
gegen Vorlage eines Personalaus-
weis eintragen können. Der Verein 
wird dann anhand dieser Listen ver-
suchen, die entsprechende Anzahl 
von Bussen zu organisieren. Die 
Listen liegen bis zum 9. 3. (Nürn-
berg), beziehungsweise 20. 3. (Bre-
men) aus. 
Überregionaler Fan-Verband 
Für Fanclubs in der Bundesrepublik 
Deutschland gibt es, wie bestimmt 
einigen von Euch bekannt ist, einen 
Deutschen Fußball Fanclub Ver-
band, kurz DFFV genannt. 
Der DFFV bietet für 100 DM im Jahr 
sämtliche Adressen deutscher Fan-
clubs, eine gut aufgemachte Viertel-
jahreszeitschrift, Vergünstigungen 
bei Fan-Souveniers (Aufnäher, Wim-
pel etc.) und die Organisation und 
Vermittung von Fanclub-Turnieren. 
Interessierte Fanclubs wenden sich 
bitte an: Deutscher Fußball Fanclub 
Verband, Eisackstr. 9, 1000 Berlin 62. 
Treffpunkt für Fan-Seite 
Hiermit möchte ich diejenigen von 
Euch, die gerne diese Fan-Seite mit-
gestalten möchten, herzlich zu ei-
nem dieser „Redaktionsabende" ein-
laden. Der nächste Termin ist Diens-
tag, 8. März 1983, um 18.30 Uhr in 
der Gaststätte „Zum gemütlichen 
Conny", Diesterwegstraße. 
Mitglieder gesucht! 
Der Fanclub „Löwen '79" sucht noch 
Mitglieder für seinen Club. Das Min-
destalter beträgt 16 Jahre. Interes-
sierte melden sich bitte bei Thomas 
Hoffmann, Ottenroder Straße, 3300 
Braunschweig, Tel. 05 31/32 68 83. 
Anschrift der 
Fan-Club Redakt ion 
Post f0r diese Seite ist aus-
schließlich an die folgende 




Hamburger Straße 210 
3300 Braunschweig 
Nachwuchsarbeit in der Fußball• 
Amateurabteilung 
Heute: 1. B.· und 1. A-Jgd. Mann-
schaft 
Dem Leistungsblock der Fußball-
Amateurabtei lung gehören aus dem 
Jugendbereich, neben der 2. B· und 
der 2. A-Jgd., selbstverständlich die 
1. Mannschaften der Altersklasse 
14-18Jahrean. 
1. 8-Jgd. - Bezirksliga Braun-
schweig - Trainer Charles Plevey 
2. A-Jgd. - Verbandsliga Nie-
dersachsen - Trainer Klaus KIin· 
kusch 
Zwei Mannschaften, die in der Ver-
gangenheit ausnahmslos bei der 
Schwarz 
auf Weiß ... 
oder 
Alles in einem Haus 
in Farbe ... 
können Sie alle Sportberichte 
in Zeitungen und Zeitschriften 
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Meisterschattsvergabe in ihren 
Spielklassen mitbeteiligt waren. Die 
Tabellenstände der letzten Jahre be-
weisen dieses. 
Tabellenstand: 79/80 80181 81182 Dez. 82 
1. ß.Jgd. 1 1 l 1 
1. A-Jgd. 4 5 2 
Unerwähnt sollte nicht bleiben, daß 
die 1. A-Jgd. in den Spieljahren 
1958/59 - 1959/60 - 1971/72 - 1972/73 
1975/76 - 1976/77 - 1978/79 - 1981/82 
den Titel eines offiziellen Nieder-
sächsischen Jugeridmeisters errin-
gen konnte, daß beide Mannschaf-
ten einige Male in den Spielen um 
die Nordd. Jugendmeisterschaft 
bzw. im Pokal Erfolge zu verzeichnen 
hatten und auch in den Spielen um 
die Deutsche Jugendmeisterschaft 
einige gute Ergebnisse erringen 
konnten. Oftmals haben sie auch, 
mit Erfolg, an nationalen und inter-
nationalen Turnieren teilgenommen. 
Eine Bestätigung, daß in der EIN• 
TRACHT schon von jeher Nach-
wuchsarbeit groß geschrieben wur-
de. 
Wir wollen auf diesen Lorbeeren 
nicht ausruhen und die Spieler die-
ser beiden Leistungsmannschaften 
auch weiterhin besonders fördern. 
Ein ausgearbeitetes Trainingspro-
gramm ermöglicht es den Übungslei-
tern dieser Jugendmannschaften, in 
enger Zusammenarbeit mit dem für 
die Nachwuchsarbeit verantwortli· 
chen sportichen Leiter, Rüdiger Hal-
be, unsere Vorstellungen in die Tat 
umzusetzen; nämlich junge Fußball-
spieler behutsam so aufzubauen, 
daß vielleicht in absehbarer Zeit das 
Spielerpotential unserer Bundesliga-
mannschaft mit eigenen Nach-
wuchskräften aufgefüllt werden 
kann. 
Auf den Torwart der 1. A-Jgd. ist Im-
merhin auch der DFB schon auf-
merksam geworden. Jörg Haßbach 
hat bereits einige Berufungen In der 
DFB A-Jgd.-Auswahl zu verzeichnen. 
Torwartvorbilder aus dem eigenen 
Verein, Horst Weiter und Bernd Fran-
ke, sollten ihm zu weiteren, beständl· 
gen Leistungen anspornen. 
Einern strahlendem Wolfgang Overath überreichte Gerd Lange von „Ringfoto 
Lange" den Preis für den besten Torjäger des Wolfsburger Hallenturniers. Auf 
den zweiten Platz in der Schützenliste kam im übrigen Bernd Gersdorf!, der 
viermal erfolgreich gewesen war und damit zweimal weniger getroffen hatte 
als der Kölner. Unsere Altliga hatte im übrigen nur knapp das Endspiel ver-
fehlt, als die Uwe-Seeler-Mannschaft Sekunden vor dem Abpfiff des Siegtor 
zum 2:1 schoß, nachdem die Eintracht noch mit 1:0 geführt hatte. Gegen die 
DFB-Trainer hatte Eintracht 5:3 gewonnen. 
In der nächsten Ausgabe von EIN· 
TRACHT aktuell werden wir Ihnen 








Jeder Spieler weiß es: Ohne Schieds-
richter läuft kein Spiel. Jeder Verein 
kennt es: Für jede Mannschaft ist ein 
Schiedsrichter zu melden. 
Wenn Du körperlich fit bist und Freu-
de hast, aktiv dem Fußballsport zu 
dienen, dann laß Dich am 17. März 
1983 um 19.00 Uhr, im Eintracht-Sta-
dion, Vereinsrestaurant, zum FUSS-
BALLSCHIEDSRICHTER ausbilden. 
Die Teilnahme am Lehrgang ist ko-
stenlos. 
Der Fußball ruft Dich: Komm zu uns! 
Melde Dich beim Vereinsschieds-
richterobmann des BTSV Eintracht 
Braunschweig: Jörg Tantow, Neue 
Reihe 44, 3302 Cremlingen, Tel. 
(0 53 06) 36 96. 
Keegan vor dem Kadi 
Kevin Keegan (31), der frohere Kapi-
tän der englischen Nationalmann-
schaft für die er 63mal spielte, muB 
sich in diesen Tagen wegen Ver-
tragsbruchs vor Gericht verantwor-
ten. Dem zweifachen europäischen 
.Fußballer des Jahres" wird vorge-
worfen, er habe seinen Fünfjahres-
Vertrag mit einem englischen Fuß-
ballschuh-Hersteller vorzeitig gebro-
chen. Einmal soll er, trotz Bindung 
an die englische Marke, von einer 
deutschen Firma umgerechnet 2400 
Mark kassiert und dafür deren Schu• 
he bei einem Länderspiel getragen 
haben. Ein Direktor der englischen 
Marke behauptete unter Eid, daB 
sich viele englische Nationalspieler 
vor jedem Länderspiel den diversen 
Herstellern anböten, und ihre Schuh-
wahl dann vom Honorar abhängig 
machten ... 
BTSV Eintracht Braunschweig 
1. Präsident: Hans Jäcker, Am Spitzen Hey 3, Telefon 63007; 
2. Präsident: Hans Sandbrink, Forststraße 40, Telefon 351178; 
Komm. Schatzmeister: Dipl.-Kfm. Rudolf Rlschmann. Germershelmstr. 14, 
Telefon 40 00 n, privat 3145 52. 
LeHerderGeschittsstelle: Hans-Otto Schröder, Am Hasselteich 35, 
Telefon 372235. 
GeschittsfQhrerln: Margot Martini. 
Adresse: Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, 
Telefon 0531/32856. 
Öffnungszeiten der Geschittsstelle: 





Heute mit: Margot Martini 
Damm 2-Friednch-Wihelm-Platz 5/6 -Sle,nweg 40 
So sehr sich die Zeiten in den fast 
zwanzig Jahren Bestehens der Fuß• 
ball-Bundesliga geändert haben: Es 
gibt auch Beispiele für Beständig-
keit und Bodenständigkeit. Daß aus-
gerechnet eine Dame im harten Pro-
fi-Geschäft fest „wie eine Säule" ver-
ankert ist, zählt wirklich zu den Son-
derbarkeilen dieses Geschäfts. Doch 
Margot Martini, seit nunmehr 30 Jah• 
ren bei der Eintracht und seit Jahr-
zehnten die Geschäftsführerin, hat 
sich nicht nur durchgesetzt und be-
flauptet, sondern Ihren unverwech-
selbaren Charme als wichtigste 
,.Waffe• in dieser der Männerwelt 
scheinbar vorbehaltenden Bundesli-
ga stets „an den Mann" gebracht. 
In Stichworten 
Margot Martini, geboren in Halle/ 
Saale, kam 1949 mit ihrem Mann 
nach Braunschweig. Seit 15. 1. 1953 
In der Geschäftsstelle der Eintracht 
tätig, seit 1963 als Geschäftsführe-
rin. Hobbys: Lesen, Reisen (,.haupt-
säch lich zu meiner Tochter In die 
Schweiz"), Theater. 
Es war sicher nicht alles leicht, was 
ihr in diesen 30 Jahren Eintracht an 
täglichen Problemen zur Bewältl· 
gung vorgelegt wurde. Doch von lh· 
rem ersten Tag an, dem 15. Januar 
1953, als sie als Sekretärin die be-
scheidene Eintracht-Geschäftsstelle 
verstärkte, bewies sie mit viel Ge-
schick und Sinn für die persönlichen 
Schicksale jedes einzelnen, daß der 
Verein mit Ihr ein „Goldmädel" ver-
pflichtet hatte. Margot Martini ihrer-
seits fand soviel Gefallen an ihrer Ar-
beit, an Wohl und Wehe der Ein-
t racht, daß ihre Beförderung mit Be-
ginn der Bundesliga zur Geschäfts-
führerin nur logische Konsequenz 
war. Eintracht wurde zum Vorreiter 
für eine weibliche Führungsperson 
Im Bundesliga-Geschäft, und die Me-
dien rissen sich damals um eine Sto-
ry mit ihr. 
Margot Martini hat fortan ein Stock 
Bundesliga-Geschichte mitgeschrie• 
ben. Sie hat mitgezittert und mitge-
fiebert - ,,die Meisterschaft war das 
größte, was Ich Je erlebt habe, der er• 
ste Abstieg das Schlimmste, was mir 
1e widerfahren konnte" -, sie hat or-
ganisiert und geplant, hat sich vor al-
lem auch stets ein Herz für die Gene-
ra tionen von Spielern bewahrt, die In 
den dreißig Jahren für die Eintracht 
gespielt hatten . • Da sind oft sonst 
harte Profis zu mir gekommen und 
haben mit mir Ober ihre Probleme 
diskutiert", berichtet sie. Nöte und 
Sorgen lindern zu helfen war für sie 
Margot Martini 
als „gute Seele des Vereins" immer 
ein vordringliches Ziel. 
Ihr Aufgabengebiet sieht sie nicht 
nur auf rein organlstorlsche Dinge 
beschränkt; wenn Not Ist, setzt sie 
sich auch mal in ein Kassenhäus-
chen und verkauf t Karten. Von den 
Anfangsphasen der Spiele bekommt 
sie ohnehin kaum etwas mit, weil 
dann ihre Anwesenheit auf der Ge-
schäftsstelle erforderlich ist. 
Wir drucken >>Eintracht aktuell<< 
und Geschäftspapiere und 
Broschüren und Prospekte und 
Bücher und Familiendruck-
sachen und Zeitschriften und 
und ... 
Modernste Satzanlagen und 
große Buchbinderei 
3340 Wolfenbüttel · Telefon O 53 31/79 48 
Postfach 14 68 · Neuer Weg 48 a 
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M0ndener Straße 9-13 • 3522 Bad Karlshafen 1, Weserbergland 
Telefon (0 56 72) 10 11 • Telex 09 94 826 · Geschäftsführer: Hennes Jäcker 
Kurlaub für jung und alt: 
Machen Sie 'mal Urlaub vom Streß und tun Sie etwas für sich selbst 
Nutzen Sie unser individuelles Fitneß-Paket und die 
vielfältigen Möglichkeiten unseres Hauses. - Las-
sen Sie sich durch unseren Service einmal richtig 
verwöhnen. 
Sie werden natürlich in unseren Komfortzim-
mern (Wannenbad, Du/WC, Telefon, Balkon) 
wohnen. Wir holen Sie mit unserem Hotelbus vom 
Bahnhof ab und bringen Sie wieder zurück 
Mit einer schmackhaft zubereiteten Vollpension 
(3 Mahlzeiten tägL) sorgen wir für Illr leibliches 
Wohl. Doch falls dies des Guten zu viel sein sollte: 
Sie erhalten bei uns auf Wunsch ohne Aufpreis 
auch Reduktionskost oder Diät Unsere Diät-Assi-
stentin wird Sie individuell beraten. 
Nach dem Motto: ,.Aktiv sein schafft Lebensfreude" 
haben Sie bei uns die Möglichkeit, Illren Körper 'mal 
so richtig schön in Schwung zu bringen. Und dies 
billt Ihnen dabei: 
Hauseigene Kurmittel-und Bäderabteilung unter 
Leitung des Chefarztes, Herrn Dr. Rainer Engels. 
Sauna, Solarium, Turnhalle und ein Hallenbad 
(Sole 30°, 130 cm Wassertiefe, auf Wunsch mit 
Schwimmunterricht). 
6 Kunnittelanwendungen pro Woche nach ei-
gener Wahl sowie 2 Bewegungsbäder pro Wo-
che unter fachlicher Aufsicht im Sole-Ther-
malbad runden unser Fitneß-Angebot ab. 
Für Illre Unterhaltung sorgen geselliges Beisam-
mensein mit Tanz, Singen zur Gitarre, Grillabende, 
Lichtbildervorträge, Kegeln und Bowling. Natürlich 
können Sie sich auch beim Wandern im Solling oder 
im Reinhardswald erholen. 
Auch im gleichen Haus: 
Hugenottenkeller, Cafe, Kosmetikpraxis, Frisier-
stübchen, Modegeschäft für die Dame und den 
Herrn. 
Unser Hotel ist ganzjährig geöffnet 
Dieses Pauschal-Fitneßpaket kostet nur: 
l Woche im EZ 633,-DM DZ l 116,-DM 
2 Wochen im EZ 1144,-DM D22036,-DM 
3Wochen im EZ 1623,-DM D22890,-DM 
Verlängerung möglich 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Henn~/~ 
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Der Versicherer der EINTRACHT 
bietet Ihnen.eine kostenlose Vorsorgeanalyse auf wissenschaftlicher Basis. 
Sie können sich in der Hauptverwaltung, Kurt-Schumacher-Straße 21 , 
informieren - auch durch einen Anruf : (05 31) 7 6714. 
Michael Geiger sagt: Die Vorsorgeanalyse 
Nutzen Sie diese 
Vorteile, rufen Sie an : 
bringt Vorteile! 
Vermögen bilden e und Eigentum 
erwerben 




mit mir darüber! 
Bezirksdirektion 
Kurt-Schumacher-Straße 21 a 
3300 Braunschweig 
Telefon (05 31) 7 6714 
Sitz der Direktion: Kurt-Schumacher-Str. 21, 3300 Braunschweig, Tel. (05 31) 70 04-0 
1806 175JAHRE VERTRAUEN 1981 
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Samstag, den 19. März 1983 
FC BAYERN •• 
MUNCHEN 
Anstoß 15.30 Uhr 
~Yfdun 
Fl nanzberatu ng 
3340 Wolfenbüttel· Okerstraße 1 • Telefon (0 53 31} 2 60 28-29 
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In der letzten Begeg-
nung stand das End-
ergebnis von 1: 1 

















Die originelle Bierpinte 








und fetzige Musik 
3IYIR 
PllSHIR 




das Lokal im Landbaustil 
Husaren-/Olfermannstraße mit brennendem Kamin Gaststätte für jung& alt 
lnh. Peter Scheidemantel 











Es ist eine Sprachübung der heuti• Werbeveranstaltungen im Stadion, 
gen Zeit, über Verwaltungen nicht Fan-Artikeln, Schilderwerbung und 
immer positiv zu reden, ggf. zu lä- Sonder-Eintrittskartenaktionen. 
cheln und festzustellen, sie müssen Neben diesen Bereichen muß der 
dann eben da sein. Unsere Eintracht rein kaufmännische eine ordnungs-
mit 2435 Mitgliedern in 10 Amateur- gemäße Betreuung erfahren. Hierbei 
abteilungen und dem Bereich der geht es um Auftragserteilungen, Fi-
Fußball-Uzenzabtellung hat eben- nanzdispostionen, Kostenkalkulatio-
falls eine solche Institution, d. h. die nen, Rechnungslegung und -prüfung, 
Geschäftsstelle, als deren Leiter ich Versicherungen, Steuern und die 
Sie heute Ober meine Tätigkeit unter- sich daraus ergebenden Verbuchun-
richten möchte. gen, die seit dem 1. 7. 1982 bis zur Bi-
Diese beginnen bei Anfragen von lanz- mit Gewinn- und Verlustrech-
Vereinen aus der näheren und weite- nung über einen Philips-Computer 
ren Umgebung zum Abschluß von erledigt werden. 
Freundschaftsspielen, möglichst zu Diese kaufmännische Abwicklung 
Konditionen, die keine mehr sind. erfolgt über den Gesamtverein, d. h. 
Weiter geht es mit einer Unzahl von die Fußball-Bundesliga als Wirt-
Wünschen Ober Autogramme, Ein- schaftsbetrieb und die Amateurab-
trittskarten, signierte Bälle und Po- teilungen als „Gemeinnütziger Teil". 
ster, die man kostenlos für eigene Erwähnenswert hierzu ist, daß Ama-
und wohltätige Zwecke vom Verein teurmannschaften, die Einnahmen 
haben möchte, uns aber Geld ko- erzielen, mit Kostenanteilen dem 
sten. Erfolgt in diesen Fällen keine Wirtschaftsbetrieb zuzuordnen sind. 
Antwort, folgen Beschwerdebriefe, Die Amateurabteilungen unseres 
das lmmage der Eintracht wird zitiert! Vereins, ehrenamtlich und selbstän• 
Hinzu kommen die Bemühungen um dig von Vorständen geleitet, werden 
zusätzliche Einnah1:1en, Verkauf von darüber hinaus in der Abwicklung 
ZUM TITELBILD: Das „ewige Duell", Trlpbacher gegen Rummenigge, mag auch 
heute wieder eine Vorentscheidung für den Ausgang des Spieles gegen Bay-
ern München bringen. In den vergangenen Jahren fand Rummenigge imme~ 
wieder in Trlpbacher seinen Bezwinger. 
von sportlichen Aktivitäten, organi-
satorischen Maßnahmen und bei der 
Beantragung von Zuschüssen für die 
diversen Bereiche unterstützt. 
Nach dem Verkauf des Stadions an 
die Stadt Braunschweig wurde ein 
Pachtvertrag abgeschlossen, mit 
dem unserem Verein die Nutzung, 
Unterhaltung und Verwaltung des 
Geländes Obertragen wurde. In der 
Presse ist des öfteren Ober die 
Pachtsumme geschrieben worden, 
selten aber Ober unsere Leistung. 
Die Kosten für die Instand- und Un-
terhaltung übersteigen hierbei die 
Einnahmen aus der Stadionwerbung 
und werden vom Verein getragen. 
Meine Aufgabe ist es, in Absprache 
mit dem Präsidium wirtschaftliche 
und substanzerhaltende Maßnah-
men zu treffen und durchführen zu 
lassen. 
Hans-Otto Schröder 
AGIENTUi HO~ T 
WOlTIEi 
Ich berate Sie gerne in allen 
Versicherungs- und Finanzfragen 




Telefon (05 31) 4 44 81-2 










----Rundfunk, in dem der Eintracht-Prä-
sident Stellung zu der 5000-Mark-
Strafe für Uli Maslo bezog. 
Durch die Plädoyers von Kindermann 
worden selbst „kleine Fische" in die 
Nähe von Kriminellen gerückt, mein-
te der Präsident. 
Kulissen-Geflüster 
Jäcker weiter: .,Die Hauptarbeitszeit 
für den Trainer sind nun einmal die 
eineinhalb Stunden während des 
Spiels am Samstagnachmittag, in 
denen es darum geht, die Mann-
schaft durch taktische Anweisungen 
zu führen, wenn sie einmal von der 
Rolle ist". Jäcker bekräftigte ferner, 
daß die Trainer in solchen Fällen auf 
den Schutz der Arbeitgeber bauen 
können. 1 
Die Altherrenmannschaft des BTSV 
Eintracht veranstaltet am 27. 3. 1983 
ab 13.00 Uhr in der Turnhalle „Alte 
Waage" ein Altherren-Turnier um den 
Cup der Veltins-Brauerei aus Greven-
' 
stein. * 
Einen Volltreffer landete die Ein-
tracht mit dem Schachzug, für die 
1 
vier Heimspiele gegen Bochum, Bay-
ern München, Mönchengladbach 
und den HSV eine Mini-Dauerkarte 
anzubieten. Schon jetzt sind sämtli-
che 6 749 Sitzplatz-Tickets vergriffen. 
1 
Nach den guten Erfahrungen mit die-
ser erstmals durchgeführten Aktion 
wi ll der Verein künftig verstärkt um 
die Zuschauer-Gunst werben. 
* 
1 
Die Änderung des Paragra,phen 22 
der Trainerordnung verlangt Präsi-
dent Hans Jäcker in Brieten an die 
Mitglieder des DFB-Ligaausschus-
1 
ses. Der Absatz zwei des Paragra-
phen regelt das Verhalten der Trainer 
während der Bundesligaspiele und 
1 
•I Michael Stautz 
HAUPT AGENTUR 
Aachener und 
besagt, daß „Anweisungen von der 
Tor- und Seitenaußenlinie unzuläs-
sig sind". 
.,Jn al len anderen Mannschafts-
Sportarten kann der Trainer auch 
während des Spiels auf die Spieler 
einwirken. Außerdem wird die Regel 
laufend mißachtet und unterlaufen", 
sagt Jäcker, der den Ordnungspas-
sus für überholt hält. 
Trainer Uli Maslo wurde bekanntlich 
vom DFB-Sportgericht zu einer Geld-
strafe von 5000 Mark verurteilt, da er 
am 17. September beim 2: 0-Sieg der 
Eintracht beim Vfl Bochum „trotz 
mehrfacher Ermahnungen von 
Schiedsrichter Clajus (Karlsruhe) 
wiederholt vom Spielfeldrand Anwei-
sungen an seine Mannschaft erteilt 
hatte." 
Schwere Angriffe richtete Hans Jäk-
ker gegen den Kontrollausschuß-
Vorsitzenden des Deutschen Fuß-
ball-Bundes, Hans Kindermann. 
„Herr Kindermann ist nach 30 Jahren 
überfällig", sagte Jäcker in einem In-
terview mit dem Norddeutschen 
Uli Maslo hat nicht nur in Otto Reh• 
hagel und anderen Kollegen Fürspre• 
eher. In Landesbergen bei Nienburg, 
wo die Braunschweiger einmal im 
Jahr ein Freundschaftsspiel austra-
gen, wurden von Anhängern des Bun-
. Saal · Hotel · Restaurant · Kegelbahnen • Bier- und "' 
.1 Die .Ölper-Turmf alken" 1 




Wotf9ang Oremmter '!~d 
WOI C}Qng Grobe - g~J~. 




















Stehend von links: Gero Henke Jöm Köhler 
Bernd Müller, Erich Horstmann,' Heinz Brosch, 
Reinhold Langanke. Vom: Fredy Müller (links) 
und Dieter Legenbauer. 
Aachener und Münchener Versicherung Aktiengeseflschatt 
1 Steinweg 26 · 3300 Braunschweig· Telefon 05 31/40 00 91 









j Inhaber: Gero Henke i 
! Celler Heerstra&e 46 er ::: .-;:;~ ·········· M1,a : 1 1 : : ~. ~. 
ai 3300 81 aunscttwelg !1,-
a:: Ruf· 05 31 /5 <40 85·86 :, 
1eioH · 1ees • ,eww1zqnr., . ue~e6eeue)I pun ..J&IB • ! ---------
iiYr'ii"'ä=:·:~ -:-.:::. -:-~ -~1.&.._.:...:...,:; :_: _~-:.·. 
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PETER 
BECKER 
Radio und Fernsehen 
TEL. 374646 
Friedrich-Voigtländer-Str. 44 
Ecke Berliner Str. 
Der Fachmann 
für Sie. 
desligisten 1000 Unterschriften ge-
sammelt, die gegen die Bestrafung 
Maslos durch das Sportgericht des 
Deutschen Fußball-Bundes prote-
stieren. * 
Unmittelbar nach dem auf den 15. 
April (Freitag) vorgez.ogenen Bundes-
ligaspiel bei Werder Bremen plant 
Eintracht Braunschweig eine Mexi-
ko-Reise, bei der vorerst z.wei Begeg-
nungen, u. a. gegen die National• 
mannschaft des Landes, vorgesehen 
sind. Möglicherweise wird aber auch 
noch eine dritte Begegnung in USA 
angehängt. Am folgenden Sonn-
abend (23. April) finden in der Bun-
desliga keine Begegnungen statt, so 
daß die Braunschweiger durchaus 
z.ehn Tage in Amerika bleiben könn-
ten. Die nächsten internationalen 
Treffen würde Eintracht dann im 
Rahmen der lntertotorunde bestrei-
ten, zu der der Klub gemeldet hat. Er-
ster Spieltag wäre in diesem Wettbe• 
werb voraussichtlich der 2./3. Juli. 
- - -














* Lutz Eigendorf ist von uns gegangen. Durch einen tragischen Unfall, 
Eintracht-Präsident Hennes Jäcker wenige Stunden nach dem letzten Bundesliga-Heimspiel gegen den VfL 
hatte es nach der Partie in Dortmund Bochum, wurde der Lutz bei einem Autounfall so schwer verletzt, daß er 
eilig, ins benachbarte Schwerte zu am darauffolgenden Montagmorgen an seinen schweren Verletzungen 
gelangen, wo der 50jährige einst das verstarb. Mit ihm verliert die Eintracht einen immer fröhlichen Kollegen 
Fußbai lspielen gelernt hatte und wo und guten Kamerad, darüber hinaus einen hervorragenden Fußballer, der 
• er noch immer über einen großen in seiner Braunschweigzeit lediglich durch Verletzungspech daran 






Schwerter Sporthalle wurde zum Besondere Tragik erfährt der Verlust von Lutz Eigendorf, da er knapp 
fünften Male der von Jäcker gestifte- einen Monat vor seinem Unfall Vater eines Jungen wurde. Unser Mitge-
te Pokal im Hallen-Fußball ausge- fühl gilt seiner jungen Frau Josefine und Sohn Julian. 
spielt. Im Finale setzte sich Ein- Lutz Eigendorf war erst im vergangenen Juli zur Eintracht gestoßen. 
trachts Altliga mit 4: 3 gegen RW Wir hatten gehofft, viele Jahre Freude an seiner Fußball-Kunst haben zu 
Oberhausen durch. Da machte dem können. 
Präsidenten des Bra!Jnschweiger Geboren wurde Lutz am 16.7.1956 in Brandenburg. Er spielte von 1963 
Bundesligaklubs die Uberreichung bis 1970 in Süd-Brandenburg, anschließend bei Dynamo Ostberlin, wo er 
der Trophäe natorli::h besondere zur internationalen Spitzenklasse aufstieg, Nationalspieler und DDR-
Freude. * Meister wurde. 
Hasse Borg, schwedischer Spieler in Nach seiner Flucht im Jahre 1979 Im Anschluß an ein Spiel beim 1. FC 
Diensten von Eintracht Braun- Kaiserslautern schloß er sich dem FCK an, wo er bis zu seinem Wechsel 
schweig, wollte seinem Vater eine zur Eintracht blieb. 
besondere Freude machen und lud Lutz war ein lebensfroher Mensch mit vielen interessanten Hobbys: So 
ihn anläßlich seines 75. Geburtsta- freute er sich besonders über seinen kürzlich erworbenen PIioten• 
ges nach Braunschweig ein. Pech für Schein; er spielte selber eifrig Elektro-Orgel und Akkordeon und betrieb 
den Papa: Die Eintracht zeigte das als Ausgleichssport Tennis. 
schlechteste Spiel seit Jahren. ---------------------------•::::!J 
--- ----- --- ----- - i--. - -.l 
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Eintracht ist Bayerns Angstgegner 
Bayern München - Top-Mannschaft 
des deutschen Fußballs, renommier-
te Mannschaft in Europa und der 
ganzen Welt. 'Zigfacher Deutscher 
Meister, Europapokalsieger, Weltpo-
kalsieger! Alle Erfolge aufzuzählen, 
hieße den Rahmen zu sprengen und 
die Leser zu langweilen. Ohnehin ist 
den Fußball-Kennern der Weg der 
Bayern in der Bundesliga weitläufig 
genug bekannt, um sich Einzelheiten 
zu ersparen. 
Zu fürchten haben die Münchener 
niemanden, auch wenn nicht immer 
alles gelang, was man sich vornahm. 
Nur einer ist Angstgegner - zumin-
dest auf Gegners Platz: Die Eintracht 
aus Braunschweig. 
Der letzte Sieg im Stadion an der 
Hamburger Straße datiert aus der 
Saison 72173 - seitdem ließ man 
stets Federn. In der letzten Saison 
hieß es 3: 1 für Eintracht, im vergan-
genen Herbst war im DFB-Pokal in 
der 2. Runde Endstation für die Bay• 
ern an der Braunschweiger Straße. 
2: 0 hieß es am Ende für die Ein-
tracht nach Toren von Ronnie Worm 
in der 32. Minute und Reiner Holl• 
mann in der 82. Minute per Handelf-
meter. 31 000 Zuschauer sahen ein 
begeisterndes Spiel, die Fachzeit· 
schrift ,.kicker" schrieb zwei Tage 
darauf: ,,Immer, wenn es gegen die 
Bayern im Eintracht-Stadion geht, 
dann blühen die Braunschweiger di-
D!r Kader von Bayern München: Oben v. 1. Au~enthal~r, Breitner, Beierlorzer, Herbst (mittlerweile bei der Eintracht), 
Guttler, Math~! M. Ru~menigge, K_. H. Rumm~nigge; Mitte ~- 1. Masseur Brabblec, Co-Trainer Saftig, Grobe, del Haye, 
Dremmler, Pflugler, Grunberger, Trainer Cserna,; Vorne v. 1. Durnberger, Hoeneß Martin Aumann Junghans (inzwischen 
bei Schalke 04), Müller, Pfaff, Kraus, Horsmann, Nachtweih. ' ' ' 
Prominenz war da! 
Wann kommen Sie? 
Mövenpick 
Welfenhof · Tel. 05 31/4 8170 
~ JIPIAN() 
r-tPUß •.. Da ist Musik drin 
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rekt auf." Und später: .,Schon vor 
vierzehn Tagen hatte die Maslo-Trup-
pe in München ein 1 : 1 geschafft. 
.,Jetzt gab es sogar noch eine Steige-
rung," freute sich Maslo. ,.Die tak-
tisch wohl beste Leistung, die wir ge-
gen eine große Mannschaft je de• 
monstriert haben." Das Rezept war 
denkbar einfach: Rummenigge wur-
de seinem „Angstgegner" Tripba-
cher zugeteilt, Breitner vom gerade 
nächstbesten attackiert, ansonsten 
der Raum vor dem eigenen Straf-
raum denkbar eng gemacht. Und die 
Bayern fielen schmählich darauf 
'rein." Ende des Zitats. 
Daß die Rivalität zwischen Bayern 
und Braunschweig stets besonders 
groß Ist, liegt an dem personellen 
Wechsel, den es in der Vergangen-
heit oft zwischen beiden Klubs gege-
ben hatte. Erich Maas wechselte als 
erster an die Isar, Bernd Gersdorff 
folgte, um kurze Zeit darauf zurück-
zukehren. Paul Breitner kam nach 
seinen Jahren in Madrid als wasch-
echter Bayer zur Eintracht, um vor-
zeitig nach München zu gehen. In 
seinem Sog folgte Wolfgang Dremm-
ler und im letzten Jahr „Artur Grobe". 
Daß die Bayern sich vor dem Gang 
nach Norden ganz besonders kon-
zentrieren wollen, haben sie mehr-
fach kundgetan. Innerhalb von acht 
Tagen müssen sie zweimal gen Nor-
den reisen: Am kommenden Sonn-
Sein Abschiedsspiel in Braunschweig gibt Paul Breitner (sofern er gesund ist) 
im heutigen Meisterschaftsspiel. Breitner hört bekanntlich am Saisonende 
mit dem aktiven Fußball auf. 
Schuhe Damm - Poststr. - Schuhstr. 
abend steigt das Schlager-Spiel in 
Hamburg. Zwei Aufgaben also, die 
die Bayern im Kampf um die Meister-
schaft ganz nach vorne bringen oder 
aber entscheidend zurückwerfen kann. 
Manfred Müller, der beim FC Bayern 
München den verletzten Jean-Marie 
Plafl (Leistenbruch-Operation) ver-
treten muß, erhält Rückenstärkung 
von Paul Breitner. ,,Wir sind mit dem 
Mannt Meister geworden und werden 
es auch diesmal", sagte Breitner. 
Müller müsse die Gewißheit haben, 
auch einmal einen Fehler zu ma-
chen, ohne gleich von der gesamten 
Mannschaft angegriffen zu werden. 
Statistik 
Gegründet: 27.2.1900 
Bundesliga: Seit 1965 
Größte Erfolge: Siebenmal Deut-
scher Meister, zuletzt 1981, 
sechsmal Deutscher Pokalsieger, 
zuletzt 1982, viermal Europacup-
sieger, einmal Weltpokalsieger 
Vereinstorjäger: Gerd Müller 365, 
Karl-Heinz Rummenlgge 120, Uli 
Hoeneß 86, Roth 72, Breitner 71 
Nationalspieler: Über 600 Beru-
fungen (von keinem anderen Ver-
ein erreicht) durch 37 National-
spieler, u. a. Beckenbauer 103, 
Maler 95, Müller 62, Rummenlgge 
63, Schwarzenbeck 44, Goldbrun• 
ner 39, Breitner 48, UII Hoeneß 35 
- weitere noch aktive National-
spieler: Dremmler 19, Martin 1 
(für Stuttgart), Dieter Hoeneß 2 
(für Stuttgart), del Haye 2 (fOr 
Mönchengladbach), Pfaff 30 (für 
Belgien). 
Schuhe 




Eint racht Braunschweig FC Bayern München 
Karlsruher SC 1. FC Köln 
Arminia Bielefeld VfB Stuttgart 
Eintracht Frankfurt Borussia Mönchengladbach 
VfLBochum Hamburger SV 
1. FC Nürnberg Schalke 04 
Werder Bremen Borussia Dortmund ) 
Fortuna Düsseldorf 1. FC Kaiserslautern ) 
Bayer Leverkusen Hertha BSC Berlin 
V·A·G preparat1on by Sorgfalt, Exaktheit und ~c Zuverlässigkeit sind Grund-lage unserer Leistungen • 
und sichern die Qualität 
unserer Produkte und 
unserer Arbeit. Nutzen Sie 
unsere Erfahrungen im 
Rennsport. Wir bieten Ihnen WILLI NIES KG alle Möglichkeiten. Ihr Fahr-
zeug sicherer und schneller Friedrich-Seele-Straße 1 
zu machen und individuell 
zu gestalten. 3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 -7 
Die Mannschaften 
Eintracht Braunschweig FC Bayern München 
Franke ( ) Posipal ( ) Pfaff ( ) Kraus ( ) 
Josef ( ) Tripbacher ( ) Müller ( ) Schehl ( ) 
Geiger ( ) Ellmerich ( ) Trifellner ( ) Nachtweih ( ) 
Bruns ( ) Geyer ( ) Augenthaler ( ) Rummenigge, K. H. ( ) 
Lux ( ) Zavisic ( ) Grobe ( ) Rummenigge, M. ( ) 
Hollmann ( ) Worm ( ) Horsmann ( ) Hoeneß ( ) 
Borg ( ) Eggeling ( ) Dremmler ( ) del Haye ( ) 
Pahl ( ) Keute ( ) Beierlorzer ( ) Mathy ( ) 
Merkhoffer ( ) Herbst ( ) Pflügler ( ) Güttler ( ) 
Kindermann ( ) Mart in ( ) Breitner ( ) 
Studzizba ( ) Dürnberger ( ) 
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Feldschlößchen Pilsner. 
Jeder Schluck ist Würze der Natur. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Für jeden Müllhaufen 
den richtigen Container 
Tel.845052 
Wir bringen Ihren 
Umsatz auf Trab. 
&.lwe 
DEUMELAND + PAPENDIECK 
Kälte- und Klimatechnik 
Gastronomieeinrlchtungen 
Eigene Architekturabteilung 
(0 5307) 4481+4482 
m II • ~ii für Sie alles auf einen Blick: Unter den Namen links die Spieler-H,,mmer, in IClammem die emelten To,e. Daneben im Rostetfeld die Wertung im Foto-lange- . Bernd Waldemar Hasse Matthias C"I', Thomas Herllst nicht in der Wertung. Franke Josef Borg Bruns 
Gegnw Zusdi. &g. Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
1. KICol11 (A) 9.000 3:1 1 48 8 4 7 6 
Annlnia Bielefeld (H) 13.000 3:0 1 49 8 4 4 6 
1. K Kaiwnlautem (A) 14.000 3:2 1 S4 8 4 4 6 
Eintracht Frankfurt (H) 12.000 1 :0 1 59 8 4 6 
Borussia Dortmund (A) 14.000 3:2 1 64 8 4 6 
VllBochum (H) 12.000 0:2 1 69 8 4 6 
Bayem Müncllen (H) ' 
Schalke04 (A) 22.3. 
1. K Niimber,a {AJ 26.3. 
Hamburger SV (H) 9.4. 
Werder Btemen (A) 16.4. 
Bor. M'Gladbach (H) 30.4. 
Fo,tuna Diineldorl (A) 7.5. i 
i"'8Stuttga,t (H) 14.5. 1 
kartsivher SC (H) 21.S. 1 ' HerthaBSC (A) 28.S. 1 
Baye, levertwsen (H) 4.6. 
MU NTE-Fenster 
aus Holz + Kunststoff. 
Bewährt und zuverlässig. 
Jede Größe, jedes Maß, 
mit Montage fix und fertig. 
Lassen Sie sich beraten. 
[III 
fflUßTE 
KARL MUNTE Holz-+ Kunststoffbearbeitung 















Vermietung von der eleganten 
Rolls-'loyce-Umouslne Ober 
das Mercedes-aenz~uxus-Wohnmobil 
.James Cook" bis zum neuesten 

















Telefon (0531) 46414 
Rel„veranstalter 
fllr Fehrt.n mit exklusiven 
RelMOmnlbu ... n 
, 
Fran1 lau Michael Reinli• rd 
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13 10 27 
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lnh. Silke Neidhart 






Für seriöse Eintracht-Fans 
organisieren wir Mundstock· 
Busfahrten zu Auswärtsspielen! 














Gesucht wird der zuverlässigste 
Eintracht-Spieler 82/83. 
Zwischenwertung nach dem 
5. März1983 
1. Bernd Franke 69 Punkte 
2. Manfred Tripbacher 37 Punkte 
3. Reiner Hollmann 31 Punkte 
Die weiteren Bewertungen ent-
nehmen Sie bitte der Mannschafts-
statistik auf dieser Seite. 
Ringfoto Lange, Damm 24, 3300 BS 




Hans-Nein. Manfred Günter 
Pahl Trlpbacher Keute 
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14 6 34 
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finnische saunas • damptsaunas • ozon schwimmbad • hot whirt-
pool · solegrotte · eukalyptus inhalation · massage manuell · mas-
sage unterwasser • sonnenstudio • fitness trainer • phonothek • tele-
vision · spielgeräte · tischtennis • kinder-spielraum • bar restaurant 
»saunarium« im Weltenhof Braunschweig, Telefon (0531) 19211/12 
Sauna mit Schwimmbad: täglich 9.00 - 23.00 Uhr · ständig Familiensauna, außer 
Montag von 9.00 - 15.00 Uhr, Damentag · Ozon-Schwimmbad: Montag bis 
Freitag 9.00 - 15.00 Uhr · Inhalationen: täglich 9.00- 23.00 Uhr. 
a ~ u. • IT • lt 
., __ ,.. 







Peter lljo lutr Joroslow frank Thomas Peer 
Geyer Zavlsic Eigendorf Stud:zirba Eggeling H.tast Poslpal 
Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
II 22 2 3 5 4 
2 7 22 2 (2) 3 5 4 15 
2 II 22 2 6 7(1) 5 
2 12 22 6 5 6 l 
2 II (1) 12 22 2 6 5 6 ] 13 
2 9 7 22 6 s 6 1 12 
1 
1 1 1 l 1 
l 1 1 1 
1 1 ; 1 
1 1 
Der Star von Volvo. 
Der Volvo 760 GLE Turbo Diesel. Ein Star in der automobilen 
Spitzenklasse. 6-Zylinder-Oiesel mit Turbo-Aufladung. 112 PS 
(82 kW). Komfort bis ins Detail. Und so wirtschaftlich wie kaum ein 




Braunschweig, Bohlweg 28 
Telefon 4 39 42 
Alle Gerichte auch 
zum Mitnehmen. 
Seit Jahren 
eine gute Empfehlung 
Im Ausschank: 
Das Pt1s nach guter alt.er Art 
~ffi 
1 MIT UNS KÖNNEN-
SIE ZUHAUSE ® 
GROSS 
AIJfSPIELEN~en klin· 
Künfti«;)en V B~~ri:r für LBS· 
gen die o ders an· 
Bausparer beson . oas 
\ den Ohren. 
gene~m n ardarlehen 
günstige s;u~~n Festzins. 
zum garan 1e 
Also· Sie sollten bald 
. es-seratungs-
z.u lhr•r L sse oder 
stelle, z.ur Sp•rtla 
NORD/LB kommen. 
Das Autogramm-Foto 
.•. , _ :!-' 
1' - ... 
. .. 
/ ·~ -~ -
Tabelle Der nächste Spieltag 
(am 22. März) 
1. Hamburger SV 57:23 36:12 Schalke04 - Braunschweig 
2. Bayern München 57: 19 34:14 (am 26. März) 
3. Bor. Dortmund 58:32 34: 14 
Nürnberg - Braunschweig 
Köln - Leverkusen 
4. VfB Stuttgart 55:29 33: 13 K'Lautern - Karlsruhe 
5.1. FC Köln 48:27 30:16 Dortmund - Düsseldorf 
6. Werder Bremen 39:26 29: 15 
Schalke04 - Bremen 
Hamburg - München 
7. 1. FC K'lautern 34:31 28: 18 M'Gladbach - Bochum 
8. 1. FC Nürnberg 28:44 21:25 Stuttgart - Frankfurt Berlin - Bielefeld 
9. Eintr. Frankfurt 32:33 21:27 
10. Arm. Bielefeld 34:52 21:27 
11. Braunschweig 26:37 20:26 Die 2. Liga am Wochenende 
12. Vfl Bochum 25:32 19:27 Darmstadt - Duisburg 
13. Fort. Düsseldorf 37:59 18:30 
Aachen - Offenbach 
Hannover - Osnabrück 
14. Bor. M'gladbach 38:43 16:30 Köln - Solingen 
Freiburg - Fürth 15. Hartha BSC 30:41 16:30 
16. Bayer Leverkusen 24:47 16:30 
Stuttgart - Schi. Neuhaus 
L0ttringhausen - Augsburg 
17. Schalke 04 29:47 13:31 Uerdingen Frankfurt 
Wattenseheid Essen 18. Karlsruher SC 29:58 13:33 Kassel - Mannheim https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Fußball international 
Frankreichs Fußball 
bittet um Staatshilfe 
Trotz steigender Zuschauer-Zahlen 
nach dem erfolgreichen Abschnei-
den bei der Weltmeisterschaft 1982 
in Spanien bittet Frankreichs Profi-
Fußball wegen wirtschaftlicher Sor-
gen um Staatshilfe. In einem offenen 
Brief an Ministerpräsident Pierre 
Mauroy suchten die Klubs der Natio-
nalliga um ein Gespräch mit dem Re• 
glerungschef nach, bei dem eine 
Senkung der Finanzlast der Vereine 
diskutiert werden soll. 
Die Vereine möchten vor allem errei-
chen, daß die Erhöhung der Sozial-
abgaben für die Spieler von 25 auf 30 
Prozent der Gehälter zurückgenom-
men wird. Die Erhöhung sei von den 
Vereinen nicht zu verkraften, da sie 
durch die normalen Steuern und eine 
Vergnügungssteuer sowie andere 
Abgaben ohnehin stark belastet 
seien, erklärte Liga-Sprecher Jac-
ques Thebault. 
.,Wir müssen etwas unternehmen. 
Wir brauchen die Hilfe des Staates. 
Acht der 20 Klubs stehen vor dem 
Bankrott, andere sind nicht sehr weit 
davon entfernt. Fast alle Vereine 
sind mit ihren Zahlungen im Rück-
stand", sagte Thebault. Er bezifferte 
das zu erwartende Defizit der Verei-
ne für die laufende Saison auf rund 
neun Millionen Mark. 
Betrugs-Skandal im 
ungarischen Fußball 
Im Zuge des Betrugs-Skandals im un-
garischen Fußball wurden 196 Spie-
ler von Ihren Vereinen sowie acht 




keitsverfall " sieht Hermann Neu-
berger, der Präsident des Deut-
schen Fußball-Bundes (DFB), bei 
einigen der hochbezahlten deut-
schen Profis. .,Auch Herr Der-
wall, den ich als Nationaltrainer 
und Mensch besonders hoch 
schätze, muß offenbar erstmal 
die Erfahrung gemacht haben, 
daß auch Menschen, die man 
sehr gefördert hat und denen 
man rückhaltlos vertraut, unter 
kaltbl0tlger Ausnutzung des ei-
genen Vorteils bereit sind, all das 
zu vergessen", schrieb Neuber-
ger in einer geheimen „Analyse 
Ober die Fußball-Weltmeister-
schaft'' 1982 in Spanien, die von 
der Illustrierten „Quick" von dem 
Länderspiel gegen Portugal In 
Auszogen veröffentlichte. 
In der Analyse spricht der DFB-
Chef auch vom . Nationalspieler 
als Leitbild". ,,Es wurde allenthal-
ben der Name Karl-Heinz Förster 
dafür genannt, daß Spieler, die 
sich In den Dienst der Mann-
schaft stellen und gleichzeitig 
das Gefühl vermitteln, liebend 
gern für unser Land zu spielen, 
dazu aber auch bescheiden und 
gegenüber dem Fan freundlich 
auftreten, nach wie vor als Vor-
bild angesehen würden", schrieb 
er dazu. 
gesperrt. Wie die amtliche ungari-
sche Nachrichtenagentur MTI be-
richtete, wurden zudem drei Trainer 
und ein Vereinsfunktionär von Ihrer 
Arbeit suspendiert. 
Wie Anfang Februar bekannt wurde, 
sollen die Betroffenen Toto-Welten 
durch Ergebnis-Absprachen beein-
flußt haben. Die Untersuchungen 
werden vom Sportministerium und 
vom Fußball-Verband geleitet. Die 
betroffenen 49 Mannschaften dürfen 
während der Ermittlungen weiter am 
Spielbetrieb teilnehmen. 
* 
Der Trainer nach dem Probetrai-
ning: ,,Du warst gut, Junge. Zwei 
Dinge sind es nur, die dich hin• 
dern, ein großer Fußballer zu 
werden ... deine beiden Beine!" 
EINTRACHT aktuell Offizielle Stadionzeltschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich f0r 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorff GbR, Berliner Platz 1 c, 
3300 Braunschweig, Telefon (05 31) 7 93 35. Satz und Druck: Druckerei Rock & Co., 3340 Wolfenb0ttel. 
Ihr großes Autohaus für VW und Audi zwischen Harz und Heide 
Autozentrum GmbH 
2 x in Braunschweig 
Karrenführerstr. 1 - 3 (neben Horten) ".lr442 30 Wolfenbütteler Str. 51 '111'60091 
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-------,,Zekl" gab in Frankfurt seinen Aus-
stand. Helmut Senekowitsch, nach 
der O: 1-Vorspielniederlage gegen 
Bochum als Trainer der Frankfurter 
Eintracht beurlaubt, feierte in „Bubis 
Bahnhof" endgültig Abschied vom 
Main. Der ehemalige österreichische 
Bundesliga-News 
Nationaltrainer trat am 1. März beim 
AEK Athen die Nachfolge von 
,,Tschik" Cajkovski an. Seneko-
witsch trainierte in Griechenland frü-
her bereits Panathinaikos Athen und 
Olympiakos Piräus. 
Dragan Tancic, Hochsprungtrainer 
des Deutschen Leichtathletik Ver-
1 
bandes (DLV), ist offizieller „Fitma-
cher" beim Bundesligisten Borussia 
Dortmund. Tancic hatte sich zuvor 
bereits in den letzten Monaten mit 
seinem Aufbautraining besonders 
1 
um die schnelle Rekonvaleszenz der 
Dauerverletzten Herbert Hein und 
Horst Freund verdient gemacht. 
Auch der Anfang Januar an der 
Leiste operierte Marcel Raducanu 
1 
kann von den Qualitäten des Sport-
wissenschaftlers berichten. ,,Ich will 
die Mannschaft grundsätzlich athle• 
tischer machen. Ich freue mich auf 







Die Abwesenheit des Hausherrn 
nutzte Ernst Happels Freundin Anne• 
marie zum Umzug. Während der 
österreichische Erfolgscoach mit 
dem deutschen Fußball-Meister 
Hamburger SV unterwegs war, orga-
nisierte die dunkelhaarige Belgierin 
den Transport der Möbel von Hen-
stedt-Ulzburg zum neuen Wohnort 
Norderstedt. Erstes Möbelstück in den 
neuen vier Wänden: Ein Fernseher. 
* 
Zwei neue prominente Mitglieder hat 
der Kreisverband Bremen des Deut-
sehen Roten Kreuzes (DRK). Im Rah-
men einer Werbe-Aktion traten Wer• 
der Bremens Trainer Otto Rehhagel 
und Manager Willi Lemke dem DRK 
bei. Rehhagel und Lemke überreich-
ten bei dieser Gelegenheit einen von 
der Bundesliga-Mannschaft signier-
ten Ball. Rehhagel kündigte darüber 
hinaus an, sich um Spenden aus 
Kreisen der Mannschaft bemühen zu 
wollen. 
* 
Fortuna Düsseldorf hat eine Einla-
dung zum internationalen Turnier um 
den Präsidenten-Pokal in Seoul er• 
halten. Zwischen dem 4. und 17. Juni 
sollen die Rheinländer nach Südko• 
rea kommen. Doch eine Zusage ist 
nur unter Vorbehalt möglich, da die 
Fortuna noch in die Qualifikations-
•spiele gegen den Zweitliga-Dritten 
gehen könnte. Außerdem gaben die 
Düsseldorfer eine Meldung für die ln-
tertotorunde ab, die bereits am 2. 
Juli beginnt. ,. In jedem Fall wollen 
wir die Auslandskontakte nicht ab-
reißen lassen", erklärte Präsident 
Bruno Recht. 
* 
Hertha BSC Berlin jettet im Dezember 
nach Südamerika. Der Bundesliga-
Aufsteiger bestreitet auf der zweiwö-
chigen Tournee fünf Freundschafts-
spiele In Brasilien, Argentinien und 
Uruguay. Nach Abzug aller Kosten 
bleibt den Berlinern ein Reingewinn 
von 50 000 Mark. 
* 
Der 1. FC Kaiserslautern kann in die-
ser Saison voraussichtlich nicht 
mehr seinen Mittelfeldspieler Fried• 
heim Funkei einsetzen. Der 29jähri-
ge Torjäger muß eine neue Zwangs-
pause einlegen, nachdem er beim 
Training wieder Schmerzen an der 
Achillessehne verspürte. Funkei be-
stritt am 10. Oktober 1982 gegen den 




Sigi Held, in Schalke entlassener 
Trainer, erzielte das enscheidende 
Tor für eine Prominenten-Elf zum 
1 :0-Finalsieg beim 11. ,,Condor"-Tur-
nier auf Teneriffa. Bekannteste Mit-
spieler Helds waren die früheren Na-
tionalspieler Wolfgang Fahrlan, 
,,Buffy" Ettmayer und Lothar Emme• 
rich, der mit fünf Treffern Torschüt-
zenkönig wurde. Mit dabei waren 
auch Kaiserslauterns früherer Tor-
hüter Sepp Stabe! sowie der Berliner 
Horst Lunenburg. 
* 
Vizemeister 1. FC Köln will Stephan 
Engels langfristig binden und steht 
vor dem Abschluß eines Vier-Jahres-
vertrages mit dem Nationalspieler. 
Allerdings ist vor der Unterschrift 
des 22 Jahre alten Mittelfeldspielers 
noch ein Problem zu klären: Engels 
will mit der amerikanischen Sport-
schuh-Firma . Patrick" einen Vertrag 
abschließen. 
* 
Das Münchener Polizei-Präsidium 
hat ein Sonder-Dezernat „Fußball-
Kriminalität" eingerichtet. Es wird 
von vier Kriminalbeamten gebildet, 
die zur Zuschauer-Überwachung bei 
Heimspielen des Bundesligisten 
Bayern München und Amateur-Ober-
ligisten TSV 1860 München bis zu 15 
weitere Kollegen zu ihrer Unterstüt-
zung heranziehen können. Die Beam-
ten sollen sich unter die Zuschauer 
mischen und bei eventuellen Aus-
schreitungen sofort eingreifen. Die 
Ordnungsbehörde erhofft sich von 
der neuen Einrichtung eine schnelle 
Aufklärung von Straftaten und eine 
abschreckende Wirkung auf Fußball-
Rowdies. 
* 
Eine zusätzliche Einnahmequelle der 
Fußball-Bundesligisten sprudelt vor-
erst nicht mehr: Mit Beginn des 
1 
1 
1 DER SCHÖNE TAG: DAS ANGEBOT FUR TAGESAUSFLÜGE. 
Fahrten In Tages-Sonderzügen Termin Strecke Teilnehmerpreis 
mit Tanzwagen. Mlnden/Westl./Bad Oeynhausen einschl. Wasserstraßenkreuzfahrt 21,- DM KI. (4-11 J.) 1 
Sa, 14. 5.1983 Wolfsburg- Braunschweig - Peine - 35,- DM Erw. 
Bordbar und Reiseleitung. so, 3. 7_ 1983 Wolfsburg - Lehrte - Celle - 43,- DM Erw. 
Fragen Sie nach dem Prospekt Hansaland/Slerksdorf einschl. Elnlrill 28,- DM KI. (4-11 J.) 
Do, 14. 7. 1983Goslar- Braunschweig - 46,- DM Erw. 
»Der Schöne Tag '8311 Hansaland/Sierksdorf einschl. Eintritt 30,- DM KI. (4-11 J.) 
LI 
Beratung und Buchung: 0B-Fahrkarienausgaben, OEA·Re1seburos. andere 0B·Verkaulsagenturen 





Bohlweg 32. 1m Rathausanbau. 
Telefon 4 46 19 und 4 68 79 
Geschatts2e1t. 
werktagloch von 830-17 00 Uhr 
und nach Vereinbarung. 
Länderspieljahres 1983 müssen die 
Fußball-Nationalspieler auf die Ab-
stellungsgebühren durch den DFB 
verzichten. Bislang hatte der Ver-
band pro Spiel und Spieler 5000 Mark 
an die Vereine überwiesen, die diese 
Summe wiederum prozentual oder 
in vollem Umfange an die Spieler 
weitergaben. 
Die Bundesligaklubs baten den DFB 
die Gebühren ersatzlos zu streichen, 
um aus der Verpflichtung gegenüber 
den Spielern herauszukommen. Al· 
lerdings soll das Geld auf einem an-
deren Wege doch wieder in die Ver-
einskassen fließen, ein Zahlungs-
und Abrechnungs-Modus wurde 
noch nicht gefunden. 
Nach Darstellung von Kapitän Karl-
Heinz Rummenigge protestiert die 
Mannschaft nicht gegen die neue 
Regelung: ,,Wir haben dies akzep-
tiert. Es wäre gerade in der jetzigen 
Situation total falsch, wegen des 
Geldes auf die Barrikaden zu gehen." 
Demnach erhalten die DFB-Kicker 
für Freundschaftsspiele wie in Portu-
gal nur einen geringfügigen Spesen-
satz. In der Vorrunde zur Europamei-
sterschaft wird pro Spiel und Spieler 
eine Prämie von 3000 Mark fällig, 
falls die Qualifikation zur Endrunde 
1984 in Frankreich gelingt. 
* 
Obwohl er nach seinem Trümmer-
bruch des Ringfingers noch einige 
Wochen Gips tragen muß, hat Kai-
serslauterns Torhüter Ronnie Hell• 
ström schon wieder mit Kraft- und 
Lauftraining begonnen. Trotz seines 
Pechs gibt der 34jährige nicht auf: 
„Ich bleibe bis 1984. Dann habe ich 
zehn Jahre in der Bundesliga ge-
spielt. Bevor ich aber nach Schwe-
den zurückkehre, wil l ich noch ein-
mal Stammspieler werden." Nach 
Hellströms Verletzung wurde Olym-
pia-Amateur Armin Reichel die Num-
mer eins im Lauterer Gehäuse. 
Werner Lorant zusammen, daß er ei• 
nen Zehenbruch erlitt. ,,Den dicken 
Onkel hat es erwischt. Doch besser 
es trifft mich als jemanden aus de; 
Mannschaft", meinte Sundermann, 
als er humpelnd die Schalker Ge-
schäftsstelle verlleß. 
* 
Mit rund 150000 Mark steht beim FC 
Schalke 04 noch der ehemalige Tor-
hüter Votkmar Groß in der Kreide. 
Groß meldete jetzt in Amerika Kon-
kurs an, vergaß aber, seinen früheren 
Sprüche zum 
Fußball-Europacup 
. Als ich auf das Spielfeld ging 
und sah, daß die meisten Spieler 
von Aberdeen nur zwei oder drei 
Zähne im Mund haben, wußte 
ich, was uns blüht." 
(Bayern Münchens Torwart Man-
fred Müller nach dem 0:0 gegen 
den FC Aberdeen). 
* 
„Wir fahren nicht mit dem Kopf 
zwischen den Knien nach Barce-
lona. Wir sind besser als Santan-
der, und Santander hat da ge-
wonnen." 
(Austria Wiens Trainer Wenzel 




„Am liebsten hab' loh die Russen 
im Glas." 
(Hamburgs Trainer Ernst Happel 
vor dem 3: 0 in Tiflis Ober Dyna-
mo Kiew in Anspielung auf einge-
legte Herlngsfilets, die zu seinen 
Lieblingsspeisen zählen und in 
seiner Heimatstadt Wien „Rus-
sen" heißen). 
Arbeitgeber auf die Gläubigerliste zu 
setzen. Deswegen hoffen die Schal-
ker, zumindest einen Teil der Schuld 
zurückzubekommen. Das Geld kön· 
nen sie gut gebrauchen, wartet bei 
der Verhandlung am 10. März doch 
eine Geldstrafe durch den DFB, weil 
nach dem Heimspiel gegen Stuttgart 
Schiedsrichter Dr. Wolf-Dieter Um-
bach von einer Bierdose getroffen 
worden war. 
* 
Gegen ?ie derzeitige Regelung, mit 
Radio-Live-Sendungen von den Spie-
len der Fußbal l-Bundesliga um 16 
Uhr zu beginnen, hat sich Udo Sopp, 
Präsident des 1. FC Kaiserslautern, * ausgesprochen. Gegenüber der Köi-
Das Verletzungspech reißt im Lager ner Wirtschaftszeitung „aktiv" erklär-
des FC Schalke 04 nicht ab. Nach te Sopp: . Wir haben uns mit den 
dem Wadenbeinbruch von Vorstop- Rundfunkanstalten zwar auf 16 Uhr 
per Peter Stichler erwischte es nun geeinigt. Aber durch die aktuellen 
beim Hallentraining Jürgen Sunder- Telefon-Ergebnisdienste wird diese 
mann. Der neue Schalker Coach Einigung voll unterlaufen." 
prallte so unglücklich mit „Eisenfuß" Sopp fordert daher den Beginn der ------
-;::"rtag:-:-Sa=uf il6.15 
Uhr zu verlegen, wenn die erste Halb· 
zeit vorüber ist. Der FCK-Präsident 
begründet seine Forderung damit, 
daß aktuelle Berichterstattungen 1 
im Radio viele Fans vom Stadionbe-
such fernhalten, zumal dann, wenn 
das Wetter so kalt und unfreundlich 
ist, wie zur Zeit. 
Mit fünf Mark pr: verkaufter Video- , 
Kassette Ober das Leben und die 
größten Spiele des deutschen Fuß-
bali-Rekordnationalspielers wird die 
1 
.,Franz-Beckenbauer-Stiftung" unter-
stützt. Der Streifen kommt Anfang 
April in den Handel und kostet rund 
150 Mark. ,,Trotz des großen Arbeits-
aufwandes hat mir die Sache viel 
Spaß gemacht", erklärte Franz Bek-1 
kenbauer. Die Kassette, die eine li-
mitierte Auflage von 6000 bis 8000 
Stock hat, wird zuerst in Deutsch-
I.;md, später auch in der Schweiz, 
0,--s-te_r_re-ic_h_u_nd_ d_e_n_u_s_A_v_e_r_tr-ie_b_e_n_-~ 1 
Belvedere 
am Burgberg 
Unmittelbar am Wald gelegen, 
wenige Minuten zur Stadtmitte. 
7 Tage Gesundheits-Pauschalkur 




Vollpension + Badekur 
Pauschal } DM 698• - EZ 
DM 1348,- 02 
Anwendungen: 
Täglich Solarium, Sauna, 


















wir von Eintracht-Braunschweig sind 
stets bemüht, für unsere Zuschauer 
etwas Besonderes zu tun. Als einer 
der ersten Bundesliga-Vereine sind 
wir in der Lage, Ihnen heute und für 
alle kommenden Bundesligaspiele 
einen Zuschauer-Versicherungs-
schutz zu bieten. Als Zuschauer sind 
Sie während des Spiels Albingia-
versichert. 
Bitte, achten Sie auf die Hinweis-
schilder an den Kassenhäuschen vor 
dem Stadion und darauf, daß Sie Ihre 
Eintrittskarte nicht verlieren, denn 
diese ist gleichzeitig der Nachweis 
für Ihren Versicherungsschutz. 
Als Zuschauer sind Sie versichert! 
Als Inhaber einer Eintrittskarte, die 
als Versicherungsausweis gilt, haben 
Sie ohne zusätzliche Mehrkosten 
vom Betreten bis zum Verlassen des 
Stadions Versicherungsschutz. 
1. Unfall-Versicherung bei der AL-
BINGIA Versicherungs-AG: bei Voll-
invalidität bis zu DM 40 000,- . 
Im Todesfall DM 10000,-. 
Krankenhaustagegeld mit Gene-
sungsgeld DM 20,-. 
Für Transportkosten DM 2000,-. 
2. Rechtsschutz-Versicherung bei 
der ALBI NGIA Rechtsschutzversi-
cherungs-AG: Rechtskosten bis DM 
50 000,- zur kostenlosen Durchset-
zung Ihrer Schadenersatzansprüche, 
z. B. gegen Rowdies. 
Schadenmeldungen sind unter Vor-
lage Ihrer Eintrittskarte sofort an die 
Geschäftsstelle von Eintracht Braun-
schweig, Hamburger Str. 210, 3300 
Braunschweig, oder an die Direktion 
der ALBINGIA Versicherungsgruppe, 
Abtl. Sportversicherung, Ballindamm 
39, 2000 Hamburg 1, zu richten. 
Dort können auch die Versicherungs-
bedingungen eingesehen oder ange-
fordert werden. 
Nachwuchsarbeit In der Fußball-
Amateurabteilung - Leistungsblock 
Leiter der Fußball-Abteilung: 
Kurt Bode 
Stellvertreter: Rolf Berwecke 
Jugendleiter: Walter Langemann 
Sportlicher Leiter: Rüdiger Halbe 
Es dauert nicht mehr lange, danl) er-
reichen die Punktspiele der diesjähri-
gen Saison die Endphase. Ob sich 
unsere Leistungsmannschaften 
noch Hoffnungen auf einen Tabel• 
lenplatz machen können, der ent-
scheidend für einen Meistertitel ist, 
sollen die nachfolgenden Tabellen 
(Stand 1. März) geben. 
1. Amateurmannschaft 
• Verbandsliga Niedersachsen 
Trainer Rüdiger Halbe 
1. BW Lohne 53:23 
2. VfR Osterode 35: 30 
3. TuS Celle 41 :32 
4. Wolfenbüttler SV 43 : 28 
5. TuS Syke 33: 20 









In dieser Staffel spielen 16 Mann-
schaften. Drei davon sind die Vertre-
ter Niedersachsens bei den Auf-
stiegsspielen zur Oberliga Nord. 
Noch hat unsere junge Amateur-
mannschaft reelle Chancen, eins 
· dieser drei Teams zu sein. Die 
meisten Treffer erzielten bisher Peter 




Trainer Dieter Koch 
In der Krelsllga Braunschweig kämp-
fen 19 Mannschaften um Punkte. 
Punktverluste auf eigenem Platz tra-
gen dazu bei, daß unsere II. in das 
Mittelfeld der Tabelle zurückgefallen 
ist. 




am 13. Aprll 1983 - 11.00 Uhr -
im Eintracht-Stadion beginnt der 
Eintrittskarten-Vorverkauf ab Mon-
tag, dem 7. März 1983. 
Die Eintrittspreise: Sitzplatz -
Haupttribüne == DM 10,-; Sitz-
platz - Gegentribüne := DM 5,-. 
Diese Karten erhalten Sie in den 
bekannten Vorverkaufsstellen 
und in unserer Geschäftsstelle. 
Bei Sammelbestellungen von 
Schulen und Vereinen für Ju-
gendliche beträgt der Eintritts-
preis DM 1,- auf den Stehplät· 
zen. Bestellungen nimmt gleich-






8. EINTRACHT II 
16. Watenbüttel 
17. Viktoria 
18. MTV Braunschweig 
19. VfV Braunschweig 
1.A-Jugend 










Trainer Klaus Klinkusch 
1. VfL Osnabrück 34 : 4 
2. Arminia Hannover 29: 9 
3. EINTRACHT 1. A-Jgd. 28:6 
4. SV Meppen 24: 6 
sind die Mannschaften, die sich 
noch ernsthafte Hoffnungen auf den 
Niedersachsen Titel machen kön-
nen. Erfolgreichste Torschützen in 
den durchgeführten 17 Punktspielen 
sind - Lindner (17) - Schröder (8) 
Buckmaier (7) 
In der Verbandsjugendliga Nieder-
sachsen spielen 14 Mannschaften. 
2.A-Jugend 
Bezirksliga Braunschweig 
Trainer Claus Drescher 
Die Meisterschaft in dieser Klasse 
wir'.! sicherlich unter den Vereinen 
Schwarz 
auf Weiß ... 
oder 
Alles in einem Haus 
in Farbe ... 
können Sie alle Sportberichte 
in Zeitungen und Zeitschriften 





salzniaßii .................. _T__,,_ 
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1. VfL Wolfsburg II 23: 5 
2. Viktoria Braunschweig 21 : 7 
3. PSG Peine 04 20: 6 
4. VfB Peine 18: 8 
5. EINTRACHT 2. A-Jgd. 16: 12 
ausgespielt. Unsere Jugendlichen 
werden auch am Ende der Spielzeit 
einen guten Mittelplatz einnehmen. 
In dieser Klasse spielen außer uns 
noch weitere 10 Vereine. 
1. B-Jugend 
Bezirksliga Braunschweig 
Trainer Charles Prevey 
Von den 10 Mannschaften dieser 
Spielklasse hat unsere 1. B-Jgd. die 
besten Aussichten, den vorjährigen 
1. Tabellenp1c:1tz zu verteidigen. Nach 
12. Spieltagen führt sie die Tabelle, 
wenn auch äußerst knapp, an. 
1. EINTRACHT 1. B-Jgd. 42: 7 21 : 3 
2. VfL Wolfsburg 55: 5 18: 4 
3. WSV Wolfenbüttel 36: 10 18: 6 
Alle übrigen Vereine liegen bereits 
weit abgeschlagen zurück. Aufgrund 
seiner beständigen Leistung hat un-
ser B-Jgd. Spieler Thomas Kellert an 
einem Sichtungslehrgang des DFB 
teilgenommen. Er und seine Mann· 
schaftskameraden Thomas Schmä· 





Trainer Wolfgang Banger 
Die In der Bezirksklasse Braun· 
schweig spielenden 11 Vereine sind 
im Raum Braunschweig, Wolfsburg, 
Helmstedt, Schöningen beheimatet. 
Der derzeitige Tabellenführer -
26: 2 Punkte - kommt aus Helm-
stedt. Unsere Jugendlichen, 
5. EINTRACHT 2. B-Jgd. 40: 23 16: 12 
haben weder Meisterschaftsaussich· 
ten, noch Abstiegssorgen. Torjäger 
dieser Mannschaft Ist Mathias Jäger 
(10 Treffer). 
Auch in der nächsten Ausgabe von 
EINTRACHT-aktuell werden wir wie· 
der Ober unseren Leistungsblock be· 
richten. 
Herbert Waßmann 
Pressewart der Amateur-Fußballabt. 
Unser Bild zeigt v. 1. n. r. Stehend: W. Beese (Tralne;), K. Haude, C. Prle6, 
B. Blumenberg, E. Pagels, C. Hoffmann, H. Hötzel (Betreuer). Knieend: 1. Bruk• 
kert, C. Lau, A. Meier, B. Müller, K. Prieß, S. Thied, M. Stahlmann, H.-J. Domln 
(Masseur). Nicht auf dem Bild: U. Ammerpohl (Konditionstrainer). 
Hockeydamen wurden 
Deutscher Vizemeister 
In der neu gegründeten zweiteiligen 
Hallenbundesliga im Hockey setzte 
sich die junge umstrukturierte Mann-
schaft zusammen mit ihren Trainern 
und Betreuern das Saisonziel: ,.Drin 
bleiben, mit Blick nach oben." Dafür 
wurde bereits in der Hinrunde mit le-
diglich drei Minuspunkten eine gute 
Grundlage geschaffen. Allerdings 
blieben die Verfolger unseren Damen 
als überraschende Zweite der Grup-
pe Nord/West Immer auf den Fersen. 
In der Rückrunde bekam das letzte 
Spiel gegen Klipper Hamburg große 
Bedeutung. Man mußte gegen den 
Angstgegner hoch gewinnen, um das 
Fernduell gegen den Tabellendritten 
DHC für sich zu entscheiden. Das in-
tensivierte Training und Spiele ge-
gen Herrenmannschaften machten 
sich bezahlt: die Damen blieben auf 
Grund der besseren Torausbeute 
Tabellenzweiter. 
Somit fuhren sie, zwar als Außensei-
ter, aber trotzdem sehr motiviert, zur 
Endrunde nach Leverskusen. Durch 
ein sehr gutes, mannschaftlich ge-
schlossenes Spiel gewannen die er-
sten Damen nicht nur die Sympathie 
der 1200 Zuschauer - BL-Heimsple-
le fanden nahezu unter "Ausschluß 
der Öffentlichkeit" statt (schade) - , 
sondern auch das Halbfinale gegen 
Berlin überraschend klar mit 9: 5 
Toren und standen nun Im Endspiel 
gegen Hanau. In einem begeistern-
den und spannenden Finale unterlag 
die junge Mannschaft von Eintracht 
Braunschweig unglücklich trotz einer 
Führung von 6 : 5 Toren bis zwei Se-
kunden vor Schluß In der Verlänge-
rung noch mit 8 : 9 Toren. 
Dieser Erfolg Ist um so höher zu be-
werten, da die Hockeyabteilung von 
Eintracht Braunschweig Ober eine er-
heblich geringere Finanzkraft ver-
fOgt und den 1. Damen wesentlich 
weniger Hallentrainingszelten zuste-
hen als anderen BL-Vereinen. 
In der Hoffnung auf Unterstützung 
jeglicher Art setzen sich die 1. Da• 
men das Ziel, weiterhin In der deut-
schen Spitze mitzuspielen! 
BTSV Eintracht Braunschweig 
1. Präsident: Hans Jäcker, Am Spitzen Hey 3, Telefon 63007; 
2. Präsident: Hans Sandbrlnk, Forststraße 40, Telefon 351178; 
Komm. Schatzmeister: Dipl.-Kfm. Rudolf Rischmann, Germershelmst r. 14, 
Telefon 4000 77, privat 314552. 
Leiter der Geschäftsstelle: Hans-Otto Schröder, Am Hasseltelch 35, 
Telefon 37 22 35. 
Geschäftsführerin: Margot Martini. 
Adresse: Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig. 
Telefon 05 31/32856. 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 
Mo, MI, Fr 9 - 12, 15 -17 Uhr, Di 9 -12, 15- 19 Uhr, 
Do9-1~15- 18 Uh~Sa9- 12 Uh~ 
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Fachberatung 
ist durch nichts 
zu ersetzen Das Eintracht-Porträt 







Tel. (05 31) 4 30 27 
Sie sind noch nicht allzu lange, dafür 
aber mit um so größerer Begeiste• 
rung dabei. Seit rund einem halben 
Jahr haben sie gemeinsam die medi-
zinische Betreuung der Eintracht· 
Profis übernommen. .,Gegen Stutt-
gart war es das erstemal," sagt Dr. 
Stumm. .,Seitdem können wir uns 
Ober zusätzliche Arbeit neben unse-
ren üblichen Aufgaben Im Kranken-
haus nicht beklagen." 
In Stichworten 
Dr. Jürgen Stumm, geb. am 6. 2. 39 in 
Tilsit, studierte in Freiburg, Göttin-
gen und Wien. Aktiver Fußballer in 
der Jugendzelt In Dresden. Seit 1957 
In Braunschweig. Verheiratet, zwei 
Kinder (,.die Ich an den Sport heran-
führen will"). Hobbys: Fußball, Ten-
nis, Schwimmen, Ziergarten. 
Dr. Sarjlt Awla, geb. 21. 12. 38 In 
Bangkok, aufgewachsen in Indien, 
studierte in Heidelberg und Mün-
chen. In Braunschweig seit 1972. Be-
treut medizinisch auch die Hockey-
Abteilung und Damen-National-
mannschaft Im Hockey. Verheiratet, 
zwei Töchter. Hobbys: Sport, Wan-
Kontakt mit Eintracht besaßen beide 
schon wesentlich länger. Beide sind 
,,zugewanderte" Braunschweiger, 
beide verfolgen jedoch seit ihrer 
Braunschweiger Zeit die Eintracht 
mit besonderem Interesse . .,Weil wir 
beruflich mit Masseur Heinz Gänse 
und Physiotherapeut Albrecht Ja-
kobs viel zu tun haben, kam dann ir-
gendwann automatisch auch der 
Kontakt zur Mannschaft und zur Ver• 
einsspitze," erläuterte Dr. Awla. 
Da sie am selben Krankenhaus lal-
lende Oberärzte sind, ergänzen sie 
sich auch in der medizinischen Be• 
treuung bestens. ,.Es gibt da Ober-
haupt keine Schwierigkeiten," be-
hauptet Dr. Stumm. 
Was sie beide an ihrem „ Nebenjob" 
reizt, ist neben der Hilfestellung, die 
sie der Eintracht gewähren können, 
vor allem auch berufliches Interesse. 
.,Wir als Unfallchirurgen mit gewis-
sen Fachgebieten sehen in der Dia-
gnose und Therapie von Verletzun-
gen bei Hochleistungssportlern in-
teressante medizinische Aspekte," 
sagt Dr. Stumm. ,.Da gibt es oftmals 
völlig neue Erkenntnisse." 
Während Dr. Stumm den Weg von 
seiner sächsischen Heimat aus In 
die Bundesrepublik fand und wäh-
rend seines Studiums begeisterter 
Anhänger von 1860 München wurde 
(.,Das war damals eine tolle Mann-
schaft um Radenkovic"), wuchs Dr. 
Awla, der allgemein nur „Sidney" ge-
nannt wird, in Thailand und später in 
einem englischen Internat in Indien 
auf. ,,Dort wuchs bei mir auch die 
Liebe zum Fußball, zum Hockey und 
Cricket." 
dern, Lesen. Dr. Stumm (links) und Dr. Awla als Splelbeobachter 
Wir drucken >>Eintracht aktuell<< 
und Geschäftspapiere und 
Broschüren und Prospekte und 
Bücher und Familiendruck-
sachen und Zeitschriften und 
und ... 
Modernste Satzanlagen und 
große Buchbinderei 3340 Wolfenbüttel · Telefon O 53 31/79 48 Postfach 14 68 · Neuer Weg 48 a 
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M0ndener Straße 9-13 • 3522 Bad Karlshafen 1, Weserbergland 
Telefon (0 56 72) 1011 · Telex 09 94 826 • Geschäftsführer: Hennes Jäcker 
Kurlaub für jung und alt: 
Machen Sie 'mal Urlaub vom Streß und tun Sie etwas für sich selbst 
Nutzen Sie unser individuelles Fitneß-Paket und die 
vielfältigen Möglichkeiten unseres Hauses. - Las-
sen Sie sich durch unseren Service einmal richtig 
verwöhnen. 
Sie werden natürlich in unseren Komfortzim-
mern (Wannenbad, Du/WC, Telefon, Balkon) 
wohnen W'rr holen Sie mit unserem Hotelbus vom 
Bahnhof ab und bringen Sie wieder zurück 
Mit einer schmackhaft zubereiteten Vollpension 
(3 Mahlzeiten tägL) sorgen wir für Ihr leibliches 
Wohl. Doch falls dies des Guten zu viel sein sollte: 
Sie erhalten bei uns auf Wunsch ohne Aufpreis 
auch Reduktionskost oder Diät Unsere Diät-Assi-
stentin wird Sie individuell beraten. 
Nach dem Motto: .,Aktiv sein schafft Lebensfreude" 
haben Sie bei uns die Möglichkeit, Ihren Körper 'mal 
so richtig schön in Schwung zu bringen. Und dies 
hilft llmen dabei: 
Hauseigene Kurmittel- und Bäderabteilung unter 
Leitung des Chefarztes, Herrn Dr. Rainer Engels. 
Sauna, Solarium, Turnhalle und ein Hallenbad 
(Sole 30 °, 130 cm Wassertiefe, auf Wunsch mit 
Schwimmunterricht), 
6 Kurmittelanwendungen pro Woche nach ei-
gener Wahl sowie 2 Bewegungsbäder pro Wo-
che unter fachlicher Aufsicht im Sole-Ther-
malbad runden unser Fitneß-Angebot ab. 
Für Ihre Unterhaltung sorgen gese.lliges Beisam-
mensein mit Tanz, Singen zur Gitarre, Grillabende, 
Lichtbildervorträge, Kegeln und Bowling. Natürlich 
können Sie sich auch beim Wandern im So.lling oder 
'rrn Reinhardswald erholen 
Auch im gleichen Haus: 
Hugenottenkeller, Cafe, Kosmetikpraxis, Frisier-
stübchen, Modegeschäft für die Dame und den 
Herrn. 
Unser Hotel ist ganzjährig geöffnet. 
Dieses Pauschal-Fitneßpaket kostet nur: 
1 Woche llll EZ 633,-DM DZ I116,-DM 
2 Wochen 'rrn EZ 1144,-DM DZ2036,-DM 
3Wochenim EZ 1623,-DM DZ2890,-DM 
Verlängerung möglich. 
Wu freuen uns auf Ihren Besuch! 
Hennes Jäcker ? 
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Der Versicherer der EINTRACHT 
bietet Ihnen.eine kostenlose Vorsorgeanalyse auf wissenschaftlicher Basis. 
Sie können sich in der Hauptverwaltung, Kurt-Schumacher-Straße 21, 
informieren - auch durch einen Anruf: (0531) 76714. 
Michael Geiger sagt: Die Vorsorgeanalyse 
Nutzen Sie diese 
Vorteile, rufen Sie an: 
bringt Vorteile ! 
Vermögen bilden e und Eigentum 
erwerben 




mit mir darüber! 
Bezirksdirektion 
Kurt-Schumacher-Straße 21 a 
3300 Braunschweig 
Telefon (05 31) 7 6714 
Sitz der Direktion: Kurt-Schumacher-Str. 21, 3300 Braunschweig, Tel. (05 31) 70 04-0 
1806 175JAHRE VERTRAUEN 1981 
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8. Jahrgang Nr. 15 
Das offizielle 
Stadionprogramm des 
Samstag, den 9. April 1983 
HSV HAMBURG 
BTSV Eintracht Braunschweig 
Anstoß 15.30 Uhr 
Yl4~ 
Finanzberatung 
3340 Wolfenbüttel · Okerstraße 1 · Telefon (0 53 31) 2 60 28-29 
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Die originelle Bierpinte 
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und fetzige Musik 
3IVER 
PILSIIIR 
,\ :,: t . ,  --• ' 1 .!,f r'\-i ! ' 1PP~ 
das Lokal im Landbaustil 
mit brennendem Kamin 
Gaststätte für jung& alt 
lnh. Peter Scheidemantel 




Full house! Schön, daß Sie da s ind, 
Sie und Ihr, er und sie, Du und ich, Ja, 
ich auch, sowieso, denn eigentlich 
bin ich immer Zuschauer, wenn un-
sere Eintracht ein Heimspiel hat -
auch - oder gerade auch dann, 
wenn es nicht gegen den HSV oder 
z. B. gegen die Bayern geht. Sollten 
Sie auch so machen, nicht nur um 
engagierten Fußball zu erleben, viel-
leicht auch mit dem Gedanken dar-
an, daß uns dieser posit ive Aspekt 
Bundesligafußball in Braunschweig 
erhalten bleibt. 
Denn das kostet Geld - und schon 
sind wir beim Thema. 
Geld ist heute teuer, dennoch, was 
teuer ist, muß nicht immer gut sein. 
Richtig, nicht jedes Spiel ist so, wie 
wir es gern erleben würden. Eines 
aber wird jeder von Ihnen bestätigen 
müssen, an Engagement hat es 
sicher kaum gefehlt, weder bei den 
Spielern, noch beim Präsidium, 
schon Oberhaupt nicht beim Trainer 
(der mußte kürzlich sogar richtig da-
für bezahlen). 
Im Grunde genommen können und 
wissen wir Zuschauer sowieso alles 
besser, angefangen von der Ein-
kaufspol itik über die Aufstellung bis 
hin zur Taktik. Torchancen verge-
ben, Zweikämpfe verlieren, etwa gar 
ein Fehlpaß, nicht bei uns. Aber im-
merhin, wenn wir sie auch beschimp-
fen, auspfeifen, auslachen - Spie-
ler sind auch Menschen - mit Feh-
lern wie wir, wie Du und ich. Men-
schen aber sind keine Maschinen -
Präsidenten keine Hellseher und 
Trainer keine Zauberkünstler -
sonst wären immer alle Deutscher 
Meister. Mindestens!!! 
Sicher haben Sie sich schon Gedan-
ken Ober die Verhältnismäßigkeit der 
Mittel gemacht. Haben Sie das wirk• 
lieh? Nun dann können und werden 
Sie die gegebenen Möglichkeiten Ja 
auch richtig einordnen können. DFB 
geförderte WM - Stadien, Mill Ionen-
städte, Hinterland, Ballungsgebiete, 
Nationalspieler auf der Reservebank 
etc. - und dann wir? Vergleiche? Da 
tun sich Wellen auf! Wettbewerbsfä-
higKeit? Chancengleichheit? Richtig 
- Einnahmeteilung! Wo aber bleibt 
dann die freie Marktwirtschaft? 
Achtunddreißig Vereine mit Bundes-
ligamannschaften. Sind davon noch 
ca. zwanzig Prozent ohne schwerwie-
gende f inanzielle Sorgen? Was sa-
gen Sie? Noch weniger? Wenn das 
aber so ist, dann kann doch das prak-
tizierte System nicht mehr stimmen; 
wenn dieses aber nicht mehr stimmt, 
dann muß doch etwas geschehen. 
Da hilft es doch nicht, immer nur so 
zu tun, als wäre alles in Ordnung, 
wenn selbst wir Zuschauer schon 
wissen, daß die ständig anwachsen-
den Sorgen nur noch durch Augenwi-
scherei und vage Hoffnungen auf 
bessere Zeiten kompensiert werden. 
Aber da gibt es doch eine Institution. 
Allmächtig - gerecht und hand-
lungsfähig! 
Also handle DFB1 Aber sei vorsich-
tig, bei realistischer Zugrundelegung 
Deiner derzeitigen Gesetzgebung 
würde die Saison 83/84 dann wohl 
nur noch von 5 - 6 Mannschaften 
bestritten werden dürfen. 
Wie dem auch immer sei, trotz Lei-
stungsdruck und Anspruchsniveau 
- man kann nicht ständig mehr 
Geld ausgeben, als man einnimmt 
und nur das Prinzip einer zuschauer-
und leistungsorientierten Basis er-
möglicht ein gesundes Bundesliga-
dasein - oder aber es erfolgt eine 
Umwandlung in offene Kapitalgesell-
schaften - oder . . . was sonst? 
Oder hatte ein Doktor Krohn - sei-
ner, unserer Zeit voraus - doch 
Recht? Was Immer er auch tat, es 
diente der finanziellen Gesundung 
des HSV. HSV? Na endlich sind wir 
beim Thema. 
Wenn ich Ihnen, liebe Fußballfreun-
de, etwas über den HSV erzählen 
wollte, wäre es wohl so, als wollte 
ich meinen Freund -,,Onkel Bube" 
Hellwig - nach dem Sinn des Fuß-
ballspielens fragen. HSV - die Fas-
zination eines Nobelclubs - welt-
weit bekannt - anerkannt. Uner-
schöpfliche Fundgrube von Superla-
tiven und Reminiszenzen an Spieler-
ZUM TITELBILD: Konzentration vor dem Einlaufen ist Pflicht bei der Eintracht. 
Nur Bernd Franke, unser großartiger Torwart, findet Zelt, ln's Publikum zu win-
ken. V. r. Borg, Hollmann, Franke, Studzizba, Keule, Trlpbacher 
persönllchkeiten und ihren Spielen, 
die Fußballgeschichte machten. Da-
ten wie 1922, als der HSV (mit Tull 
Harder, Ali Beier etc.) auf den Deut• 
sehen Meistertitel verzichtete, oder 
1958, als unsere Jäcker, Hellwig, 
Hofmann, Patzig und Co. in Bremen 
bei Halbzeit mit sage und schreibe 
4: 0 führten und am Ende Seeler, 
Stürmer, Werner mit 4: 6 die Nord-
meisterschaft überlassen mußten. 
Da spielten auch die 4 Braunschwei-
ger in den 50iger Jahren beim HSV -
der Heinz Liese (heute Tennisstar der 
Eintracht), die Schemel, Pendorf, 
Ha~den zusammen mit Posipal, 
Meinke, Schnorr, Laband etc. -
dann später der Uwe, die Dörfels, 
selbst der Franz - und heute? 
Schon wenn wir an das sagenhafte 
Pokalspiel vor 2 Jahren, als der 
damalige Zweitligist Eintracht den 
lmmernochfavorlten HSV mil 4:3 aus 
dem Pokal warf, denken, wissen wir, 
daß der sicher bundesligaunerfah-
rene Johann Wolfgang von Goethe 
recht hatte, als er behauptete: 
,.Wer immer strebend sich bemüht, 
den ..... ". 
Nun, unsere Jungen, unsere Männer, 
werden sich nicht nur bemühen, sie 
werden alle Ihr Bestes geben, um 
den Rasen als Sieger zu verlassen. 
Helfen wir Ihnen dabei! 
Also dann - viel Freude heute -








Ein häufig gesehener Gast der Ein· 
tracht-Splele verabschiedet sich in 
Kürze aus der Region: Der Sportjour-
nalist Rainer Holzschuh, Leiter der 
Nord-Redaktion von der Sportfach-
zeitschrift „kicker-sportmagazin", 
wechselt ab 1. August als neuer 
Pressechef zum Deutschen-Fußball-
Bund. 
Kulissen-Geflüster * Durch die Lappen gegangen ist der Eintracht die stolze Summe von 45 000 Mark. Die Mannschaft sollte 
in der Länderspielpause :zwischen 
dem 22. und 28. April drei Freund-
schaftsspiele In Mexiko und den 
USA absolvieren. Doch wegen der 
Kurschwankungen des Peso sah 
sich der mexikanische Fußball-Ver• 
band außerstande, die Einladung 
aufrecht zu erhalten. 
* 
Hennes Jäcker Ist ununterbrochen 
auf Achse, um das Image des Ver-
eins zu heben. Kürzlich hielt er vor 
dem Arbeitgeberverband der Region 
einen Vortrag, um die Braunschwei-
ger Wirtschaft stärker an die Ein-
tracht anzubinden. ,,Vor allem unse-
re Spieler sollen Ausblldungs-Mög· 
lichkelten erhalten , damit sie am 
Ende ihrer Karierre nicht leer daste-
hen", erklärte Jäcker. 
1 
Es sieht fast so aus, als würde sich Günter Keute bei Schiedsrichter Nie• 
bergall mit einer Ohrfeige f~r ei~e vermeintliche Fehlentsch~idung revan• 
chieren. Doch die Perspektive tauscht. Der Fotograf hat emen seltenen 
Schnappschuß aufgenommen, bei dem Keute nichts anderes als mit einer 
Geste dem Schiedsrichter etwas erläutern wollte. 
Einige Tage später drehte der West· 
deutsche Rundfunk In seinem 3. Pro-
gramm ein Fernseh-Feature Ober 
Jäcker mit dem Titel „Ich stelle 
mich". Jäcker war von vielen Persön• 
lichkeiten aus dem Fußball-Leben, 
u. a. einer Abordnung vom DFB um· 
geben, die ihn mit Fragen löcherten. 
Jäcker erledigte alles in gewohnt 
sachlicher Manier. 
1 
·I Michael Stautz 
HAUPT AGENTUR 
1 
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--- --~-melsterschafts-Qualitikationsspiel 
Will bei der Eintracht bleiben: 
Thomas Herbst 
Seinen hoffentlich endgültigen 
Durchbruch feierte unser Sturm-Ta-
lent Thomas Herbst beim Nachhol-
spiel in Schalke, als er beim 3:3 zwei 
Tore markierte. Nur logisch, daß jetzt 
auch die Münchner Bayern. die den 
Thomas ja ledig lich an die Eintracht 
ausliehen, wieder hellhörig gewor-
den sind und ihn allzu gerne zum 
Saisonende zurückhaben möchten. 
Doch Thomas hat sich persönlich be-
reits entschieden: .,Hier bei der Ein-
tracht herrscht ein dermaßen gutes 
Klima. hier stimmen die Umstände in 
einem· Maß. daß ich liebend gerne in 
Braunschweig bleiben möchte:· 
Auch Uli Maslo hofft, daß der groß 
gewachsene Torjäger für die Ein-
tracht erschwinglich bleibt, wenn es 
in Bälde zu Verhandlungen zwischen 
München und Braunschweig kommt. 
* 
Die Kinder von heute sind unsere 
Kunden von morgen. Nach diesem 
Motto will Braunschweig beim Europa-
der DFB-Jugend (unter 16 Jahren) 
zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der DDR auf den ei-
genen Verein aufmerksam machen. 
Der 13. April wurde in Niedersachsen 
zum Wandertag der Schulen propa-
giert. Für nur eine Mark Eintritt kön-
nen Schüler beim EM-Spiel zuschau-
en. Sämtliche 27 000 Stehplätze sind 
bereits ausverkauft. Lediglich Sitz-
platz-Karten (zwischen fünf und zehn 
Mark) sind noch erhältlich. 
* 
Die Chancen der Eintracht, vor der 
kommenden Saison an der interna-
tionalen „Inter-Toto-Runde" teilneh-
men zu können, steigen gewaltig. 
Eben erst hat Borussia Mönchen-
gladbach auf eine Teilnahme ver-
zichtet, so daß als Kandidaten für die 
vier deutschen Plätze neben der Ein-
tracht nur noch Arminia Bielefeld, 
Hertha BSC, Fortuna Düsseldorf, 
Werder Bremen und Karlsruher SC 
übrig bleiben. Bekanntlich wählt der 
DFB im allgemeinen nach dem Ta-
bellen-Stand der eben erst zu Ende 
gegangenen Saison aus. Werder Bre-
men betrachtet die Inter-Toto-Runde 
im übrigen seit Jahren als willkom-
mene Vorbereitung für die Meister-
schaft. 
* 
Jetzt ist es endgültig: Bernd Franke 
bleibt auch in der kommenden Sai-
son bei Eintracht. Er hatte zwar ein 
hervorragendes Angebot der Sportar-
tikel-Firma „Adidas", die auch unse-
ren Klub ausrüstet, als Repräsentant 
für den südbadischen Raum vorlie-
gen. Doch kürzlich einigte man sich, 
daß Franke erst ein Jahr später zu 
.,Adidas" wechselt. Franke selber 
möchte allerdings, sofern die Qualifi-
kation gelingt. auch im Herbst 1984 
noch aktiv sein, und zwar bei der 




Radio und Fernsehen 
TEL 374646 
Friedrich-Voigtländer-Str. 44 







vertraglich zu regeln wäre, muß man 1 
im kommenden Jahr klären. 
Die Eintracht bildet für die Firma 
,.Adidas" im übrigen ein schier uner-
schöpfliches Reservoir an Repräsen- 1 
tanten: Max Lorenz, Bernd Gersdortf, 
Dieter Zembski stehen bereits in 
Diensten der Herzogenauracher, 
Paul Breitner soll im Sommer dort 
anfangen. Jetzt kommt also noch 
Franke hinzu. 
* 
Vor zehn Tagen mußten fünf Spieler 
aus dem Kader nach Karlsruhe rei- 1 
sen, wo sie als Zeugen vor Gericht 
auftraten. Es ging um die Klage der 
Eintracht gegen KSC-Spieler Emanu-
el Günther, der bekanntlich In der vo-
rigen Saison Verursacher des schwe- I 
ren Beinbruchs von Hasse Borg war. 
Juristischer Vertreter der Eintracht 
und von Hasse, die auf Schadenser-
satz klagen, Ist der Braunschweiger 
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Der HSV stellt die erfolgreichste Mannschaft seit vier Jahren 
Ob der Hamburger SV In diesem Jahr 
seinen Titel wirkl ich verteidigt und 
erneut Deutscher Fußball-Meister 
wird, ist noch ungewiß. Daß er her-
vorragende Aussichten dazu besitzt, 
kann niemand abstreiten. Daß er von 
der Mehrzahl aller befragten Fach-
leute vor Saisonbeginn und auch 
zum Start der Rückrunde als eindeu-
tiger Favorit bezeichnet wurde, läßt 
die Spieler - im Gegensatz zu vielen 
anderen, auf die derartige Vorschuß-
lorbeeren zutreffen - absolut kalt. 
Nimmt man die letzten vier abge-
schlossenen Spieljahre zum Maß-
stab, ist der Hamburger SV eindeutig 
Deutschlands beste Mannschaft: 
Zweimal wurde der Verein Deutscher 
Meister (wie Bayern München auch), 
zweimal darüberhinaus Vizemeister 
(die Bayern einmal Dritter, einmal 
Vierter). Und im Verlauf dieser Sai-
son belegten die Hanseaten die 
meisten Spieltage Platz eins in der 
Tabelle. Darüberhinaus vertreten sie 
als einziger Klub die deutschen Far-
ben im Europacup. 
Was die Hamburger auszeichnet, ist 
eine enorme Spieldisziplin. Branco 
Zebec war es, der in dreijähriger Tä-
tigkelt der Mannschaft einbleute, 
daß es ohne eine gewisse Ordnung 
im Training und während der Spiele 
nicht geht. Von Zebec sprechen alle 
heute noch mit großer Hochachtung, 
obwohl es 1980 nach dem verlorenen 
Europacup-Finale in Madrid gegen 
Nottingham zum Eklat und ,Auf• 
stand· gegen den Jugoslawen kam. 
Auf Zebecs Arbeit, allerdings mit 
dem ureigenen persönlichen Stil, 
konnte der Österreicher Ernst Hap-
pel aufbauen. Happel ist ein Verfech-
ter des Offensiv-Fußballs, seitdem 
der Österreicher das Zepter 
Der Kader des Hamburger SV: Oben v. 1. Groh, Bastrup, Hain, Rolff, Stein, Brefort, Jakobs; Mitte v. 1. Co-Trainer Ristic, 
ein Betreuer, Ojordjevlc, von Heesen, Schröder, Hartwig, Hrubesch, Magath, Trainer Happel; unten v. 1. Masseur Rieger, 
Hieronymus, Hansen, Wehmeyer, Milewskl, Schmidt,Brunnecker, Kaltz, Ex·Zeugwart Meyer. 
Prominenz war da! ;------<::-
Wann kommen Sie? 
Mihenpick 
Welt'cnhof ·Tel. 0531/48170 
~ \l)JlfAN() 
,-, JIPUB ••• Da ist Musik drin 
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• 
Das Gespann, das verantwortlich ist für die Erfolge des HSV: Trainer Ernst 
Happel und Manager Günther Netzer. 
schwingt, wird beim HSV mit „Mann 
und Maus" gestürmt In der Vorsai-
son gab es das für heutige Verhält-
nisse erstaunliche Torverhältnis von 
95: 45; lediglich der FC Bayern war 
einmal schußfreudiger: 1971172 mit 
101 :38Toren. 
was die Stärke des HSV ausmacht, 
ist nicht nur die Disziplin und die 
Forschheit, in der die Mannschaft 
daheim wie auswärts ihre Aufgaben 
angeht. Happel ist gleichzeitig eine 
dermaßen anerkannte Autoritätsper-
son, daß er eigentlich Woche für Wo-
che die Mannschaft umstellen kann 
und die Spieler dadurch sogar eher 
noch motiviert werden - in anderen 
Klubs gilt solches oft genug als Aus-
rede für schwächere Leistungen. 
Natürlich steht dem HSV ein Arsenal 
von hochqualifizierten Spielern zur 
Verfügung. Ob Kaltz, Magath und 
Hrubesch, ob Stein, Milewski oder 
der Jung-Nationalspieler Rolff, ob 
Hieronymus, Jakobs oder Bastrup. 
Acht Nationalspieler stehen Happel 
zur Verfügung, dazu mit Bastrup, 
Hansen und Djordjevic drei ausländi-
sche. Doch momentan sind nur Rolff 
und Milewski ernsthafte Kandidaten 
in Derwalls Kader - alle anderen 
haben von sich aus abgesagt oder 
wurden nicht für stark genug befun-
den. Eine umstrittene Entscheidung 
des Bundestrainers. 
Ein weiteres Prä des Vereins bedeu-
tet die reibungslose Vorstandsar-
beit. Günter Netzer hat sich vom 
Weltklassespieler zum Weltklasse-
Manager gemausert, er nimmt dem 
Präsidium mit Dr. Wolfgang Klein an 
der Spitze, dem früheren Deutschen 




Bäckerklint 4-5,Tel. 417 49 
tägl. von 12-15 Uhr, 17.30-1.00 Uhr 
Jugoslawische Spezialitäten 
Zur Zeit Adria-Fisch-Woche 
mit vielen pikanten und 
preiswerten Fischgerichten 
Statistik 
Gegründet: 29. 9. 1887 
Bundesliga: Seit 1963 
Größte Erfolge: Europacupsieger der 
Pokalgewinner 1977. Im Finale Lan-
desmeister-Cup 1979, Finale Uefacup 
1982, Deutscher Meister 1922 (verzich-
tet), 1923, 1928, 1960, 1979, 1982, Deut-
scher Pokalsieger 1973, 1976. 
Bester Bundesliga-Platz: Meister Je-
weils 1979 und 1982, Vizemeister 
1976, 1980, 1981 
Vereins-Torjäger. Uwe Seeler 137, Hru-
besch 91, Volker! 62, Hönlg 62, Gert 
Dörfel 58 
Nationalspieler. 34 mit ca. 370 Beru-
fungen, u.a. Uwe Seeler 72. Kaltz 62, 
W. Schulz 41, Posipal 32, Magath 24, 
Hrubesch 21, Harder 15, Beler 11, Gerl 
Dörfel 11 Aus dem Jetzigen Kader 
sind Nationalspieler: Groh (beim 1. FC 
Kaiserslautern), Hieronymus, Kaltz, 
Hartwlg Magath, Rolf!, Hrubesch, Ml-
lewski; dazu Hansen und Bastrup rar 
Dänemark, Djord]evlc f0r Jugoslawien 
Letzter Tabellenplatz 1981/82: Meister 







1. FC Köln 
VfB Stuttgart 








Franke ( ) 
Josef ( ) 
Geiger ( ) 
Bruns ( ) 
Lux ( ) 
Hollmann ( ) 
Borg ( ) 
Pahl ( ) 
Merkhoffer ( ) 
Kindermann ( ) 
Studzizba ( ) 
Borussia Mönchengladbach 
1. FC Nürnberg 
FC Schalke 04 
Borussia Dortmund 
1. FC Kaiserslautern 
Hertha BSC Berlin 
Sorgfalt, Exaktheit und 
Zuverlässigkeit sind Grund-
lage unserer Leistungen 
und sichern die Qualität 
unserer Produkte und 
unserer Arbeit. Nutzen Sie 
unsere Erfahrungen im 
Rennsport. Wir bieten Ihnen 
alle Möglichkeiten. Ihr Fahr-
zeug sicherer und schneller 




Posipal ( ) Stein 
Tripbacher ( ) Hain 
Ellmerich ( ) Groh 
Geyer ( ) Hieronymus 
Zavis ic ( ) Jakobs 
Warm ( ) Kaltz 
Eggeling ( ) Schmidt 
Keute ( ) Wehmeyer 




WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 -7 
Hamburger SV 
( ) Magath ( ) 
( ) Rolff ( ) 
( ) Schröder ( ) 
( ) Bastrup ( ) 
( ) Brunnecker ( ) 
( ) von Heesen ( ) 
( ) Hrubesch ( ) 
( ) Mi lewski ( ) 





















Für Sie alles auf einen Blick~ 
Unter den Namen links die Spieler-Nummer, 
in JOammem die enjeffen Tore. Daneben 
im Rasterfeld die Wertung im feto-lange-
Cup. Thomas Herbst NCht in der WeTtung. 
Gegner Zus<h. Erg. 
l. KICiiln (A) 9.000 3:1 
Anninia Bielefeld (HI 13.000 3:0 
1. K Kalserslautem (A) 14.000 3:2 
Eintracht Frankfurt (H) 12.000 1:0 
Botvssiallomnund (A) 14.000 3:2 
VII.Bochum (HI 12.000 0:2 
Bayern München (H) 125.000 1:1 
5chalke 04 (A) 1.000 3:3 
1. KNiinlbe,g IAI 8.000 0:0 
HamburgerSV (HI 
Werder llremell (A) 16.4. 
Bor. M'Gladbach (HI 30.4. 
~Düsseldorf (l) 7. 5. 
'VII Stuttga,t (H) 14. 5. 
KmtsruherSC (H) 21. 5. 
1HerthaBSC (A) 28.5. 
Bayer levettcusen (H) 4. 6. 













Wir bringen Ihren 
Umsatz auf Trab. 
.1(9 
m DEUMELAND + PAPENDIECK Kälte· und Klimatechnik Gastronomleeinr lchtungen Eigene Architekturabteilung '&' (0 5307) 4 4 81 + 4482 
II - • Waldemar Huse Matthias Reiner Josef Borg Bruns Hollmann 
Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
8 4 7 6 4 26 
8 4 4 6 26 
8 4 4 6 5 26 
8 4 6 4 28 
8 4 6 4 21 
8 4 6 4 31 
8 4 15 6 4 34 
8 4 6 4 34 
8 4 4 6 34 
1 1 
1 1 
1 l 1 
l 1 1 
GARAGEN 










Ste1nmetzweg t 3320 Satzq,tt.-, 
Tel (05341) 61011 
inttrnatio1111! 
Vermietung von der eleganten 
Rolls~oyce-Umouslne Ober 
das Mercedes-Senz4.uxus-Wohnmobll 
.James Cook" bis zum neuesten 
und modemsten Luxus~eiseomnlbus. 
OMNIBUSAEISEN BAHNREISEN 
Ferienziel- und Vertretung 
Ausflugsveri<ehr mit namhafter 
eig. Omnibussen Reiseveranstalter 
FLUGREISEN SCHIFFSREISEN 
Individuelle und Liniendienste 
Gesellschaftsreisen und K;euztahrten 
1 
B,-unKh-lger RelNbOro 
Sc:hlollpa ... ge 26 
Telefon (0531) 46414 
ReiMvel'llnstelter 
für Fahrten mit exklusiven 
Releeomnlbu ... n 











Cup Nr. Cup Nr. Cup 
13 10(1) 22 
13 10 27 
13 13 10 27 
13 10 27 
15 10(1) 30 
16 2 30 
16 10 30 
16 10 30 






Telefon 7 5518, 









3 Minuten von der Stadthalle 
Für seriöse Eintracht-Fans 
organi'sieren wir Mundstock· 
Busfahrten zu Auswärtsspielen! 









Gesucht wird der zuverlässigste 
Eintracht-Spieler 82/83. 
Zwischenwertung nach dem 
26. März 1983 
1. Bernd Franke 82 Punkte 
2. Manfred Tripbacher 38 Punkte 
3. Reiner Hollmann 34 Punkte 
Die weiteren Bewertungen ent-
nehmen Sie bitte der Mannschafts-
statistik auf dieser Seite. 
Ringfoto Lange, Damm 24, 3300 BS 








Hans-Hein, Manfred Günter 
Pahl Trlpbocher Keute 












14 6 21 12 
14 14 6 31 9 
14 6 31 9{11 
14 6 34 9 
14 6 35 
14 6 37 
14 6 37 9 
14 6 31 12 
























finnische saunas • dampfsaunas • ozon schwimmbad · hot Whirl-
pool • solegrotte • eukalyptus inhalation · massage manuell · mas-
sage unterwasser • sonnenstudio • fitness trainer • phonothek · tele-
vision • spielgeräte • tischtennis • kinder-spielraum • bar restaurant 
»saunarium« im Weltenhof Braunschweig, Telefon (0531) 19211/12 
Sauna mit Schwimmbad: täglich 9.00- 23.00 Uhr · ständig Familiensauna, außer 
Montag von 9.00 - 15.00 Uhr, Damentag • Ozon-Schwimmbad: Montag bis 
Freitag 9.00 -15.00 Uhr · Inhalationen: täglich 9.00- 23.00 Uhr. 
:•-·U " • • •• lt ffl Thomas . l Ronald Peter llla Lutz Jaroslaw Frank Peer Worm Geyer Zavislc Eigendorf Studzizba Eggeling Herbst Posipal Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
9 11 22 2 3 5 4 
11 (1) 2 7 22 2(2) 3 5 4 15 
2 11 22 2 6 7(1) 5 
11 III 2 12 22 6 5 6 
9 2 11 12 22 2 6 5 6 13 
11 2 9 7 22 6 5 6 12 
II (1) 2 12 22 6 5 6 
II 2 22 6 5 6 9121 2 
11 2 22 6 5 1 9 2 
1 1 1 1 1 
l 1 1 ' 1 1 1 1 1 1 1 
1 r 
Der Star von Volvo. 
Der Volvo 760 GLE Turbo Diesel. Ein Star in der automobilen 
Spit zenklasse. 6-Zytinder-Diesel mit Turbo-Aufladung. 112 PS 
(82 kW). Komfort bis Ins Detail. Und so wirtschaftlich wie kaum ein 




Braunschweig, Bohlweg 28 
Telefon 4 39 42 
Alle Gerichte auch 
zum Mitnehmen. 
Seit Jahren 
eine gute Empfehlung 
Im Ausschank: 
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Der nächste Spieltag 
1. Hamburger SV 59:25 38:14 (am 16. April) 
2. Werder Bremen 49:30 37:15 
Bremen - Braunschweig 
Dortmund - Leverkusen 
3. Bayern München 59:21 36: 16 Schalke04 - Karlsruhe 
4. VfB Stuttgart 61:33 35: 15 Nürnberg - Düsseldorf 
5. Bor. Dortmund 61:38 34:18 
M'Gladbach - Hamburg 
Stuttgart - München 
6. 1. FC Köln 54:30 33:17 Berlin - Bochum 
7. 1. FC K'lautern 44:33 32:20 Köln - Frankfurt 
8. 1. FC Nürnberg 
K'Lautern - Bielefeld 
33:51 24:28 
9. Eintr. Frankfurt 36:37 23:29 
10. Braunschweig 30:41 23:29 
11. VfL Bochum 30:38 22:30 Die 2. Liga am Wochenende 
12. Fort. Düsseldorf 41 :61 22:30 Wattenseheid - Osnabrück 
13. Arm. Bielefeld 
Darmstadt Mannheim 
34:54 21:29 Aachen Augsburg 
14. Bor. M'gladbach 46:47 20:32 Uerdingen Lüttringhausen 
15. Bayer Leverkusen 28:51 18:32 Stuttgart Frankfurt Kassel Schi. Neuhaus 
16. Hertha BSC 33:44 18:34 Freiburg Essen 
17. Schalke 04 34:57 14:38 Köln Offenbach 
Fürth Duisburg 18. Karlsruher SC 30:71 14:38 Hannover Solingen https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Fußball international 
„Mit Krankl gegen 
Deutschland" 
Mit Mittelstürmer Hans Krank! (Ra-
pid Wien) bestreitet Österreichs Fuß-
ball-Nationalmannschaft am 27. 
April Im Wiener Praterstadion das 
EM-Qualifikationsspiel gegen Vize-
Weltmeister Deutschland. .,Auch 
Krankl muß sich unterordnen", er-
klärte Teamchet Erich Hof vor Jour-
nalisten in Herzogenaurach zu dem 
Comeback des Torjägers. 
Nach der Fußball-Weltmeisterschaft 
in Spanien hatte Krankl (65 Länder-
spiele 134 Tore) seinen Rücktritt er-
klärt. Für Hof ist die Derwall-Truppe 
ungeachtet der bisherigen Ergebnis-
se der Topiavorit in der Gruppe 
sechs .. ,Wir haben nicht mehr so vie-
le Legionäre im Team, was sich posi-
tiv auf die Moral auswirkt. Doch die 
zu lange Winterpause im österreichi-
schen Fußball macht uns zu schaf-
fen", erklärte Hof. 
* 
Johnston zum 19. Mal 
vom Platz 
Einen weiteren Schritt zu einem un-
rühmlichen Rekord machte der 
Schotte Willi Johnston beim Viertel-
finalspiel um den schottischen Fuß-
ball-Pokal Celtic Glasgow gegen 
Hearts of Midleothlan (4: 1). Bereits 
zum 19. Mal in seiner Laufbahn als 
Profi-Fußballspieler wurde der 36 
Jahre alte. ehemalige schottische Na-
tionalspieler des Feldes verwiesen. 
Der Linksaußen von Midleothian. der 
in dem Spiel erstmals nach einer 
vierwöchigen Sperre wegen eines 
Feldverweises wieder eingesetzt 
worden war, brachte in der ersten 
Halbzeit Celtic-Spieler Davy Provan 
zu Fall und sah prompt „rot". John-
ston, der früher bei Glasgow Ran-
gers, West Bromwich und Birming-
ham City spielte, bestritt 22 Länder-
spiele für Schottland. Nach einer Do-
pingattäre bei der Weltmeisterschaft 
1978 In Argentinien wurde er nicht 
mehr in das Nationalteam berufen. 
* 
George Best spielt wieder 
Nordirlands ehemaliger Fußball-Star 
George Best (36). 1968 mit Manche-
ster United Europapokalsieger und 
,.Europas Fußballer des Jahres", 
spielt wieder in Englands Liga. Un-
mittelbar vor Transfer-Schluß wurde 
der Exzentriker vom Drittdivisionär 
Bournemouth verpflichtet. 
Best, in seiner Glanzzeit populär und 
reich wie ein Popstar. spielte zuletzt 
in den USA für San Jose Earthquake. 
In Bournemouth soll er inzwischen 
zu den am niedrigsten bezahlten Pro-
fis abgesunken sein .. ,Das stört mich 
Oberhaupt nicht", sagte Georgie. 
Der begnadete Stürmer unterbrach 
in den letzten Jahren seine US-Gast-
spiele mehrmals durch kurzzeitige 
Engagements In England. Die 
meisten Schlagzeilen machte Best 
seit einem Jahrzehnt nicht als Fuß-
baller, sondern durch Skandale, bei 
denen meist hübsche Mädchen und 
Alkohol eine Rolle spielten. 
Schön-Schüler wird 
Santana-Nachfolger 
Ein ehemaliger Schüler von Helmut 
Schön ist neuer Fußball-Nationaltrai-
ner in Brasilien. Der 40 Jahre alte 
Carlos Alberte Parreira. der in den 
60er Jahren die Schulbank bei dem 
deutschen Alt-Bundestrainer drück-
te, ist vom brasilianischen Fußball-
verband mlt der Nachfolge von Tele 
Santana beauftragt worden. 
Zuletzt war Parreira Trainer der ku-
waitischen Mannschaft, die bei der 
Weltmeisterschaft in Spanien mit 
dem 1 :1 gegen die CSSR Ihren größ-
ten Erfolg feierte. Bereits 1970 war 
Parreira als Co-Trainer beim WM-Ge-
winn der Brasilianer in Mexiko in der 
Trainerriege des dreifachen Weltmei-
sters. 
EINTRACHT aktuell !'!( Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorf! GbR, Berliner Platz 1 c, 
3300 Braunschweig, Telefon (05 31) 7 93 35. Satz und Druck: Druckerei Rock & Co., 3340 Wolfenbüttel. 
Sportwagen-Zentrum zwischen Harz u. Heide 
Individuelle Kaufberatung, zuverlässiger Service: 




Werder Bremen, so meinte ein Ver-
l
einsmitglied auf der Hauptversamm-
lung, habe sich in der Fußball-Bun-
desliga von der „grauen Maus" 
zum ,.grün-weißen-Hai" entwickelt. 
Schatzmeister Karl Heinz Hohn-
l
horst, der wie Präsident Dr. Franz 
Böhmert und Vize Klaus- Dieter 
Fischer wiedergewählt wurde, bestä-
tigte die Aufwärtsentwicklung mit 
Zahlen. Werder schloß das Ge-
l 
schäfts;ahr 1982 mit seinem Umsatz-
rekord von 9429618,65 Mark ab. Der 
bilanztechnische Verlust beträgt 
133920 Mark. Die Bundesligamann-
schaft kostete im vergangenen Jahr 
1
4898000 Mark. Die Amateurabteilun-
gen des Bremer Vereins machten ein 
Minus von insgesamt 593000 Mark. 
1 
1 , . 
1 Haosl MOilo,, dec seloeo hühe"o 
Club VfB Stuttgart auf Nachzahlung 
1 
von Prämien und Gehalt in Höhe von 
35000 Mark verklagt hat, soll sich 
nach dem Vergleichsvorschlag der 
18. Kammer des Arbeitsgerichts 
Stuttgart mit 17 000 Mark begnügen. 
und VfB-Vizepräsident, Rechtsan-
walt Renz, erbaten sich eine Bedenk-




Der Transfermarkt bleibt offen, 
die Winterpause soll verlängert 
werden, eine Reduzierung der 
Bundesliga ist möglich, am 
Spielsystem wird grundsätzlich 
nichts geändert: Dies sind die 
wichtigsten Beschlüsse der Ma-
nager-Tagung, die in der Frank-
furter Zentrale des Deutschen 
Fußball-Bundes stattfand. Bis 
auf den Karlsruher SC waren alle 
Vereine der ersten Bundesliga 
vertreten. 
Mehrheitlich begrüßt wurde von 
den Managern und Geschäfts-
führern die Einführung einer län• 
geren Winterpause, der eventuell 
eine Reduzierung der Bundesli-
ga-Vereine vorangehen könnte. 
Der Liga-Ausschuß will zu die-
sem Komplex eine langfristig an-
gelegte Studie erstellen, die sich 
mit wirtschaftlichen Auswirkun• 
gen einer Reduzierung befaßt. 
Gegenüber der Saison ·1981182 
fehlen der Bundesliga nach einer 
offiziellen DFB-Rechnung pro 
Spiel 500 Zuschauer. Der Schnitt 
ging von 20 800 auf 20 300 zu-
rück, die Durchschnittseinnah-
men sanken um ein Prozent. 
Nicht zur Anwendung kommt ein 
Plan, in der Bundesliga künftig 
Hin- und Rückspiel unmittelbar 
aufeinander folgen zu lassen. Die 
große Mehrheit der Klubs ver-
sprach sich von einer solchen 
Änderung des Spielsystems kei-
ne erhöhte Attraktivität. 
Umfassende Dienstleistungen 
Braunschwei g. 
Bohlweg 32. 1m Rathausanbau. 
Telefon 4 4619 und 4 68 79 
Geschäftszeit : 
werktaghch von 8 30-17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung. 
Die Angst vor der Bundeswehr gras• 
siert gegenwärtig bei der Frankfurter 
Eintracht. Unmittelbar nach Ostern 
mußten die Youngster Uwe Müller 
(19), der gerade einen Zweijahresver-
trag unterschrieb, und Mike Kahlho• 
fen zum Barras" einrücken. Auch 
Torhüter Jürgen Pahl muß mögli• 
cherweise noch mit einer Einberu-
fung rechnen. Der frühere DDR-Aus-
wahlspieler, der 1976 in den Westen 
kam, wurde im Januar gemustert. 
.,Seitdem habe ich nichts mehr von 
der Bundeswehr gehört", sagt Pahl. 
* 
Die bayerische Ausgabe des engli-
schen „Rummenigge"-Hits von Alan 
und Denise haben in einem Münch-
ner Platten-Studio die Schauspieler 
Cleo Kretschmer und Wolfgang Fie-
rek aufgenommen. Das Original von 
der britischen Insel sch lug auch In 
Deutschland so gut ein, daß die Pro-
duzenten auch mit der „Überset· 
zung" auf ein gutes Geschäft holten. 
* 
„Kaiser" Franz Beckenbauer hat als 
Gast der Talkshow „Heute Abend" 
bei Blacky Fuchsberger im Bayeri-
schen Fernsehen angebliche Ambi-
tionen auf den Bundestrainer-Posten 
noch einmal nachdrücklich demen-
tiert: ,,Ich weiß nicht, warum man mit 
Herrn Derwall nicht zufrieden ist. Un-
ter seiner Regie ist die Nationalelf 
Europameister und Vize-Weltmeister 
geworden." Beckenbauer will zwar 
eine Lizenz erwerben, strebt aber für 
die nächsten fünf Jahre kein Trai-
neramt an. 1 
Der Nationalspieler, der sich durch 
seine Mutter Christina vertreten ließ, 





attraktiven Zielen im In· 
und Ausland. Sorgfältig 
geplant, mit abwechslungs• 
reichem Programm. 
Fragen Sie nach dem 
Prospekt •Reisepalette '83« 
• Vitznau/Vierwaldstättersee 
2. - 5. Juni 1983 
15. -18. Sept.1983 
Leistungen: 
Bahnlahn, Sehlffahrt, 3 Ubernachlun, 
gen mit Halbpension, Susfahrl nach 
E1ns,edeln, Fahrt ml1 der ersten Berg-
und Zahnradbahn (Vllznau•Rlgl-Bahnl 
nach Rlgl-Kulm u. v. a. m 
Preis ab Braunschweig 469,- DM 
• Nykebing mit Kopenhagen 
17. -19. Juni 1983 
Lels1ungen: 
~:ohi:'~toh:~: B~sl~h~r;:g~~~li~7m ~:: 
Beslchligung des Sehlosses und des 
Au1omuseums, Tagesausflug nach Ko-
penhagen mH T1voll, Busfahrt nach 
Mar,bo, Fahrt mll dem Museumszug, 
Bes1ch1igung des Safariparks Knu-
11lenberg u v. a m. 
Preis ab Braunschwe,g 342,- DM 
• Neckargemünd 
2. - 4. September1983 
23. - 25. September 1983 
lelslungen: 
Banntahri. Sch1rtanrt. 2 Ul>ernachlun-
gen mn FrOhstock, 2 Abendessen, 
Stadtrundfahrt In Heidelberg, Fanrf In 
den Odenwald, Tanzveranstaltung 
u.v.am. 
Preis ab Braunschweig 287,- DM 
ll Beratung und Buchung: OB-Fahrkartenausgaben, DEA,Aelseboros, andere OB.Verkaufsagenturen Veranstalter: Deutsche Bundesbahn, Generalvertretung 3300 Braunschweig. Berliner Platz 1, Telefon (0531) 7044 97 --- -- -- ---- - - - - - -https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
- - - - - -
Bundesliganiveau In Braunschweig hat außer der Eintracht vor allem das 
Mövenplck-Hotel im Packhof. Wie sonst wäre es zu erklären, daß hier so 
renommierte und verwöhnte Mannschaften wie Werder Bremen, Bayern Mün-
chen, FC Köln, FC Kaiserslautern, HSV, Mönchengladbach oder Borussia 
Dortmund schon Quartier bezogen haben? Direktor W. Scharfetter verweist 
stolz darauf, daß bereits 11 Teams In seinem Mövenpick-Hotel übernachtet 
haben, manche sogar schon zweimal. 
Um ein engeres Verhältnis zu den 
Fans ist Bayer Leverkusens Trainer 
Dettmar Cramer bemüht. Jeden Mitt-
woch ab 16.00 Uhr hält Cramer im 
Bayer-Kaufhaus einen Stammt isch 
ab, zu dem immer zwei oder drei 
Spieler geladen sind. Zum Auftakt 
kamen 100 Anhänger des Klubs. Ge-
tränke müssen selbst bezahlt wer-
den. 
* „ Ich habe nicht 32 Monate um einen 
Stammplatz gekämpft, um ihn jetzt 
aufzugeben." Bayern Münchens 
„Flügelflitzer" Calle Del'Haye will 
seinen zum Saisonende auslaufen• 
den Vertrag beim noch amtierenden ---~ Pokalsieger verlängern. Auch Junio-
ren-Nationalspieler Reinhold Mathy 
will in München bleiben, obwohl er 
die mündliche Zusicherung von Ma- 1 
nager Hoeneß hat, vor Ablauf des 
Vertrages (bis 1984) wechseln zu 
können. In der Sommerpause will er 
sich die Mandeln entfernen lassen: 
„ Ich hoffe, danach nicht mehr so ver- 1 
letzungsanfällig zu sein." 
* In der „heißen Phase" des Titelkamp-
fes behielt bisher Marcel Raducanu 
nach Meinung der Dortmunder Fans 1 
auf eine Umfrage des künftigen 
Sponsors „Artic-Eis" den „kühlsten 
Kopf·'. In einer Punktwertung führt 
der Rumäne die Tabelle der mann-
schaftsdienlichsten Borussen-Spie- I 
ler vor Manfred Burgsmüller an. Dem 
Gewinner winken am Saisonende ein 
Pokal und 2000 Hörnchen Eiskrem. 
Eintracht Frankfurts Zeugwart Toni * 1 
Hübler (53) ist Titelheld einer Fern-
sehsendung. ,,Toni hilft siegen" 
heißt der 20minütige Streifen, der am 
17. März im Nachmittagsprogramm 
der ARD gesendet wurde. Die Film-
aufnahmen für diesen „Blick hinter 
die Kulissen der Bundesliga" ent-
standen zwischen März und Novem-
ber 1982. Toni Hobler ist seit 29 Jah-




Ge111rinnen Sie 1 
mit kiclier : 
Heute im Stadion: 
kicker-Girls an den Stadioneingängen 
geben Ihnen den kicker-Prospekt mit Ihrer 
Gewinn-Nummer. 
In der Halbzeit verlosen kicker-Girls auf 
dem Spielfeld drei Reisen zu einem 
Bundesligaspiel Ihrer Wahl. Viel Glück. 
Am Montag bei Ihrem 
Zeitschriftenhändler: 
liegt der neue kicker für Sie bereit. Neben 
den Spielberichten geben Trainerstimmen, 
lnteryiews und Hintergrundinformationen 
den Uberblick. Alles über Fußball. Mit Herz 
und Verstand. 
Und wie immer: Zeiten, Weiten, Resultate 
aller anderen Sportarten und jede Menge 
Informationen rund um den Sport. 






Aktuelles für Eintrachtfans 
Neue Fanclubs! 
Im Vorharz und in Alfeld gibt es jetzt 
zwei neue Eintracht-Fanclubs: 
BTSV Fanclub .,Die Blauen" 
Volker Müller 
Birkenweg 2 a 
3394 Langelsheim 
Dieser Fanclub hat auch schon ein 
Fanclub-Emblem entworfen, aber 
man sucht noch jemanden, der weiß, 
wo man dieses Emblem drucken las-
sen kann! Wer behilflich sein kann, 
wende sich bitte an obige Adresse. 




Tel.: (0 5181)237 79 
Dieser Fanclub hat zur Zeit zehn Mit-
glieder im Alter zwischen 16 und 26 
Jahren, und der Fanclub sucht noch 
weitere Mitglieder in der Alfelder Ge-
gend. Der Monatsbeit rag beträgt für 
Schüler 3, - DM und für alle anderen 
5,-DM. 
Ferner hat der oben genannte Eck-
hard Hasse Autogramme fast aller 
Spieler von Eintracht ab Saison 75/76 
(auch komplette Mannschaften). In-
teressierte, auch Tauschpartner, 
wenden sich bitte an obige Adresse. 
Fanclubvorstellung: 
BTSV Fanclub Goslar 
Der BTSV Fanclub Goslar wurde An-
fang November 1982 gegründet. Bel 
der Gründung waren es 8 Personen, 
die Zahl der Mitglieder steigt weiter 
und der Fanclub setzt sich mittler-
weile aus 13 Personen zusammen. 
Der Fanclub hat eine feste Satzung, 
einen Fanclubvorsitzenden, einen 
Stellvertreter sowie einen Kassen-
wart. Der Monatsbeitrag beträgt 
10,- DM. für Schüler, Wehrpflicht i-
ge, Arbeitslose und Auszubildende 
5.- DM. Der Beitrag wird auf ein be-
reils eingerichtetes, gemeinsames 
Sparbuch eingezahlt, um Grundkapi-
tal anzusparen und Zinsen zu bekom-
men, um damit Fahrten oder ähnli-
ches zu veranstalten. Da jedem die 
Möglichkeit offen gehalten werden 
soll, im Fanclub dabeizuseln, kann 
der Vorsitzende den festgesetzten 
Beitrag bis um die Hälfte ermäßigen, 
wenn jemand nicht In der Lage sein 
sollte, den festgesetzten Beitrag zu 
zahlen. Treffpunkt für Fanclubsitzun-
gen ist jeden 2. Donnerstag um 19.30 
Uhr In der Gaststätte „Wolters-Eck", 
Breite Straße, Goslar. 
Neuer Fanclub in Ostfriesland! 
Im Kreis Aurich wurde von Andreas· 
Schmidt ein neuer Fanclub aufge-
baut. Durch die geographische Lage 
und die Entfernung (ca. 650 km Hin-
und Rückfahrt) Ist es natürlich für 
diese Eintrachtfans ein kostspieli· 
ges Unternehmen zu jedem Heim-
spiel der Eintracht zu kommen. 
Durch gezielte Werbung in Form von 
Plakaten hoffen die 21 Mitglieder 
wei tere Mitglieder oder zumindest 
Mitfahrer zu finden, dami t der Fahr-









Post für diese Seite Ist aus-
schließlich an die folgende 
Adresse zu richten: 
Eintracht-Geschäftsstelle 
St ichwort „ Fan-Seite" 
Michael Geiger 




Unmittelbar am Wald gelegen, 
wenige Minuten zur Stadtmitte. ,, 
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7 Tage Gesundheits-Pauschalkur 




Vollpension + Badekur 
} 
DM 698, - EZ 
Pauschal DM 1348, _ DZ 
Anwendungen: 
Täglich Solarium, Sauna, 






3388 Bad Harzburg 1 
Telefon 05322/ 781·1 
Termin für nächste 
Redaktionssitzung ! 
Der Termin für die nächste Redak-
t ionssitzung ist der 12. April , 18.30 
Uhr, in der Gaststätte ,.Zum gemütli-
chen Conny". Diesterwegstraße. 
Schwarz 
auf Weiß ... 
oder 
Alles in einem Haus 
in Farbe ... 
können Sie alle Sportberichte 
in Zeitungen und Zeitschriften 







Die klcker-Girls in Braunschweig: Vor dem Spiel gegen den HSV werden ca. 30 
hübsche Braunschweiger Mädchen an den Stadioneingängen den neuen 
kicker-Prospekt mit Losnummern an die Besucher verteilen. Während der 
Halbzeitpause verlosen dann 15 kicker-Girls auf dem Spielfeld mit großen 
Pappwürfeln drei Reisen zu einem Bundesligaspiel nach Wahl. 
„Eintracht aktuell·· zum Abdruck In 
einer der nächsten Ausgaben zur 
Verfügung gestellt. 
Wie Du siehst, bemüht sich unser 
Verein, eine ordnungsgemäße Ab-
wicklung der Spiele im Stadion zu 
gewährleisten. Ich würde mich des-
halb freuen. wenn auch Du Dich, Dei· 
ne Angehörigen und eventuell Deine 
Freunde sich wieder zu einem Be• 
such des Eintracht-Stadions ent• 
schließen könnten und verbleibe bis 
dahin 
Ein Brief, der nachdenklich stimmen sollte. 
Ungekürzt drucken wir den Brief des 12jährigen Michael Platz und die Antwort 
von Hennes Jäcker: 
Lieber Herr Jäcker, ich heiße Micha-
el Platz und bin 12 Jahre alt. Ich bin 
ein sehr großer Eintracht-Fan, doch 
ins Stadion traue ich mich nicht, der 
Grund dafür ist sehr bitter. Die Row-
dies nämlich schlagen und randalie· 
ren alles, und dies finde ich sehr 
schlimm. Jemand geht doch nur zu 
einem Spiel, um die Schule und den 
Streß zu vergessen, aber doch nicht 
seine Wut und dergleichen an ande-
ren auszulassen. Ich würde mich 
sehr freuen, wenn dagegen etwas un• 
ternommen wird, damit ich mir auch 
einmal ein Spiel im Stadion anguk-
ken kann. 
Mit freundlichen Grüßen 
Michael Platz 
P. S. Ich würde mich sehr freuen, 
wenn Sie meinen Brief beantworten. 
Lieber Michael, über Deinen Brief 
mit Bild habe ich mich sehr gefreut, 
vor allen Dingen gefäl lt mir Deine 
Art, wie Du das Problem „Rowdy-
tum" in und um unser Stadion an-
sprichst. 
Das Präsidium unseres Vereins wie 
auch Ich persönlich bemühen uns, 
in Gesprächen mit Fan-Club's bzw. 
-Gruppen ein sportgerechtes Verhal-
ten zu fordern. Unser Ordnungs-
dienst trifft sich vor jedem Bundesli• 
gaspiel, um unter der Leitung unse-
res 2. Präsidenten, Herrn Sandbrlnk, 
anstehende Aufgaben hinsichtlich 
von Zuschauerbewegungen und -ver-
halten vorbereitend zu planen und 
das _Ergebnis des vorausgegangenen 
Spieles auszuwerten. Hierzu gehört 
dann auch die Vorbereitung von Sta-
dionbesuchsverboten, die gegen so-
genannte Sünder sofort ausgespro-
chen werden, nach dem Spiel gegen 
Bayern München z. B. gegen 4 Besu-
cher, in dieser lautenden Saison ins-
gesamt gegen 31 Personen. Delikte 
wie Körperverletzung und Sachbe-
schädigung werden vom Verein so-
fort strafrechtlich verfolgt. Ferner 
hat die Eintracht seit Anfang März 
1983 eine Zuschauerunfallversiche-
rung für die Stadionbesucher abge-
schlossen. 
Um aber allen Fans, die sich im Sta-
dion nicht sportlich benehmen kön-
nen oder wollen, einmal Deine Sor-
gen aufzuzeigen, habe ich Deinen 
Brief und meinen der Stadionzeitung 
Dein Hennes Jäcker 
BTSV Eintracht Braunschweig 
1. Präsident: Hans Jäcker, Am Spitzen Hey 3, Telefon 63007; 
2. Präsident: Hans Sandbrink, Forststraße 40, Telefon 351178; 
Komm. Schatzmeister: Dipl.-Kfm. Rudolf Rischmann, Germersheimstr. 14, 
Telefon 40 00 77. privat 31 45 52. 
Leiter der Geschäftsstelle: Hans-Otto Schröder, Am Hasselteich 35, 
Telefon 37 2235. 
Geschäftsführerin: Margot Martini. 
Adresse: Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, 
Telefon 05 31/328 56. 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 
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pamm 2-Friedrich-Wlihelm-Platz 5/6-Ste,nweg40 
,,Meinen Job kann man nur machen, 
wenn man Junggeselle ist!" Der sol-
ches sagt, ist vielleicht nur den we-
nigsten Eintracht-Zuschauern be-
kannt, und dennoch arbeitet er zeit-
lich mehr als alle anderen für den 
Verein. Rolf Flegel ist verantwortlich 
für das gesamte Areal der Eintracht, 
das Stadion also mit allen Plätzen 
und Einrichtungen. 
Und weil er eigentlich immer präsent 
sein sollte, ist er es auch. ,,Eine feste 
Dienstzeit kenne ich nicht", sagt Fle-
gel. Während der Woche gibt es so 
viel zu tun, um alles in Schuß zu hal-
ten oder zu reparieren, um den Trai-
ningsbetrieb vorzubereiten und hin-
terher wieder für Ordnung zu sorgen. 
Am Wochenende dann, wenn andere 
sich erholen, beginnt der Spiel-
betrieb. Da Ist Ja nicht nur die Bun-
desliga-Mannschaft, auf die natür-
lich besonders geschaut wird - der 
A-Platz und sein Zustand ist folglich 
strengerer Kritik unterzogen als sei-
ne gesamte andere Arbeit. ,.Doch die 
restlichen Anlagen sind viel stärker 
frequentiert als der A-Platz", versi-
chert Flegel. ,,Das geht oft sonntags 
morgens um 9.00 Uhr schon los. Und 
ich muß schließlich anwesend sein. 
Ne, von freiem Wochenende ist bei 
mir nicht viel drin." 
Die Aufgaben, die Flegel zu erledi· 
gen hat, umschreibt er folgenderma-
ßen: ,,Eine Art Hausverwalter - al• 
les, was man selber reparieren kann, 
die Umzäunung im Auge halten, Li-
nien und Tore richten, alles, was auf 
solch einem Grundstück an Arbeit 
halt anfällt." 
Dazu stehen ihm vier Helfer zur Ver-
fügung, die wahrlich alle Hände voll 
zu tun haben. Besonders natürlich, 
wenn die Schlecht-Wetter-Zei t be-
ginnt. ,,Wenn der Boden weich ist 
und die Spieler anderthalb Stunden 
darüber marschiert sind, beginnt für 
uns sofort die Arbeit. Manchmal ist 
der Rasen völlig zertreten, sind große 
Löcher im Boden." Flegel und seine 
Helfer stopfen die gröbsten Löcher 
und walzen den Platz. Oft genug muß 
auch neu eingesät werden, damit die 
Rasendecke erhalten bleibt. Ganz 
schlimm ist es, wenn sich Wolken-
brüche __ ergießen. ,,Wir hatten auch 
schon Uberschwemmungen auf dem 
Platz, dann haben wir hal t alles mit 
Besen runtergeschoben." Man muß 
sich nur zu helfen wissen .. . 
Die Spieler wissen Flegels Arbei t zu 
schätzen .. ,Sie sind in der Regel sehr 
freundlich zu mir. Oft genug flachsen 
wir miteinander, besonders mit 
Bernd Franke, der meist früher als 
die anderen da ist." 
In Stichworten: 
Rolf Flegel, geboren am 12. 1. 1941 in 
Braunschweig. Gelernter Asphaltie-
rer, als welcher er häufig bei Arbei-
ten im Eintracht-Gelände eingesetzt 
wurde. A ls der frühere Platzmeister 
Herr Schönfeld starb, bat ihn das 
Eintracht-Präsidium, diesen Job zu 
übernehmen. Fleges Hobbys sind 
Kegeln und Schwimmen, besonders 
vernarrt ist er aber In den Fußball 
(,,Ich bin ein Fußball-Narr"). Froher 
aktiver Rechtsaußen bei Veltenhof, 
spielt er heute aus Zeitgründen nur 
noch selten. 
Wir drucken >>Eintracht aktuell<< 
und Geschäftspapiere und 
Broschüren und Prospekte und 
Bücher und Familiendruck-
sachen und Zeitschriften und 
und ... 
Modernste Satzanlagen und 
große Buchbinderei 
3340 Wolfenbüttel · Telefon O 53 31 / 79 48 
Postfach 14 68 · Neuer Weg 48 a 
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Caiioil11111n Mündener Straße 9-13 • 3522 Bad Karlshafen 1, Weserbergtand Telefon (0 56 72) 1011 • Telex 09 94 826 · Geschäftsführer: Hennes Jäcker 
Kurlaub für. jung und alt: 
Machen Sie 'mal Urlaub vom Streß und tun Sie etwas für sich selbst 
Nutzen Sie unser individuelles Fitneß-Paket und die 
vielfältigen Möglichkeiten unseres Hauses. - Las-
sen Sie sich durch unseren Service einmal richtig 
vexwöhnen. 
Sie werden natürlich in unseren Komfortzim-
mern (Wannenbad, Du/WC, Telefon. Balkon) 
wohnen. Wir holen Sie mit unserem Hotelbus vom 
Bahnhof ab und bringen Sie wieder zurück. 
Mit einer schmackhaft zubereiteten Vollpension 
(3 Mahlzeiten tägL) sorgen wir für Ihr leibliches 
Wohl Doch falls dies des Guten zu viel sein sollte: 
Sie erhalten bei uns auf Wunsch ohne Aufpreis 
auch Reduktionskost oder Diät. Unsere Diät-Assi-
stentin wird Sie individuell beraten 
Nach dem Motto: ,,Aktiv sem schafft Lebensfreude" 
haben Sie bei uns die Möglichkeit, Ihren Körper 'mal 
so richtig schön 1D Schwung zu bnngen Und dies 
hilft Ihnen dabei: 
Hauseigene Kunnittel- und Bäderabteilung unter 
Leitung des Chefarztes, Herrn Dr. Ramer Engels. 
Sauna, Solanum, Turnhalle und em Hallenbad 
(Sole 30 °, 130 cm Wassertiefe, auf Wunsch mit 
Schwimrnuntemcht). 
6 Kurmittelanwendungen pro Woche nach ei-
gener Wahl sowie Z Bewegungsbäder pro Wo-
che unter fachlicher Aufsicht im Sole-Ther-
malbad runden unser Fitneß-Angebot ab. 
Für Ihre Unterhaltung sorgen geselliges Beisam-
mensein mit Tanz, Singen zur Gitarre, Grillabende, 
Lichtbildervorträge, Kegeln und Bowling. Natürlich 
körmen Sie sich auch beim Wandern im Solling oder 
im Reinhardswald erholen 
Auch im gleichen Haus: 
Hugenottenkeller, Cafe, Kosmetikpraxis, Flisier-
stübchen, Modegeschäft für die Dame und den 
Herrn. 
Unser Hotel ist ganzjährig geöffnet. 
[ Dieses Pauschal-f'itneßpaket kostet nur: 
1 
I Woche im I EZ 633,-DM I DZ 1116,-DM 
1 
2 Wochen im EZ 1 144,- DM DZ 2 036,- DM 
3 Wochen im EZ 1623,- DM DZ 2 890,-DM 
Verlängerung möglich. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Henn~/~ 
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Der Versicherer der EINTRACHT 
bietet Ihnen.eine kostenlose Vorsorgeanalyse auf wissenschaftlicher Basis. 
Sie können sich in der Hauptverwaltung, Kurt-Schumacher-Straße 21, 
informieren - auch durch einen Anruf: (0531) 76714. 
Michael Geiger sagt: Die Vorsorgeanalyse 
Nutzen Sie diese 
Vorteile, rufen Sie an : 
bringt Vorteile ! 
Vermögen bilden e und Eigentum 
erwerben 




mit mir darüber! 
Bezirksdirektion 
Kurt-Schumacher-Straße 21 a 
3300 Braunschweig 
Telefon (05 31) 7 6714 
Sitz der Direktion: Kurt-Schumacher-Str. 21, 3300 Braunschweig, Tel. (05 31) 70 04-0 
1806 175JAHRE VERTRAUEN 1981 
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8. Jahrgang Nr. 16 
Das offizielle 
Stadionprogramm des 
Samstag, den 30. April 1983 
BORUSSIA 
MÖNCHENGLADBACH 
BTSV Eintracht Braunschweig Anstoß 15.30 Uhr 
9l41~ 
Finanzberatung 
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und fetzige Musik 
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das Lokal im Landbaustil 
Husaren-/Olfermannstraße mit brennendem Kamin 
Gaststätte für jung& alt 
lnh. Peter Scheidemantel 











Liebe Freunde unserer 
Eintracht, 
die Saison 82/83 tritt für viele 
Vereine der Bundesliga in die 
entscheidende Phase. So 
problemlos und gradlinig die 
1. Saison nach dem gelunge-
nen Wiederaufstieg verlief, 
so schwierig gestaltete sich 
die laufende Spielzeit. Bei der 
Suche nach der bestmögli-
chen Formation unserer 
Mannschaft gab es mit Be-
ginn der Serie durch den 
langandauernden Ausfal l vie-
ler Stammspieler große Unsi-
cherheiten, dennoch haben 
wir gerade in dieser Anfangs-
phase wichtige Punkte in Bo-
chum und in Frankfurt geholt, 
die uns heute sehr gut tun. 
Die heutige Tabellensituation 
ist nach 7 Spielen ohne Sieg 
nicht gerade rosig. Die Borus-
sen aus Mönchengladbach 
stehen noch tiefer, sie kämp-
fen mit dem Rücken zur 
Wand und benötigen jeden 
Punkt, um sich im Kampf ge-
gen den Abstieg weiter Luft 
zu verschaffen. 
Ähnliches gilt auch für unse-
re Eintracht. Mit einem Sieg 
heute hätten wir einen gro-
ßen Schritt zum Klassen-
erhalt geschafft. 
Die Frage, die wir uns alle 
stellen, in welcher Verfas-
sung werden sich unsere 
Spieler nach dem Ausschei-
den von Herrn Maslo präsen-
tieren. 
Die Unruhe der letzten Wo-
chen um den Wechsel des 
Trainers nach Dortmund hat 
das Präsidium mit der Ent-
scheidung einer sofortigen 
Trennung von Herrn Maslo 
schnell beendet. 
Das Vertrauen in die sportli-
che Leitung gilt in dieser aus-
klingenden Saison Heinz Pat-
zig, der schon immer viel Ge-
fühl im Umgang mit den Spie-
lern unserer Bundesliga-
Mannschaft bewiesen hat. 
Herr Patzig verfügt auch über 
den notwendigen Rückhalt in 
der Mannschaft, dies hat ei-
ne gemeinsame Aussprache 
zwischen Mannschaft, Trai-
ner und Präsidium in der letz-
ten Wo~_he ergeben. Jetzt gilt 
es, die Armei aufzukrempeln, 
um in den verbleibenden 4 
Heimspielen gegen Mön-
chengladbach, Stuttgart, 
Karlsruhe und Leverkusen 
und den Auswärtsbegegnun-
Heinz Patzig 
ZUM TITELBILD: Manfred Tripbacher ist einer unserer zuverlässigsten Bun-
desliga-Profis. Auch gegen Werder Bremen, wie in dieser Szene im Zweikampf 
mit Sldka, erfüllte er voll und ganz seine Aufgaben. 
gen in Düsseldorf und Berlin 
die Punkte für den Klassen-
erhalt zu sichern. Das müs-
sen und werden wir schaffen. 
Bitte, liebe Braunschweiger 
Fans aus nah und fern, kom-
men Sie zu unseren Spielen, 
und unterstützen sie damit 
den Club und die Mann-
schaft. Helfen sie mit, daß 
auch in Zukunft in Braun-
schweig Bundesligafußball 
geboten werden kann. 
Die nächsten Wochen stehen 
im Zeichen wichtiger Ent-
scheidungen in Sachen Trai-
nernachfolge und Vertrags-
verlängerungen bzw. Verzicht 
auf Spieler und der Verpflich-
tung neuer Spieler. Umsichtig 
und nicht übereilt werden wir 
im Präsidium diese für die 
~intracht folgenschweren 
Uberlegungen anstellen. Da-
bei hoffen wir auf faire und 
einvernehmliche Partner-
schaft bei unseren Gesprä-
chen und das notwendige 
Glück, das auch hierbei nicht 
fehlen darf. 
Zunächst und heute aber stel-
len wir uns hinter unseren 
neuen Trainer, Heinz Patzig, 
und seine Mannschaft und 
machen ihnen Mut im Kampf 
gegen dieses großartige 
Team aus Mönchengladbach. 
/ 






unterstrich noch einmal seine zu-
letzt aufgestellten Thesen, vom Ima-
ge eines Nobel-Sports herunterzu-
kommen, kritisierte dabei auch Jupp 
Derwall, dem er zuwenig Kontakte 
mit den Bundesliga-Vereinen vor-
warf. Gleichzeitig gab Jäcker die 
Meinung der meisten Bundesliga-
Präsidenten bekannt, in Zukunft auf 
im Ausland tätige deutsche Spieler 
für die Nationalmannschaft verzich-
ten zu sollen. 
IKarl Hohls, bekannter Geschäfts-mann aus Wolfsburg, feierte kürzlich im großen Rahmen seinen 60. Ge-burtstag. Auch viele Eintracht-Offi-
zielle sowie Spieler gratu lierten ihm 
'
an diesem Tag persönlich. 
Neue Berufung fü; Bernd Franke: Zur 
Länderspielreise nach lzmir und 
IWien stand unser Torwart im Aufge-bot der Nationalmannschaft. Aller-dings war abgesprochen, daß Vor-rang für seine Berufung die Olympia-
Auswahl haben sollte, die gleichzei-
ltig in Portugal spielte. Eine Anerkennung für seine zuletzt sehr konstanten Leistungen erhielt allerdings auch Manfred Tripbacher, 
der ebenfalls von Erich Ribbeck in 
I
den Kader aufgenommen wurde, 
wenn auch nur auf Abruf bereitstand. 
Zu den Junioren-Länderspielen ge-
gen die Türkei und Österreich wurde, 
wie schon in Albanien, wo er zum 
!Einsatz kam, Thomas Herbst von Berti Vogts in den erweiterten Kader berufen. Peter Lux erhielt erstmals ebenfalls eine Einladung, mußte sich 
allerdings auf Abruf bereithalten. 
1 
·f Michael Stautz 
HAUPT AGENTUR 
1 
f Aachener und 
Innerhalb von vier Tagen hatte die 
Ehrenloge des Stadions zweimal ho-
hen Besuch: Beim Spiel gegen den 
HSV wei lten als Gast von NFV-Präsi-
dent Gustl Wenzel mit Ministerpräsi-
dent Dr. Ernst Albrecht und Finanz-
minister Burkhard Ritz gleich zwei 
Kabinettsmitglieder Niedersachsens 
dem Spiel bei. 
* 
Er läuft und läuft und läuft und 
läuft... Franz Merkhoffer ist wohl 
prädestiniert, mit dem früheren Wer-
be-Spruch von Volkswagen identifi-
ziert zu werden. Jetzt ist sicherge-
stellt, daß er auch in der kommenden 
Saison bei der Eintracht spielen 
wird. Mit 37 Jahren zählt er dann zu 
den absoluten „Oldtimern" der Bun-
desliga. ,,. 
Hennes Jäcker genießt In der deut· 
sehen Fußball-Öffentlichkeit mittler-
weile ein derart großes Ansehen, daß 
die monatlich erscheinende Zeit-
schrift „Sport" in ihrer letzten Ausga-
be ein mehrere Seiten umfassendes 
Interview mit ihm abdruckte. Jäcker 
* 
Noch einmal deutlich klargemacht 
hat Thomas Herbst seine Absicht, 
auch in der kommenden Saison bei 
der Eintracht bleiben zu wollen. Der 
Junioren-Weltmeister ist bekannt-
lich lediglich an die Eintracht ausge-
liehen. 
* 
zweimal wellte Uli Maslo zur Spiel-
beobachtung In Bremen, um gegen 
Werder optimal vorbereitet zu sein. 
Zweimal jedoch hatte er Pech: Zuerst 
ließ ihn ein Stau auf der Autobahn le• 
digllch kurz vor Spielbeginn das Sta-
dion erreichen, und sein reservierter 
Parkplatz war längst besetzt. Als er 
sich dann auf einen anderen freien 
Platz stellte, rief ihn der Stadion-An• 
sager Mitte der ersten Halbzeit zu 
seinem Auto, das ansonsten abge· 
schleppt werden müßte. 
Eine Woche später hatte man einen 
Platz für Maslo reserviert, der direkt 
hinter einer großen Säule gelegen 
war. Freundliche Zuschauer boten 
ihm dann einen besseren Platz an, 
von wo aus er die gesamte Spielflä· 
ehe überblicken konnte. Kurz vor 
Spielende wollte Maslo dem Zu· 
Tanz in den Mai 
mit den Golden Boys 
,-,-,-
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ÖlperTunn 
gen werden kano. Um 20 Uhr be· 
glnnt der .Tanz In den Mai" mit 
den GOLDEN BOYS. 
Sonntag, 1. Mal: Ein zünftiger 
Frühschoppen mit Braten und 
Kraut sowie Jazz der RED ONION 
JAZZ. COMPANY beendet die 
. Dreitagefete· in der großen 
Festhalle hinter dem Öl per Turm. 
1 
Münchener Versicherungen 
In Olper soll kräftig das Tanzbein 
geschwungen werden! In der gro-
ßen Feslhalle hinter dem Ölper 
Turm wird 3 Tage lang .Tanz ,n 
den Ma,· veranstaltet. Organisa-
tor ist Gero Henke, Chef des Ho. 
tel-Restauran1es ÖlperTurm. 
Im Ausschank: 
Aachener und Münchener Versicherung Aktiengesellschaft 
1 Steinweg 26 · 3300 Braunschweig· Telefon 0531/400091 
Privat: 3344 Dorstadl · Oderbllck 8 · Telefon O 53 37170 02 
Li_ - - - -
Und so SOll's laufen: 
Freitag, 29. April: ,MATCHBOX• 
wlll alle Fans von duflen Oldies 
mllrelßen. 
Sonnabend, 30. April: Am Haupt-
kampftag geht's schon um 19 Uhr 
run~. Aus der Luft bringen die 
Spnnger des Fallschirmspon-
clubs 100 den Hammer, damit das 
Faß JEVER-Maibock angeschla. 
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Ein Bild, das gottlob noch nicht Wirk-
lichkeit wird. Zumindest nicht in den 
kommenden zwölf Monaten: Franz 
Merkhoffer zieht seine Fußball-Schu• 
he noch nicht endgültig aus, sondern 
hängt noch ein Jahr dran. 
* 
Brauerei-Direktor Harald Schäfer ließ 
sich in Großburgwedel bei DFB-Arzt 
Dr. Eike van Alste den Meniskus des 
rechten Knies entfernen. Die Opera-
tion ist gut verlaufen und Schäfer 
mittlerweile längst wieder aus dem 
Krankenhaus. 
Dr. van Alste hat im übrigen schon 
viele Eintracht-Spieler operiert, u. a. 
Reinhard Kindermann, Reiner Holl-




Völlig falsch zitiert wurde Hennes 
Jäcker kürzlich in verschiedenen 
deutschen Tageszeitungen, die eine 
Meldung einer großen Agentur über-
nommen hatten: Darin hieß es, er 
habe zugunsten der Eintracht sein 
eigenes Einfamilienhaus in Masche-
rode beliehen. ,,Völliger Quatsch ", 
dementierte der Präsident, .,ich habe 
lediglich eine Negativ-Erklärung ab-
gegeben, nach welcher ich auf mein 
Haus keine Hypothek zugunsten an-
derer aufnehmen kann. Das ist alles". 
* 
Zum Jugend-Länderspiel gegen die 
DDR waren neben politischen Wür-
denträgern auch bekannte Trainer 
und Manager erschienen: So u. a. 
Dietrich Weise, Rudi Assauer, von 
DDR-Seite der frühere Nationalspie-
ler und heute als Journalist arbeiten-
de Werner Nachtigall. 
schauerstau entgehen und rechtzei-
tig abfahren. Doch diesmal war sein 
Auto dermaßen zugeparkt, daB er 
fast eine dreiviertel Stunde warten 
mußte, ehe er dann wirklich die 
Heimreise antreten konnte. Die dritte 
Reise nach Bremen endete dann mit Uli Maslo war der Hauptgewinn ei-
dem Fiasko der hohen Niederlage. nes Preisausschreibens. Die Firma 
ADIDAS, die u. a. auch die Eintracht * mit ihren Sportartikeln ausrüstet, 
Die Heimspielpause von drei Wo- hatte ein Preisausschreiben für klei-
chen nutzte ein langjähriger Freund nere Vereine veranstaltet, bei wel-
der Eintracht und Gönner der Spieler ehern der Sieger von einem Bundesli-
-~.1- .--:: _:::, 




Radio und Fernsehen 
TEL 374646 
Friedrich-Voigtländer-Str. 44 







Da eine Mannschaft aus dem südll- 1 
chen Niedersachsen gewann, ein 
kleiner Verein in der Nähe von Sehla-
den, wurde Uli Maslo gebeten, diese 
Aufgabe zu übernehmen. In Beglei-
1 
tung vom ehemaligen Eintracht-Spie-
ler und jetzigem ADIDAS-Vertreter 
Bernd Gersdorff absolvierte Maslo 
diese Aufgabe nicht nur mit viel Hu-
mor, er beantwortete auch anschlie-
1 
ßend alle Fragen der Hobby-Kicker 
erschöpfend. 
* 
Der Vtl Bochum hat das Rennen um 
den auch von Bayern München und 1 
dem 1. FC Kaiserslautern umworbe-
nen Stefan Kuntz von Borussia 
Neunkirchen gewonnen. Kuntz (22), 
der in der Amateur-Oberliga Südwest 
bisher 26 Tore erzielte, unterschrieb 1 
beim Vfl einen Vertrag bis zum 30. 
Juni 1985. Die Ablösesumme beträgt 
rund 40000 Mark. 
zu einem Krankenhaus-Abstecher: ga-Trainer kostenlos trainiert würde. i---------------..1 
AGIENTUR HOIRS7r 
WOlTIEIR 
Ich berate Sie gerne in allen 
Versicherungs- und Finanzfragen 




Telefon (05 31) 4 44 81-2 
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Borussia: Als die Fohlen" laufen lernten 
So schnell ändern sich die Zeiten: 
Eine einzige, völlig verpfuschte Sai-
son hat genügt, und der in jahrelan-
ger Arbeit erworbene gute Ruf ist da-
hin. Zumindest auf sportlichem Sek-
tor hat Borussia Mönchengladbach 
diese bittere Erfahrung in den letzten 
Monaten erwerben müssen. Einst 
strahlte der Name hell durch ganz 
Europa - heute gilt der Verein im ei-
genen Land nur noch bei Nostalgi-
kern. Einst stand Borussia als Syn-
onym für weitreichende, kaufmänni-
sche Vorstandsarbeit - heute Kriti-
ker (allzu) schnell mit Vorwürfen bei 
der Hand, was man in den letzten 
Jahren an Fehlern aufgetischt habe. 
Borussia Mönchengladbach war ne-
ben Bayern München der Stern des 
deutschen Fußballs, das Aushänge-
schild in der ganzen Welt. Hatte man 
anfangs Mühe, sich vom Namensvet• 
ter Borussia Dortmund abheben und 
profilieren zu können, so dauerte es 
nicht lange, bis man bewundernd 
von der „Fohlen-Mannschaft" aus 
Mönchengladbach sprach. 
Das Aufgebot der Borussia: Oben v. l. Mohren, Ringels, Frontzek, Criens, Reich, Born, Brandts Co-Trainer Wolf; Mitte 
v. l. Konditions-Trainer Drygalsky, Rahn, Veh, Borowka, Pickenäcker, Hochstätter Becker Pin1kall Trainer Heynckes; 
Unten v. l. Wuttke (verkauft), Mill (gesperrt), Bruns, Schäffer, Kamps, Sude (verlet~t) Fleer' Schmider Masseur Stock, 
es fehlt der reaktivierte Schäfer. ' ' ' 
Prominenz war da! 
Wann kommen Sie? 
Mövenpick 
WeH'enhof ·Tel.OS 31/4 8170 
~P]l[ANO 
r-'tJPU~ ... Da ist Musik drin 
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Erst 1965, zwei Jahre nach Einfüh-
rung der Bundesliga, stiegen die 
„Mönche" zeitgleich mit Bayern 
München in die höchste deutsche 
Klasse auf. Hennes Weisweiler hatte 
sie im Jahr zuvor als Trainer über-
nommen und begann fortan seinen, 
des Vereins und der Spieler Namen 
zu glorifizieren. Das Gespann galt 
jahrelang als vorbildlich: Präsident 
Dr. Beyer, Geschäftsführer Grashoff 
und Trainer Weisweiler. Man verlän-
gerte stets nur per Handschlag um 
ein Jahr, blieb aber elf Jahre zusam-
men - ein Rekord für die Bundesliga. 
Dieses Gespann wäre allerdings nie-
mals so groß geworden, wenn nicht 
1 der glückliche Umstand einiger groß-
artiger Talente ihnen den Weg für 
ihre Arbeit erleichtert hätte. Günter 
Netzer, Jupp Heynckes, ,,Hacki" 
Wimmer, Bernd Rupp, Herbert Lau-
men - ein großartiges Offensiv-Du-
ett - sorgte immer wieder für 
Schwung und begeisternden Fuß-
ball. Berti Vogts, Ulrik LeFevre, Wolf-
gang Kleff, später Köppel, Sieloff, 
Luggi Müller, Simonsen, Stielicke 
(ohne Gewähr für die Vollzähligkeit 
der großen Namen) folgten als Stars, 
die überall für Furore sorgten. 
Doch so sehr die Spieler imponier-
ten, Meister und wirklicher Erfolgs-
verein auch im Ausland wurde Borus-
sia erst, als Weisweiler mit dem 
Stopper-Gespann Sieloff/Müller für 
Sicherheit in der Abwehr sorgte. 
Das Handicap, das Borussia bis auf 
den heutigen Tag zu tragen hat, ist 
das für eine Spitzenmannschaft viel 
zu kleine Stadion. So mußten nach-
einander Netzer, Jensen, Simonsen, 
Stiellcke, LeFevre für viel Geld „ge-
opfert" und an andere Klubs, speziell 
In Spanien, verkauft werden, um den 
Etat nicht in's Wanken zu bringen. 
Das „Ausbluten" einer großen Mann-
schaft führte dazu, daß Borussia 
heute nicht mehr in dem Maße aus 
dem Vollen schöpfen kann wie in frü-
heren Zeiten. 
Jupp Heynckes als Nachfolger von 
Udo Lattek kennt zwar aus eigener 
Anschauung des Stürmerstars die 
Gladbacher Mentalität seit Jahr-
zehnten, doch seine großen Ziele, in-
nerhalb von drei Jahren eine „neue" 
Borussia aufzubauen, sind bisher ge-
scheitert. Das lag vielleicht weniger 
an seiner Qualifizierung in dem neu-
en Metier des Trainers, sondern an 
großem Verletzungspech und wo-
möglich auch Fehleinschätzung eini-
ger teurer Einkäufe. Doch in den letz-
ten Wochen zeigte Borussia neue 
Stabilität und gute Ansätze. Vom 
zwar pfeilschnellen, aber schwieri-
gen Wolframm Wuttke trennte man 
sich noch, ohne ein Verlustgeschäft 
in die Bücher schreiben zu müssen. 
Dennoch gelang in den letzten Jah-
ren nur noch selten der Aufbau ganz 
junger, bil liger Talente. Nach Lothar 
Matthäus ist es ausgerechnet ein 
Stürmer aus unserer Region, der sich 
seit Jahresbeginn einen Stammplatz 
erkämpft hat und in imponierender 
Weise für Treffer sorgte: Siegfried 
Reich vom Vfl Wolfsburg ist der 
neue Torjäger, nachdem im Anschluß 
an seinen Wechsel ein schwerer 
Auto-Unfall ihn weit zurückwarf. 
* 
Derwall plädiert für 
Benefiz-Spiele 
Bundestrainer Jupp Derwall hat in ei-
nem Schreiben an alle Erst- und 
Zweitliglsten appelliert, zugunsten 
der Deutschen Muskelschwund-Hil fe 
ein Freundschaftsspiel auszutragen. 
„Gerade wir Sportler sind auf unsere 
Muskelkraft angewiesen", erklärte 
der Bundestrainer im Verlauf einer 
Diskussion. Wie Derwall sind auch 
die Schauspielerin Hildegard Knef 
und die Schlagersängerin Gitte Kura-
toriumsmitglieder der Deutschen 
Muskelschwund-Hilfe. Wichtigstes 
Ziel der im vergangenen Jahr gegrün-
Statistik 
Gegründet: 1. August 1900 
Bundesliga: Seit 1965 
Größte Erfolge: Deutscher 
Meister 1970, 1971, 1975, 1976, 
1977 - Deutscher Pokalsieger: 
1960, 1973 - Uetacup-Sieger: 
1975, 1979 
Bester Bundesliga-Platz: Fünf-
mal Meister, zweimal zweiter 
Vereins-Torjäger: Heynckes (195), 
Laumen (96), Netzer (82), Simon-
sen (76) 
Nationalspieler: 23 mit fast 330 
Berufungen, u. a. Vogts 96, Bon-
hof 40, Heynckes 38, 36, Netzer 
31, Brülls 22, Danner 6, Kleff 6, 
Stielicke 4, Köppel 4, del Haye 2. 
Aktuelle Nationalspieler sind 
Hannes und Matthäus 
Letzter Tabellenplatz 1981/82: 
Siebter mit 40: 28 
deten Organisation ist die Finanzie• 
rung eines Forschungszentrums an 
der Universität Freiburg, wo die Ursa-
chen dieser bislang unheilbaren 
Krankheit erforscht werden sollen. 
Simonsen spielt wieder 
in seiner Heimat 
Mönchengladbachs früherer Flügel-
flitzer Allan Simonsen, Europas Fuß-
baller des Jahres 1977, feierte nach 
einem Jahrzehnt als . Legionär" In 
Deutschland, Spanien und England 
ein glanzvolles Comeback bei sei-
nem Stammverein Vejle BK. Der klei-
ne Däne, zuletzt beim englischen 
Zweitdivlsionär Charlton Alhletic un-
ter Vertrag, erzielte beim 2 : 1-Sieg Im 
Testspiel gegen Odense BK gleich 












FC Bayern München 
V·A·G 
. ... - .··. 
Borussia Mönchengladbach 
1. FC Köln 
VfB Stuttgart 
Werder Bremen 
1. FC Nürnberg 
FC Schalke 04 
Borussia Dortmund 
1. FC Kaiserslautern 
Hertha BSC Berlin 
Sorgfalt, Exaktheit und 
Zuverlässigkeit sind Grund-
lage unserer Leistungen 
und sichern die Qualität 
unserer Produkte und 
unserer Arbeit. Nutzen Sie 
unsere Erfahrungen im 
Rennsport. Wir bieten Ihnen 
alle Möglichkeiten. Ihr Fahr-
zeug sicherer und schneller 
zu machen und individuell 
zu gestalten . 
Die Mannschaften 
preparation by 
WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 • 7 
































( ) Kamps ( ) 
( ) Schmitz ( ) 
( ) Becker ( ) 
( ) Borowka ( ) 
( ) Fleer ( ) 
( ) Hannes ( ) 
( ) Pickenäcker ( ) 
( ) Ringels ( ) 
( ) Schäffer ( ) 
Born ( ) 


























Jeder Schluck ist Würze der Natur. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Für jeden Müllhaufen 
den richtigen Container 
Tel.845052 
Wir bringen Ihren 
Umsatz auf Trab. 
DEUMELAND + PAPENDIECK 
Kälte· und Kllmate<:hnik 
Gastronomieeinrlchtungen 
Eigene Archltekturabtellung 
-... (0 53 07):4 4 81 + 44 82 
Für Sie alles auf einen Blick: m 11 r.: ti»..-Unter den Namen links die Spieler-Nummer, in Klarromern die enielten Tore. Daneben im Rasterleid die Wertung im foto-lange- Bernd Waldemar Haue MaHhias Cup. Thomas Heriist nicht in der Wertung. Franke Josef Borg Bruns 
Gegner Zusch. Erg. Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
1. FC Köln (Al 9.000 3:1 1 48 8 4 7 6 
Anninia Bielefeld (H) 13.000 3:0 1 49 8 4 4 6 
1. FC Koisenlautem (A) 14.000 3:2 1 54 8 4 4 6 
Eintr<Mht fronkfurt (H) 12.000 1:0 1 59 8 4 6 
Borussia Dortmund (A) 14.000 3:2 1 64 8 4 6 
VflBochum (HI 12.000 0:2 1 69 8 4 6 
Bayem Mü1Khen (H) 25.000 1:1 1 74 8 4 15 6 
Schalke 04 (A) 7.000 3:3 1 77 8 4 6 
1. FC Nürnberg (Al 8 .000 0:0 1 82 8 4 4 6 
Hamburger SY (H} 26.000 2:4 1 87 8 (1) 4 13 6 
Werder Bremen (A} 30.000 6:0 1 92 8 4 4 6 
Bor. M'Gladbach /) (H) 
Fortuna Düsseldorf (A} 7. 5 . 1 1 
'VfB Stuttaart /{ (H) 14. 5. ' 1 ' 
Karlsruher SC 0 IHI 2 1. 5. 
HerthaBSC (A) 28. 5. 






Ausführtiche lhfoa 111ationen: 
Karl Munte Betonwerke GmbH 
Steinmetzweg 1 · .3320 Salzgitter 1 

















Vermietung von der eleganten 
Rolls.floyce-l.lmouslne Ober 
das Mercedes-8enz-{.uxus-Wohnmobil 
,.James Cook" bis zum neuesten 

















Schlo8pa ... ge 26 
Telefon (0531) 46414 
RelNveninstalter 
fOr Fahrten mit exklusiven 
RelMOmnlbu ... n 
l 
1 
Fran2 Lars Michael Reinhard 












Cup Nr. Cup Nr. Cup 
13 10 (1) 22 
13 10 27 
13 13 10 27 
13 10 27 
15 10 (1) 30 
16 2 30 
16 10 30 
16 10 31 
16 10 32 
16 10 35 
16 10 35 















3 Minuten von der Stadthalle 
Für seriöse Eintracht-Fans 
organisieren wir Mundstock-
Busfahrten zu Auswärtsspielen! 










Gesucht wird der zuverlässigste 
Eintracht-Spieler 82/83. 
Zwischenwertung nach dem 
16. April 1983 
1. Bernd Franke 92 Punkte 
2. Manfred Tripbacher 41 Punkte 
3. Michael Geiger 35 Punkte 
Die weiteren Bewertungen ent-
nehmen Sie bitte der Mannschafts-
statistik auf dieser Seite. 















14 14 6 31 
14 6 31 
14 6 34 9 
14 6 35 
14 6 37 
14 6 37 9 
14 6 39 12 
12 17 6 39 
1 17 6 39 14 































finnische saunas • dampfsaunas • ozon schwimmbad · hot whirl-
pool • solegrotte • eukalyptus inhalation · massage manuell · mas-
sage unterwasser • sonnenstudio · fitness trainer · phonothek · tele-
vision · spielgeräte • tischtennis • kinder-spielraum · bar restaurant 
»saunarium« im Weltenhof Braunschweig, Telefon (05 31) 19211112 
Sauna mit Schwimmbad: täglich 9.00 - 23.00 Uhr · ständig Familiensauna, außer 
Montag von 9.00 - 15.00 Uhr, Damentag · Ozon-Schwimmbad: Montag bis 











" • • ·;: , J Uja Lutz Jaraslaw Frank Thomas Peer lavislc Eigendarf Studd1ba Eggellng Herflst Posipal Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
11 22 2 3 5 4 
1 22 2 (2) 3 5 4 15 
11 22 2 6 7 (1) 5 
12 22 6 5 6 
II 12 22 2 6 5 6 13 
9 7 22 6 5 6 12 
12 22 6 5 6 
22 6 5 6 9 (2) 
22 6 s 8 9 
22 6 s 8 9 
9 22 6 5 8 
Der Star von Volvo. 
Der Volvo 760 GLE Turbo Diesel. Ein Star in der automobilen 
Spitzenklasse. 6-Zylinder-Diesel mit Turbo-Aufladung.112 PS 
(82 kW). Komfort bis ins Detail. Und so wirtschaftlich wie kaum ein 





Italienisches i,~~ .,_,.. ----, 
Spezialitäten-Restaurant ,. 
Braunschweig, Bohlweg 28 
Telefon 4 39 42 
Alle Gerichte auch 
zum Mitnehmen. 
Seit Jahren 
eine gute Empfehlung 
Im Ausschank: 
Das Pils nach guter alter Art 
! ...... ·.- .... . ... . - . .. . .. . .. 
t 
Tabelle 
1. Hamburger SV 
2. Werder Bremen 
3. Bayern München 
4. VfB Stuttgart 
5. 1. FC Köln 
6. Bor. Dortmund 
7. 1. FC K'lautern 
8. Eintr. Frankfurt 
9. 1. FC Nürnberg 
10. VfL Bochum 
11. Fort. Düsseldorf 
12. Arm. Bielefeld 
13. Braunschweig 
14. Bor. M'gladbach 
15. Bayer Leverkusen 
16. Hartha BSC 
17. Schalke 04 



















Der nächste Spieltag 
41: 15 (am 7. Mai) 
41: 15 Düsseldorf - Braunschweig Nürnberg - Leverkusen 
39:17 Bremen - Karlsruhe 
37: 17 Stuttgart - M'Gladbach 
36:20 
Berlin - Hamburg 
Köln - München 
35:21 K'Lautern - Bochum 
35:21 Dortmund - Frankfurt 
26:30 
Schalke04 - Bielefeld 
26:30 
24:32 
24:32 Die 2. Liga am Wochenende 
23: 31 Darmstadt - Schi. Neuhaus 
23:33 
Aachen - Uerdingen 
Hannover - Offenbach 
21: 35 Essen - Osnabrück 
20:36 Fürth - Mannheim 
Kassel - Frankfurt 
19:37 Stuttgart - L0ttringhausen 
16:40 Köln - Augsburg 




Otto Gloria bleibt 
Portugals Nationaltrainer 
Otto Gloria bleibt trotz seines Rück-
tritts vor dem Länderspiel am 23. Fe• 
bruar gegen Deutschland doch wei-
terhin portugiesischer Fußball-Na• 
tionaltrainer. 
Gloria, der Portugal 1966 bei der 
Weltmeisterschaft in England auf 
den dritten Platz geführt hatte, hatte 
Im Februar angesichts eines offen-
sichtlichen Boykotts der Nationalelf 
durch zahlreiche Stars von Benfica 
und Sporting Lissabon sein Amt nie• 
dergelegt. Trotz der Personalnot hat-
te der Trainer dann aber beim sensa-
tionellen 1 :0•Sieg des portugiesi-
schen Rumpfteams Ober Europamei-
ster Deutschland noch auf der Bank 
gesessen. 
Nach dem Sieg über Jupp Derwalls 
Truppe hatte die portugiesische Öf-
fentlichkeit für ein Verbleiben von 




Die Welle der Geld-Unterschlagun-
gen im jugoslawischen Fußball reißt 
nicht ab. Vom Gemeindegericht In 
Maribor (Slowenien) wurden zwei 
Funktionäre des Zweitligisten FC 
Maribor sowie sieben Schiedsrichter 
und ein Spielkontrolleur wegen wirt-
schaftlicher Vergehen von insge-
samt 25 000 Mark zu empfindlichen 
Haftstrafen auf Bewährung verur-
teilt. Weitere fünf Unparteiische wur-
den wegen Mangels an Beweisen 
freigesprochen. 
Die beiden Funktionäre wurden zu 18 
bzw. 24 Monate (mit drei und vier 
Jahren Bewährung) verurteilt. Die 
Schiedsrichter erhielten Haftstrafen 
zwischen fünf und sieben Monaten 
mit zwei bis dreijähriger Bewäh-
rungsfrist. 
Bereits im Januar war der renom-
mierte Erstligist Roter Stern Belgrad 
zu einer Geldstrafe von 14 000 Mark 
verurteilt worden. Die Wirtschafts-
vergehen mit Veruntreuungen in Mil· 
lionenhöhe im gesamten Jugoslawi-
schen Sport waren vom Rechnungs-
hof im September 1982 aufgedeckt 
und insgesamt 600 Personen ange-
zeigt worden. 
* Franz Beckenbauer wie-
der für Cosmos am Ball 
Nach genau elf Monaten kehrt „Kai-
ser Franz" auf die internationale 
Fußball-Bühne zurück: Vom 1. Mai 
bis in den September hinein wird 
Franz Beckenbauer wieder in der 
amerikanischen Profi-Liga für Cos-
mos New York spielen. Dies bestä-
tigte der 37 Jahre alte Rekordnatio-
nalspieler auf dem Flug zum EM-
Spiel in Tirana. 
Vorbereiten wird sich Beckenbauer 
in Hamburg, wo am 1. Juni vergange-
nen Jahres sein sogenanntes „Ab-
schiedsspiel" über die Bühne gegan-
gen war. Beckenbauer wird vom 11. 
bis 25. April am Training des Deut-
schen Fußballmeisters Hamburger 
SV teilnehmen, bei dem er vom 1. Ok-
tober 1980 bis 30. Juni 1982 unter 
Vertrag gestanden hatte. 
.. Am Tag der Arbeit wieder bei Cos-
mos zu beginnen, halte ich für pas-
send", erklärte der Kapitän der Deut-
schen Weltmeistermannschaft von 
1974 zu seinem Comeback. Schäl· 
zungen zufolge wird er für sein tonf-
monatiges Gastspiel in den USA 
rund eine halbe Million Mark erhal-
ten. Beckenbauer: ,,Die Vertreter von 
Cosmos haben mich solange be-
kniet, daß ich irgendwann einfach 
nachgegeben habe." 
Von der Reaktivierung des Ehren-
spielführers der deutschen Natio-
nalmannschaft erhoffen sich die 
Amerikaner einen positiven Werbeef-
fekt für ihre Bewerbung um die Aus-
richtung der Fußball-Weltmeister-
schaft 1986. Die FIFA-Exekutive wird 
auf einer Sitzung am 20. Mai in 
Stockholm über die Vergabe der WM 
entscheiden. Mitbewerber der USA 
sind Kanada und Mexiko, nachdem 
Brasilien vor knapp drei Wochen sei-
ne Kandidatur zurückgezogen hatte . 
EINTRACHT aktuell OffizJelle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorff GbR, Berliner Platz 1 c, 
3300 Braunschweig, Telefon (05 31) 793 35. Satz und Druck: Druckerei Rock & Co., 3340 Wolfenbüttel. 
Ihr großes Autohaus für VW und Audi zwischen Harz und Heide 
r~ ~ . _...,...~ _ ~-- ~-~~p-r-4.•V~ticif - e0d i VS~~ C, 'i' ,..~ iifv 
@~- V• ETS 4~v " V•A•G Autozentrum GmbH @ 
2 x in Braunschweig 
-., ... 




Das Weserstadion wird umgebaut. 
Sportsenator Hennig Scherf gab 
'
Werder Bremens Manager Wim Lem-
ke und Vize-Präses Klaus Dieter 
Fischer grünes Licht zur geplanten 
Renovierung der Stehtrib0nen. Aller-
dings: Geld wird nicht aus der Stadt-
lkasse fließen. ,.Helfen kann der Senat der Hansestadt bei der Beschaffung von billigen Krediten", sagt Lemke. 
* 
'
Den enormen „Bums" von Jimmy 
Hartwig bekam jetzt die Familie Oet-
ting zu spüren. Wuchtig jagte der Na-
tionalspieler einen Ball während des 
Trainings auf dem Gelände des Harn-
' 
burger SV in die Fensterscheibe der 
Oettings, deren Wohnung an das 
Trainingsgelände Ochsenzoll an-
1 
1 , . 
1 grenzt. HSV-Mannschaftskapitän Horst Hrubesch spurtete hinterher 
und entschuldigte sich bei Sabine 
1 
Oetting. 
Ihren Spar-Etat a:s der derzeit lau-
fenden Saison 1982/83 will die Düs-
seldorfer Fortuna nochmals kürzen. 
schäftsführer Werner Faßbender, der 
im letzten Haushalt noch von 15 500 
Besuchern pro Spiel ausgegangen 
war. Nach der Verpflichtung des 
Wuppertalers Ralf von Diericke wol-
len sich die Düsseldorfer nur noch 
zwei weitere neue Amateurspieler 
leisten. 
* 
Fortuna Düsseldorf hat seinen ehe-
maligen Lizenzspieler Dieter Brei (32) 
ab der kommenden Saison als Assi-
stent von Trainer Willibert Kremer 
verpflichtet. Brei betreut derzeit 
noch den westfälischen Amateur-
Oberligisten FC Gütersloh und unter-
schrieb einen Zwei-Jahres-Vertrag 
bei den Fortunen. 
Als Spieler war Brei für Bielefeld und 
Düsseldorf in der Bundesliga aktiv, 
ehe er seine Laufbahn wegen einer 
schweren Verletzung aus dem Euro-
pacup-Endspiel von 1979 in Basel ge-
gen den FC Barcelona vorzeitig be-
enden mußte. 
* 
Auf der Suche nach einem neuen Ver-
ein Ist Gerald Ehrmann, Reservetor-
hüter des 1. FC Köln. Seit fünf Jah-
ren s_teht der 23)ährige im Schatten 
von Nationaltorhüter Harald Schu-
macher und bestritt bisher noch kein 
Bundesligaspiel. Fest steht: In der 
kommenden Saison wird Michael Ni-
ßel auf der Bank sitzen. Nißel spielt 
derzeit noch in der Jugendmann-
schaft der Domstädter und wird dem-· 
nächst einen Vertrag erhalten. 
* 
Als Verkäufer von Damenschuhen 
betätigte sich Günther Netzer. Der 
HSV-Manager löste damit eine verlo-
rene Wette aus Frank Elstners Fern-
sehsendung „Wetten, daß .. .'' ein. 
Im Hamburger Schickeria-Viertel Pö· 
seldorf offerierte Netzer der Hambur-
ger Damenwelt die neueste Schuh-
Umfassende Dienstleistungen 
Braunschweig. 
Bohlweg 32. ,m Rathausanbau 
Telefon 4 4619 und 4 68 79 
Geschaftsze,t: 
werktaghch von 8 30- 17 00 Uhr 
und nach Vereinbarung 
mode. Am gleichen Tag hielt Erfolgs-
schriftsteller Johannes Mario Sim-
mel auf dem HSV-Trainingsgelände 
in Ochsenzoll für die Hamburger 
Kicker eine Autorenlesung ab. Auch 
diese Veranstaltung geht auf eine 
verlorene Wette zurück. 
* 
„Herr Breitner, ein Bier!" Bayern 
Münchens Kapitän Paul Breitner ver-
suchte sich bei einem dreitägigen 
Kurzurlaub mit Gattin Hilde und den 
drei Kindern im salzburgischen Hin-
terglemm in ungewohnter Rolle. Im 
Hotel eines Freundes half Paule als 
Kellner aus, wenn Not am Mann war. 
* 
Mit sofortiger Wirkung hat die Düs-
seldorfer Fortuna den Vertrag mit B-
Nationalspieler Ludger Kanders ge-
löst. Der 24jährige war vor zwei Jah• 
ren für eine Ablösesumme von 
400000 Mark von Uerdingen nach 
Düsseldorf gewechselt, hatte sich je-
doch keinen Stammplatz erkämpfen 
können. Kanders rechnet nicht mehr 
mit einer weiteren Karriere Im Profi-
Fußball. Er will ab Oktober in der 
Amateur-Oberliga bei TuS Xanten 
spielen und ein Geschäft für ortho-
pädische Schuhe übernehmen. 
* 
Trotz einer Schuldenlast von 1,8 Mil-
lionen Mark kann Hartha BSC Ber-
lins Präsident -Wolfgang Holst ruhig 
schlafen. Der Hintergrund: Der Wirt· 
schaftsrat des Bundesliga-Aufstei-
gers räumte dem Klub die Liquidi-
tätsreserve in Höhe von zwei Millio-
' 
,,Künftig kalkulieren wir nur noch mit 
13000 Zuschauern·~ sagte Ge-





attraktiven Zielen im In-
und Ausland. Sorgfältig 
geplant, mit abwechslungs-
reichem Programm. 
Fragen Sie nach dem 
Prospekt ,Reisepalette '83• 
• Vitznau/Vierwaldstättersee 
2. - 5. Juni 1983 
15. - 18. Sept. 1983 
Leistungen: 
Bahnfahrt, Schiffahrt, 3 Ubernachlun-
if~s1::'~~1~•~~~~~f d!u:/:i';~ 
und Zahnradbahn (Vitinau-Aigl-Bahn) 
nach Algl-Kulm u.v. a.m 
Prais ab Braunschweig 469,- DM 
• Nyk0bing mit Kopenhagen 
17. - 19. Juni 1983 
Leistungen: 
,~t~:~;~·. B~sf~h';f';:g~'Ä~1i~7m ~:: 
Besichtigung des Schlosses und das 
Automuseums, Tagesausflug nach Ko-
penhagen mil Tivoli, Busrahrt nach 
Marlbo, Fahrt mll dem Museum02ug, 
Besichllgung des Safariparks Knu-
thenberg u. v. a. m. 342 DM Preis ab Braunschweig , -
• Neckargemünd 
2.- 4. September1983 
23. - 25. September 1983 
Le1s1ungen: 
Bahnfahrt, Schlflahrl, 2 Übernachtun• 
gen m,1 FrOhstOck, 2 Abendessen. 
Stadt,undlahn In Heidelberg, Fahrt in 
den Odenwald, Tanzveranstaltung 
u. v.a.m. 
Preis ab Braunsc~wetg 287,- DM 
Veranstalter. Deutsche Bundesbahn, Generalveruelung 3300 eraunschwelg, Berliner Platz 1,Telelon (05 31) 7044 97 U 
Beratung und Buchung: DB-Fahrkartenausgaben, DER-RelsebOros, andere 0B-Verkaulsagenluren 
mm)DleBahn ----- ---- - - --- - --- - - -
l 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
---- --- ---- - - - - - - -nen Mark bis 1984 ein. Holst: ,.Ich 
sehe bei der Lizenzerteilung des DFB 
tor uns keine Hindernisse." Zudem 
haben die Berliner eine weitere Ein• 
nahmequelle gefunden. Hartha wirbt 
für ein rhein-hessisches Weingut. 
Auf dem Etikett prangen Olympiasta-
dion und Vereins-Emblem. Der Klub 




mut Grashoff dreht auf der Suche 
nach Geldeinsparungen erfolgreich 
jede Mark zweimal um. Zum ersten 
Mal in der 18jährigen gemeinsamen 
Zugehörigkeit zur Bundesliga reisten 
die Gladbacher mit dem Bus zum 
Auswärtsspiel nach München. Gras-
hoff sparte rund 10 000 Mark. 
* 
Ob der FC Schalke 04 in der näch-
sten Saison erst- oder zweitklassig 
spielt: 25 Anhänger des Fan-Klubs 
Kleve werden bei einem der ersten 
Heimspiele die 100 Kilometer zum 
Parkstadion zu Fuß zurücklegen 
müssen. Der Gewaltmarsch ist Ge· 
genstand einer Weite unter der 50 
Personen umfassenden Anhänger-
Schar. Die eine Hälfte wettete auf 
den Klassenerhalt, die andere auf 
den Abstieg. 
* 
Harald Schumacher, der „Tünn" im 
Tor des 1. FC Köln, hat Konkurrenz 
bekommen. Zumindest, was seinen 
Spitznamen betrifft. Anthony Baffoe, 
18jähriger, dunkelhäutiger Diploma-
tensproß aus Ghana, soll bei den 
Domstädtern aber der kommenden 
Saison einen Lizenzspieler-Vertrag 
erhalten. Der „Tünn" der Amateure Ist 
In Godesberg geboren, spricht unver-
fälschtes Kölsch und träumt von ei-
ner Karriere wie der Abwehrspieler 
Viv Andersson beim englischen Erst-
ligisten Nottingham Forest. 
* 
Paul Breltner soll nach seinem ange-
kündigten Rücktritt zum Saisonende 
dem FC Bayern München weiter als 
persönlicher Berater von Präsident 
Willi 0. Hoffmann zur Verfügung ste-
hen. Klub-Chef und Kapitän haben 
bereits Gespräche über die Zukunfts-
aufgaben des Stars geführt, der am 
31. Mai in Olympia-Stadion sein Ab-
schiedsspiel bestreitet. 
* 
Mit Blumen wurde Werder Bremens 
Torhüter Dieter Burdenski für sein 
600. Spiel im grün-weißen Dreß ge-
ehrt. Der 32jährige Nationaltorwart 
hütet bereits seit elf Jahren das Wer-
der Tor. ,,Ich werde wohl in Bremen 
auch meine Karriere beenden•: meinte 
Jubilar Budde, der bei acht A-Länder-
spielen eingesetzt wurde, zu seinen 
Zukunftsplänen. 
* 
Mit einer großangelegten „Eintracht-
Freundschaftsaktion" versucht der 
mit rund vier Millionen Mark ver-
schuldete Frankfurter Bundesligist 
seine finanzielle Situation zu verbes-
sern. Zum Preis von 98 Mark erhalten 
Teilnehm!'lr einen Lederball mit den 
Original-Autogrammen der Lizenz-
spieler, eine Anerkennungs-Urkunde 
sowie eine Sitzplatzkarte für das 
Bundesligaspiel gegen Schalke am 
14. Mai. Schirmherren der Aktion, die 
unter Mithilfe von zwei Getränkefir-
men zustande kam, sind Frankfurts 
Oberbürgermeister Dr. Walter Wall-
mann und Ehrenspielführer Jürgen 
GrabowskL 200 000 Teilnahme-Kar-
ten kommen in Umlauf. Dank der 
Sponsoren-Hilfe kalkuliert der Verein 
mit einem Verdienst zwischen 60 und 
70 Mark pro „Aktionär". 
* 
Nicht gut auf den FC Bayern Mün-
chen ist derzeit „Zwangsabsteiger" 
TSV 1860 München zu sprechen. ,,Lö-
wen"-Präsldent Richard Müller, frü-
her Masseur beim Lokalrivalen, wirft 
Bayern-Manager Uli Hoeneß den Ver-
such der Abwerbung von Jugendna-
tionalspieler Rainer Bauer vor. MOi• 
ler: ,.Hoeneß hat damit gegen ein un-
geschriebenes Gesetz verstoßen, daß 
sich die beiden Vereine gegenseitig 
keine Akteure ausspannen." Bauer, 
dem Hoeneß angeblich ein Monats-
salär von 6500 Mark geboten haben 
soll, bleibt den „Löwen" zunächst bis 
Ende der Bayernliga-Saison 1983/84 
erhalten. 
* 
Werder Bremen wird den Partner für 1 
die Trikotwerbung doch nicht wech-
seln. Auch in der kommenden Saison 
wird der Firmenname des Wilhelms-
havener Büromaschinen-Herstellers 1 
,,Olympia" die Brust jedes Werder-
Spielers „schmücken". Beide Seiten 
einigten sich, den Werbevertrag um 
ein Jahr bis zum 30. Juni 1984 zu ver-
längern. ,,Wir konnten in einigen Be- , 
reichen bessere Konditionen aus-
handeln", begründete Manager Willi 
Lemke die Vertragsverlängerung. Der 
norddeutsche Tradltionsklub kas-
siert pro Saison von seinem Werbe- , 
_ partner rund eine :albe Million Mark. 
Trainer Udo Lattek betreute die deut-
sche Mannschaft bei der Weltrnei- , 
sterschaft der Juristen Im tunesi-
schen Marrakesch. Der beim FC Bar-
celona beurlaubte Lattek sprang für 
Uwe Seeler ein, der aus beruflichen 
Gründen absagen mußte. Mit Dr.
1 
Reinhard Rauball, früherer Präsident 
von Borussia Dortmund, feierte ein 
aktiver Fußballer in Marrakesch eine 
Internationale Premiere auf dem in-
ternationalen Parkett. Rechtsanwalt 
1 
Dr. Rauball ließ seine guten Bezie-
hungen beim DFB und bei Sportarti-
kel-Ausrüstern spielen, um seine 
sportbegeisterten Anwaltskollegen 
mit nagelneuen Trikots auszustatten. 
* 1 
Gedanken um eine .,Lebensarbe,ts-
zeitverkürzung" macht sich Leverku-
sens Trainer Dettmar Cramer. Der 1 
58jährige, der im Oktober erstmals 
.,Amtsmüdigkeit" andeutete (,,In mei-
nem Alter aufzuhören, heißt ganz 
auszusteigen"), ist von seiner Frau 
aufgefordert worden, doch einem 1 
Trend der Zeit zu folgen und einem 
jüngeren Kollegen Platz zu machen. 
„Sie hat eigentlich recht. Diesen 
Standpunkt könnte man teilen", be-
endete Cramer vieldeutig seine ,.Le• 1 




Kuche. Erlesene Speisen 
und Getranke, 
vollendeter Service. 
Das Atrium Hotel hat 130 Gästezimmer mit 200 Betten. Cl 
Es hat einen ruhigen. erholsamen Innengarten 








Essen und trinken Sie 
nach Herzenslust! 
Atrium Hotel 
Ein Unternehmen der WOL TERS GASTS TA TTEN GMBH 
Postfach 1260 Berliner Platz 3 D-3300 Braunschweig 
Telefon 0531173001 Telex 0952576 
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BTSV-Fanclub Goslar veranstaltet 
Auswärtsfahrt! 
Am 26. Februar 1983 führte der 
BTSV-Fanclub Goslar eine Busfahrt 
nach Dortmund durch. Diese Fahrt 
verlief sehr erfolgreich, da auch Au-
ßenstehende (also Nichtmitglieder) 
dabei waren. Vielen Dank an dieser 
Stelle an die Gäste und Mitglieder 
des Fanclubs für das sportl ich faire 
und kameradschaftliche Verhalten. 
Es war eine beispielhafte Fahrt, die 
trotz der unglücklichen 2: 3-Niederla-
ge eine lustige und stimmungsvolle 
Rückreise nach sich zog. 
Deshalb führt der Fanclub Goslar 
noch einmal eine Fahrt zum letzten 
Auswärtsspiel der Saison 82183 am 
28. Mai nach Berlin durch. Abfahrts-
zeiten: 4.00 Uhr Landeszentralbank 
(Bahnhof) Goslar, 4.05 Uhr Oker-
Bahnhof, 4.15 Uhr Vienenburg-Rat-
haus, 4.25 Uhr Schladen-Coop/Post, 
4.45 Uhr Wolfenbüttel-Bahnhof. An· 
kunft In Berlin soll gegen 10.00 Uhr 
erfolgen. Danach wird eine ca. zwei· 
stündige Berlinrundfahrt durchge-
führt. Nach dem Spiel steht der 
Abend zur Verfügung, um Berlin auf 
eigene Faust zu erkunden. Die Rück-
reise ist auf 0.00 Uhr festgesetzt und 
die Ankunft in Goslar soll gegen 6.00 
Uhr erfolgen. Anmeldung und Infor-
mation in der Gaststätte „Kupferkan-
ne", Hokenstr. 24, Goslar, Tel.: 
(0 53 21) 2 38 72 (montags - samstags 
bis 20. Mai). Der Reisepaß ist bei An-
meldung mitzubringen. Bei Bedarf 
kann auch noch Bad Harzburg ange-
fahren werden. 
Fußballspiele der Fanclubs ! 
Am Freitag, dem 25. März, spielte der 
Fanclub Löwen 79 in Braunschweig 
gegen die Jugendmannschaft der Ju-
stizvollzugsanstalt Braunschweig. 
Das Spiel und das Ergebnis (7: 4 für 
die „Löwen") waren für alle Beteilig-
ten zweitrangig, sondern es ging den 
Mitgliedern des Fanclubs darum, 
den Häftlingen die Möglichkeit zum 
Gedankenaustausch und zum Spiel 
zu geben. Nach Meinung der Betei-
ligten sollten noch weitere Spiele 
dieser Art folgen. 
Am Vormittag des Spieles BTSV ge-
gen HSV spielten die „Löwen", da der 
erwartete Gegner (ein HSV-Fanclub) 
nicht eintraf, gegen die Mannschaft 
der . Petrischenke". Da Eintracht aus 
organisatorischen Gründen keinen 
Platz zur Verfügung stellen konnte, 
mußten die beiden Mannschaften 
auf den BSC-Platz ausweichen, wo 
man sich nach ausgeglichenem 
Spiel 3: 3 trennte. 
Anschrift der 
Fan-Club Redaktion 
Post für diese Seite ist aus-
schließlich an die folgende 
Adresse zu richten: 
Eintracht-Geschäftsstelle 
Stichwort „ Fan-Seite" 
Michael Geiger 




Unmittelbar am Wald gelegen, 
wenige Minuten zur Stadtmitte. 
7 Tage Gesundheits-Pauschalkur 




Vollpension + Badekur 
Pauschal } DM 698, - EZ 
DM 1348,- DZ 
Anwendungen: 
Täglich Solarium, Sauna, 






3388 Bad Harzburg 1 
Telefon 05322/ 781-1 
Veranstaltungen des DFFV 
Der Deutsche Fanclub-Fußballver• 
band veranstaltete Ober Ostern die 
erste Hallenfußball-Europameister-
schaft für Fanclubs in Hof/Bayern. 
Das Turnier, das über zwei Tage dau-
Alles in einem Haus Schwarz 




in Farbe ... 
können Sie alle Sportberichte 
in Zeitungen und Zeitschriften 





Glücklicher Vater eines Jungen wur-
de eine Woche vor Ostern Mathias 
Bruns. Der Stammhalter heißt Mike. 
Herzlichen Glückwunsch! 
Der .,Mathes" hatte kurz darauf wei-
teren Grund zum Strahlen: In Nürn-
berg erhielt er kurzfristig mal wieder 
eine Chance vom Anpfiff an und 
nutzte sie in blendender Manier. 
Ebenso wie übrigens auch Hans-Hei-
ner Pahl. ,,Sie haben mich in Nürn-
berg wirklich überzeugt", lobte Ull 
Maslo. 
Einladungen nicht erwidert! 
Viel Spaß an dem Schlagerspiel gegen den Hamburger SV hatten anschei• 
nend die prominentesten Gäste auf der Ehrentribüne gefunden: v. l. NFV-Prä-
sldent Gustl Wenzel, Ministerpräsident Dr. Ernst Albrecht, Finanzminister Dr. 
Burghard Ritz, betreut von Eintrachts Vizepräsident Hansi Sandbrink. 
Der Fanclub „ Löwen 79" hatte meh-
rere Spieler der Eintracht dazu einge-
laden einen Fanclubabend zu besu-
chen. Nachdem auch Eintracht-Prä-
sident Jäcker dem Fanclub seine Zu-
sage gegeben hatte, sich für das An-
liegen des Fanclubs einzusetzen, 
war man natürlich sehr enttäuscht, 
daß sich kein einziger Spieler gemel-
det hatte. Wenn sich jedoch nach 
diesem Artikel ein Spieler angespro-
chen fühlt , kann er sich bei Thomas 
Hottmann (Tel.: 326883) melden. 
erte, war von den Veranstaltern her-
vorragend organisiert worden. Ob-
wohl das Startgeld 150,- DM be-
trug, waren zwanzig Mannschaften 
erschienen. Den Titel des Europa-
meisters sicherten sich die 
„Schwarz-Weißen Jungs" aus Linz 
durch einen 1:0-Sieg Ober den Hertha 
BSC-Fanclub. Aus Braunschweig 
nahm der Fanclub „Rangers" teil, der 
einen sehr guten 9. Platz belegte. 
Folgende Spieler nahmen teil. In 
Klammern die erzielten Tore: T. Blu-
me (1), H. Block (1), M. Doil, 0. Kuhnt, 
J. Liem, J. L0hring (1), A. Spatz (2), A. 
Schulz (2) und S. Schwermer. 
Eine weitere Veranstaltung des 
DFFV findet ebenfalls in Hof/Bayern 
statt, und zwar veranstaltet der 
DFFV ein Dreiländerturnier mit Ober 
zwanzig Mannschaften. An der Ver-
anstaltung, die am 17. und 18. Juni 
stattfindet, nimmt aus Braun-
schweig der Fanclub „Löwen" teil, 
der für diese Teilnahme ein Startgeld 
von 175,- DM aufbringen muß. 
Fußballfanturnier in Westerode (Harz) 
Der BTSV-Fanclub „ Haie Bad Harz-
burg" veranstal tet am 1. Mai 1983 ein 
Fußballfanclubturnier auf dem Platz 
des TSV Westerode. Interessenten 
und Zuschauer sind herzlich zu die-
sem Turnier, an dem sechs Fanclubs 
teilnehmen, eingeladen. 
Zugverbindungen nach Düsseldorf 
Für Fans, die gerne zum Spiel des 
BTSV Eintracht nach Düsseldorf (6. 
5.) möchten, gibt es von Braun-
schweig aus eine Direktverbindung 
nach Düsseldorf. Abfahrt 14.03 Uhr 
BS HBF, Ankunft: 18.06 Uhr Düssel-
dorf HBF. 
Herzlichen Glückwunsch! 
Zur Hochzeit von Michael Meyer, sei-
nes Zeichens Vorsitzender der „ Lö· 
wen 79", und seiner langjährigen 
Freundin am 29.4.1983 gratuliert die 
ganze Redaktion und wünscht den 
beiden alles Gute! 
Nachwuchsarbeit in der 
Fußball-Abteilung 
Heute: F-Jugend - Kinder im Alter 
von ca. 6 - 7 Jahren (Knaben) 
Wir planen auf lange Sicht und su-
chen für unsere F-Jugend noch Kin-
der im Alter zwischen 6 und 7 Jahren. 
Diesen Kindern bieten wir die Mög-
lichkeit, von qualifizierten Übungs-
leitern das Fußball-Einmaleins zu er-
lernen. Voraussetzung ist natürlich, 
daß die Kinder Freude am Ballspiel 
besitzen. Schon nach kurzer Zeit wird 
sich herausstellen, ob sich das uns 
anvertraute Kind eignet, am Trainings-
und Spielbetrieb teilzunehmen. 
Interessierte Eltern dieser Kinder ha-
ben jederzeit die Möglichkeit, ein Ge-
spräch mit dem Jugendleiter der 
Fußballabteilung, Walter Langemann, 
zu vereinbaren. Dieser ist an jedem 
Dienstag, ab 18.00 Uhr, im Eintracht-
Stadion (Geschäftsstelle) anwesend. 
Wir freuen uns Ober jeden Besuch. 
Herbert Waßmann 
* 
Eine Lanze für Bundestrainer Jupp 
Derwall brach sein Trainerkollege 
Dettmar Cramer. In einem Interview 
mit dem Saarländischen Rundfunk 
lobte der Trainer von Bayer Leverku-
sen:,, ,.Jupp Derwall ist einer der Gu-
ten im Trainerfach." Cramer war 
nach der Länderspielpleite gegen 
Portugal von Journalisten neben 
Weisweiler und Lattek als ein mögli-
cher Derwall-Nachtolger ins Gerede 
gebracht worden. Hartnäckige Fra-
ge, ob er ein eventuelles DFB-Ange-
bot denn annehmen würde, wies Cra-
mer zurück: .,Das steht Oberhaupt 
nicht zur Debatte. Der Jupp hat einen 
Vertrag bis 1986. Ich werde nie einen 
Posten übernehmen, wenn ein Kolle-
ge noch einen Vertrag hat." 
Damen-Fußball im Eintracht-Stadion 
Vor dem Bundesligaspiel gegen den VfB Stuttgart, am 14. Mai 1983, gibt es ab 
13.30 Uhr ein interessantes Damen-Fußballspiel im Stadion zu sehen: die 
Begegnung zwischen VfR Eintracht Wolfsburg und TV Jahn Delmenhorst. Bei 
schlechten Witterungsverhältnissen soll das Spiel auf einem Nebenplatz aus, 
getragen werden. 
BTSV Eintracht Braunschweig 
1. Präsident: Hans Jäcker, Am Spitzen Hey 3, Telefon 6 30 07; 
2. Präsident: Hans Sandbrink, Forststraße 40. Telefon 351178; 
Komm. Schatzmeister: Dipl.•Kfm. Rudolf Rischmann, Germersheimstr. 14, 
Telefon 4000 77, privat 3145 52. 
Leiter der Geschäftsstelle: Hans-Otto Schröder, Am Hasselteich 35, 
Telefon 37 22 35. 
Geschäftsführerin: Margot Martini. 
Adresse: Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, 
Telefon 0531/32856. 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 
Mo, MI, Fr9 -12, 15 -17 Uhr, 019 -12, 15-19 Uhr, 
Do9-12. 15-18 Uhr, Sa 9-12 Uhr. 
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Fachberatung 
ist durch nichts 
zu ersetzen Das Eintracht-Porträt 







Tel. (05 31) 4 30 27 
Hans-Otto Schröder ist ein Typ, den 
man schon bei bloßem Angesicht in 
die Kategorie der gemütlichen Men• 
sehen einordnen möchte. Mit ihm zu. 
sammenzusitzen und zu plauschen 
bereitet allein wegen seiner humor-
vollen, ruhigen Art Vergnügen. Inso-
fern bringt Hans-Otto Schröder auch 
viel Ruhe in den hektischen Betrieb 
der Eintracht-Geschäftsstelle. 
Dabei kann er arbeiten wie ein 
,, Pferd". In allen Belangen weiß er Be-
scheid, gibt ein sachkundiges Urtei l 
ab und hält den Ablauf der Ge-
schäftsstelle auf Schwung. 
Kein Wunder, denn Schröder kennt 
sich im Szenario der Eintracht aus 
wie kein Zweiter. Seit 1950 ist er Ver-
einsmitglied, seit 1967 war er Schatz• 
meister. Fast fünfzehn Jahre lang, 
bis er am 2. Januar 1982 hauptberuf· 
lieh zur Eintracht wechselte und als 
Leiter der Geschäftsstelle sein fun-
diertes Fachwissen dem Verein 
ganztägig zur Verfügung stellte. 
Als Schröder damals das Amt des 
Schatzmeisters übernahm, startete 
er in einer Phase besonders großen 
sportlichen Erfolges. ,.Kaum war ich 
ernannt, wurden wir auch schon 
Deutscher Meister. Eine schöne Zeit 
damals," erinnert sich der schwer-
gewichtige Hans-Otto. 
Seitdem hat er oft genug mit der Ein-
tracht gezittert, sich über Leistungen 
gefreut und geärgert. ,, Man lebt halt 
in solch langen Jahren mit dem Ver• 
ein, man nimmt regelrecht Anteil." 
Das schönste Erlebnis neben der 
Meisterschaft waren Europapokal-
Spiele: ,,Das 1: 1 In Kiew und das Ent-
scheidungsspiel in Bern werde ich 
nie vergessen", versichert er. 
Schröder hat in der Jugend viel Fuß-
ball gespielt - dennoch ist er alles 
andere als ein „gelernter" Fußballer. 
Vielmehr gehört seine große Liebe 
dem Handballsport. ,,Seitdem ich 
Eintracht·Mitglied bin, also seit 1950, 
habe ich Handball gespielt", erzählt 
er. ,,Im Feld in der Bezirksklasse, in 
der Halle in der Oberliga." Mehr Erfol-
ge feierte er Jedoch als Handball-
Schiedsrichter, wo er national nicht 
nur für alle großen Spiele, auch in 
der Bundesliga, herangezogen, son-
dern mit internationalen Aufgaben 
betraut wurde. 1972 hörte er dann al-
tersbedingt auf. 
Der Sport liegt jedoch In der Familie 
der Schröders begründet: Schwieger-
vater und Schwager Kurt Ahrens wa-
ren begeisterte und erfolgreiche 
Rennfahrer, Sohn Bernd spielt in der 
Verbandsjugend der Eintracht Fuß-
ball, Tochter Petra hat eifrig 'Hand-
ball, Schwimmen und Leichtathletik 
betrieben, bis eine Verletzung sie 
dazu zwang, kürzer zu treten. 
In Stichworten: 
Hans-Otto Schröder, geboren am 25. 
11. 1934 in Braunschweig, absolvier-
te nach der mittleren Reife eine 
Banklehre und avancierte dann zum 
Bankkaufmann. Seit 1950 Mitglied 
der Eintracht, von 1967 - 1982 
Schatzmeister, seit 1982 Leiter der 
Geschäftsstelle. Verheiratet, 2 Kin-
der. Hobby: Handball. 
Wir drucken >>Eintracht aktuell<< 
und Geschäftspapiere und 
Broschüren und Prospekte und 
Bücher und Familiendruck-
sachen und Zeitschriften und 
und ... 
Modernste Satzanlagen und 
große Buchbinderei 
3340 Wolfenbüttel · Telefon O 53 31 / 79 48 
Postfach 14 68 · Neuer Weg 48 a 
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Mündener Straße 9-13 • 3522 Bad Karlshafen 1, Weserbergland 
Telefon (0 56 72) 1011 • Telex 09 94 826 • Geschäftsführer: Hennes Jäcker 
Kurlaub für jung und alt: 
Machen Sie 'mal Urlaub vom Streß und tun Sie etwas für sich selbst 
Nutzen Sie unser individuelles Fitneß-Paket und die 
vielfaltigen Möglichkeiten unseres Hauses. - Las-
sen Sie sich durch unseren Setv1ce einmal richtig 
verwöhnen. 
Sie werden natürlich in unseren Komfortzim-
mern (Wannenbad, Du/WC, Telefon, Balkon) 
wohnen. Wir holen Sie mit unserem Hotelbus vom 
Bahnhof ab und bringen Sie wieder zurück 
Mit einer schmackhaft zubereiteten Vollpension 
(3 Mahlzeiten tägl) sorgen wir für Ihr leibliches 
Wohl. Doch falls dies des Guten zu viel sein sollte: 
Sie erhalten bei uns auf Wunsch ohne Aufpreis 
auch Reduktionskost oder Diät. Unsere Diät-Assi-
stentin wird Sie individuell beraten. 
Nach dem Motto: ,.Aktlv sein schafft Lebensfreude" 
haben Sie bei uns die Möglichkeit, ihren Körper 'mal 
so richtig schön in Schwung zu bringen Und dies 
billt Ihnen dabei: 
Hauseigene Kurmittel- und Bäderabteilung unter 
Leitung des Chefarztes, Herrn Dr. Rainer Engels. 
Sauna, Solariwn, Turnhalle und ein Hallenbad 
(Sole 30 °, 130 cm Wassertiefe, auf Wunsch mit 
Schw1mmuntenicht). 
6 Kurmittelanwendungen pro Woche nach ei-
gener Wahl soWie Z Bewegungsbäder pro Wo-
che unter fachlicher Aufsicht im Sole-Ther-
malbad runden unser Fitneß-Angebot ab. 
Für Ihre Unterhaltung sorgen geselliges Beisam-
mensein mit Tanz, Singen zur Gitarre, Grillabende, 
Lichtbildervorträge, Kegeln und Bowling. Natürlich 
können Sie sich auch beim Wandern im Solling oder 
im Reinhardswald erholen. 
Auch im gleichen Haus: 
Hugenottenkeller, Cafe, Kosmetikpraxis, Fnsier-
stübchen, Modegeschäft für die Dame und den 
Herrn 
Unser Hotel ist ganzjährig geöffnet 
I>ieses Pauschal-Fitnefipaket kostet nur: 
l Woche im EZ 633,-DM I DZ 1116,-DM 
2 Wocheri im EZ 1 l 44,- DM DZ 2 036,-DM 
3 Wochen im EZ 1 623,-DM DZ 890,-DM 
Verlängerung möglich. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Henn~/~ 
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Der Versicherer der EINTRACHT 
bietet Ihnen.eine kostenlose Vorsorgeanalyse auf wissenschaftlicher Basis. 
Sie können sich in der Hauptverwaltung, Kurt-Schumacher-Straße 21, 
informieren - auch durch einen Anruf: (0531) 76714. 
Michael Geiger sagt: Die Vorsorgeanalyse 
Nutzen Sie diese 
Vorteile, rufen Sie an : 
bringt Vorteile! 
Vermögen bilden e und Eigentum 
erwerben 




, mit mir darüber ! 
Bezirksdirektion 
Kurt-Schumacher-Straße 21 a 
3300 Braunschweig 
Telefon (05 31) 7 6714 
Sitz der Direktion: Kurt-Schumacher-Str. 21, 3300 Braunschweig, Tel. (05 31) 70 04-0 
1806 175JAHRE VERTRAUEN 1981 
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8. Jahrgang Nr. 17 
Das offizielle 
Stadionprogramm des 
Samstag, den 14. Mai 1983 
VIB STUTTGART 
Anstoß 15.30 Uhr 




3340 Wolfenbüttel • Okerstraße 1 · Telefon (0 53 31) 2 60 28-29 
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Die originelle Bierpinte 
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+J.P~) 
das Lokal im Landbaustil 
mit brennendem Kamin 
Gaststätte für jung & alt 
lnh. Peter Scheidemantel 





Bitte richten Sie Ihre Aufmerk-
samkeit einmal auf unsere 
Braunschweiger Verkehrs-AG. 
Viele von Ihnen fahren ja mit uns 
von und zum Spiel unserer EIN-
TRACHT. 
Die Heimspiele, egal ob sonn-
abends oder an anderen Wo-
chentagen, sind mit Sonderein-
sätzen für die Fahrer der Braun-
schweiger Verkehrs-AG verbun-
den. Sondereinsätze bedeuten 
nicht nur Überstunden für die 
Fahrer sondern auch verstärk-
ten Ei~satz der Mitarbeiter, die 
Busse und Bahnen bereitstellen 
müssen. 
So stellt die Braunschweiger 
Verkehrs-AG für die gut besuch-
ten Spiele mit 20 000 bis 25 000 
Zuschauern z. 8. zusätzlich ca. 
10 Busse, 4 Gelenkzüge und 5 
Gelenktriebwagen bereit. Wenn 
das Spiel dann angepfiffen wird, 
haben ca. 5 000 bis 6 000 Fuß-
ballfans die öffentlichen Ver-
kehrsmittel benutzt, um ins Sta-
dion zu kommen. 
Während wir Zuschauer interes-
siert das Spiel beobachten und 
die Leistungen der Mannschaf-
ten kritisieren, wird von den Mit-
arbeitern der Verkehrs-AG alles 
1 für die Rückfahrt vorbereitet. Die 
Straßenbahnen werden in der 
Wendeschleife am Stadion auf-
gestellt. Die Busse warten direkt 
vor den Stadiontoren an der 
Hamburger Straße auf die Fahr-
gäste für die Rückfahrt. 
Ich wünschte mir, daß viel mehr 
Zuschauer, die sich immer noch 
mit eigenem Pkw durch den star-
ken, recht oft stehenden Stra-
ßenverkehr quälen, erkennen: 
Bus und Bahnen sind schnell am 
Stadion und bringen ihre Fahrgä-
ste sicher wieder nach Hause. 
Darum sei erwähnt, daß die di-
rekten Omnibusse nach Rünin-
gen, nach Wolfenbüttel und zum 
Madamenweg jeweils nördlich 
des Stadion-Haupteinganges, 
also zum VW-Werk hin und die 
Busse zum Peterskamp, zum 
Weltenplatz und nach Lehndorf 
südlich des Eingangs, also zur 
Siegfriedstraße hin stehen. 
Die An- und Abfahrt unserer 
Fans verläuft jedoch nicht immer 
so wie ich es mir wünsche. Viel-
fa~h wird aus Übermut bei einem 
Sieg oder auch aus Enttäu-
schung über ein verlorengegan-
genes Spiel überschüssige Kraft 
an der Fahrzeugeinrichtung aus-
gelassen. Besonders ärgerlich 
aber sind hin und wieder auswär-
tige Fans, die bereits bei der 
Fahrt ins Stadion infolge zuviel 
genossenen Alkohols die Fahr-
zeugeinrichtungen stark beschä-
digen. Das Ergebnis sind dann 
immer demolierte Einrichtungen 
kostspieligen, umfangreichen 
Reparaturen für den Linienbe-
trieb wieder hergerichtet wer-
den. 
Daß es auch anders geht, haben 
meine Mitarbeiter und ich am 13. 
April in besonders guter Erinne-
rung. Sie erinnern sich: Am 13. 
April spielten die U-16-Jugendna-
tionalmannschaften der Bundes-
republik Deutschland und der 
DDR ihr Länderspiel im EIN· 
TRACHT-STADION. Über 30 000 
Zuschauer erlebten dieses Spiel. 
Mehr als 10 000 davon wurden 
mit den Bussen und Bahnen der 
Braunschweiger Verkehrsbetrie-
be an- und abgefahren. Es gab in 
den Fahrzeugen keine leerge-
ZUM TITELBILD: Michael Geiger hat sich während der gesamten Saison_ ~ls 
ein zuverlässiger, unersetzlicher Spieler erwiesen, der auf (fast) allen Pos1t10-
nen einsetzbar Ist. 
trunkenen Flachmänner, Bierfla-
schen ausgetretene Zigaretten-
kippen, es wurden keine Not-
hammer demontiert, und es wur-
den keine Einrichtungsgegen-
stände beschädigt. Alle Mitar-
beiter sprachen von einem 
außerordentlich disziplinierten 
Verhalten der vielen tausend ju-
gendlichen Fußballfans. So kann 
es auch sein. 
Zum Schluß habe ich noch eine 
Bitte an diejenigen, die unbe-
dingt mit ihrem Pkw zum Stadion 
fahren und dann wieder mal kei-
nen Parkplatz finden und nicht 
wissen, wo sie ihre Wagen ab-
stellen können: Stellen Sie ihr 
Fahrzeug bitte nicht In den für 
Omnibusse vorgesehenen Halte-
stellenbereich. Sie erleichtern 
uns die Arbeit und sich die Su-
che nach dem abgeschleppten 
Fahrzeug. 
Ich freue mich als alter Ein-
tracht-Fan, daß unsere Mann-
schaft die schwere 2. Saison 
nach dem Aufstieg mit dem 
Klassenerhalt bewältigt hat und 











Mit klarem Blick voraus schaut Heinz Patzig auf die kommenden Aufgaben, 
die ihn als Cheftrainer auf Zeit in den Mittelpunkt des Interesses stellen. Uli 
Maslo, in dieser Szene scheinbar psychisch am Ende, hat seinem (Interims-) 
Nachfolger viel Arbeit hinterlassen. 
1 
1 Michael Stautz 
HAUPT AGENTUR 
1 
- --- - ---Seine erste Pressekonferenz nach 
rund vierjähriger Abstinenz In diesen 
Gremien absolvierte Heinz Patzig im 
Anschluß an das Spiel gegen Mön-
chengladbach mit gewohnter Sach• 
lichkeil. Seinem guten Kontakt zu 
den Journalisten entsprechend hatte 
er allerdings schon vor dem Spiel 
ausführlichen Unterhaltungsstoff 
mitgesponnen, so daß hinterher 
nicht mehr allzu viel zu besprechen 
war. 
* 
Thomas Herbst hatte eine überaus 
erfolgreiche Woche hinter sich: Erst 
markierte er in der Junioren-Natio-
nalmannschaft beim Spiel in Öster-
reich Deutschlands einzigen Treffer 
zum 1 : 1-Ausgleich, der unserer Elf 
zumindest einen wichtigen Aus• 
wärtspunkt brachte; dann war er ge-
gen Mönchengladbach bester Spie· 
!er auf dem Platz, womit er sich wohl 
endgültig in die Herzen der Braun· 
schweiger Zuschauer gespielt haben 
dürfte . .,Ich bin froh", meinte er an· 
schließend, .,auch wenn ich mich är· 
gere, daß wir nur einen einzigen 
Punkt geholt haben. Der Gladbacher 
Torwart hat aber auch wirklich gut 
bei einigen meiner Kopfbällen rea-
giert ". 
* 
Bekanntlich hat sich Thomas 
Herbst, der Junioren-Weltmeister, ja 
schon sei t langem festgelegt, daß er 
lieber in Braunschweig bleiben 
möchte, als zu seinem Stammverein 
FC Bayern München zurückzukeh-
ren. Es ist halt, wie so oft bei Trans-
fers im Fußball, eine Frage des Gel-
HOTEL 
1 Aachener und 
1 
Münchener Versicherungen ZurL1nde 
Aachener und Münchener Versicherung Aktiengesellschaft 
1 Steinweg 26 · 3300 Braunschweig · Telefon 05 31/ 40 00 91 
Privat : 3344 Dorstadt · Oderblick 8 · Telefon O 53 37/70 02 u_ - -- -
@?{,tau.s +e}lte @?{,ata.schnikorv 
Fremdenzimmer, Klubzimmer, 
Räume für Festlichkeiten aller Art 
in neu eingerichteten Räumen 
BS-Wenden Hauptstraße 11 Ruf 2238 -------https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
-----des, ob die Eintracht ihm und sich - ---=---==--=--;____;;;;:;::::- =--7 
selber diesen Wunsch erfüllen kann. 
Präsident Hannes Jäcker zumindest 
will sich voll für Thomas einsetzen. 
* 
Sollten es unsere Zuschauer noch 
nicht wissen: Hier ein bißchen No-
stalgie: Neben Thomas Herbst, der 
vor zwei Jahren mit den Junioren 
Weltmeister in Australien wurde, 
gibt es einen zweiten Weltmeister ln 
unserem Kader: Ronnie Worm wurde 
1975 mit der Bundeswehr Weltmei-
ster in der Militär-WM. 
* 
Eine weitere internationale Berufung 
verdiente sich ebenfalls Bernd Fran-
ke, auch wenn der ,,Adler" nach der 
1 : 3-Niederlage der „Olympia-Aus-
wahl" in Portugal alles andere als er-
freut zurückkehrte. 
* 
Ein neues Eigenheim bezogen hat 
Matthias Bruns zusammen mit Ehe-
frau Carrnen und dem kürzlich gebo-
renen Sohn Mika. Zuvor hatte der 
,.Matthes" In einer Eigentumswoh-
nung gelebt. 
* 
Kurzer Plausch zwischen zwei „Oldti-
mern" der Bundesliga auf dem Weg 
vom Kabinengang zur 2. Halbzeit 
während des Spiels gegen Mönchen-
gladbach: Reiner Hollmann und Win-
fried Schäfer kamen zufällig gleich-
zeitig aus ihren Kabinen, schüttelten 
sich die Hände und sprachen ehr-
fürchtig vom immer noch großen 
Können des Konkurrenten. ,.Holli'' zu 
,,Winni" am Ende des Gesprächs: 
„Wir beide Alten müssen wohl dann 
noch spielen, wenn wir eigentlich 
schon umfallen". 
* 
Tag darauf war Reiner Hollmann 




Im ATRIUM HOTEL haben sich die Profi-Kicker unserer Eintracht Braun-
schweig in den letzten zwei Saisons vor jedem Heimspiel am Freitagabend 
einquartiert. Der geschäftsführende Direktor des ATRIUM HOTELS, Jürgen 
Heinze, wies darauf hin, daß durch die ruhige Lage der Hotelzimmer zum 
Brunnengarten und durch die hervorragende kulinarische Versorgung die Pro-
fis den notwendigen Ausgleich vor dem Heimspiel finden, der für die Konzen-
tration auf das Spiel notwendig ist. Heinze, seit Jahren schon Eintrachtfan, 
verweist in diesem Zusammenhang darauf, daß sich seine 120 Mitarbeiter 





III". Moderator Armin Hauffe, wie 
Hollmann auch aus dem Ruhrgebiet 
stammend, hatte wohl nicht mitbe-
kommen, daß der „Holli" jetzt schon 
seit 10 Jahren bei der Eintracht ist 
und redete ständig vom „ lustigen 
Jungen aus dem Ruhrpott" . Als es 
um ernsthaften Fußball ging, legte 
sich Hollmann konkret fest: Sein 
Meistertip ist der HSV, seine Abstei-
ger sind KSC, Schalke und Hertha. 
* 
Selm Verbandstag des Norddeut-
schen Fußball-Verbandes wenige 
Stunden vor dem Spiel gegen Mön-
gerngesehener Teilnehmer. NFV-Prä-
sident August Wenzel, der im übri-
gen erneut wiedergewählt wurde, for-
derte unseren Präsidenten zwischen-
zeitlich vom Podium herab auf, Stel-
lung zur von vielen Delegierten gefor-
derten Jugend-Oberliga zu nehmen. , 
Jäcker tat dies gewohnt souverän. 
Sein Fazit: Vom Grundsatz her be-
jaht er eine Konzentration der Kräfte; 
doch weil für Ihn gerade bei Jugend-
lichen die schulische und berufliche 1 
Ausbildung Vorrang genießen müs-
sen, und bei verstärktem Training 
dieses darunter leiden würde, lehne 
er eine Einführung strikt ab. 




Ich berate Sie gerne in allen 
Versicherungs- und Finanzfragen 




Telefon (05 31} 4 44 81-2 
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Der VfB hatte schon oft einen Titel zum Greifen nahe 
Kenner der Materie sagen dem VfB 
Stuttgart nach, daß er den gepflegte-
sten Fußball in der gesamten Bun-
desliga spiele. Und zwar sei1 Jahren 
schon. Daß er über einen Talent-
schuppen verfüge, der immer neue 
grandiose Fußballer hervorbringe. 
Doch das der VfB, seiner schwäbi· 
sehen Mentalität entsprechend, flei-
ßig und strebsam den großen Zielen 
nachhänge, sie aber nur zum Greifen 
nahe erreiche, kurz vor dem Ziel 
scheitere. 
So mag es auch in diesem Jahr wie-
der kommen. Im Pokal gab es eine 
unglückliche Niederlage nach Ver-
längerung beim 1. FC Köln, die den 
Einzug in's Finale und damit (gegen 
Fortuna Köln) den fast sicheren Ge-
winn verhindert hat. In der Meister-
schaft war man bisher stets auf 
D~r Kader des VfB Stuttg~rt: Oben v. l. Makan, Si~urvinss~m, Allg~wer, Reichert, Bialon, Niedermayer, Six, Betreuer; 
Mitte v. l. Benthaus, Co-Trainer Entenmann, Flad, Muller, We,ss, Hab1ger, Kelsch K.-H. Förster. Masseur Braun Betreuer 
Steimle; Unten v. l. Jeske, Ohlicher, Schlierer, Grüninger, Roleder, Hadewicz, B. Förster, Schäte'r. ' 
Prominenz war da! 
Wann kommen Sie? 
Mihenpick 
Welfenhof · Tel. 05 31/ 4 8170 
~ l)IA1Nf0 
r-tPUB •.• Da ist Musik drin 
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Trainer Benthaus 
Tuchfühlung zum Spitzenplatz, doch 
so ganz an den Gewinn des Titels hat 
in Stuttgart und Umgebung bis zu-
letzt wohl kaum Jemand geglaubt. 
Dabei exerciert man beim VfB etwas 
vor, was allgemein als vorbildlich 
gilt: Mit Ausnahme des Ex-Duisbur• 
gers Kempe und der beiden Auslän-
der Sigurvinsson und Six stehen nur 
echte Baden-W0rttemberger im Ka• 
der - Mentalitäts-bedingt liegt man 
auf einem Level. Anpassungs• 
schwierigkeilen sind also so gut wie 
ausgeschlossen, zumal sich die drei 
„Fremden" eigentlich auf Anhieb gut 
eingefügt haben und stets Stamm-
spieler sind. 
Zwei Dinge waren für den VfB zu Sai· 
sonbeginn wichtig, daß er dauerhaft 
zum Kreise der Favoriten gezählt 
werden mußte: Mit Helmut Benthaus 
kam ein hervorragender Fachmann 
auf den Trainerposten, der den in 
Stuttgart längst verschlissenen Jür• 
gen Sundermann ablöste und aus ei• 
nem Team von Einzelgängern end• 
lieh wieder eine Mannschaft formte; 
und schließlich verstand es der bei 
Bayern München gescheiterte lslän• 
der Asgeir Sigurvinsson nicht nur, 
den bisherigen Star Hans! Müller (er 
wechselte bekanntlich nach Mai• 
Schuhe 
land) vergessen zu lassen, er ent· 
puppte sich zudem als unentbehrli• 
eher Spielmacher. Seine Verletzun-
gen, die ihn wochenlang zum Zu-
schauer stempelten, mögen dem VfB 
manchen wertvollen Punkt gekostet 
haben. 
In der Mannschaft des VfB Stuttgart 
gibt es auch nach dem Ausscheiden 
von Hansi Müller einige wesentliche 
Glanzpunkte. Da ist vor allem Karl• 
Heinz Förster, der allgemein als weit• 
bester Vorstopper gilt - noch nie zu-
vor wurde ein Vorstopper im übrigen 
„Fußballer des Jahres". Sein Bruder 
Bernd hat sich ebenfalls mit viel 
Fleiß und Beharrlichkeit zum Natio-
nalspieler emporgearbeitet. Dane-
ben gil t Junioren-Nationalspieler 
Günther Schäfer als hoffnungsvolles 
Abwehr-Talent, das viele Fachleute 
Ober kurz oder lang ebenfalls in der 
Nationalmannschaft sehen. 
Libero Makan hat sich erstaunlich 
schnell in der Stamm-Mannschaft 
zurechtgefunden, gilt aber als Verlet-
zungs-anfällig. Der andere mögliche 
Libero, Kurt Niedermayer, fällt der-
zeit mit einer komplizierten Verlet-
zung langfristig aus. 
Das Mittelfeld ist das eigentliche 
Schmuckstück der Mannschaft: Der 
geniale Regisseur Sigurvinsson, der 
fleißige und balltechnisch starke 
Kampe und der routinierte langjähri-
ge Kapitän Oh!lcher, dazu als vorde-
rer Mann der eigenwillige, aber emi-
nent gefährliche Allgöwt:ir, der frei• 
willig auf eine weitere Karierre in der 
Nationalmannschaft verzichtet hat, 
trotz seiner erst 26 Jahre. 
Im Sturm hat mit Peter Reichert ein 
Mann Durchsetzungsvermögen be• 
wiesen, der sicherlich auf dem be• 
sten Wege zu einem echten Star ist: 
Er ist einer der schnellsten Spieler 
der Bundesliga, torgefährlich und 
mutig. Didier Six ist wohl einer der 
brillantesten Techniker der Bundesli-
ga, aber oft viel zu sensibel. 
Damm - Poststr. - Schuhstr. 
PETER 
BECKER 
Radio und Fernsehen 
TEL. 374646 
Friedrich-Voigtländer-Str. 44 




Gegründet: 9. 9. 1893 
Bundesliga: Von 1963-1975, seit 
1977 
Größte Erfolge: Deutscher 
Meister 1950, 1952 - Deutscher 
Pokalsieger: 195~, 1958 
Bester Bundesliga-Platz: 1979 
Zweiter, danach zweimal hinter• 
einander Dritter 
Vereins-Torjäger: Ohlicher (78), 
Handschuh (64), Hans Müller (54), 
Köppel (44) 
Nationalspieler: 20 mit knapp 190 
Berufungen, u. a. K.-H. Förster 
48, H. Müller 36, B. Förster 24, 
Retter 14, Waldner 13, Sawitzki 8, 
Sieloff 8, Geiger 7, Köppel 7, All-
göwer6, Kelsch 4, Dieter Hoeneß 2 
Letzter Tabellenplatz 1981/82: 
Neunter mit 35: 33 Punkten 
Schuhe 




Eintracht Braunschweig VfB Stuttgart 
Hamburger SV 1. FC Köln 
Karlsruher SC Fortuna Düsseldorf 
Bayer Leverkusen Werder, Bremen 
Arminia Bielefeld 1. FC Nürnberg 
Eintracht Frankfurt FC Schalke 04 
VfL Bochum Borussia Dortmund 
FC Bayern München 1. FC Kaiserslautern 
Borussia Mönchengladbach Hertha BSC Berlin 
V·A·G 
Eintracht 
Franke ( ) 
Josef ( ) 
Geiger ( ) 
Bruns ( } 
Lux ( ) 
Hollmann ( ) 
Borg ( } 
Pahl ( ) 
Merkhoffer ( ) 
Kindermann ( } 
Studzizba ( ) 
Sorgfalt, Exaktheit und 
Zuverlässigkeit sind Grund-
lage unserer Leistungen 
und sichern die Qualität 
unserer Produkte und 
unserer Arbeit. Nutzen Sie 
unsere Erfahrungen im 
Rennsport. Wir bieten Ihnen 
alle Möglichkeiten. Ihr Fahr-
zeug sicherer und schneller 
zu machen und individuell 
zu gestalten. 
Die Mannschaften 
• Posipal ( Roleder 
Tripbacher ( Grüninger 
Ellmerich ( K.-H. Förster 
Geyer ( B. Förster 
Zavisic ( Schäfer 
Worm ( Hadewicz 
Eggeling ( Habiger 
Keute ( Makan 







preparat ion by 
WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 • 7 
VfB Stuttgart 
( } Niedermayer ( 
( } Sigurvinsson ( 
( } Allgöwer ( 
( ) Ohlicher ( 
( ) Weiss ( 
( ) Kelsch ( 
( ) Kempe ( 






















Wir bringen Ihren 
Umsatz auf Trab. 
.rc:9 
OEUMELANO + PAPENOIECK 
Kälte· und Klimatechnik 
Gastronomieeinrichtungen 
Eigene Architekturabteilung 
'li.' (05307)4481 + 4482 
Für Sie alles auf einen Blick: m m Unter den Namen links die SpieleNtumm..-, in Klammem die enielten To,e. Danebet, im Ra,terfeld die Wertung im Foto-lD119e· ' Bernd Waldemar Hasse Matthias Cup. Thomas lferb>t ni<ht in der Wertung, Franke Josef Borg Bruns 
Geg,- Zuscb. Erg. Hr. Cwp Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cwp 
1.FCICöln (A) 9.000 3:1 1 48 8 4 7 6 
Anninla Bielefeld (ff) 13.000 3:0 1 49 8 4 4 6 
1. FC Kalserslautem (A) 14.000 3:2 1 54 8 4 4 6 
Eintracht Frankfurt (ff) 12.000 1:0 1 59 8 4 6 
llorussla Dortmund (A) 14.000 3:2 1 64 8 4 6 
VR.Bachum (H) 12.000 0:2 1 69 8 4 6 
Bayem München (H) 25.000 1 :1 1 74 8 4 15 6 
Sthalke 04 (A) 7.000 3:3 l " 8 4 6 1. FC Niimbens IAI 8.000 0:0 l 12 8 4 4 6 
llalllburaer SV (ff) 26.000 2:4 l 17 811) 4 13 6 
Werdet' ._en (A) 30.000 6:0 1 92 8 4 4 6 
Bor. M'Gladbach (H) 13.000 0:0 l 92 l 2 4 7 6 
Fortuna Düsseldorf (A) 7.000 5:0 1 92 1 2 4 10 6 
0
VIB Stuttaart (ff) 
Karlsrvher SC IHI 21 . 5. 
HetthaBSC (Al 28. 5. 
Bayer levertcusen (H) 4. 6. 
MU NTE-Fenster 
aus Holz + Kunststoff. 
Bewährt und zuverlässig. 
Jede Größe, jedes Maß, 
mit Montage fix und fertig. 
Lassen Sie sich beraten. 
[ü] 
fflUDTE 
KARL MUNTE Holz-+ Kunststoffbearbeitung 
Volkmaroder Str. 8, 3300 Braunschweig 


















Vermietung von der eleganten 
Rolls-Royce-limouslne Ober 
das Mercedes~enz-luxus..Wohnmobil 
.James Cook" bis zum neuesten 

















Telefon (0531) 46414 
Relaeveranetalter 
für Fahrten mit exklusiven 
Relaeo,nnlbu ... n 
:1 
' 
Franz Lars Michael Reinhard 














Cup Nr. Cup Nr. Cup 
13 10 (1) 22 
13 10 27 
13 13 10 27 
13 10 27 
15 10 (1) 30 
16 2 30 
16 10 30 
16 10 31 
16 10 32 
16 1 10 35 
16 10 35 
17 8 2 37 
18 8 2 42 
Leonhardstraße 59 
3300 Braunschweig 
Telefon 7 5518 
lnh. Silke Neidhart 













Für seriöse Eintracht-Fans 
organisieren wir Mundstock-
Busfahrten zu Auswärtsspielen! 











Gesucht wird der zuverlässigste 
Eintracht-Spieler 82/83. 
Zwischenwertung nach dem 
16. April 1983 
1. Bernd Franke 92 Punkte 
2. Michael Geiger 42 Punkte 
3. Manfred Tripbacher 41 Punkte 
Die weiteren Bewertungen ent-
nehmen Sie bitte der Mannschafts-
statistik auf dieser Seite. 
Ringfoto Lange, Damm 24, 3300 BS 












Hans•Hein. Manfred Günter 
Pahl Tripbacher lleute 















14 6 21 12 
14 14 6 31 9 
14 6 31 9 (1) 
14 6 34 9 
14 6 35 
14 6 37 
14 6 37 9 
14 6 39 12 
12 17 6 39 
7 17 6 39 14 
12 20 6 41 
20 6 41 
























finnische saunas • dampfsaunas • ozon Schwimmbad · hot whirl-
pool • solegrotte • eukalyptus inhalation • massage manuell • mas-
sage unterwasser · sonnenstudio · fitness trainer • phonothek · tele-
vision • spielgeräte · t ischtennis · kinder-spielraum · bar restaurant 
»saunarium« im Welfenhof Braunschweig, Telefon (05 31) 19211/12 
Sauna mit Schwimmbad: täglich 9.00- 23.00 Uhr · ständig Familiensauna, außer 
Montag von 9.00 - 15.00 Uhr, Damentag · Ozon-Schwimmbad: Montag bis 
Freitag 9.00-15.00 Uhr · Inhalationen: täglich 9.00- 23.00 Uhr. 
Jf R " m • lt 
















Peter llla Lutz Jaroslaw frank Thomas Peer 
Geyer Iawisic Eigendorf Studzizba Eggeling Hett»st Posipal 
Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
II 22 2 3 5 4 
2 7 22 2 (2) 3 5 4 15 
2 II 22 2 6 7 (1) 5 
2 12 22 6 5 6 
2 II 12 22 2 6 5 6 1 13 
2 9 7 22 6 5 6 1 12 
2 12 22 6 5 6 
2 22 6 5 6 9 (2) 
2 22 6 5 8 9 
3 22 6 5 8 1 9 
3 9 22 6 5 8 
8 9 7 22 6 12 8 1 15 
·-
8 7 22 6 • 9 
Der Star von Volvo. 
Der Volvo 760 GLE Turbo Diesel. Ein Star in der automobilen 
Spit zenklasse. 6-Zylinder•Diesel mit Turbo-Aufladung. 112 PS 
(82 kW). Komfort bis ins Detail. Und so wirtschaftlich wie kaum ein 




Braunschweig, Bohlweg 28 
Telefon 4 39 42 
Alle Gerichte auch 
zum Mitnehmen. 
Seit Jahren 
eine gute Empfehlung 
Im Ausschank: 
DIS 
I Mil UNS KÖNNEN-
SIE ZUHAUSE @ 
GROSS 
AUFSPIELEN. 1in-
Künftigen Bauherr~n k -
d. Vorteile für LBS 
gen 18 ders an-rer beson 
sauspa . den Ohren: oas 
genehrn in h 
„ stige Bauspardarle . en 
gu~ garantierten Festzins. 
zu Sie sollt•" bald 
Also: es..aeratuf19S-
zu Ihrer L ,tiasse oder 




Der nächste Spieltag 
1. Hamburger SV 68:29 45:15 (am 21. Mai) 
2. Werder Bremen 66:34 45: 15 Braunschweig - Karlsruhe 
3. Bayern München 67:25 41: 19 
Düsseldorf - Leverkusen 
Köln - M'Gladbach 
4. VfB Stuttgart 69:42 K'Lautern - Hamburg 40:20 
5. 1. FC Köln Dortmund - München 62:35 39:21 SchalkeQ4 - Bochum 
6. 1. FC K'lautern 50:35 38:22 Nornberg - Frankfurt 
7. Bor. Dortmund 68:45 37:23 Bremen - Bielefeld 
8. Elntr. Frankfurt 44:46 27:33 
Stuttgart - Berlin 
9. Fort. Düsseldorf 52:70 26:34 
10. 1. FC Nürnberg 39:58 26:34 
11. Arm. Bielefeld 39:64 Die 2. Liga am Wochenende 26:34 
12. Vfl Bochum Wattenseheid - Offenbach 33:42 25:35 
Darmstadt 
13. Bayer Leverkusen 36:59 24:36 - Frankfurt Hannover - Augsburg 
14. Braunschweig 32:56 24:36 Köln - Uerdingen 
15. Bor. M'gladbach 50:54 22:38 Kassel - L0ttrlnghausen Fürth - Schi. Neuhaus 
16. Hertha BSC 36:54 19:41 Essen - Solingen 
17. Schalke 04 Freiburg 42:63 18:42 - Osnabrück 
Stuttgart - Aachen 18. Karlsruher SC 34:76 18:42 Duisburg - Mannheim 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Jahn Delmenhorst, stehend von links: Betreuer D. Köhler-Franke, E. Peters, 
P. Runken, S. Stenzel, M. Bischoff, C. Flohr, H. Lübbering, K. Laber, A. Mertsch, 
J. Lobenstein, A. Feuerriegel, Trainer R. Beck; sitzend von links: S. Sachs, 
P. Sachs, H. Vaske, M. Vaske, K. Christians, M. Maus, R. Klose, B. Badura, 
E. Hagemann 
Emanzipation in Sachen Fußball 
Kann sich der Damenfußball noch 
mehr in die Herzen der Fußballan• 
hänger spielen? Diese Frage wird 
heute jeder für sich selbst beantwor-
ten, wenn ab 13.30 Uhr im Vorspiel 
die in der höchsten niedersächsl• 
sehen Spielklasse beheimateten 
Mannschaften der Spfr. Salzgitter 
und des TV Jahn Delmenhorst ihre 
Visitenkarte abgeben. 
TV Jahn Delmenhorst konnte schon 
im September 1979 begeistern, als 
die Mannschaft vor dem Bundesliga-
treffen der Eintracht gegen Frankfurt 
im Braunschweiger Stadion gegen 
eine Braunschweiger Kreisauswahl 
mit 3 : 0 gewann. Damals standen 
die Delmenhorsterinnen in ihrer BIO· 
tezeit, hatten sich bis in das Halbfi-
nale um die Deutsche Meisterschaft 
gespielt und waren erst In zwei Spie-
len (daheim vor 2 500 Besuchern) mit 
jeweils 2: 5 am FC Bayern München 
gescheitert. Inzwischen mußte man 
in Niedersachsen in der Staffel West 
stets den Konkurrenten VfL Wildes-
hausen vorbeiziehen lassen. Aber TV 
Jahn spielt immer noch einen guten 
Spielstark im Mittelfeld: Kerstin La-
ber (rechts) von TV Jahn Delmenhorst 
Fußball. Die JÄGERMEISTER-Mann-
schaft schloß in der Staffel West die 
Punktrunde als Vizemeister ab. 
Als Stotzen der Elf zählen Torhüterin 
Karin Christians, die ehemalige 
Mannschaftsführerin der Landes-
auswahl, Libero Petra Runken, die 
technisch versierte Repräsentativ-
spielerin Rita Klose im Mittelfeld, die 
schußstarke Außenstürmerin Elke 
Peters und die Mittelstürmerin Mari-
ka Maus, die schon 1979 in Braun-
schweig mit zwei herrlichen Toren 
für Aufsehen sorgte. Auch die 
kampfstarken Zwillinge Margret und 
Hedwig Vaske gelten als Leistungs-
trägerinnen. Kurios, daß Delmen-
horst mit den Nachwuchsspielerin-
nen Petra und Susanne Sachs noch 
ein weiteres Zwillingspaar in seinen 
Reihen hat. Leider fehlen in Braun-
schweig die unabkömmlichen Jutta 
Lobenstein und Angelika Mertsch. 
EINTRACHT aktuell ~ Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich für 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorff GbR, Berliner Platz 1 c, 
3300 Braunschweig, Telefon (05 31) 7 9335. Satz und Druck: Druckerei Rock & Co., 3340 Wolfenbüttel. 
Sportwagen-Zentrum zwischen Harz u. Heide 




Nach Herbert Hoos, Mittelfeldspieler 
von Viktoria Aschaffenburg, hat der 
1
1. FC Kaiserslautern auch seinen Ju-
gendnationalspieler Stefan Glaser 
unter Vertrag genommen. Der 18jäh-
rige Abwehrspieler zählt ebenso wie 
Hoos zum Aufgebot für die Junioren-
' 
Europameisterschaft vom 13. bis 22. 
Mai in England. Trainer des DFB-
Nachwuchses ist der künftige FCK-
Coach Dietrich Weise. 
* 
1 
Der SVW Mannheim darf im Falle 
des Aufstieges seine Punktspiele in 
der Bundesliga im Südweststadion 
Ludwigshafen austragen. Diese Ent-
scheidung traf der Vorstand des Süd-
' 
westdeutschen Fußball-Bundes. Zu-
vor hatte der Liga-Ausschuß für den 
1 
1 , . 
1 
Wechsel vom Waldhof-Stadion ins 
Südweststadion seine Zustimmung 
gegeben. Allerdings muß der Mann-
heimer Klub, Tabellenführer der 
zweiten Bundesliga, die Baumaß-
' 
nahmen des eigenen Stadions bis 
Dezember 1983 abgeschlossen ha-
ben. * 
ger von Werder Bremen, WIiii Lemke, 
in die Tat umgesetzt. ,,Wir sind als 
Gegner von Freundschaftsspielen so 
sehr gefragt, daß wir kein Spiet mehr 
unter 15 000 Mark abgeben'', sagte 
Lemke. Als Werder noch mittelmaß 
war, tingelten die Bremer auch für 
10 000 Mark Ober die Lande. 
* 
Dr. Erich Riedl, früherer Präsident 
des zwangsabgestiegenen Bayernli-
gisten TSV 1860 München, will gegen 
seine Nichtentlastung bei der Dele-
gierten-Versammlung im November 
1982 gerichtlich vorgehen. In diese 
Klage Ist der ehemalige Schatzmei-
ster Dr. Fritz Müller, der ebenfalls 
nicht entlastet worden war, mit ein-
bezogen. ,,Wir sehen der Klage ge-
lassen entgegen. Laut unserer Sat-
zung ist ein gerichtliches vorgehen 
gegen Nichtentlastungen unmög-
lich", kommentierte „Löwen"-Vize-
präsident Peter Engler! die gerichtli· 
chen Bemühungen des Bundestags-
abgeordneten. 
* 
„Hoffmann und Csernai müssen 
weg." Mit dieser Überschrift startete 
Bayern Münchens Vereinsmitglied 
Joachim Wilde mit einer Anzeige in 
der Münchner Boulevardzeitung „ tz" 
eine Umfrage. Sind Sie der Meinung 
das Präsident Hoffmann und Trainer 
Pal Csernai nicht mehr tragbar 
sind?", fragt der Gilchinger Fliesen-
unternehmer „alle Mitglieder des FC 
Bayern". Die auf der Sportseite pla-
cierte Anzeige kostete rund 500 
Mark. 
* 
Holger Hieronymus Libero des Ham-
burger SV, ist zur Zelt der schnellste 
Bundesliga-Spieler. Der 23 Jahre alte 
Nationalspieler, dessen Hobby 
Umfassende Dienstleistungen 
Braunschweig. 
Bohlweg 32. tm Rathausanbau. 
Telefon 4 4619 und 4 68 79 
Geschaftsze,t: 
werktagl1ch von 8 30-17.00 Uhr 
und nach Vereinbarung. 
schnelle Autos sind, bekam von ei-
nem Düsseldorfer Autohaus einen 
schwarzen Ferrari zur Probe. 
* 
Die Fans von Werder Bremen berei-
ten sich innerlich offensichtlich be-
reits auf die Meisterfeier vor . .,Der 
Vorverkauf für unser letztes Heim-
spiel am 4. Juni gegen den VfL Bo-
chum läuft besser als der gegen Bay-
ern München und den Hamburger 
SV", sagt Werder-Manager Willi Lem-
ke. Auch für das vorherige Heimspiel 
gegen Arminia Bielefeld rechnet 
Lemke mit überdurchschnittlichen 
Besucherzahlen. 
* 
„Alles Quatsch", sagt Manager Willi 
Lemke von Werder Bremen zu Mel-
dungen, Trainer Otto Rehhagel kön-
ne seinen Vertrag jederzeit lösen, 
wenn er ein Angebot vom Hamburger 
SV oder von Bayern München vorlie-
gen habe. Und Werder-Präsident 
Franz Böhmert verdeutlicht: .,Solche 
Verträge werden in Bremen nicht ab-
geschlossen." 
* 
Jochen Jüriens, derzeitige Nummer 
eins im Tor der Frankfurter Eintracht, 
hat seinen Vertrag um ein Jahr ver-
längert. Ungewiß ist derzeit die wei-
tere Zukunft von Jürgen Pahl. Der frü-
here DDR-Junioren-Nationalspieler 
ist noch bis Sommer 1984 an die Rie-
derwälder gebunden . .,Pahl will sich 
einen neuen Verein suchen", erklärte 
Vizepräsident Wolfgang Zenker. 
Dem widerspricht der 27jährige ener-
Gute Ware ist teuer. Diese Kauf-1 mannsweisheit hat auch der Mana-





attraktiven Zielen im In• 
und Ausland. Sorgfältig 
geplant, mit abwechslungs-
reichem Programm. 
Fragen Sie nach dem 
Prospekt •Reisepalette '83• 
• Vltznau/Vierwaldstättersee 
2. - 5. Juni 1983 
15. - 18. Sept. 1983 
Leistungen: 
Bahnfahrt, Schiffahrt, 3 Ubernachlun• 
gen mi t Halbpension, Busfahrt nach 
Einsiedeln, fahrt mit der ersten Berg-
und lahnradbahn (Vltznau-Rlgl-Bahn) 
nach Rigt-Kulm u. v, a. m. 
Preis ab Braunschweig 469,- DM 
• Nykeblng mit Kopenhagen 
17. - 19. Juni 1983 
2 Übernachlun en mll 
Frohstock, BusJahrt naoh Aal~olm mi t 
Besichtigung des Schlosses und des 
Automuseums, Tagesausflug nach Ko-
penhagen mit Tivoli, Busfahrt nach 
Marlbo, Fahrt mil dem Museumszug, 
Besichtigung des Safariparks Knu• 
1henbe,g u. v. a.m 
Preis ab Braunschweig 342,- DM 
• Neckargemünd 
2. - 4. September1983 
23. - 25. September1983 
Leistungen: 
Bahnfahrt, Schlffahr1, 2 Übernachtun-
gen mi t FranstOck. 2 Abendessen, 
Stadtrundfahrt In Heidelberg, Fahrt In 
den Odenwald, Tantveranstallung 
u.v.a.m. 
Pre,s a0 Braunschweig 287,- DM 
l! eeratung und Buchung: DB-Fahrkartenausgaben, DER-Relseboros, andere DB-Verkaursagenturen Veranstalter: Deutsche Bundesbahn, Generatvertrelung 3300 Braunschweig, Berliner Platz 1. Telefon (0531) 70 44 97 ----- - - - - -https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
---- -- ----gisch: ,,Herr Zenker möchte mich 
wohl loswerden." Falls Pahl die Ein-
tracht verläßt, rückt möglicherweise 
nicht Amateurtalent Hans Jürgen 
Gundelach (19) nach, sondern ein 
noch unbekannter Dritter. 
* 
Erich Deuser, der „Mann mit den hei-
lenden Händen", war bei deri. EM· 
Länderspielen in lzmir und Oster-
reich Ehrengast des Deutschen Fuß-
ball-Bundes. Gemeinsam mit seiner 
Ehefrau gehörte der Düsseldorfer, 
der die deutsche Mannschaft als 
Masseur und Physiotherapeut in 
mehr als drei Jahrzehnten und über 
300 Länderspielen vorbildlich betreu-
te, der offiziellen DFB-Equipe an. 
„Das ist unser Dankeschön für seine 
langjährigen Dienste", sagte DFB-
Schatzmeister Egidius Braun, der in 
lzmir den abwesenden Präsidenten 
Neuberger vertrat. 
* 
Mit dem Profi-Fußball beschäftigt 
sich ein Schauspiel des Australiers 
David Williamson, das im Ernst-
Deutsch-Theater in Hamburg Pre-
miere hatte. Unter dem Titel „Der 
Verein" werden Kontroversen zwi-
schen Trainer, Manager und Vereins-
führung aufgezeigt. Im Foyer des 
Theaters stellt der Hamburger SV Fo-
Eine Szene aus dem Vorjahr vom Spiel am 8. 4. gegen Stuttgart im Stadion an 1 
der Hamburger Straße: Ronnie Worm hat sich gegen seinen Bewacher Karl-
Heinz Förster durchgesetzt und abgezogen: Der Ball landete zum 1 : O im Netz. 
Die Eintracht gewann damals 2: 0. 
tos aus, die die Geschichte des Deut-
schen Meisters zeigen. 
es Vertrags-Angebot unterbreiten. ! 
Das erklärte FCK-Präsident Udo 
Sopp. Der 32jährige Libero, seit 1977 
* 
Der 1. FC Kaiserslautern wird Ersatz-
spieler Hans-Günter Neues kein neu-
am Betzenberg, liebäugelt mit einem 
Wechsel In die nordamerikanische 
Profiliga. 1 
Am Montag 
steckt im neuen 






Mit spannenden Storys vom Jugendfußball. 1 
Herbert Waas von Bayer Leverkusen spielt eine 
große Rolle im neuen jugend-kicker. Und in 
einer weiteren Folge seiner Fußballschule verrät 1 
Pele einige seiner Tricks. 
Für Leute mit Fußballverstand gibt es außerdem 
drei Video-Spiele zu gewinnen! Mehr darüber 
im neuen jugend-kicker, der am Montag wieder 1 
in kicker-sportmagazin steckt. 
Holt Euch den neuen kicker mit dem 
kostenlosen jugend-kicker! 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Fanclubturnier in Bad Harzburg 
Auf dem Platz des TSV Westerode, 
dem an dieser Stelle noch ein herzli-
ches Danke schön gesagt wird, ver-
anstaltete der BTSV-Fanclub „Haie 
Harzburg" am 1. Mai ein Fußballtur-
nier Braunschweiger Fanclubs. Vor 
zahlreichen Zuschauern fanden faire 
und spannende Spiele statt, ehe der 
Sieger feststand. Den Siegerpokal 
aus den Händen von Eintracht-Li-
zenzspieler Heiner Pahl durfte dann 
der veranstaltende Fanclub „Haie 
Harzburg" entgegennehmen. Das 
vollständige Klassement sah dann 
so aus: 1. ,,Haie Harzburg", 2. ,,Alte 
Kameraden", 3. ,,Fanclub Goslar", 4. 
,,Schluckspechte", 5. ,.Löwen 79". 
Der Fanclub möchte sich außerdem 
bei den unterstützenden Geschäfts-
leuten (Briefmarken-Krüger, Bäcke-
rei-Siel, Uhren-Amme) aus Bad Harz-
burg recht herzlich bedanken. 
Turniere in Planung! 
Anfang der kommenden Bundesliga-
saison soll an spielfreien Wochenen-
den eine Braunschweiger Fußball-
fanclubmeisterschatt ausgetragen 
werden und dann vielleicht auch auf 
Bundesebene ausgeweitet werden. 
Den Anfang will hier in Braun-
schweig der Fanclub „Haie" aus Bad 
Harzburg machen. Interessierte Fan-
c lubs möchten sich bitte an die un-
ten angegebene Adresse der Fan-
c lubredaktlon wenden. 
Anschrift der 
Fan-Club Redaktion 
Post für diese Seite ist aus• 
schließlich an die folgende 




Hamburger Straße 210 
3300 Braunschweig 
Für die weibl ichen Fans unter Euch 
soll ein Mädchenfußballturnier ver-
anstaltet werden, wenn genug Mann-
schaften zusammenkommen. Es 
wäre auch möglich dieses Turnier 
auf einem Kleinfeld mit ?er Mann-
schaften auszutragen. Interessenten 
wenden sich bitte an M. Meyer, 
Ernst-Amme-Str. 8, 3300 Braun-
schweig. 
Fanclubkontakte! 
Borussia Fanclub Erkelenz sucht 
friedliche Fanclubs, mit denen sie in 
Briefkontakt treten möchten. Außer-
dem sucht dieser Fanclub Tausch-
partner für Stadionprogramme und 
es ist auch möglich dort Aufnäher 
machen zu lassen. Die Liste könnt 
Ihr unter der Briefkontaktadresse an-
fordern bei: Borussia Fanclub Erke-
lenz, Michael Thedt, Am Hufeisen 19, 
5140 Erkelenz. Acht Schüler aus dem 
Raum Celle möchten gerne einen 
Eintracht-Fanclub gründen und su-
chen deshalb Informationen zum 
Aufbau eines Fanclubs und Kontak-
te zu anderen Fanclubs aus Braun-
schweig. Die Adresse lautet: Rüdiger 
Pemp, Am Sandfeld 7, 3108 Winsen/ 
Aller. 
Der Fanclub „The Yellow Goalget-
ters", bei dem ein Alkohol- und Ran-
dalierverbot besteht, sucht noch Mit• 
glieder, deren Alter mindestens 16 
Jahre ist. Fans, die sich für einen 
Eintritt interessieren, können auch 
gerne aus Braunschweig kommen, 
da nur der Vorsitzende in Baddek-
kenstedt wohnt. Briefe bitte an Frank 
Hammer, Breslauer Weg 15, 3326 
Baddeckenstedt, Tel.: (0 53 45) 2 45 
Redaktionstermin 
Die nächste Sitzung der Fanclubre-
daktion findet am 20. Mai um 18.30 
Uhr in der Gaststätte „Zum gemütli-
chen Conny", Diesterwegstraße, 
statt. 
Fahrt nach Bremen! 
Nach einer Auswärtsfahrt nach Bre-
men erreichte uns folgender Brief, 
den ich gerne abdrucken möchte: 
„Endlich konnte ich mal wieder ein 
Auswärtsspiel besuchen. Doch lei-
der wurde meine Freude enttäuscht, 
da nur 50 Anhänger nach Bremen 
fuhren, obwohl zur Fahrt nach Bre-
men aufgerufen wurde. Am meisten 
hat mich das Publikum In Bremen 
überrascht. Es war sehr begeiste-
rungsfähig und hat die Mannschaft 
nach vorne getrieben. Ich hoffe, daß 
unsere Fans sich mal einen Ruck ge-




Am 11. 6. 1983, 19.30 Uhr, können Zu-
schauer im Stadion nach längerer 
Pause wieder eine Polizeischau erle-
ben. Neben 3 Kapellen von Bundes-
grenzschutz, Polizei und britischer 
Rheinarmee gibt es viele andere Hö-
hepunkte. 
So startet u. a. der Weltrekordler im 
Motorrad-Weitsprung Baumgarten 
(hat den Nord-Ostsee-Kanal über-
sprungen) und die Rhönrad-Gruppe 
aus Hamburg (Deutscher Meister). 
Hubschrauber-Ballett, artistische 
Kradvorführungen (Hamburger Poli-
zei) und Hundeschnauzballspiel sind 
Punkte aus dem reichhaltigen Pro-
gramm. 
Schwarz 
auf Weiß ... 
oder 
Alles in einem Haus 
in Farbe ... 
können Sie alle Sportberichte 
in Zeitungen und Zeitschriften 







Ein Riesenspaß für jung und alt ist die Wildwasserbahn im Eulenspiegel-Park 
Sottrum. Aus 17 m Höhe - das ist einmalig in Europa - sausen die Besucher 
dieses Freizeitparks auf Ihrer Wasserstraße in die Tiefe. Wer will, kann dieses 
Erlebnis beliebig oft wiederholen: Benutzung dieser Attraktion ist im einmali-
gen Tagespreis von 11 DM enthalten. Viele weitere Überraschungen erwarten 
Sie im Eulenspiegel-Park. Wie wär's, wenn Sie sich dort am Sonntag ein paar 
schöne Stunden machen? 
Den Eulenspiegel-Park erreichen Sie von Braunschweig aus mit dem Auto in 
einer knappen halben Stunde: Fahren Sie In Richtung Salzgitter Autobahn-
Dreieck und dann rechts ab in Richtung Hildesheim. Folgen Sie einfach den 
Hinweisschildern „Freizeitpark Sottrum". 
Ordner - Betreuer unserer Zuschauer 
Zum zweiten Male t rafen sich Ende 
April In der Eintracht-Gaststätte An-
gehörige des Ordnungsdienstes mit 
dem Vizepräsidenten Hans Sand-
brink. Diesem Gesprächskreis gehör-
ten außerdem Herbert Waßmann, 
Leiter des Ordnungsdienstes, Horst 
Reuker, stellv. Leiter des 2. Polizeire-
viers, und Adolf Sülflow, Mitglied 
des Organisations-Teams und Ge-
sprächsleiter, an. Hans Sandbrink 
begrüßte zunächst die erschienenen 
Teilnehmer und bedankte sich im 
Namen des Präsidiums für zum Teil 
langjährigen Ordnungsdienst. Er be-
tonte, daß für diese Tätigkeit die ge-
ringe Aufwandsentschädigung in 
keinem Verhältnis zum Engagement 
der Ordner für den Verein steht. 
Größtenteils alle Ordner sind mit 
dem Herzen bei der Sache (nämlich 
Fußball - schönste Nebensache 
der Welt), um einen echten Service 
unseren Zuschauern zu bieten, um 
sie, dem Titel gemäß, zu betreuen. 
Dieser Dank für einen langjährigen 
Ordnungsdienst wurde sichtbar, in-
dem Hans Sandbrink dem 83jährigen 
Ordner Heinrich Hellemann einen 
Braunschweig-Teller mit eingravier-
ten Unterschriften der Bundesliga-
mannschaft überreichte. ,,Oberord· 
ner" Hellemann darauf antwortet: 
„Dies war für mich heute ein großes 
Erlebnis!" 
Herbert Waßmann sprach dann Ober 
seinen Ordnungsdienst und betonte, 
daß sich die Probleme für die Ordner 
erschwert hätten. Viele unorganisier· 
te Fans worden sich undiszipliniert 
und gewalttätig verhalten, aber ins-
gesamt herrsche aufgrund des gut 
funktionierenden Ordnungsdienstes 
Ruhe und Ordnung im Stadion. Er 
gab an dieser Stelle auch das Lob 
des DFB weiter. Die Spitzenorgani-
sation des deutschen Fußballs be-
dankte sich für den reibungslosen 
Ablauf des U-16-Spiel Bundesrepu-
blik Deutschland - DDR, obwohl 
diese Ordnungsaufgabe nicht ganz 
einfach gewesen sei, wei l der Ober· 
BTSV Eintracht Braunschweig 
1. Präsident: Hans Jäcker, Am Spitzen Hey 3, Telefon 63007; 
2. Präsident: Hans Sandbrink, Forststraße 40, Telefon 351178; 
Komm. Schatzmeister: Dipl.-Kfm. Rudolf Rischmann, Germersheimstr. 14, 
Telefon 40 00 77, privat 3145 52. 
Leiter der Geschäftsstelle: Hans-Otto Schröder, Am Hasselteich 35, 
Telefon 37 22 35. 
Geschäftsführerin: Margot Martini. 
Adresse: Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, 
Telefon 05 3113 28 56. 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 
Mo, Mi, Fr 9 -12, 15-17 Uhr, Di 9-12, 15 - 19 Uhr, 
D09-12, 15-18Uhr,Sa9- 12 Uhr. 
Belvedere 
am Burgberg 
Unmittelbar am Wald gelegen, 
wenige Minuten zur Stadtmitte. 
7 Tage Gesundheits-Pauschalkur 
im Belvedere am Burgberg. 
Sauna, Solarium 
Kuraufenthalt mit 
Vollpension + Badekur 
} 
DM 698,- EZ 
Pauschal DM 1348, - DZ 
Anwendungen: 
Täglich Solarium, Sauna, 






3388 Bad Harzburg 1 
Telefon 05322/ 781-1 
wiegende Teil der Kinder zum ersten 
Mal zu Gast im Stadion war. 
Horst Reuker, schon 10 Jahre Ein-
satzleiter bei Bundesligaspielen, 
stellte in seinen Ausführungen her-
aus, daß das Verhältnis Polizei-Ord• 
ner überaus zufriedenstellend sei. 
Wenn es zu geringen Mißverständ-
nissen einmal kam, so hat es wohl 
daran gelegen, daß die Einsatzkräfte 
nicht immerdieglelchen waren. 
Nach Ordneraussagen sollen Besu-
cher Kurvenkarten gegen Karten für 
die Gegengerade austauschen - ei-
ner sammelt mehrere Karten ein und 
tauscht sie dann. Diesen Umtrieben 
will man energisch dadurch entge-
gentreten, daß nicht gekennzeichne-
te Ordner die bekannten Bereiche 
Oberwachen. Solche und andere Fra-
gen wurden gestellt und werden, so 
versicherte es der Gesprächsleiter, 
so verarbeitet, daß sinnvolle und ef-








1 Dllsdlindellu.taulNnlun jalzl IU Rolstlft ........ Ausführlche ......... In-Büros 
iWH•iH Reisebüro 
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Damm 2-Friedrich-W1lhelm-Platz 5/6-Ste,nweg 40 
Wenn einer vor jedem Spiel mit nie 
versiegendem Lächeln und immen-
ser Geschäftigkeit zwischen Kabi-
nen-Gängen, Geschäftsstelle und 
Ehrengast-Bereich hin und her eilt, 
dann kann es eigentlich nur Hansi 
Sandbrink sein, der Vizepräsident 
von Eintracht Braunschweig. 
Seit 1978 ist er der „Vize", als einige 
Monate nach „Balduin" Frickes Tod 
ein neues Präsidium gewählt werden 
mußte. Seitdem hat Sandbrink sich 
bemüht, alle wichtigen Entscheidun-
gen durch Intensive Recherchen in 
bestem Sinne für die Eintracht mitzu-
gestalten. Kurze Zelt war er auch 
Interims-Präsident, bevor Hennes 
Jäcker der neue Mann auf der Kom-
mando-Brücke des Vereins wurde. 
Hansi Sandbrink fühlt sich als urech-
ter Braunschweiger, obwohl er in der 
Mark Brandenburg, im Ort Rathenow 
geboren wurde und aufwuchs. Der 
Krieg, den er noch als aktiver Soldat 
miterleben mußte, verschlug ihn von 
zu Hause weg, schließlich landete er 
in britische Gefangenschaft, aus 
welcher er 1946 floh. 
Sein erster Weg führte ihn nach 
Braunschweig, um dort seine frühere 
Freundin (und im übrigen jetzige 
Frau) zu treffen. Hier blieb er hängen. 
An der Technischen Hochschule be-
gahn er sein Studium als Optik-Inge-
nieur, zwischenzeitlich machte er 
seine Meisterprüfung im Fach Fein-
Optik, und Professor Cario bat ihn 
schließlich, am Aufbau des physika-
lischen Instituts mitzuwirken. Seit 
1968 arbeitet er beim Institut für Me-
tal lphysik, heute ist er dort als Tech-
niker In der Grundlagen-Forschung 
für Metallurgie tätig. 
Zum Sport kam er, wie viele andere, 
Ober den Fußball, der als Kind schon 
seine große Leidenschaft wurde. 
1950 meldete er sich als Mitglied der 
Eintracht an, spielte erst in der 4. 
Herren-Mannschaft, später in der 
Amateur-Mannschaft. Kurze Zeit war 
er auch bei Leu aktiv, ehe er Trainer 
der TU-Fußballer wurde. 
Bei der Eintracht wurde er dann auch 
auf den Tennissport aufmerksam, 
dem späterhin seine große Zunei-
gung galt. Früh schon wurde er in 
den Vorstand der Tennis-Abteilung 
berufen, zu deren Leiter er dann 1968 
avancierte. Ab 1970 war er Schrift-
führer des Gesamt-Vorstandes. 
Seine großen sportlichen Erfolge 
holte er ebenfalls im Tennis: Jahre-
lang war er Bezirksmeister, noch 
heute ist er in der 2. höchsten Senio-
ren-Klasse aktiv. Der große Schlag 
gelang ihm Mitte der siebziger Jahre, 
als er zusammen mit Klaus Heine 
Deutscher Meister der Senioren in 
der B-Klasse wurde. 
,,Sport ist ein ganz wichtiger Lebens-
inhalt für mich", sagt Hansi Sand-
brink. ,,In meiner jetzigen Aufgabe, 
einem Verein als Funktionär zur Ver-
fügung zu stehen, bin ich mit Leib 
und Seele dabei. " 
In Stichworten 
Hans Sandbrink, geb. am 15. 10. 1925 
In Rathenow, seit 1946 in Braun-
schweig, seit 1950 Mitglied der Ein-
tracht, seit 1970 Im Hauptvorstand, 
seit 1978 Vizepräsident. Verheiratet, 
1 Sohn. Hobbys: Paläontologie (Erd-
geschichts-Kunde) und Numismatik. 
Wir drucken >>Eintracht aktuell<< 
und Geschäftspapiere und 
Broschüren und Prospekte und 
Bücher und Familiendruck-
sachen und Zeitschriften und 
und .. . 
Modernste Satzanlagen und 
große Buchbinderei 3340 Wolfenbüttel · Telefon O 53 31 /79 48 Postfach 14 68 · Neuer Weg 48 a 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Caiioil1111m Mündener Straße 9- 13 • 3522 Bad Karlshafen 1, Weserbergland Telefon (0 56 72) 1011 • Telex 09 94 826 • Geschäftsführer: Hennes Jäcker 
Kurlaub für jung und alt: 
Machen Sie 'mal Urlaub vom Streß und tun Sie etwas für sich selbst 
Nutzen Sie unser individuelles Fitneß-Paket und die 
vielfältigen Möglichkeiten unseres Hauses. - Las-
sen Sie sich durch unseren Service einmal richtig 
verwöhnen. 
Sie werden natürlich in unseren Komfortzim-
mern (Wannenbad, Du/WC, Telefon, Balkon) 
wohnen. Wir holen Sie mit unserem Hotelbus vom 
Bahnhof ab und bringen Sie wieder zurück 
Mit einer schmackhaft zubereiteten Vollpension 
(3 Mahlzeiten tägl) sorgen wir für Ihr leibliches 
Wohl. Doch falls dies des Guten zu viel sein sollte: 
Sie erhalten bei uns auf Wunsch ohne Aufpreis 
auch Reduktionskost oder Diät Unsere Diät-Assi-
stentin wird Sie individuell beraten. 
Nach dem Motto: .,Aktiv sein schafft Lebensfreude" 
haben Sie bei uns die Möglichkeit, Ihren Körper 'mal 
so richtig schön in Schwung zu bringen Und dies 
hilft Ihnen dabei: 
Hauseigene Kurmittel- und Bäderabteilung unter 
Leitung des Chefarztes, Herrn Dr. Rainer Engels. 
Sauna, Soli!riurn, Turnhalle und ein Hallenbad 
(Sole 30 °, 130 cm Wassertiefe, auf Wunsch mit 
Schwimmunterricht). 
6 Kurmittelanwendungen pro Woche nach ei-
gener Wahl sowie 2 Bewegungsbäder pro Wo-
che unter fachlicher Aufsicht im Sole-Ther-
malbad runden unser Fitneß-Angebot ab. 
Für Illre Unterhaltung sorgen geselliges Beisam-
mensein mit Tanz, Singen zur Gitarre, Grillabende, 
Lichtbildervorträge, Kegeln und Bowling. Natürlich 
können Sie sich auch beim Wandern im Solling oder 
im Reinhardswald erholen. 
Auch im gleichen Haus: 
Hugenottenkeller, Cafe, Kosmetikpraxis, Frisier-
stübchen, Modegeschäft für die Dame und den 
Renn. 
Unser Hotel ist ganzjährig geöffnet 
Dieses Pauschal-Fitneßpaket kostet nur: 
l Woche im I EZ 633,-DM I DZ 1 116,- DM 
2 Wochen im EZ l 144,- DM DZ 2 036,-DM 
3 Wochen im EZ l 623,- DM DZ 2 890,-DM 
Verlängerung möglich 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Henn~/~ 
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Der Versicherer der EINTRACHT 
bietet Ihnen.eine kostenlose Vorsorgeanalyse auf wissenschaftlicher Basis. 
Sie können sich in der Hauptverwaltung, Kurt-Schumacher-Straße 21, 
informieren - auch durch einen Anruf: (0531) 76714. 
4 
Michael Geiger sagt: Die Vorsorgeanalyse 
Nutzen Sie diese 
Vorteile, rufen Sie an : 
bringt Vorteile! 
Vermögen bilden e und Eigentum 
erwerben 




mit mir darüber! 
Bezirksdirektion 
Kurt-Schumacher-Straße 21 a 
3300 Braunschweig 
Telefon (05 31) 7 6714 
Sitz der Direktion: Kurt-Schumacher-Str. 21, 3300 Braunschweig, Tel. (05 31) 70 04-0 
1806 175JAHRE VERTRAUEN 1981 
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8. Jahrgang Nr.19 
Das offizielle 
Stadionprogramm des 
Samstag, den 4. Juni 1983 
BTSV Eintracht Braunschweig 
BAYER 
LEVERKUSEN 
Anstoß 15.30 Uhr 
!Jl45Wun 
Rnanzberatung 
3340 Wolfenbüttel · Okerstraße 1 · Telefon (0 53 31) 2 60 28- 29 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Die originelle Bierpinte 
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das Lokal im Landbaustil 
mit brennendem Kamin 
Gaststätte für jung & alt 
lnh. Peter Scheidemantel 




Liebe Freunde des Fußballs, 
liebe Freunde der Eintracht! 
Nachdem mich der Herausgeber 
von „Eintracht aktuell" gebeten 
hat, aus journalistischer Sicht 
einmal Stellung zu nehmen, darf 
ich heute zum Abschied der Sai-
son gleichzeitig ein Fazit ziehen 
und eine Prognose stellen. 
Ein Fazit Ober fünf Jahre, die 
ich als beruflicher Beobachter 
der Eintracht-Szene miterleben 
konnte, eine Prognose aus der 
Sicht eines Kritikers, der in Zu-
kunft (aus beruflichen Gründen) 
nur noch aus größerer Distanz 
die speziellen Belange des 
Braunschweiger Fußballs beob-
achten wird. 
Eines darf ich vorweg sagen: 
Spaß gemacht hat es mir die ge-
samte Zeit, mit der Eintracht zu 
arbeiten, die Erlebnisse zu schil-
dern. Manches Mal habe Ich 
zwar den Kopf geschüttelt, wenn 
ich Entscheidungen erfuhr oder 
den Ablauf der Geschehnisse 
vernahm. Aber eines hat mir die 
Eintracht stets gezeigt: Auch 
heute ist es noch möglich, Bun-
desliga-Fußball in beschauli-
chem Rahmen zu präsentieren, 
.die familiäre Atmosphäre zu er-
halten, wie sie zur Gründung der 
Bundesliga in den ersten Jahren 
danach gang und gäbe war. 
Diese „provinzielle" Atmosphä-
re, in des Wortes positivster Be-
deutung, bringt neben seinen 
Vorteilen der persönlichen Bin-
dung und des größeren Verant-
wortungsgefühls des einzelnen 
natürlich - wie Oberall - auch 
seine internen „Familien"• 
Schwierigkeiten mit sich. Disso-
nanzen hat es auch In Braun-
schweig reichlich gegeben. 
Doch hier hat man sie familiär 
ebenso bereinigt, hat sie ge-
meinsam in den Griff bekommen 
und die Wellentäler der Erfolg• 
losigkeit wie der finanziellen 
Möglichkeiten bisher stets 
durchschritten. 
Die Eintracht ist sich eigentlich 
immer treu geblieben. Ich habe 
es nie erlebt und kann es mir 
auch nicht vorstellen, daß in 
Klubs wie dem FC Bayern, dem 
HSV, dem 1. FC Köln, um die 
ganz "Großen" von der Infra-
struktur wie den sportlichen und 
finanziellen Möglichkeiten zu 
nennen, dermaßen familiär agie-
ren, feiern aber auch streiten 
können. Hier bleibt alles im Rah-
men, wird intern geregelt und 
durchlebt. Der Abstieg kostete 
viel Herzblut, den Aufstieg ge-
noß man aus tiefstem Herzen. 
Auch in Braunschweig habe ich 
- wie anderswo auch - Trainer 
heuern und feuern gesehen -
mal zu Recht, mal zu Unrecht. 
Das bringt das Profi-Leben nun 
mal mit sich. 
Wenn ich ehrlich bin, kann Ich 
mich jedoch der Sorge nicht er-
wehren, daß die Zeiten Braun-
schweig in einen Sog mitziehen, 
der der Eintracht kaum gut be-
kommen dürfte. Die Großstädte 
mit ihrem riesigen Einzugsgebiet 
und ihren Einnahme-trächtigen 
Stadien, dazu mit der lebensnot-
wendigen Verbindung zur Indu-
strie hängen die „Kleinen" durch 
die besser ausgeschöpften Mög-
lichkeiten mehr und mehr ab. 
Nur dort, wo die "Provinz" wirk-
lich zusammenhält, wo weder 
Neid noch Nörgele! die Ober-
hand gewinnen, kann auch der 
fußballerische " Mittelstand" mit-
halten - siehe ganz aktuell Bre• 
men, siehe Kaiserslautern, siehe 
lange Zeit Mönchengladbach. 
Mir scheint bei der Eintracht die 
Struktur nicht zeitgemäß, um 
wirklich schlagkräftig mithalten 
zu können. Ich will nur hoffen, 
daß es dem wirklich agilen Han-
nes Jäcker und seiner Crew, zu-
sammen mit dem sicher auch als 
Trainer hochtalentierten Ale• 
ksandar Ristic, gelingen werden, 
die sportlichen Schwierigkeiten 
der nächsten Saison rechtzeitig 
in den Griff zu bekommen und 
damit auch die wirtschaftlich 
gröbsten Probleme zu meistern. 
Dem deutschen Fußball täte es 
mit Sicherheit gut, wenn Vereine 
aus den Randgebieten des be-
zahlten Fußballs ihren Platz in 
der höchsten Klasse behalten 
könnten. 
Viel Spaß beim Saison-Ausklang 
und viel Freude an Ihrer Mann-
schaft in der kommenden Saison. 
Rainer Holzschuh 
(Bisher beim Kicker-Sportmagazin, 
wechselt jetzt nach Frankfurt In die 
DFB-Zentrale als Pressechef) 
ZUM TITELBILD: Zwei Spieler, die sich von der kommenden Saison viel ver-
sprechen: Lars Ellmerlch (links) und "Oldtimer" Franz Merkhoffer. 






Mehrfach in den letzten Wochen 
weilte Aleksandar Ristic in Braun• 
schweig, um sich mit dem Präsidium 
in Fragen der Saison-Vorbereitung 
83/84 einig zu werden. Alex nahm da-
bei die Doppelbelastung Eintracht-
Planung bzw. HSV-Training gerne 
In Kauf, obwohl In Hamburg durch 
Europapokal-Finale und Meister-
schafts-Schlußspurt wahrlich viel 
Arbeit auf ihn zukam. 
* 
1 Bernd Franke ermittelte 
die Gewinner im 
1 
Foto-Lange-Cup 
Am 20. Mai 1983 ermittelte Bemd 
Franke durch Los die Gewinner die• 
ses Wettbewerbs, an dem sich fast 
1
1 500 Eintracht•F~~~ beteiligt ~att~n. 
1. Preis: Jahrestribunenkarte ,m Em• 
tracht•Stadion 
Monika Hellmig, Braunschweig. 
1
2. - 5. Preis: je 1 Gutschein für Foto• 
arbeiten in Höhe von 50,- DM 
Bruno Wöckener, Ingo Rybarczyk, 
Kerstin Herrmann, Andrea Reimann. 
1
6. - 20. Preis: je 1 Gutschein für Fo• 
toarbeiten in Höhe von 20,- DM 
Helga Bolle, Hermann Gelßmann, 
Dieter Maue, Angelica Scherpe, GOn• 
ther Birnbaum, Renate Bergstedt, 
1 
Barbara Buschmann, Luzia Rickerts, 
Andreas Schwannecke, Heike Kus-
serow, JOrgen Klusmann, Heinz Mey-







Wie schon Im vergangenen Jahr sicherte sich in dieser Saison Bernd Franke 
mit weitem Vorsprung den „Foto-Lange-Cup" als bester Spieler des Jahres. 
Bernd Franke, auch international weiterhin „ im Geschält", war mit großarti· 
gen Paraden maßgeblich am Klassenerhalt der Eintracht beteiligt. zweiter 
wurde im übrigen Michael Geiger vor Manfred Trlpbacher und Rainer Holl· 
mann. Die genaue Wertung vor dem heutigen abschließenden Spiel entneh· 
men Sie bitte unserer nebenstehenden Aufstellung. 
Im Bild: Gerd Lange, Inhaber der Ringfoto-Fachgeschäfte in Braunschweig so· 
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Aachener und Münchener Versicherung Aktiengesellschaft 
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A. Gereke Verkaufsbüro 
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--~-Heinz Patzig zeigte sich großzügig: 
Nachdem durch den Erfolg über 
Karlsruhe der Klassenerhalt endgül-
tig gesichert war, gab er drei Tage 
trainingsfrei. .,Die lange Saison hat 
ohnehin genug Kraft gefordert" , 
meinte er. ,,Körperlich können wir 
jetzt nichts mehr verbessern. Und 
verdient haben es die Spieler auch, 
für einige Tage mal völlig abzuschal-
ten." 
Hasse Borg nutzte übrigens die Zeit, 
um zu Vertragsverhandlungen nach 
Schweden zu fliegen, Reinhard Kin-
dermann weilte mit der gesamten 
Familie in seiner Heimatstadt Augs-
burg. 
* Ein seit langem angesetztes Fest 
- - - -
wurde durch den 5: 1-Sieg Ober 
1 
Karlsruhe zu einer Jubel-Feier oh- Hasse Borg in seiner typischen, kämpferischen Art, hier gegen Karl-Heinz 
nesgleichen. BZ-Verlagsleiter Ulrich Rummenigge. 
Voelkel hatte Mannschaft, Präsi-
dium und Mannschaftsbegleitung Servus, Hasse'· 
samt Frauen zu einem großen Span-
ferkel-Essen eingeladen. Die Stirn- Sechs Jahre lang hat er für die Ein• telang aus dem Rennen geworfen 1 
mung war natürlich großartig. tracht gespielt, sechs Jahre lang hätte. 
In diesem Rahmen dankte Hennes Spieltag für Spieltag seine „Kno-
Jäcker dem langjährigen Eintracht- chen" hingehalten, nie aufgesteckt Daneben bestritt er weiterhin Spiele 
Freund für d·,e v,·elfache Unterstüt- d h S . 1 h d für die Nationalmannschaft Schwa-
1 
un manc es pie noc aus em dens und brachte damit auch den 
zung, die er gerade auch in Notzeiten Feuer gerissen. Sechs Jahre lang Namen der Eintracht international 
immer wieder gewähren würde. war er ein Teil der Eintracht und hat in's Rennen. 
Höhen wie Tiefen mit durchschrit· 
* ten. Heute bestreitet Hasse Borg Hasse war nicht nur Ober all die Jah-
Als Fisch-Importeur aus Hamburg sein letztes Spiel für die Eintracht. re hinweg Stammspieler, er hat auch 
betätigte sich in Braunschweig der Der Kapitän geht von Bord. bei seinen Kollegen, beim Präsidium 1 
Ex-Weltmeister von 1954 Jupp Posi- Hasse Borg scheidet von der Ein- wie bei den Zuschauern durch seine 
pal. Der einstige Weltklassespieler, tracht in bester Freundschaft. ,,Es aufopferungsvoll kämpfende Arbeit 
dessen Sohn Per bei Eintracht in waren, wenn ich ein Fazit ziehen und seine stets fröhliche Art viele 
Braunschweig seit Saisonbeginn un- soll, wirklich schöne Jahre," gesteht Freunde gewonnen. Daß er als Aus-
ter Vertrag steht, brachte Eintracht er. ,,Natürlich gab es manchesmal länder Kapitän wurde - in der Bun- 1 
Präsident Hennes Jäcker und ande- auch Verdruß, und der Abstieg war desllga eine kaum gehandhabte 
ren Interessenten frischen Aal vom sicherlich alles andere als erfreulich. Maßnahme - zeigt am besten, was 
Hamburger Fischmarkt mit. Posipal Aber die Jahre in Braunschweig ha- Hasse tordie Eintracht wert war. 
will sich deshalb keine Sonderrechte ben mir insgesamt sportlich wie Daß er aus privaten Gründen in seine 
für seinen „Filius" erkaufen. ,,Per menschlich viel gebracht." Heimat zurück will, Ist für Eintracht 
1 
muß sich durchbeißen. Das mußte Rund 140 Bundesliga-Spiele hat Has- zwar bedauerlich, kann ihm Jedoch 
ich auch", sagte der einstige HSV- se für die Eintracht bestritten, dazu niemand verdenken. Wir wünschen 
Nationalspieler, der für seine kom- eine Saison in der 2. Liga. Es wären ihm far die Zukunft alles Gute, wie 
sicherlich wesentlich mehr Spiele auch er stets versichert, daß er der 
promißlose Spielweise bekannt war, geworden, wenn ihn nicht das böse Eintracht IOr die kommenden Jahre 
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Mit 22 545 Plätzen ist das Ulrich-Ha-
berland-Stadion In Leverkusen die 
kleinste Fußball-Arena der Bundes-
liga. Mit rund 9 700 Zuschauern im 
Schnitt hat der Verein die mit Ab· 
stand geringsten Einnahmen aller 18 
Konkurrenten kassiert. Doch Bayer 
Leverkusen gehört zu den Groß-Ein-
käufern der Liga, ohne auch nur ir-
gendwelche Schwierigkeiten seitens 
des DFB zu bekommen: Die Lizenz 
steht zu keiner Zeit zur Disposition. 
Das Geheimnis ist schnell gelüftet 
und eigentlich allgemein bekannt: 
Hinter dem Verein Bayer Leverkusen 
steht die Weltfirma Bayer AG, die 
seit ihrer Gründung schon immer 
den Sport - in der Breite wie in der 
Spitze - unterstützte. 
Unter Einsatz großer pekuniärer Mit· 
tel hat Bayer vor vier Jahren die Bun-
desliga erreicht, als souveräner 
Meister der 2. Liga Nord. Zwei Jahre 
lang war der Klassenerhalt für Trai-
ner Willibert Kremer kein Problem, 
im vergangenen Jahr jedoch mußten 
zwei Relegations-Spiele gegen Kik· 
kers Offenbach herhalten, damit der 
Drittletzte der Bundesliga auch wei-
terhin erstklassig blieb. 
Doch spontan begann man sich in 
den Vorstandsetagen der Bayer-Wer-
ke mit einem neuen Konzept zu be-
fassen. Als erstes verpflichtete man 
mit Detmar Cramer langfristig einen 
Fußball-Weltenbummler, der auch 
1?.er Kader von Bayer Leverkusen: Oben v. l. Masseur Trzolek, Gelsdorf, Demuth, Bruckmann, Hörster, Pier, Knauf, 
Okland, Co-Trainer Bockholt; Mitte v. l. Trainer Cramer, Hermann, Biniak, Papa, Fehse, Wojtowicz, Waas, Co-Trainer 
Kentschke, Manager Heilmann; Unten v. l. Röber, Eimer, Vöge, Vollborn, Herzog, Greine,; Saborowski, Winklhofer, Posner. 
Prominenz war da! 
Wann kommen Sie? 
Mövenpick 
Well'enhc,f · lel. 0531/48170 
~JDillANO 
r-,pU]ß ... Da ist Musik drin 
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Trainer Detmar Cramer, ein „Weltenbummler" In Sachen Fußball, hier zusam-
men mit seinem früheren Zögling aus der DFB-Jugend, Berti Vogts. 
als „Fußball-Professor" einen Na-
men hat. Cramer war in der Bundesli-
ga für Bayern München tätig und hol-
te mit den Süddeutschen die Deut-
sche Meisterschaft, Europapokal 
und Weltpokal. Für den DFB arbeite-
te er jahrelang als Assistenz-Trainer 
des Bundestrainers, für die Fifa als 
Entwicklungshelfer in verschieden-
sten Ländern, zudem hielt er regel-
mäßig Vorträge. 
Trotz gleichzeitiger großer Investitio-
nen auf dem Transfermarkt, die sich 
an die teuren Einkäufe der letzten 
Jahre anschlossen, startete Bayer 
mit Fehlleistungen in die Bundesli-
ga-Saison. Zur Herbstmeisterschaft 
schien man bereits abgeschlagen 
als erster Absteiger festzustehen. 
Doch entgegen der Gepflogenheit in 
diesem Metier hielt Bayer an Detmar 
Cramer fest und sah sich belohnt. 
Heute sind die Leverkusener im Mit-
telfeld der Tabelle fest verankert, 
bauen bereits für die neue Saison 
auf und gelten für das kommende 
Spieljahr als „Hecht im Karpfen-
teich". Nicht allein deswegen, weil 
man mit den beiden Bochumern Bast 
und Patzke bereits erneut in Millio-
nenhöhe Spieler verpflichtete, son-
dern weil vor allem die Moral der 
Mannschaft nicht besser sein könn-
te. Gerade die jungen Talente wie 
Waas und Winklhofer haben schon 
bekundet, daß sie für ihre eigene Ent-
wicklung kein besseres Feld als in 
Leverkusen unter Trainer Cramer er-
warten könnten. 
Glanzpunkt des Bayer-Spiels ist das 
Mittelfeld mit dem überragenden 
Techniker Thomas Hörster (der nur 
auf grund fehlender Schnelligkeit 
noch keine höhere Berufungen ver-
buchen konnte) und dem routinierten 
Ex-Bremer und Münchner Jürgen 
Röber. 
.Da man in den letzten Jahren, vor al-
lem in den Jugendmannschaften des 
DFB Ausschau nach langfristigen 
Verstärkungen hielt (Junioren-Welt-
meister Rüdiger Vollhorn z.B. wurde 
vor 2 Jahren verpflichtet, ohne daß 
man ihn gleich für die 1. Mannschaft 
benötigte), gilt Bayer auch als Mann-
schaft der Zukunft. 
Die Fußballer haben sich vorgenom-
men, den Leichtathleten nachzuei-
fern, die nicht nur in Deutschland 
konkurrenzlos dastehen, sondern auf 
europäischem Sektor als federfüh-
rend gelten. Daß dieses Ziel natür-
lich viel schwerer ist , weiß man auch 
bei den verantwortlichen Fußballern. 
PETER 
BECKER 
Radio und Fernsehen 
TEL 374646 
Friedrich-Voigtländer-Str. 44 
Ecke Berliner Str. 
Der Fachmann 
für Sie. 
Doch was Bayer mit seinem immen-
sem Hintergrund alles zu erreichen 
vermag, hat man bisher nur andeu-
tungsweise vorgesetzt bekommen. 
Statistik: 
Gegründet: 15. Juni 1904 
Bundesliga: seit 1979 
Größte Erfolge: Meister 2. Liga 
Nord 1978/79 
Bester Bundesliga-Platz: 1980/81 
Elfter 
Vereins-Torjäger: Ökland (40), Szech 
(22), Demuth (15) 
Nationalspieler: für Bayer selbst 
hat keiner ein A-Länderspiel bestrit-
ten; Vollborn, Winklhofer und Wass 
jedoch Junioren-Länderspiele. Ök· 
land Ist 30facher norwegischer In-
ternationaler, Herzog (froher Düs-
seldorf) bestritt vor Jahren 5 Län-
derspiele, Greiner und Eimer be-
stritten für den VfB Stuttgart B-Län-
dersplele, Saborowskl for den MSV 
Duisburg, Röber f0r Werder Bremen 
und Vöge tor Borussia Dortmund. 
Letzter Tabellenplatz 1981182: 16. 
mit 25: 43 Punkten 
Sportler kaufen beim Sportler 
• • 
Schuhe Damm - Poststr. - Schuhstr. Schuhe 





1. FC Kaiserslautern 
Borussia Dortmund 
FC Schalke 04 




1. FC Köln 
V·A·G 
Eintracht 









Hertha BSC Berlin 
Sorgfalt, Exaktheit und 
Zuverlässigkeit sind Grund-
lage unserer Leistungen 
und sichern die Qualität 
unserer Produkte und 
unserer Arbeit. Nutzen Sie 
unsere Erfahrungen im 
Rennsport. Wir bieten Ihnen 
alle Möglichkeiten. Ihr Fahr-
zeug sicherer und schneller 




Posipal ( ) Greiner 
Josef ( ) Tripbacher ( ) Vollborn 
Geiger ( ) Ellmerich ( ) Posner 
Bruns ( ) Geyer ( ) Gelsdorf 
Lux ( ) Zavisic ( ) Bruckmann 
Hollmann ( ) Worm ( ) Demuth 
Borg ( ) Eggeling ( ) Eimer 
Pahl ( ) Keute ( ) Fehse 
Merkhoffer ( ) Herbst ( ) Winklhofer 












WILLI NIES KG 
Friedrich-Seele-Straße 1 
3300 Braunschweig 
Telefon 8 30 05 • 7 
Bayer Leverkusen 
) Hörster ( ) 
) Hermann ( ) 
) Röber ( ) 
) Knauf ( ) 
) Wojtowicz ( ) 
) Vöge ( ) 
) Ökland ( ) 
) Waas ( ) 




















Wir bringen Ihren 
Umsatz auf Trab. 
d\9 
m DEUMELAND + PAPENDIECK Kälte- und Klimatechnik Gaslronomieeinrichtungen Eigene Architekturabteilung (05307)14481 + 4482 
Für Sie alles auf einen Blick: m II ti • Unter den Namen links die Spieler-Nummer, in Klammem die enielten Tore. Daneben im Rcmerfeld die Wettung im Foto-Lange- Bernd Waldemar Haue Matthias Cup. Thomos Herbst nicht in der Wertung. Franke Jasef Borg Bruns 
c;..- Zusch. Erg. Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
I.KKöln (A) 9.000 3:1 1 48 8 4 7 6 
Anninia Bielefeld (K) 13.000 3:0 1 49 8 4 4 6 
1. K llaiserdautem (Al 14.000 3:2 1 54 8 4 4 6 
Eint-ht Frankfurt (H) 12.000 1:0 1 59 8 4 6 
Borvssia Dortmund (A) 14.000 3:2 1 64 8 4 6 
Yfl.Bachum (H) 12.000 0:2 1 69 8 4 6 
Bayem München (ff) 25.000 1 :1 1 74 8 4 15 6 
Schalke04 (A) 7.000 3:3 1 77 8 4 6 
1. K Nümbe,,g (Al 8.000 0:0 1 82 8 4 4 6 
Hamburger SV (ff) 126.000 2:4 1 87 8 (1) 4 13 6 
Wenlerlremen (A) 130.000 6:0 1 92 8 4 4 6 
Bar. M'Gladboch (ff) 13.000 0:0 1 92 4 7 6 
fortuna Düsseldorf (A) 7.000 5:0 92 1 2 4 10 6 
' VfB Stuttgart (ff) 10.000 1 :2 1 92 2 4 10 7 6 
Kamnlhet' SC (ff) 10.000 5:1 1 92 2 2 13 4 (1) 6 
fferthaBSC (A) 13.000 3:3 92 1 2 s 13 4 II 





Ausführliche Info. 1•1ationen: 
Karl Munte Betonwerke GmbH 
Steinmetzweg 1 · 3320 Salzgitter 1 





















Vermietung von der eleganten 
Rolls.floyce-Umousine Ober 
des Mercedes.Senz-Luxus-Wohnmobll 
.Jemes Cook" bis zum neuesten 
und modernsten Luxus.fleiseomnibus. 
OMNIBUSREISEN BAHNREISEN 
Ferienziel- und Vertretung 
Ausflugsverkehr mit namhafter 
elg. Omnibussen Reiseveranstalter 
FLUGREISEN SCHIFFSREISEN 
Individuelle und Liniendienste 
Gesellschaftsreisen und Kreuzfahrten 
1 
Brauntchwelger RelNb0ro 
Schlo8pa ... ge 26 
Telefon (0531) 46414 
RelNveranstatter 
fOr Fahrten mit exklusiven 
Relseomnlbu ... n 
. 
,. 
Franz Lars Michael Reinhard 
















Cup Nr. Cup Nr. CUf 
13 10 (1) 22 
13 10 27 
13 13 10 27 
13 10 27 
15 10(1) 30 
16 2 30 
16 10 30 
16 10 31 
16 10 32 
16 1 10 35 
16 10 35 
17 8 2 37 
18 8 2 42 
18 10 45 
18 10 (1) so 




















3 Minuten von der Stadthalle 
Für seriöse Eintracht-Fans 
organisieren wir Mundstock· 
Busfahrten zu Auswärtsspielen! 
















Gesucht wird der zuverlässigste 
Eintracht-Spieler 82/83. 
Zwischenwertung nach dem 
28. Mai 1983 
1. Bernd Franke 92 Punkte 
2. Michael Geiger 50 Punkte 
3. Manfred Tripbacher 43 Punkte 
Die weiteren Bewertungen ent-
nehmen Sie bitte der Mannschafts-
statistik auf dieser Seite. 
RingfotoLange,Damm24,3300BS 
1ti t~ t"Ä":l ... -'9--i :;.'"'-_,....,, __ 
Peter 
Lu 


















Hans-Hein. Manfred Günter 
Pahl Tripbacher Keute 
Nr. cu, Nr. Cu1 Nr. Cup 
14 6 28 12 
14 14 6 31 9 
14 6 31 9 (1) 
14 6 34 9 
14 6 35 
14 6 37 
14 6 37 9 
14 6 39 12 
12 17 6 39 
7 11 6 39 14 
12 20 6 41 
20 6 41 
20 6 41 
14 20 6 41 13 
20 6 43 9 (1) 


























finnische saunas • dampfsaunas · ozon schwimmbad · hot whirl-
pool • solegrotte • eukalyptus inhalation • massage manuell • mas-
sage unterwasser • sonnenstudio · titness trainer • phonothek • tele-
vision · spielgeräte • tischtennis • kinder-spielraum · bar restaurant 
»saunarium« im Weltenhof Braunschweig, Telefon (05 31) 19211/12 
Sauna mit Schwimmbad: täglich 9.00 - 23.00 Uhr · ständig Familiensauna, außer 
Montag von 9.00 - 15.00 Uhr, Damentag · Ozon-Schwimmbad: Montag bis 
Freitag 9.00 -15.00 Uhr · Inhalationen: täglich 9.00 - 23.00 Uhr. 
~I .a 
" Ir 1l ffl II! 
.. • 1 - - •• .. j lf . Ronald Warm 
Nr. Cup 
9 
11 (1) 2 
2 
II (1) 2 
9 2 
II 2 
II (1) 2 
II 2 
11 2 






II (1) II 
Peter llja Lutz Jaroslaw Frank Thomas Peer 
Geyer Zavlsic Eigendorf Studzizba Eggeling Herbst Posipal 
Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup Nr. Cup 
11 22 2 3 5 4 1 
7 22 2 (2) 3 5 4 15 
II 22 2 6 7 (1) 5 
12 22 6 5 6 
11 12 22 2 6 5 6 13 
9 . 7 22 6 5 6 12 
12 .22 6 5 6 1 
22 6 5 6 1 9(2) 
22 6 5 8 9 
22 6 5 8 9 
9 22 6 5 • 
9 7 22 6 12 8 15 
7 22 6 8 9 
22 6 8 9 (1) 
7 (1) 22 6 8 13 
13 7(2) 25 6 • 9 3 2 
Der Star von Volvo. 
Der Volvo 760 GLE Turbo Diesel. Ein Star in der automobilen 
Spitzenklasse. 6-Zylinder-Diesel mit Turbo-Aufladung. 112 PS 
(82 kW). Komfort bis ins Detail. Und so wirtschaftlich wie kaum ein 





1. Hamburger SV 77:32 50: 16 Die neue 
2. Werder Bremen 73 :36 50:16 Bundesliga-Saison 3. VfB Stuttgart 77:45 46:20 
4. Bayern München 71:31 42 :24 1983/84 
EMff UNS KÖNNEN- . 5. 1. FC Köln 66:40 41 :25 beginnt am 6. 1. FC K'lautern 55:41 41:25 
13. August. SIE ZUHAUSE @ 7. Bor. Dortmund 74:56 39:27 
8. Arm. Bielefeld 45:70 30:36 
GROSS EN 9. Eintr. Frankfurt 47 :52 29:37 
AIJ'SPIEL her~en klin- 10. VIL Bochum 41:46 28:38 Die 2. Liga am Wochenende 
Künft1~en V B~~ile für LBS- 11. Fort. Düsseldorf 58:74 28:38 Freiburg - Köln 
gen die o besonders an- 12. 1. FC Nürnberg 42:67 28:38 Solingen - Mannheim Bauspar~r n Ohren: Das 
13. Braunschweig 41 :62 27:39 
Frankfurt - Essen gene~m 'i de spardarlehen Augsburg - Fürth günstige :,u rten Festzins. 14. Bayer Leverkusen 40:65 27:39 Lüttringhausen - Wattenseheid zum garan ,e t,ald 
15. Bor. M'gladbach 58:59 26:40 Aachen - Hannover s· sollten 
Stuttgart - Kassel Also: 
18 LBS-Beratungs-
47:66 22:44 zu Ihrer ,ttasse oder 16. Schalke 04 Offenbach - Duisburg stelle, zur SP• 17. Hartha BSC 41 :64 20:46 Uerdingen - Darmstadt NORD/LB kommen. 
18. Karlsruher SC 38:85 20:46 Schi. Neuhaus - Osnabrück 
(alte Spiele am Sonntag) 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Fußball international 
er systematisch ein erfolgreiches 
Team auf. Der als abergläubisch be-
kannte „ Fergie" - er setzt sich nie 
ohne Krawatte auf die Trainerbank 
- holte Leistungsträger wie Erle 
Black, Marc McGhee oder Peter Weir 
zu den „Dons". 
, Aberdeen - drei Chefs 
und 37 Angestellte 
Und besonders stolz ist der 41jährige 
darauf, seinen Lieblingsschüler Gor-
don Strachan zu einem der ganz Gro-
ßen im schottischen Fußball ge-
macht zu haben. Alec Ferguson ge-
nießt in Aberdeen ein Recht, das im 
großen Fußball, vor allem auf dem 
Kontinent, sehr selten geworden ist. 
Er ist allein verantwortlich. 
Ihm redet niemand in seine Arbeit 
hinein. Gerade das macht die Erfolge 
der letzten Jahre aus. Keine Intrigen 
- der FC Aberdeen ist überschau-
bar, das genaue Gegenteil zu den 
Großklubs Real Madrid oder FC Bar-
celona, wo für jede Funktion ein 
Funktionär zuständig ist. 
... 
Drei Chefs und 37 Angestellte - das 
ist der FC Aberdeen. Es ist wohl der 
kleinste Klub, der je einen Fußball-
Europapokal gewonnen hat. Der 70 
Jahre alte Vorsitzende Richard Do• 
nald, Vize-Präsident Chris Anders-
son und Direktor lan Donald halten 
90 Prozent vom Aktienkapital des FC 
Aberdeen. Wie fast alle Profiklubs in 
Großbritannien ist auch der schotti-
sche Verein als GmbH organisiert. 
Zu dem Führungstrio kommen 27 
Profis und zehn weitere Angestellte 
hinzu. Jugend-Fußball oder andere 
Sportarten: Fehlanzeige. Die jüngste 
Mannschaft (im Schnitt 23 Jahre), die 
je im Europacup triumphiert hat, pro-
fitiert allerdings davon: Die Spieler 
des FC Aberdeen sind die bestbe-
zahlten in Schottland. 
Trotz einer langen Tradition - der 
Klub wurde schon 1903 gegründet -
gelang der „Mini-GmbH" erst vor we-
nigen Jahren der ganz große Durch· 
bruch. Meisterschaft 1980, Pokalsieg 
1982 und als Krönung 1983 der Euro-
papokalsieg: Mit diesem sportlichen 
Aufschwung untrennbar verbunden 
ist Trainer und Manager Alec Fergu-
son. 
Seit viereinhalb Jahren in der nord• 
schottischen Hafenstadt tätig, baute 
Und die familiäre Sphäre hat sich 
auch auf die Anhänger des Klubs 
übertragen. Während der FC Aber-
deen auf dem Spielfeld immer mehr 
gefürchtet wird, sind seine Fans 
überall gern gesehene Gäste. Die 
„Supporters" aus Aberdeen gelten 
auf der britischen Insel als die fried-
lichsten und sanftmütigsten. 
Nach 44 Jahren Abschied 
beim FC Liverpool 
Englands Fußball verliert zum Sai-
sonende eine seiner größten Persön• 
lichkeiten: Bob Paisley nimmt nach 
44 Jahren als Spieler, Assistenz-Trai-
ner und Manager beim FC Liverpool 
am Samstag beim Spiel in Watford 
Abschied. 
Unter der Regie des erfolgreichsten 
englischen Trainers stieg der be-
rühmte Klub von der Anfield Road zu 
einem der strahlendsten Vereine Eu-
ropas empor. Der heute 63jährige 
Paisley führte die „Roten" 1977, 1978 
und 1981 zum höchsten Gipfel im eu-
ropäischen Fußball, dem Europapo-
kal der Landesmeister. 
Außerdem gewann der Rekordmei-
ster In der Amtszeit Paisleys, der 
1974 die Nachfolge des ebenso le-
gendären Bill Shankly antrat, 1976 
den UEFA-Pokal, wurde sechsmal 
Englischer Meister und errang ne-
benbei in den letzten drei Jahren je-
weils den Liga-Pokal. Nur ein Erfolg 
in FA-Cup, den er gerne seiner Tro-
phäen-Sammlung auch noch aufge-
setzt hätte, blieb Paisley versagt. 
In der auslaufenden Punktserie blieb 
dem gelernten Maurer ein weiterer 
Europacup-Triumph allerdings ver-
sagt: Liverpool schied als hoher Fa-
vorit gegen den polnischen Titelträ-
ger Widzew Lodz aus~ Als Trostpfla-
ster „schenkte" ihm seine Mann-
schaft dafür schon vier runden vor 
Saisonschluß die Meisterschaft, die 
insgesamt 14. seit 1901. 
EINTRACHT aktuell Offizielle Stadionzeitschrift des BTSV Eintracht Braunschweig. Verantwortlich tor 
Herausgabe, Redaktion und Anzeigenteil: Verlag Dieter Aßmus und Ulrike Gersdorf! GbR, Berliner Platz 1 c, 
3300 Braunschweig, Telefon (05 31) 7 9335. Satz und Druck: Druckerei Rock & Co., 3340 Wolfenbüttel. 
Sportwagen-Zentrum zwischen Harz u. Heide 




Einen zweiten Fan-Shop hat der 
Deutsche Fußballmeister Hambur-
1 
ger SV eröffnet. Der frühere Schieds-
richter Michael Malbranc und der 
ehemalige HSV-Bundesligaprofl Pe-
ter Hidien werden gemeinsam die Fi-
liale des „Stammhauses" an der Ro-
1 
thenbaumchaussee leiten. Einge-
weiht wurde der Laden, der für die 
HSV-Anhänger Fan-Artikel aller Art 
bereit hält, mit einer Autogramm-
stunde der HSV-Stars Felix Magath, 1 Horst Hrubesch u:d Ditmar Jakobs. 
HSV-Mittelstürmer Horst Hrubesch 
geht als Strohwitwer in das Saisonfi-
1 
nale. Seine Frau Angelika sowie die 
Söhne Danny-Alexander und Mlke 
zogen bereits in dieser Woche vom 
1 idyllischen Kükels vor den Toren Hamburgs nach Hamm um. Dort wird 
Familie Hrubesch in den kommen-
1 
den zwei Jahren während des Enga-
gements des Ex-Nationalspielers bei 
Standard Lüttich Ihr Domizil auf-
schlagen. 
des 1. FC Köln und des FC Bayern 
München. Eine Kalender-Serie mit 
Bildern der Bundesliga-Stars soll zu-
gunsten der Deutschen Krebshilfe 
verkauft werden. Die Gründerin und 
Präsidentin der Deutschen Krebshil· 
fe, Frau Dr. Mildred Scheel, konnte 
vor dem Spiel zwischen den Kölnern 
und Bayern bereits den ersten 
Scheck entgegennehmen. 
* 
Harald „Toni" Schumacher, der Tor-
wart des 1. FC Köln, geht 'mal wieder 
,.fremd". Der National-Torhüter ver-
sucht sich mit der Kölner Gruppe 
,,De Höner" als Mundart-Sänger. 
Beim letzten Sport-Pressefest in 
Köln hatte der „Tünn" mit dem Quin• 
tett sein Debüt gegeben. Überhaupt 
scheinen die Spieler des 1. FC Köln 
die Muse zu liegen. Auch Paul Stei-
ner und Stephan Engels haben 
schon eine Platte herausgebracht. 
* 
,,Das soziale Engagement des Ham-
burger SV ist Vorbild für die ganze 
Bundesliga." Bundestrainer Jupp 
Oerwall, Kuratoriums-Mitglied der 
Deutschen Muskelschwund-Hilfe, 
hörte mit Freuden, daß der Meister 
10000 Mark für die „gute Sache" ge-
spendet hat. 
* 
Nach der großen „Eintracht-Freund-
schaftsaktionen", die der Frankfur-
ter Eintracht dank der Unterstützung 
einer Frankfurter Brauerei bisher 
rund 100000 Mark Reingewinn brach-
te, schloß der Verein nun auch Part-
nerschaft mit einer großen Lebens-
mittelmarktkette. Alle Besucher des 
letzten Saison-Heimspieles gegen 
Werder Bremen am 28. Mai erhielten 
als Geschenk eine Einkaufstote mit 
Inhalt im Wert von zwölf Mark. Im 
Zentrallager Dietzenbach packten 
Umfassende Dienstleistungen 
Braunschweig. 
Bohlweg 32. ,m Rathausanbau. 
Telefon 4 4619 und 4 68 79 
Geschaftsze,t: 
werktaghch von 8.30-17.00 Uhr 
und nach Vere,nbarung. 
die Eintracht-Spieler Pezzey, Falken• 
mayer und Körbel die „Wundertü-
ten". Als Etat für die Aktion hat das 
Unternehmen eine halbe Million 
Mark eingeplant. 
* 
Als Gast des Journalisten-Stammti· 
sches „Schleudersitz" dementierte 
Cesar Luis Menotti, Trainer des FC 
Barcelona, alle Gerüchte, wonach 
Bernd Schuster am Ende der Saison 
abgeschoben werden soll. ,.Ich lasse 
Bernd nicht gehen", erklärte der ket-
tenrauchende Argentinier. Die Sache 
hat aber auch noch einen Haken. Me-
notti: ,.Wenn das Präsidium Schuster 
verkaufen will, kann ich auch nichts 
machen." An der Seite Menottis 
meinte dessen Vorgänger Udo Lat-
tek: ,,Ich will in die Bundesliga zu· 
rOckkehren. Es gibt in Deutschland 
allerdings nur wenige Vereine, die 
für mich in Frage kommen." 
* 
Gleich drei Bundesliga-Vereine be-
reiten sich im Sporthotel „Saiger 
Höh" in guter Schwarzwald-Luft auf 
die neue Saison vor. Gemeinsam 
kampieren dort im Juli Bayern Mün-
chen und Bayer Leverkusen, wobei 
Leverkusens Trainer Detmar Cramer 
Gelegenheit finden dürfte, über ver-
gangene Jahre beim FC Bayern zu 
plaudern. Nach der Abreise der bei-
den Klubs erscheint die Düsseldorfer 
Fortuna ebenfalls in Saig zum Tral-
ningslager. Nutznießer dieser Bun-
desliga-Treffs dürften die Amateur-
Vereine der näheren Umgebung sein, 
denn sie werden als Gegner gesucht. I Ihre Unterschriften in den Dienst ei-ner guten Sache stellen die Spieler 
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Gesellschaftsrelsen zu 30. September- 2. Oktober 1983 
attraktiven Zielen im In• Leistungen: Leistungen: 
u d A I nd So nu Bahnfahll Im Sonderzug mit Tanzwagen. 2 Übernachtungen Bahnfahrt Im Sonderzug mit Tantwagen, 2 Übernachtungen 
n US a · rg a g mit Fr0hs10ck, Weinprobe, Ochs' am Spieß, Schiffahrt .Rhein mit FrOh•t~ck, Weinprobe, Tageslahrt nach Stra~burg, Bus-
1 
geplant, mit abwechslungs• in Flammen· u. v. a, m. Jahrt Ober d,e Badische Weinstraße und die Schwarzwaldhoch· 
· h p slraße, Schnapsprobe. Tanzabend u. v. a. m, re1C em rogramm. Sonderzun-Einstelgebahnh0fe: Wollsburg - Braunschweig Sond EI • er:,ug, nstetgebahnhOfe: Braunschweig Hbf - Wol· 
Fragen Sie nach dem Hbf - Wolfenb0ttel - Sehladen - Vienenburg - Goslar - fenb0ttel - Sehladen - Vienenburg -Goslar - Seesen -
Seesen - Krelensen 239 Krelensen 
Prospekt •Reisepalette '83• Preis: ab , - DM/Person Preis: ab 227,- DM/Person 
U 
Beratung und Buchung: OB-Fahrkartenausgaben, DER-Relseboros, andere DB-Verkaufsagenturen 




,,Tor des Jahres" 
Eintracht Frankfurts Fußball•Tor• 
jäger Jürgen Pahl, der beim Gast• 
spiel in Bremen den Bal l in ho-
hem Bogen iris eigene Netz ge-
worfen hatte, hat unerwartet 
Konkurrenz bekommen. 
Im Meisterschaftsspiel zwischen 
BK Lyngby und lkast nahm Lyng-
bys Torhüter Henrik Christensen 
nach dem Rückpaß eines Mann• 
schafts-Kameraden den Ball auf, 
holte aus und schleuderte das 
Leder mit Vehemenz in das eige• 
ne Netz. 
Die Fernsehkameras waren 
ebensowenig auf das spektaku-
läre Selbsttor eingestellt wie die 
5000 Zuschauer. Die dänischen 
Sportjournalisten wollen Chri-
stensens „Diskus-Treffer" zum 
Tor des Jahres wählen. 
Gar nicht gut zu sprechen ist Mön-
chengladbachs Manager Helmut 
Grashof! auf die Vorstandskollegen 
der Dortmunder Borussia. ,.Da sieht 
man 'mal wieder, was man von der 
Solidarität in der Bundesliga zu hal-
ten hat", schimpfte Grashof!, nach-
dem die Einigung des BVB mit 
dem Gladbacher Nachwuchsstürmer 
Siegfried Reich publik wurde. ,,Es ist 
doch ein Unding, im Abstiegskampf 
mit Spielern anderer Vereine zu ver-
handeln. Mit Spielern zudem, die 
nicht einmal auf der Transferliste 
standen", machte Grashof! keinen 
Hehl aus seinem Groll gegenüber 
dem West-Nachbarn. 
* 
Borussia Mönchengladbach kehrt 
zum alten Werbepartner zurück. Drei 
Jahre lief die Elf vom Bökelberg Re-
klame für eine japanische Auto-Fir-
ma, nun soll in Zeiten teurer Ölpreise 
auf eine andere Energie-Quelle (,.Erd• 
gas") hingewiesen werden. Der neue 
Drei-Jahres-Vertrag ist leistungsbe-
zogen. Im Klartext: Stehen die Borus-
sen im oberen Tabellendrittel, gibt 
es mehr Geld, entsprechend weniger 
in unteren Regionen. 
---Hoch hinaus will Robert Schwan. Der 
ehemalige Manager von Bayern Mün-
chen und persönliche Berater von 
Franz Beckenbauer hat sich als am-
bitionierter Bergsteiger die 1 800 Me-
ter hohe Eiger-Nordwand zum Ziel 
der nächsten Kletter-Tour gewählt. 
Für den 61jährigen soll die Schwei-
zer Steilwand allerdings nur Training 
für künftige Gipfelstürme sein, da er 
sich einer Himalaja-Expedition des 
Südtirolers Reinhold Messmer an-
schließen will. Vielleicht dient die 
Nordwand auch als Vorbereitung für 
den Sturm des Gipfels bei Bayern 
München, denn Robert Schwan gilt 
als einer der Kandidaten für die even-
tuelle Nachfolge des umstrittenen 
Präsidenten Willi 0. Hoffmann. 
* 
Als erste Neuverpflichtung für die 
kommende Saison hat Werder Bre• 
men den 20 Jahre alten Amateurspie-
ler Günther Hermann, der sich durch 
seine Torjägerqualitäten bei den 
Werder-Amateuren hervortat, unter 
Vertrag genommen. Kontakte zum 
österreichischen Nationalverteidiger 
Bernd Krauss (Rapid Wien) demen-
tierte Werder-Manager Willi Lemke. 
* 
Zu den großen Anhängern der Mön• 
chengladbacher Borussia zählt die 
77 Jahre alte Anna Weber aus Stol-
berg im Rheinland. Brieflich bestä-
tigte sie jetzt ihre ungebrochene 
Treue zum Verein, die in dem Satz 
gipfelte: ,,Ich bete jeden Tag für den 
Klassenerhalt." Nun, seit kurzem 
kann Oma Weber ruhiger schlafen, 
und sie dürfte Freude an den Souve-
nirs haben, die sie ebenfalls schrift-
lich bestellte: Ein weißes Badetuch 
mit Emblem, eine Sporttasche mit 
Emblem und das Buch „Immer wie-
der Borussia". 
* Der Hamburger SV will seinen Nach• 
wuchsspieler Dieter Brefort an den 1. 
FC Nürnberg ausleihen. Der 20 Jahre 
alte Abwehrspieler, der vor der Sai-
son vom Berliner Oberliglsten SC 
Charlottenburg verpflichtet wurde, 
absolvierte bei den Franken ein Pro-
betraining. Brefort kam bisher beim 
Deutschen Meister noch zu keinem 
Bundesliga-Einsatz. 
BTSV Eintracht Braunschweig 
1. Präsident: Hans Jäcker, Am Spitzen Hey 3, Telefon 6 3007; 
2. Präsident: Hans Sandbrink, Forststraße 40, Telefon 351178; 
Komm. Schatzmeister: Dipl.-Kfm. Rudolf Rischmann, Germersheimstr. 14, 
Telefon 400077, privat 314552. 
Leiter der Geschäftsstelle: Hans-Otto Schröder, Am Hasselteich 35, 
Telefon 37 22 35. 
Geschäftsführerin: Margot Martinl. 
Adresse: Hamburger Straße 210, 3300 Braunschweig, 
Telefon 05 31/328 56. 
Öffnungszeiten der Geschäftsstelle: 
Mo, MI, Fr 9-12, 15-17 Uhr, 019- 12, 15- 19 Uhr, 
D09-12, 15-18Uhr,Sa9-12Uhr. -- - -- ----- - - --
~-7 
Belvedere 
am Burgberg 1 
Unmittelbar am Wald gelegen, 
wenige Minuten zur Stadtmitte. 
1 
1 
7 Tage Gesundheits-Pauschalkur 1 
im Belvedere am Burgberg. 
Sauna, Solarium 
Kuraufenthalt mit 
Vollpension + Badekur 
[ DM 698,- EZ 
Pauschal f DM 1348, - DZ 
Anwendungen: 
Täglich Solarium, Sauna, 
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.Hut ab, Paul", heißt ein Song, den 1 
der Liedermacher Volker Lechten-
brink zum Abschied von Paul Breit• 
ner geschrieben hat. Textkostprobe: 
1 
.,Er schert sich nicht um Funktionä-
re, er spielt für Geld, nicht nur für 
Ehre. Das darf man denken, doch 
nicht sagen, das wird bestimmt kein 
anderer wagen." Die Scheibe soll 
noch in diesem Monat auf den Markt 1 
kommen. 
'f 
Als Jugendtrainer des Deutschen 
Fußball-Bundes hatte Dietrich Weise 1 
nicht allzuoft in das gleißende Licht 
der Kameras treten müssen. Das in 
der Bundesliga wesentlich mehr Pu-
blicity mit ihm gemacht werden wird, 
erfuhr der Coach schon kurz nach 1 
seinem Vertragsabschluß beim 1. FC 
Kaiserslautern, als die Blitzlichter 
serienweise sein Konterfei Ins Visier 
nahmen. Weises Kommentar: ,,So oft 
und so lange wie heute habe ich 
schon lange nicht mehr gelächelt.• 1 --- - - ____, https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218 0
Am 17. Juni gibt es für Braunschweigs Sport ein denkwürdiges Jubiläum 
60 Jahre Eintracht-Stadion 
Der Tag, an dem der Sportbetrieb vor 60 Jahren anfing: Premierenspiel vor 15 000 Zuschauern gegen den 1. FC Nürnberg, 
Deutschlands berühmter Mannschaft. Tribüne und Stehplätze waren übervoll, hinter den Toren lagerte die Jugend. 
Mitten in der Sommerpause des Fuß-
balls, wenn die Profis im wohlver• 
dienten Urlaub weilen, wird ihre 
Heimstätte trotz Meisterschafts-
Ruhe In al ler Munde sein: Am 17. 
Juni nämlich ist es genau sechzig 
Jahre her, daß das Stadion an der 
Hamburger St(aße, die sportliche 
Heimat des BTSV Eintracht, ihrem 
Zwec~ zugeführt wurde und der 
Sportbetrieb auf der Anlage eröffnet 
wurde. 
Geschichten und Histörchen ranken 
sich in diesen Jahren um die Anlage, 
die in ganz Deutschland, und durch 
die Europacup-Spiele der Eintracht 
auch in vielen Teilen Europas be-
kannt geworden ist. 
Ehe es zum Bau der damals hochmo-
dernen Anlage kam, verging jedoch 
reichlich Zeit. Schon vor dem Ersten 
Weltkrieg planten die verantwortli-
chen Männer der Eintracht, eine 
neue Sportstätte zu errichten, weil 
der Pachtvertrag für den „Eintracht· 
Sportplatz" an der Helmstedter Stra-
ße ausgelaufen war. Doch durch die 
Kriegswirren verschob man die Pla· 
nung, bis sich 1922 Ober hundert Mit-
glieder des Vereins zusammentaten, 
um die sogenannte „Stadion-Gesell• 
schaft" zu gründen. 
Pläne wurden hin- und hergescho-
ben, neu errichtet und wieder verwor• 
fen, bis man sich schließlich einigte, 
das Gelände an der Hamburger Stra-
ße zu kaufen, anstatt nochmals über 
Pachtverträge in Schwierigkeiten zu 
kommen. Eine weise Entscheidung, 
wie sich später herausstellen sollte. 
Federführend beim Bau war der Vor-
stand der „Stadion-Gesellschaft" mit 
den Mitgliedern Dette, Jordan, Pult, 
Hagemann, Schramm, dem Ge-
schäftsführer Utermark, dem techni-
schen Leiter Bolte und dem juristi• 
sehen Berater Bock, die allen Wider-
wärtigkeiten zum Trotz das große 
Werk innerhalb von wenigen Mona• 
ten vollendeten und ein wirklich -
für damalige Verhältnisse - ein-
drucksvolles Stadion schufen. 
Wie schwierig es gerade in jener Zeit 
war, an derartige Bauvorhaben zu ge-
hen, läßt die Erinnerung an die Infla-
tion wach werden. Ein Beispiel der 
Kartenabrechnung zu einem Fußball-
spiel mag dieses eindrucksvoll bele-
gen. Eines der letzten Meister• 
schaftsspiele vor dem Umzug von 
der Helmstedter Straße an die Ham-
burger Straße ergab folgende Sum-
mierung: 
13 TribOnenkarten = 1950 Billionen Mark 
32 Mitg lieder = 1280 Bi llionen Mark 
40 Kinder = 800 Billionen Mark 
148 Erwachsene = 14800 BIiiionen Mark 
18830 BIiiionen Mark 
In der Bilanz ergab sich am Schluß 
eine Abweichung von 134 Millionen, 
die schriftlich folgendermaßen er-
klärt wird: 
,,Die Abweichung Ist entstanden, 
weil dem Spieler Stroh zwei Tribü-
nenkarten zu 100 Milliarden verkauft 
sind und einige Personen, da es ih-
nen an Geld fehlte, nicht die vollen 
Preise entrichtet haben." 
Schwarz 
auf Weiß ... 
oder 
Alles in einem Haus 
in Farbe ... 
können Sie alle Sportberichte 
in Zeitungen und Zeitschriften 
arn Montag nachlesen. 
PRESSE{)JlÜCHER 
MUSIK'-X,VIDEO 




Der erste Spatenstich im Jahre 1922, ein historischer Aufmarsch der Teilnehmer zur Eröffnungs-Veranstaltung. 
Augenblick. Von links die Herren Kastles, Utermark, Leichtathleten und Fußballer ziehen geschlossen am 
Einbeck, Spannuth, Zencker, Pult und Wehrsen. Publikum vorbei. 
Ais am 17. Juni 1923 nun der große Zum Glanzpunkt für das Stadion 
Tag der Einweihung gekommen war, avancierten die 21. Nationalen Wett-
boten 15000 Zuschauer des festli· kämpfe 1941, als die 4x800-m-Staffel 
chen Rahmen zu der großen Feier. Im mit Seibert, Grau, Kaindl und Harbig 
Mittelpunkt stand dabei das Freund-
schaftsspiel zwischen der Eintracht 
und dem damals sagenumwobenen 
1. FC Nürnberg mit seinen großarti· 
gen Spielern wie Stuhlfauth, Träg, 
Dr. Kalb, Sutor. 
10: 1 gewann der „Club" und zeigte 
damit der Eintracht auf, daß sie mit 
ihren sportlichen Leistungen noch 
längst nicht an die äußeren Bedin-
gungen anknüpfen konnte. 
Ein gutes Jahr später, am 5. Oktober 
1924, war die anfangs nur einge-
schossige Tribüne fertig, die mit ei-
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In den folgenden Jahren beherrschte 
aber nicht nur der Fußball das Ge-
schehen im neuen Stadion, auch die 
anderen Vereins-Abteilungen nutz-
ten fleißig das Gelände, um sich in 
den Vordergrund spielen, laufen oder 
kämpfen zu können. Vor allem die 
Leichtathleten taten sich groß her-
vor, wobei gerade die Mlttelstreckler Damm2-Friedrlch•Wilhelm-Platz5t6-Stemweg40 
der Eintracht zur deutschen Spitzen-
klasse zählten. Der Höhepunkt des 
leichtathlet ischen Vereinslebens 
war sicherlich der Eintritt des legen-
dären Rudolf Harbig in den Verein. 
einen neuen Weltrekord in der Fabel-
zeit von 7: 30,3 aufstellte. 
Besucher-Rekord brachte das Jahr 
1937, als Eintrachts Fußballer einen 
Höhenflug erlebten. Im Pokal kreuzte 
Schalke 04 an der Hamburger Straße 
auf, mit Szepan und Kuzorra unter 
anderem. 23 000 Zuschauer waren 
gekommen und drängten sich dicht 
an dicht, um den berühmten „Schal· 
ker Kreisel" zu bewundern; am Ende 
schrien sie sich die Kehle heiser, als 
Eintracht sensationell mithill, bis in 
die Verlängerung ein torloses O : O 
halten konnte und erst zwei Minuten 
vor Ende der zweiten Verlängerung 
ein Elfmeter das Drama zugunsten 
der Schalker entschied. 
Mit einem Schlag war die Eintracht 
in Deutschland in aller Munde und 
mit ihr das Stadion, das diesen fuß-
ballerischen Höhepunkt glänzend 
bewältigt hatte. 
In den Anfangsjahren des Zweiten 
Weltkrieges ·wurden Ergänzungen an 
den Wirtschafts- und Umkleideräu-
men vorgenommen, das Tribünen-
dach erneuert, die Tennisplätze re-
noviert, der C· und B-Platz völlig neu 
angelegt. 
Die Bombennacht zum 15. Oktober 
1944, als die Stadt Braunschweig 
schwer beschädigt wurde, überstand 
das Stadion fast unversehrt. Folglich 
konnte auch der Sportbetrieb, nach• 
dem der erste Schrecken der Kriegs-
wirren überwunden war, ziemlich 
bitte umblättern 
Blutnenmädchen begrüßen Mannschaften und Schiedsrichter beim Eröffnungsspiel. Der Schiedsrichter trägt zur bes• 
seren Übersicht ein Monokel. Rechts die beiden Linienrichter. 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201807061218-0
Fortsetzung von Seite 17 
schnell wieder aufgenommen wer-
den. Und da in jener Zeit sportliche 
Attraktion als Abwechslung höchst 
willkommen war, wurde das Stadion 
zum Anziehungspunkt fußballeri-
scher Höhepunkte. So vor allem 
beim ersten Auftritt des HSV, der 
fast 35 000 Zuschauer anzog. 
Der Tag als Eintracht 
Deutscher Meister wurde! 
Auf und Ab der kommenden Jahre 
spiegelten sich auch im Stadion-Be-
reich wider. leichtathletische, vor al-
lem aber fußballerische Höhepunkte 
wechselten mit großen Enttäuschun-
gen. 
Den größten Jubel aber brachte wohl 
das Jahr 1967, als die Eintracht sen-
sationell Deutscher Meister wurde. 
Auf den Schultern von Tausenden 
wurden die Spieler samt Trainer Jo-
hannsen durchs Stadionrund getra-
gen, nachdem das letzte Heimspiel 
gegen den 1. FC Nürnberg, ausge-
rechnet den Verein, der zur Stadion-
Einweihung geladen war, am 3. Juni 
mit 4: 1 gewonnen wurde. 
Doch Ende der siebziger Jahre kam 
die Zeit, da man sich endgültig ent-
schloß, eine aufwendige Modernisie-
rung durchzuführen. Die alte Tribüne 
war längst nicht mehr zeitgemäß, die 
Umkleidemöglichkeiten ließen welt-
bekannte Profis erschauern, die Ka-
pazität an einnahmeträchtigen und 
für die Besucher bequemen Sitzmög-
lichkeiten mußte ausgeweitet wer-
den. Eintracht zählte damals zu den 
wenigen Bundesliga-Klubs, die noch 
Ober ein vereinseigenes Stadion ver-
fügten. Der Verein bemühte sich er-
folgreich um eine Finanzierung, der 
Großbau konnte in Angriff genom-
men werden. 
Was daraus geworden ist, steht heu-
te vor ihren Augen. Doch der zweifel-
los gelungene Neubau brachte eine 
dermaßen hohe Verschuldung mit 
sich, daß dem Verein nichts anderes 
übrig blieb, als im Anschluß an die 
Fertigstellung das gesamte Gelände 
an die Stadt zu verkaufen. Doch das 
So sah das Eintracht-Stadion nach seiner Fertigstellung lange Jahre aus: Ein 
imponierender Sportpark, der massenweise die Zuschauer zog. 
Stolz präsentiert die Meistermannschaft von 1967 im Stadion den Meister-
teller: Stehend v. l. Dulz, Moll, Bäse, Trainer Johannsen, Wolter, Kaack, Ulsaß, 
Maas. Vorne v. l. Gerwien, Schmidt, Saborowski, Meyer. 
nach wie vor. Und wenn auch Deut- zieht der Klub und das Stadion die 
Heimrecht genießt die Eintracht I Spiele in weiter Ferne stehen, so 
sehe Meisterschaft oder Europacup• Augen vieler Sportfans auf sich. 
Wir drucken >>Eintracht aktuell<< 
und Geschäftspapiere und 
Broschüren und Prospekte und 
Bücher und Familiendruck-
sachen und Zeitschriften und 
und ... 
Modernste Satzanlagen und 
große Buchbinderei 3340 Wolfenbüttel · Telefon O 53 31/79 48 Postfach 14 68 · Neuer Weg 48 a 
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M0ndener Straße 9- 13 • 3522 Bad Karlshafen 1, Weserbergland 
Telefon (0 56 72) 1011 • Telex 09 94 826 • Geschäftsführer: Hennes Jäcker 
Kurlaub für jung und alt: 
Machen Sie 'mal Urlaub vom Streß Wld tun Sie etwas für sich selbst 
Nutzen Sie unser individuelles Fitneß-Paket und die 
vielfältigen Möglichkeiten unseres Hauses. - Las-
sen Sie sich durch unseren Service einmal richtig 
verwöhnen, 
Sie werden natürlich in unseren Komfortzim-
mern (Wannenbad, Du/WC, Telefon, Balkon) 
wohnen. W ir holen Sie mit unserem Hotelbus vom 
Bahnhof ab und bringen Sie wieder zurück 
Mit einer schmackhaft zubereiteten Vollpension 
(3 Mahlzeiten tägL) sorgen wir für Ihr leibliches 
Wohl. Doch falls dies des Guten zu viel sein sollte: 
Sie erhalten bei uns auf Wunsch ohne Aufpreis 
auch Reduktionskost oder Diäl Unsere Diät-Assi-
stentin wird Sie individuell beraten. 
Nach dem Motto: ,,Aktiv sein schafft Lebensfreude' 
haben Sie bei uns die Möglichkeit, Ihren Körper 'mal 
so richtig schön in Schwung zu bnngen. Und dies 
hilft Ihnen dabei: 
Hauseigene Kurmittel-und Bäderabteilung unter 
Leitung des Chefarztes, Herrn Dr. Ramer Engels. 
Sauna, Solarium, Turn.halle und ein Hallenbad 
(Sole 30 °, 130 cm Wassertiefe, auf Wunsch mit 
Scb.wimrnunterricht). 
6 Kurmittelanwendungen pro Woche nach ei-
gener Wahl sowie 2 Bewegungsbäder pro Wo-
che unter fachlicher .Aufsicht im Sole-Ther-
malbad runden unser Fitneß-Angebot ab. 
Für Ihre Unterhaltung sorgen geselliges Beisam-
mensein mit Tanz, Singen zur Gitarre, Grillabende, 
Lichtbildervorträge, Kegeln und Bowling. Natürlich 
können Sie sich auch beim Wandern im Solling oder 
im Reinhardswald erholen. 
Auch im gleichen Haus: 
Hugenotten.keller, Cafe, Kosmetikpraxis, Frisier-
stübchen, Modegeschäft für die Dame und den 
Herrn. 
Unser Hotel ist ganzjährig geöffnet 
Dieses Pauschal-Fitneßpaket kostet nur: 
l Woche im EZ 633,-DM DZ 1116,-DM 
2Wochenim EZ 1144,-DM DZ2036,-DM 
3 Wochen im EZ 1623,-DM D22890,-DM 
Verlängerung möglich. 
W ir freuen uns auf Ihren Besuchl 
Henn~/~ 
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Der Versicherer der EINTRACHT 
bietet Ihnen.eine kostenlose Vorsorgeanalyse auf wissenschaftlicher Basis. 
Sie können sich in der Hauptverwaltung, Kurt-Schumacher-Straße 21, 
informieren - auch durch einen Anruf: (0531) 76714. 
Michael Geiger sagt: Die Vorsorgeanalyse 
Nutzen Sie diese 
Vorteile, rufen Sie an : 
bringt Vorteile ! 
Vermögen bilden e und Eigentum 
erwerben 




mit mir darüber! 
Bezirksdirektion 
Kurt-Schumacher-Straße 21 a 
3300 Braunschweig 
Telefon (05 31) 7 6714 
Sitz der Direktion: Kurt-Schumacher-Str. 21, 33ÖO Braunschweig, Tel. (05 31) 70 04-0 
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